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Vonrede. 

Die nacbfolgende Sammlung ist hervorgegangen aus einer 
Anzahl von Bear])oitungen der inschriftlichen Quellen einzelner 
griechischer Dialekte, welche nach und nach in den „Beiträgen 
zur Kunde der indogermanischen Sprachen" veröffentlicht wurden. 
Sie will , ebenso wie jene früheren Arbeiten , durch vollständige 
und übersicbtlidie Zusammenstellung des inschriftlichen Materials, 
das für einen jeden der Dialekte vorhanden ist, die Kenntnis 
der grieobiBohen Mundarten fördern imd der grammatisolien Er- 
forschung der griechischen Sprache als Hülfsmittel dienen. 

Für die Anordnung der Mundarten ist die Scheidung in ft- 
Dialekte und S-Dialekte zu Grunde gelegt Innerhalb der er> 
steren (Gruppe sind diejenigen IHalekte vorweg genommen, welche 
sich besonders eigenartig entwickelt haben: sie machen den vor» 
liegenden ersten Band ans. Nachher wird die Anordnung im 
wesentlichen geographisch sein: zunächst die nord- und mittel* 
griechischen Mundarten, dann die der Peloponnes und der Inseln. 
Bei den 6>Diaiekten beschranken wir uns darauf die ionischen 
Ittschriiten mitzuteilen; die attischen sind, aus naheliegenden 
Ghrnnden, ausgeschlossen. 

Bei der Umschreibnng der Texte sind die Zeichen E und 0, 
soweit sie in den älteren Alphabeten die Geltung von 17 und co 
haben, durdi die Typen und oi, und soweit ibnen ein u und 
ov der späteren Schreibung entsprechen wiirde, durch die Liga- 
turen u und ov wiedergegeben. Wo H die Geltung von h hat» 
ist es in der Tranescriptaon als H beibehalten. 

Der nunmehr abgeschlossene erste Band wnrde in vier ein- 
zelnen Heften ausgegeben, deren erstes vor Jahresfrist erschien. 
Die Nachträ/^e, welche sich bis zum Abschlüsse des vierten 
Heftes zu den früher veröffentlichten Teilen ergaben, sind am 
Schlüsse des Bandes zusammengestellt. Eine Reibe der im 
ersten Hefte mitgeleiiieii kyprischen Inschriften sind inzwischen 
TOD De ecke in Bezzenberger's Beitrügen Bd. VUI S. 143 ff. 
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ausführlicher bebandelt. Zu der luscbrift Nr 13;") bemerkt 
Prof. Ditto nbprq:er in der Deutschen Litteiaturzeitung 1884 
Sp. 27u f.: „Öolito nicht i« das in der Form trj aus Homer 
wolbekannte Adverb, und ^ErEodapia der Vocativ sein, das üanze 
als«) lauten rä, ^Exeoda^u^ Ttld^i (wie t 547 Ki'xXtüi!i, Tr^, rrle 
ohoy)? Damit wären die frappanten Berührungen des kyprisclien 
Wortschatzes mit dem horaeri\schen um eine neue vermehrt und 
die Nötigung, den Ausfall eines i oder g anzunehmen, tiele weg." 
Derselbe hebt zu Nr. 319, u hervor, dass die erhaltenen Budi- 
stabenresie mit Bestimmtheit auf 2mfiavd[Q]iijvc^7i]ril[ua] hin- 
weisen. Ferner sei hier die eingehende und sachkundige Be- 
spreofauDg erwähnt, welche Dr. J. Voigt dem ersten Hefte in 
Bezzenberger's Beiträgen Bd. IX S. 151) if. gewidmet hat 

Späterbin wird durch Ergän/ungshefte dafür gesorgt werden, 
dass man den Zuwachs, welchen die griechische Dialektkunde 
an inschriftlichem Matehaie erhält, in dieser Sammlung ver^ 
zeidinet finde. 

Halle a/S., im August 1884. S. C 



Digitized by Google 



Inhaltsübersicht 



Die griechisch -kypri sc heu Inscbrilten in opicbohscher 
Schrift von U\ Deecke • . 

Vorwort S. 1; Einlejtunp S. ><. - Inschriften. I. Lapethia: 
Chytrea S 18; K.nynia S. 16; Palaeachnra S. Ifi. IL Paphia: 
Polis-tis-Chrysüc liou H. 17; Drimu S. 18; Ktima S. 19: Ktik!(i)a 
S. 21. III. Amathuflia: Apellon S. 23; Episkupi u. Kolosnii 
S. 24; Limisso S. 25; Mari S. 25. IV. SaUminia: Lamakm 
n. ScAlft MwinA 8. 26; Ddi 8. 36; Atbieno 8. 81; Pylft 8. 44; 
TVemithnm 8 46; Famtgottn n. Hsgiot 8erg» 8. 46; Xar- 
passso 8. 49. Inoertae originia 8. SO; Anttend 8. 80. — 
Münzen 8. 51. 

Die äolischen Inschriften von F. Bechtd 

L Lesbos: Mytilcne S. 83; Methyrona S. 102; Kresos S. 103; 
BroMA 8. 100; Adespota S. 109. II. Pordoaelenft 8. III. 
m. Tesedoi 8. 118. IT. Die klein-aaifttiielieKfiite: 
KehMse 8. 114; Tbymbri 8. 115; Aegi 8. 115; Kjine 8. 115; 
Gryneion 8. 118; TemDU 8. 118; AdeipoU 8. 118. V. D.eloi 
8. 119. 

Anhang. Die Gedichte der Balbilla von H, CM» . . . 
Die thessalischon Insohrifteii von Fkk 

L Thes Baliotis: Pharsaloa S 127; Kieriou S. ISO. II. He- 
Bt Iii Otis: Matropolis S. 131; Gomphoi S. 131; Trikka 8. 132; 
Pcliuna S. 132. III. Pclasgiotis: Pherä m. Pagaeä S. 132; 
Larisa S. 183; Kraunon S. 140; Atrax S. 141 ; Mopsinn S. 142; 
Gyrton S. 142. iV. Perrhäbia: rbuliinna b. 14a. 

Die böotiechen InsohriftoD von if. Meider 

L Das weltliche n. nördliche Böotien: Chironei« 8. 147 ; 

Lebadeia S. 155; OrchtnoeDat S. 168; Hyettos S. 199; Kopä 
S. 208; Akräplua S. 213; Anthcdon S. 216. II. Das mitt- 
lere Booticn: Koroneia S üir»; Haliartos S. 22t>; Thol»cn 
S- 227. HI Dan südliche u. o s 1 1 ic h c liöo ti e n : Chor«ia 
S. 244; Sipbä S. 24ü; Tbieba S. 24i>; Tbeapiä S. 249; Loaktra 
& 268; Flitiä 8. 970; Tuitgim 8. 272. lY. Anhang S. 806. 



VI 



Die eleifclieii Inschrifteti Ton F, Blass 311 

Einleitung S. 313. ~ Inachrifteu S. 316. 

Die arkadischen Inscfariften F, BedUel . . . . • 337 
(Die «üiselneii Orte in »Ipbabetiseher Folge). 

Die paiiipljy Ii scheu lijschriften von A. Bezzcuberger , . 363 
Aspendos ä. 365; Ferge S. 366; Silicon 8. 366. 

Nachtrage 2a den äoli sehen Insohiiften von F, BtehM . 371 

l>jachträge zw den thcesali sehen Inschriften von A. Fiele 375 

I. Th essaliotis: Phav<t >8 S, 877. IL ilüstiäotis: Trikka 
S. 377. in. Pcla^^giolis: Thora S. 378; lolko« S. 378; La- 
risa S. 378; Atrax S. 362; Gyrtou S. 382. IV. Perrbttbia: 
FbeUmnA S. 888. 

l^achträge u. Berichtigungen zu den böotischon In- 
schriften Ton U, Meister 387 

■ 

Uehevncht der im I. Bande von Meistef-'s Griechischen 
Dialekten benutzten äolischen, büutischen u. thessalischen 
Inschriften 407 



Druckfehler. 

Seite 324 Zeile 17 von unten lies A INA' Ol statt AIANKOI. 
„ 326 9 von oben lies BUIKA f^tatt COIAK. 

327 „ 11 „ „ lies xdnoSofiiv statt xtinodoftiv. 



Digitized by Google 



9 ^ Lj 



griechisch -kyprischen Inschriften 

in epichorischer ächrift 

Text und Umschreibung 
mit einer SdhrifttaHeil 

TOB 

Wilhelm Deeoka 



1 



Digitized by Google 



Vorwort 

Indem ich auf den folgondon Blütterii eine Gesamm tau Bejahe 
der bisher bekannt gewordonen griechischen in epichorischer ky- 
prischer Schrift geschriebenen Texte vorlöge, ])emerke ich, dass 
nach Anlage der ganzen Sammlung, welche von diesem Hefte 
eröft'net wird, keine eingehende kritische, grammatische und hi- 
storische Interpretation beabsichtigt ist: es sollen auch von mir, 
nach Anführung der wichtigsten Quellen, nur die Texte in mög- 
lichst guter Ueberlieferung gegeben werden, und zwar, wie beim 
Kypxiachen bisher üblich, in lateinischer Umschrift, woran sich 
dann, soweit eine Entzifferung geglückt ist, die griechische 
Lesung schliefst, der hin und wieder einige Bemerkungen folgen, 
welche nur das notwendigste kritische Material und einige un- 
entbehrliche Winke für das Verständnis enthalten. 

An neuen oder neu Terglichonen Quellen hebe ich den mir 
durch die Gute des Vaters auf einige Zeit überlassenen Nachlass 
meines auf Cypem 1876 verunglückten jungen Freundes Dr. Jitsfits 
tiiegismund her?or; ferner 34 im hiesigen Universitäts-Institut 
för Altertumswissenschaft aufbewahrte Gi])sabgü88e kyprischer 
Inschriften, nach Berliner und Londoner Mustern, meist der 
Sammlung Cesnola angekörig, mir durch die Güte der Profes- 
soren SchöU und Nissen zu erneuter genaner Prüfung überlassen, 
endlich die 6 schon TOn Akrens erwähnten mir Yom MetropoH' 
km Museum <f Art za New-Tark geschenkten grölberen Fhoto- 
grapkteen von Hanptstacken der eben erwähnten Sammlung. 

Die Texte zerihllen in eigentliche Inschriften, anf Stein 
Metall (QM, Silber, Bronze, Blei), Terraeotta (Thon), vereinzelt 
auch andern Stoffen (Glas, Schildpatt), und in Münz legenden. 
Letztere sind hier, }m ihrer verhältnismäfeigen Bedeutsamkeit 
nnter einem im ganzen wenig zahlreichen Material, nnentbehr- 
Uch; doch genfigte i&r den von mir yerfolgten Zweck eine kurze 
Cliarakt^sierang der Münzen in Gruppen, ohne VollBtänd!g|i:eit 

1* 
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in Aiigabo der vorhandenen Kxemiilare, mit Ilervorbehung nur 
des Wichtigsten aus den Tyi)eu und nur gelegentliclier Anfüh- 
rung der vervvaudteu Münzen ohne Legende, 

Die eigentlichen Inschriften sind local geordnet, 
nach den S)>;lt"'ren vier Bezirken der Insel und den einzehien 
Städten und .sonstigen Fundorten innerhalh derselben, wobei 
ich von Chytrea (Chytroi) in Ldpetlua aus, zunächst westwärts, 
nm die Insel herumgehe. Diese locale Anordnung, die sich fast 
ganz durchführen lieCs, da kaum bei einem Dutzend Inschriften 
die Fundorte nicht mit Sicherheit zu constatieren sind, ist teils 
der Schrift, teils der Grammatik zu Liebe geschohn, um die localon 
Eigentümlichkeiten Schürfer hervortreten zu lassen und leichter 
erfassen zu können. So weicht z, B., wie ein Blick auf die bei- 
G:nfTol)ene Schrifttafel ^eigt, die i)aphische Schrift in einer ganzen 
Rcihe^von Zeichen von derjenigen der übrigen Insel merklich 
ab. Eine einzige Freiheit hab' ich mir dabei genommen, indem 
ich auf der Tafel die Schriftfoimen der in Kurion gefundenen 
goldenen Armbänder des Königs Eteander Ton Faphos unter die 
altpaphische Spalte gesetzt habe. 

Die Münzen dagegen sind alphabetisch nach den Kö- 
nigen geordnet, da die Fundorte meist unbekannt, die Präg- 
Stätten aber nur teilweise mit Sicherheit zu bestimmen sind; 
doch auch Reihenfolge und Gebiet der einzelnen Herscher ist 
noch zu unsicher, als dass ich eine Einteilung nach Dynastieen 
und Reihen hätte durchfähren können. Die unbestimmbaren 
Münzen bilden den Schluss. 

Die Denkmäler, deren Schrift und Sprache nicht sicher 
kypriscli und gri»chisc]i ist, habe ich weggelassen, ebenso wie 
die gefälschten oder der Fälschung dringend verdächtigen. Auch 
zur Aufnahme der sogen, alttroischou Inschriften aus Sehlie' 
mann's Werken, selbst wenn Sayce daiin mit Recht eine ver- 
wandte Schrifk sehn «olite, habe ich mich, da keine einzige bis- 
her verständlich griechisch gedeutet worden ist, nicht ent- 
fichliefsen können. 

Bei der lateinischen Umschreibung ist jedes kyprischo 
Zeichen durch eine lateinische Silbe, aus hlolsem Vocal oder 
Consonant und Vocal bestehend, mit nachfolgendem Punkt oben, 
wiedergegeben; dabei vertritt die tenuis den die Lauistufe der 
nmta nicht unterscheidenden kyprischen Anlaut; auch die Quan- 
tität der Vocale ist unbezeichnet Der Divisor, der, als Strich 
oder Punkt geelaltot» in den meisten Inschriften die Wörter 
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tamiiit, ist darch einen senkrechten Strich wiedergegeben. Die 
Zeilen sind stets abgebrochen und numeriert. Der griechische 
Text ist zusammenhängend geschrieben, ohne Divisoren, die 
Zeilen nur iiumurieit. Nicht geschriebene, aber gesprochene 
Buchstaben sind in runde Klammern gesetzt; dtuj sogen. Jota 
subscriptum ist auf die Linie gestellt. 

Ein unvollständig erhaltenes oder wahrschein licli ungenau 
ül)erlieferte8, aber doch erkennbares Zeichen ist im lateinischen 
Texte durch stehende Schritt (bei im übrigen liegender Schrift) 
kenntlich gemacht, während im entsprechenden griechischen Texte 
in diesem Falle schraffierte Buchstaben angewandt sind; ein un- 
deutlicher Divisor ist durch : wiedergegeben. Ein untergegan- 
genes oder fehlendes, aber sicher oder mit einer gewissen Wahr- 
scheinlichkeit zu ergänzendes Zeichen ist in eckige Klammern 
gesetzt, doch ist davon in der latcinischt.'ii Umschrift nur in 
zwf^iff»l!oscu Fällen Gebrauch " gemacht worden, Kin ganz oder 
teilweise erhaltenes, aber unerkennbares Zeichen ist durch ein 
Fragezeichen, mit einem Punkt oben, ersetzt; ein fehlendes, er- 
loschenes oder abgebrochenes Zeichen durch . .; Ix i unsicherer 
Zahl der feldenden Zeichen am Anfang oder Ende einer Insclirift 
steht am Beginn oder Scbluss ein Fragezeichen, ohne Punkt 
oben. Im \Vortindex sind, der P'intachheit wi-gen, eckige 
Klammern und stehende Schritt weggeblieben und die Uusicher- 
heit nur durch Fragezeichen angedeutet. 

Die Sclirifttafel gibt die Schriftzeichen local geordnet; 
nur die Münzlegenden bilden eine Spalte. Innerhalb jeder 
Spalte ist wieder, wo eine Mehrheit von Zeichenformen erhalten 
ist, eine gewisse Ordnung hergestellt, welche die Entwicklung 
df>r Fonnen einigermafsen anschaulich machen soll. Unsichere 
oder ansicher deutbare Zeichen sind, soweit sie überhaupt auf- 
gefSiirt sind, mit einem Fragezeichen yexselin. 
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Einleitung. 

Die kyprisohe Silbensdiriffc. 

Die Grundzüge und Hegeln der epichorischen kypri- 
8«sfaon Schrift, durch Mor, Schmidt, mich und Siegimwid fest* 
gesetzt und durch Alirens ergänzt, sind folgende. 

1. Die Schrift ist eine Silbenschrift: sie enthält 5 Zeichen 
für die einfachen Vocalc, wenn diese eine eigene Silbe oder 
das zweite Glied eines Diphthongs bilden, wobei Lilnge und 
Kürze, Spiritus asper und lenis nicht unterschieden werden und 
das t> noch als u (nicht tl) zn fiftssen ist (vgl jetzt noch JCr^svg 
M. 191, Ethnikon von fov^tov)* femer 50 bis jetzt bekannte 
Zeichen für die Verbindung eines einfachen Consonanten 
mit nachfolgendem einfachen Vooal, wobei die Laat- 
Btufcn der Mutae nicht unterschieden werden (in der lateinischen 
Umschreibung brauche ich die Tennis als den^haufigsten Laut 
und gewisserma&en die Grundstufe), aber jt d. i. Digamma (r 
und j erhalten sind, z und x (letzteres wenigstens teilweise) als 
einlach gelten. Zur Yollsl&ndigkeit des Sjstems fehlen bis jetzt 
10 Zeichen: die Silben jw, vw, zv, zu\ xw kommen in den uns 
erhaltenen Texten nicht vor; für vi- findet sich ji- in ^Hdcthlji 
(60, 31) und \$qijijctv (60, 20); ze- ist von Neubauer in ^^lc^i. 
(Inschr. 70) angenommen worden, und wäre dann eine Modifica- 
tion des zar (s. die Schrifttafel), doch habe ich bisher dtla/ta 
gelesen (Bezz* n. IX); jo- wird durch bloiSses tr vertreten z. B. 
im Relativ und nach i, bisweilen auch durch vo', wie in Tifioxagi/og 
(39, 1; M. 191) und Kvnqo/.Qnu/og (26, 1); xi- ist das einzige 
Mal, wo es vorkommt (37, 2), durch ki' af umschrieben, wie auch 
einmal «n- (45, 2) dm^ka'sa- (s. dagegen n. 71): xo- ist 60, 31, 
nach der Regel 4b, durch ke* eo- umschrieben; in ^ioQi'^t^ ((iu, 12, 
24, 26) ist § durch einen Divisor abgetrennt, so daas e- xe- \ o- 
rwxer geschrieben ist Silben mit il> sind bisher uiclit siclior nach- 
gewiesen, doch 8. vielleicht po- so- odor^/t so- = i/^tu in n. Uö, 3. 
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2. Dio Schrift läuft in der Regel von rechts nach links, 
bisweilen dann ])ustrophodon (M. 168; ähnlich M. 17l>; s. auch 
187); durch Kinwiikung der gewöhnlichen griechischen Schrift 
tindet sich aher auf späteren Denkinali m auch die Richtung 
von links nach rechts, wobei dann miluiiter ;ni(h die ein- 
zelnen Schriftzeichen umgekehrt sind, was freilich auch bei links- 
läuliger Schrift vorkommt; vgl. auf der Schrifttafel die Formen 
des 0* (altpaphisch), ke\ ta'y ie- (altpaphisch), to- inr le- ri' u. s. w. 
Ucber einander stehen dio Zeichen auf dem Thoncylindcr 
lo8 und auf einigen Münzen z. B. n. 198, s. auch n. 187; an- 
dere Münzen zeigen eine kunstvolle Qu in cunx- Stellung z. B. 
n. 155; 176; 177; 178. Dio untere Zeile ist vor der oberen 
za lesen n. 129 u. 130. 

3. Die Wörter werden, bei sorgfältiger Schrift, durch ein 
diakritisches Zeichen, den sogen. Divisor (sonkrechtcr 
Strich oder Punkt), von einander getrennt; auch am Schhisso 
der Inschrift findet er sich; dann, in sonst nicht interpungierten 
Inschriften, bei .\hkürzungen /.. B. pn- \ ßdlailirci] 45, 1. 
Bei eng zusammengehörigen Wcirtern, wie Artikel und Substantiv, 
Substantiv und Apposition, IVaposition und Rectum, ferner bei 
Prokliticis und Enkliticis, regelmäfsig bei Apostroph i er ung und 
KrasiSf fällt der Divisor weg; ja es wird dann häufig sogar der 
Endconsonant des vorbergelienden Wortes mit dem anlautenden 
Vocal des folgenden zu einem Silbenzeichen verbunden; in 
nachlässiger und später Schrift geschieht beides auch bei gmni- 
matisch oder lautlich nicht zusammengehörenden Wörtern; Ygl. 
für die verschiedenen Fälle: | ta- po' io' Ii' nr r tw U- o* ne- \ sss 
Ta(v) ntoXiv ^HSc'dtny (HO, 1); \ sw tW ro' ko' r se- \ == avvoQ/.otg 
(60, 28); I fo' na' ti' ri' ja'ta' uc \ --- rov a{v)dQija(p}vav (59, 2); 
( 0' w ka- re' ti- | ~ ov yd^ n (68, 3) ; ( me- po' te' ve' i * se- se- \ = 
ftrj 7T0T f/eiai}(; (68, 1); | a- Ic tu- ka* ke re^ | s- al{lf urx ä 
xij^ (68, 3); to- si' ri'^tilaiqi (46, 1); ta' pi' te" kr «r 

TOfti de|iW (37, 3); aber auch ka- me- ne' 8S' ta- sa' ner = xcr /lev 
SmatfCtt^ (71); ta ter to'Atr ^ To'(y)d' Sdonte (41, 2 --3); a* ri' si* 
tcr pa* to- 80' = i4iititT6qK^v)rog o n. & w. Auch sonst aber 
feUen diakritudie Zeichen oft ohne erkennbaren Grund; sehr 
häufig sind sie anoh erloschen oder Ton zufälligen Verletzungen 
des Steines nicht mit Sicherheit zn unterscheiden« Zur Bezeich- 
nung der Schlüsse onsonanten dienen sonst die Zeichen 
mit d; nachgewiesen sind in solchem Gebranch bisher nv^ h^, 
rr und xer 
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4. Doppelcoosananton werden einfach geschrieben, 
wie im häufigen a- po- lo' ni- W^oA(A)(Wf, corrocter umachrie- 
ben wol eigentlich lid^6(X)lta¥i, 

Im übrigen gelten &at die Schreibung von Consonanten- 
Terbindnngen fidgende Regehi: 

a) Im Anlaut erbSlt der erste Consonant, der ohne Vocal 
gesprochen werden söU, den Vocal des sweiten s. B. aartar »- 
jar M- wm Sraaijqq (18, 1). Dreiconsonantige Verbindungen Im 
Anlaut fehlen in unsern Teacten. 

^ b) Ln Inlaut erhält der erste von zwei Oonsonanten, der 
ohne Vocal gesprochen werden soll, den Vocal der yorh er ge- 
henden Silbe, aasgenommen Muta, |i und / vor nachfol- 
gender Liquida oder wo Regel a gilt, offenbar weil der voca- 
lische Laut die ihm yorhergehende Liquida oder Nasalis durch- 
dringt z. K ka- te* teriarser » wxt^aeB (6 mal), aber ar ptr rty 
tv tar V B ligjgodhat (1, 3) ; a* im»* ko' W r ^ liftwtXiai (59, 3) ; 
me* mar na* me'mr (iefn'a^uvoi (71); r «* w rr te* ss 
evf^mrawv (60, 4); kar ktmettri- w xoac/njrofg (60, 5, 
7—8, 12—13) u. 8. w. Wie es bd drei Consonanten g^ialten 
worden, darüber gicbt das yielleicht hierher gehörige Wort te* 
Ttr kr ni' Jar tigxn ja (60, 3 mal) keinen gan2 sieheni Auf- 
schluss, da auch Tqixvija durch Hesych belegt ist; doch stimmt 
zu der etwa daraus zu abstrahierenden Regel, „dass der erste 
Consonant dun Vocal der vorhergehenden, der zweite den 
der folgenden Silbe annimmt", die Schreibung hv ra' si' ti' va* 
na- xe' (68, 1), wenn man, was ich jetzt vorziehe, Ka^ou/dm^ 
(nicht Kquo t i J (tra^) liest. 

Die Ausnahmen sind sehr spärlich und meiBt durch 
besondere Gründe gerechtfertigt: so bei der Auflösung von 
und in ka- sr und kr si- (s. unter 1); so ])oi o' ro' für ov, jeden- 
falls 0/ zu lesen (68, 3); unsicher ist die Schreibung in ni- \nv 
te' ra- ne (viell. ni' pi' — ) =r %'i7rti^Qav C123, 8j; sehr zweifelhaft 
Schreibung und Lesung in 88, 2: 119; 127, So bleibt eigent- 
lich nur ein Fall wirklicher Kegelwidrigkeit übrig: kir po- ro- ko- 
ra' tr vo' »e- Kv.rQo/.Quit/o^ (2ö, 1; ko- statt kw); man müssto 
denn KvTrQio vloqu (oder -/Aoga?) Jtfo^ lesen, wozu ich mich 
noch nicht cntschliergen kaim (s. Bez::. n. \\\\ 

c) Ein Nasal (v, </, -') vor einem andern Conso- 
nanten wird imlnlü iit u i cht geschrieben : auch im Auslaut 
in äpv Hegel nicht, wenn das Wort eng mit dem folgenden 
zusammengehört, wie Artikel und Nomen» Präposition und Rectum, 
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, AttiQmt und SnlMtantir (oder Substuiti? und Attribut), farner 
vor einer Enlditica, aunalimBweise aucli sonBt; vgl. för die yer- 
adiifldeaen FsSle: a' to* rtr pe — «(»O^^w^c (68, 3); pe- pa- mtr 
ferner = fK€(ji)q^fieQwv (59, 2); o" ha* se- = ^0(y)'Mi{v)tog (60, 
9); tor hsr rC!' ntr to(v) xioqov (60, 8, 18); ta- tv pu- to- <•• nur o* 
pa'pi'ja* ke*^ra(y) diqKtTo(v) dt^ao(v) lla(f ija{v) (69); na* 
^Ur ter ^ mdiv) T6(v)dB (41, 2—3); i- tw ka- v — i(v) rtr^m 
(oft), auch sw tw ka' — av(v) Tvxf^[i] (120, 1); beim Relativ in 
to* ti- ve' i- te* mv sc = t6{v) /JiJ-ii'Jnug (sn. r^ye aljov), wo 
ftoch TO gclcsun wurden könnte, wenn man cä zu a'/./ov (Neutr.) 
constniiert denkt, istatt zu /.ärrny (Masc). Andero Stellen sind 
utiHicher, wie 1 u. 2; llj; 122; 120, 2 (vor Vocal?). 

5. F^arasitische Luutentwicklungen , in der Schrift aus- 
gedruckt, iindeu sich bei den Spiranten und / (v), nämlich: 

a) Nach einem t entwickelt sich oft ein j vor a, i z. B> 
i/o^oroc (41, 1); l/8^tlg (40, 1); ^diU^'i (60, 6); dagegen 
ue^os (3d, 3) IL 8. w. 

b) Nach einem u entwickelt sich oft ein / (t;) Tor a und 
«; bisweilen anch nach einem i vor o statt eines j z* B. M/txyogia 
Qi. 153 £); M/ü^{vyrog (M. 165 E); Tifioxa^i/og (39, 1; 
E 191), 8. oben 1. 

c) Vor einem / (t ) entwickelt sich bisweilen ein e zntvi 

n/Qr^^daceTv (ßOy 4, neben f/gi^T— 6(), 14); xcycc/oV (20, 2—3). 

d) Selten tritt die Spirans gradezu an die Stelle des Vocals 
z.B. in jaget {12, 2), J(tqi6{y)dav (118), vgl. noch 140; in Xojno (98; 
99), wenn es richtig ist, wird j: älter sein, ^ das gemein- 
griechische t' von Aorw; s. noch ^voe (III). 

Sonst ist auch im Kyprischen der Gebrauch der Spiranton 
schon schwankend geworden, und namentlich in S]>atercii In- 
Bchriften fohlen sie, sicher nicht ohne Einfluss des Gemein- 
griechischen, z. B. stets im Relativ das anlautende / (s. den Index 
und oben unter 1); das ^ fehlt vereinzelt in (\ir'ut{n)aQ (33, 1); 
ktu (76, 1); ^/Cw(löO); .//o'c (73, 1) hüuhg in .ianiUoc; ferner 
in Ei favi^tog (M. W2, neben — ^cyrog M. 161): ^Eieoöuun (135, 
neben ^Et€jaurdQW 46; 47); >«(o(i')41, 2; 72, 1 (ncbou iosb. mvog) 
TL 8. w. 

6. Das Jota subscriptum zeigt die Schwäche seiner Aus- 
flpmdie durch häufigen Abfall in der Schrift: so oft in den 
DaÜTen anf -äi and -w, auch -^i (id^ovr/.ri 41, 3), besonders 
wenn ein andrer mit i Yersehener Dativ dabeisteht {ßesfz* unter 
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n. I); stets in der 8. Sg. Goiy. auf -ff (ilo^vlq, kva^ 60, 12, 
24—25, 29). 

7. Anöh ein schlielisendos s des Nominatiys und Gonitivs 
wird bisweilen in der Sdirift nicht anegedrückt, besonders tot 
Vocalen und ^, z. B. JtJtUd^efn (74, 1); 'OvaaitoQo (76, 1); tS 
faifoa(a)ag (f^, 4); vp}^ (60, 5, 15); ebenso hat die Prä- 
position ftog das s verloren in frotxofisyov (60, 19, 21), und mag 
„und** ist häufig xa geschrieben (s. den Index). 

9. Krasisbegegnotin wyr/(37, 2); THalgi (45, 1); vielLö(>')- 
9^noi (68, 4); .Synizese, in der Schrift nicht ausgedruckt, in 
&9ük 4); ^eo<ff (68, 2); auch die Aphärese in ^€c5t (a)X{Xf 
ist in der Schrift nicht sichtbar (68, 3). Man könnte vermuten, 
dass die Schreibweise fa* /a- />a* »e- (31, 1; 32, 1), wenn wirklich 
^ai'ffäi; ( -- Jai'(fctvio>;) /u lesen ist, die Diärese ausdrücken 
soll; ebenso a- ja- ro- sc (31, 1; 32, 1) ^'.^'tQog; ta'Jwti' sa- q- 
SS JaiiUino (ö8); vgl. noch O' vo' = ov (68, 3); s. unter 4 b. 

9. Die Knkliticii werden in der Regel als Teil des vor- 
hergehenden Wortes betrachtet; vgl. oben 3 und 4 c, und z. B. 
ta' $0' pa' i' (71, mit srr, nicht se") = rag nai; ta- sa- ke- (6(>, 29) 
= tag ye; O' pi' si si- kc- (60, 29) =r omaU vx; n' w ta- ra- ini' 
(2, 2; 3, 2) ~ avidq /ni u. 8. w. Dagegen imdet sich auch ka' 
8€' mi' (1, 2) = TLag tu u. s. w. 

10. lieber die Herkiuift der Schrift vgl. meine Abhand- 
lung: „Der Ursprung der ky|iriscbpn Silbenschrift", Stral'sburg, 
Trübner 1877, 8°, 4U S. mit 4 Tafeln; dazu Bemerkungen im 
Jahresbericht für 1879 — 81, p. 220; doch gestehe ich, dass jetzt 
ein genaueres Studinm der Hi ttiti sehen Bilderschrift (Trans^ 
urt. VIT) mich von ihrer Yorwandtschaft mit der kjrprischen 
bchrift überzeugt hat 
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INSCHRIFTEN. 

L LAPETHIA. 

t KAllutein, Weihinschrift: Pier Tränt. V, p. 94, n. 8; t. A, n. 2; 
Cmm. Cjfjfr. t Vif, B. 46; vrI. J p. 287. 

1. }Mj- nr iw ti' mo- mr fn- sr jxr p'r n' se" iO' i' e' 

2. re- ro' ka* ^e- m'v ka ir tc ke- ta- r 

3. pa' pi- a* r «■ jw ro- Ii' ta' i* 

1. JTQunoT/fna r^fti, rag llaffiag Tw 2c* 2. -^/o^, xof 
xmn^^^ipcc tai 3. Ilatpiai lif^odaau 

Pitridf liMi wol mit R««lit das londerbar geformte vierte Zeichen 
der sweiten Zeile ab ka\ also ««c „and**. 

8 Desgl., am Ende der Zeilen abgebrochen: Pin-. Tränt, V, p, 95, 
n. 9 ; t. A, n. 3 ; Cesn. Cypr. t. VII, n. 51 ; Voigt p. 2ÖÖ. 

1. (o* «r te* 0' ta* se' pa' , » . 

2. a* «• ra* wir ^* te* . . . . 

3. 9* ita* «i* Ir mr 86* . ? 

IGi Sieberbeit in den beiden ersten Zeilen n ergftnien: 

1. Tfig ^iia zag na[(fiag rßi''] 2, ccvtd(> fii xar*'[*hjx«] 
3. UvuGiOifti'^ 

8 DeegL, nnr der Anfang der Zeilen erbalten: Für* Drmu* V, p. 95, 
n. 10; t. A, n. 4; Cmm. Cypr, t VII, n. 47; vgl Voigt p. 288. 

1. /d' M* 0* I to* 80' 

2. <i* u' te" rcf' 

3. fr f»r ? 

Mit ziemlicher Sicherheit in den beiden ersten Zeilen zu. ergünzen 
(8. n. 2): 

1. rag ^eio räg IJIoficts r^i"'] 2. aßtaq fjti Tuai&rpfM 
'Chaai'] 3. 

4 Desgl., Frgmt.: Cm«. Cyjtr. t. VIII, n. 53; vgl. Voigt p. 289. 
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14 Kypnm. [5<-10] 

verroaUich identisch mit Pier, Tram. V, p. 96, n. 11 d: 
u- pth" pi^ o- e- All 

mit der Bemerkung ),8ebr schwach, besonders die beiden letzten 
Zeiohen'S so dass CmiäoZa'« «a- wdbl aaa r verleien tein könnte. Dum 
itt KQ nmaebreiben : 

[rajc llacfiag '^fil. 



5 Desgl., Frgmt: C9tn, Cypr. t. VII, n. 49; vgl. l'oiyi p. 288. 

? ... te' «e* ^a* jw* ? 

rag J7ay>/a[c;] 

Den V-mVi liintor halte ich, seiner Form und Stellangr wegen, 
nicht für ein Trennungsseichen. 



6 Desgl., Frgmt.: C«*n. Cypr. t. Vn, n. 48; vgl. Voi^ p. 388, 
? . . , ae* I pa' pi' a* se' 



7 Gefäfsfrgnit. : Cesn. Cyjjr. t. Vil, n. 46; Vgl. Fo^* P« 287; wol ^ 
Für, Tran», V, p. 96, n. 12 b. 

<«• pa' pv ? 

%äg na<pi[ag] 

8 Steinfrgmt: Pier. Tran», Y, p. 96, n. 11 b. 

?...?• pa' pi' a' 8e' , , , , ? 
[Tag] Ilmpiag 



9 GofTifsfrfrnit.: Cesn. Cypr. i. VII, n. 44; vgl- Voiift p. 287; aicher 
Pier. Trans. V, p. 96, n. 12 a. 

? . . . 86* IM' /)t- a- ? 

CMfiels'ff errtes Zeichen la* ist ein verstSmmeltes fr, irie i^itfu 

PS las. 



10 Eelkstein, Frgmt.: Cean. Cypr, t. VII, n. DO; vgl. Voigt p. 288; 
tiehcr Äw. Tran». V, p. 96, n. 11 o. 

? . . . , jw pi' a' . . . . ? 

[rag] Tlatpiaq 
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Das zweite Zeichen iti diureh einen irrtllBilichen Onmdetrich ein o* 

geworden. 

11 Deegl, Frgmt.: Gm». Cypr, «.Ylllf n.54; vgl. Voigt p. 289; von links 
Midi reehte: 

?...?• pi- a* ? 

Den Punkt zwisrhon pi und w linlto ich für zufüllip, clicnso wie 
den Aoi&ug eiaes Slnuhcs unter pi- (». n. 10); da» erste Zri( h*>n jibnelt 
in dem erhaltenen obern Stückchen allerdings kfiuera ya- , kuim aber 
■ebwerlicli ändert ei^inst worden. Ffir identieeh hntte ich iVn*. 2V«tw. 
V, p. 96» n. 11 mii dem Znents no eom uf i um ^i 

12 Deegl^ Frgmt: Cum. C^. t. VII» n« 52; vgl. Voigt p. 389. 

? .... pft* jpi* a* .... ? 

Von pn- ist nnr ein Querstrich orhalten. Für identisch halte ieh 
iW. 2'ran§. V, p. %, n. 1 1 e : »Teil von pa- pi- a." 

18 Deegl., Frgmt: Cmh, Cypr. t Till, n. 67; Tgl. Voigt p. 289. 

? . . . ito" i' ^e* a* . . . . 7 

l>er Punkt swischen den ersten beiden Zeichen ist xnf&lKg; das erste 
Zeichen selbst ist nieht ganz lieber, da es rechts verstQmmelt sein kann; 
das.sweite eher «n r, als ein Ur 

14 Steiiilraguit.: Pier. Traiu. V, p. tH», u. IIa; t. A, n. 5; rütselhaft, 
da Zeielinung, Tnt und Umsebreibnng von einander abweichen. 

Zeichnong (v. re. n. Ii.): he^ rr | ni* t* o- 
Text (T. Ii. n, rti.); w pi' jtor OT «r 
Umsehreibong: '<»- W- JW- pi" 96 

Die Zeichen der Zoiohnung haben grofse Aehnlichkeit mit denen von 
n. 41 ans Sd/untiu liei Paphos, und nur das ni- ist unsirlH r und könnte 
allenfaliti .ludi n «idi r Ja- sein Abstrahiert man von dein nicht ganr 
sichern TrtiuauugsKtrich , so würde man den Kamen ri^jjvt<u»- erhalten, 
Tgl. daa homerische FiQi^ios. 
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Eypros« 



[15—18] 



B. Kcrynia (Cvrina; Kt{)vi'htu.) 

15 Kalkstein, WeihinBohrift : Cetn. Sai. p. 84, n. 7Ö (Lesungen von PUri- 
des und Sayee): 

1 hr ß' ta' sc- p(r pi' ja: se* e* . • 

2. a* u* ta- ra- nie- ka' te' tc ker , , 

3. ke' sff to' te' mi' se' 

1. Itas] ^«5 Tag llatpijag 2. ahaq fte wri&tjpiB 

16 DesgL: C««n. SaL p. 86, n. 79 (Leatmg nach Fteride* und JSai/ee),' 

ta* f«* 0' r mi' tar w jw- a« , , , 

Tßg i^ftü iot; llmpialg]. 



C. Palaeacbora bei Karamstasi {JSükoi), 

17 Grofae, mehrfach verletzte Stcinplnttp, von Pieridea in Larnaka ge- 
kauft, hilinguc Wcihinsc^hritt: iW. Trans. IV. p. 43; V, t. B; Sckm. 
Efiich. t. VIII, n. 1; v^fl. ^Ar. n. XXVI; Voigt i». 270. 

Eine (mangelhafte) Copie von Schröder fand ich iu tSiegtamuud s 
Kublaai. 

Griccliisclier Text: 

ty^i jiihqvai aj[«J^x[«]* 2. Tvxtli aya^i, 

Kyprischer Text: 

1. 0' so- lo* [ne] par mr Ur w 9e^ \ «i* iar st- ktr ra- <e* 
<r po" si' le- o- sc | sa* ta* si" jtr w 

2. ta* ar [ta'] nv i* a* nf Ur ke i- iw ka' v 

1. 0 S6hu(y] ßttütXerg ^raar/.qttr^Cj u ^iuoiUo^ ^luoijaVf 
2. tä ^A[&a\icii avidi^/,£- l[v] n'/ui, 

KinifTo Trennungszeichen mochten noch ursprünglicb auf dem Stein 
vorhanden gewesen und in Spuren au erkennen sein. 

t8 Schwaraer Marmorbloek, gefunden von Gra$$0t und Du^mt, jetst im 
Lmre, Fragment (?): Voffüi t. IV, n. 8; Sehm. J^pieh, t. VIII, 2; vgl, 
8ekm, Idol. p. 4 nnd 44; Da. tt. Sieg. Stud, n. VI; Akr. n DL 

1. 0* t»* na* 20* I «r to* «t* ja^ m* . . ? 

2. M* fo* ^* Xw* fd* <r 0* M* I ? 

1. ü /(k'a^ ^aaijag [6] 

2. ^aar^i^eo^' . . • • 
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19 Tors.) einer Stiitui'tt«' von Strin, sehr beschädifrt ; 5 (oder ♦» ?) Zeilen, 
von denen 2 — 4 (reHj>. 5) last ganz zerstört sind, auch der Rest mehr- 
fach irakbr: Cmm. Sal. p. 92, n. 86. 

1. ?• tr ?• 0' ne a* r ta' va* Ä** Ära* to' «e* 
3. . . ^0' 

4 (oder ;">?). 

5 (oder üi"). tO! ia* ri* w 

Der LeMvenocIi Ton Smyet: 

1. fijy dyiiata . . I'excrrocr 
5 (oder 6?) . . to niAaig 

pew&hrt wohl l<auni etwa« Riehtiges. Das Ii tzte Wort .oi ln int vii'l- 
njehr Kinige /eichen oritiiieru an die [laphrn-hen, beeonders to- 



U. PAPHIA. 
A. Polis-tis-Chrysoehou CAgot^otj). 

20 StMMi Grabschrift : ('tun Sul i> f^H, n HO, aber nicht aus PopAo«; 
YK'l. Beaud. a. u. 1, 4 (Jahieahcr. 1879—81, p. 22ö) naoh Copie 
von ArUtide» MichaHUdit, 

1. w ri' si- tr ja' w | e* iwi* 

2. Ä:a* <r *r w «ir | r pi* ke* «r 

21 Desgl , Grabfichrift: CV«i. Sa/, p. 88, n. 82, aber nicht aus Paphos: 

Beaud. n. PoU. n. I, 1 (nach Copie von Arittides Miekatlidül ^ wo 
faischlivh einzeilig. 

1. flf na- f* o* 

2. «r «a* «* 

3. 0- iar II* 

4. r mr 

1. *Chaito- 2. -v N«<ri- 3. -«Jrm» 4. t)jUi. 

Die Lesungen von üayce (bei Vttnola) und von Beaud. u. Pottitr 
sind irrig. 

SS Kalinte]«, Orsbtchrift: IW. 2y«n«. V, p. 90, n. 4; t. C, n. 2; vgl* 
2^. bei J9«si. unter d. III. 

1. pi' lo' kw pa" rtr «r «• ii- «w ro* »o* 

* 
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Kypros. 



[23—26] 



2. kw na- e* mv 

1. OthnwTtgas; a TifiOQtaftüt 2. ywa ^^t. 

23 Stein, Grabsc-brift : CV«;j. 6'«/. p. Sf) , n. RS, doch nicht aus Salami«: 
Vgb Beaud. u. Po^/. n. I, 3, deren Text, nacb Copi« von Arist. MichaS- 
Udia, ialschlich einzeilig \ai und irnge Wortfolge hat; vgl. Jahrfshericht 
1679^81, p. 226. 

1. ti- mo' kw pa' ra* »e* 

2. e* t«r 

3. ^i* tito* to* mo* 

1. Ttfimtvn^ 2. ^fit 3. Tiftoddftta, 

84 Stein, Grabschrift: Sal. p. 87, n. (Lesung von Pieride» und 
iSayce), doch nicht aus Faphot; vgl. Beaud. n. /V>tt. n. I, 2 (Copio von 
Ariet. Michäi'lidie). 

0' m' si' ku' pa' ra' «• O' na' si- la' mo* 

85 Sandsteinfragment: Pier. Trans. p. 91^ n. 5; t. C, n« 3; aach ms 
Sieffiemund"* Naoblass. 

ii' mo" ne* a* ti' ta» w 

TtfitaV jitltisv (oder l4xi{v)Tav). 
Bei Pieridee sehn freilich Zeichen 2 vu 3 mehr wie ae' vo- aus. 



B. Drimn (zwischen Solot und Paphos), antiker Name 

unlK^kaunt. 

26 Stein, Grabschrift, jetzt im Britischen Museum: Sehn. Epich. t. III, 
n. 1 tFalsificat bei Schröder): v.tI. J)g. bei Jiezz. n. III (nach Autopsie); 
Schm. Idal t. (utn S. bluss); Ahr. n. XXI; /To// Tram. VI. p. 203 ff.; 
/W. Etüde de «juelqu. luscr. Cypriotos, Ilft. 1, Larnaka Iwöl ; .Jahrea> 
bericht 1879-81, p. 221. 

1. ku- 1)0' rö* ko* ra- tv vo* «r j e' mr \ O' la' o- i 
, 2. «• tf I 0' mo' i- po- sr [ o* «a* si' ti- wmt »r | 
3. TO' «• w «r ta' w \ ir pa' st mi' | 

1. KvTtffOTLgaTi i]fn. *Ohttoi 2* tide" 8 juot ff<krt$ YW- 

Ueljer die Unrcgelmäfti!f;kcit in der Schreibung den traten Xamons 
(ko statt Äa) 8. die Einleitung 4 b. Ob 'Olaü;, mit vcrnacblässigtem 
Digantma, 'lolaos ist, lasse ich dahingestellt. Das rätselhafte üY>7«f habe 



• 
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ich bei BezietUterger aln dtnm^ erklärt; Pierides Hab darin einen Namen 
^ßfic, jetzt möchte ich faüt glaubeu, es stecke darin ein eigentümliches 
kjpriiebet Wort Ar „ Weihgetchenk" ; s. n. 103 u. 9d, dann Mnf<k 
(?) B. 88 und Matt (?) n. 122 n. 49. 

27 St«in. WeiTiinHf'lii ift, jetzt im Britischen Museum : Sehm. Epieh. t. V; 
Tgl. 8chm. Jdnl. n. 5; De. u. Sieq Sind. u. VII Ahr. n. X; von mir 
durch Autopsie controliert; Gipsabguäa in 6'^. (s. n.). 

1. Ur r Ur 0^ r \ /o» w Uv fw i* | o* imt «r 00* r kcr w | 
0* aar ta* si' wr r 

2. kir fur kar te* fa* m* | a* n' ktf la' \ r har i- 1 

1. TtOt d-em tüß 'Ylärat Ovaoij^Oi'AOi 0 ^laaijäoi- 2. -jtwF 
rniiaraae evx<a^' i(v) tvxcci. 

n Stfin (gefunden von Lang), Wmluntehtift: &Am. J^teA. t. TI, a. 1 
(Fabificat bei Spröder) f ?gl. Sekm, IM. n. 4; Ahr, a. XHU; To^ 
p. 988. 

to< II* 2a* /a* t* Imt Ir M* to* «r f 1«* ia* v ar W* «f- 

to' SO' a- rr si- ta* ko' ra* w 

atayoffon), 

19 Stein, wahrscheinlich ans DrimUf im alten Senulhof (Irenenkirche) 
m KomdmUinopd , Qrtbtdirift: 8dm. t. YU, 6; mdi in AM^MmtffNT» 

ikr ha- vo' 8€r to' mar ra' ka' w ?' tr mi* 
riX(l)iiiaj:og tta 3fafaxav 

Die Kamen sind phönizieeh, 8. FiXXden^ (Pol. 36, 1) u. n. 120; Maqu- 
x^tof KdaiQüv (Aun. Comu. Alex. 11, p. u. s. w. Dass die in der 

Ptmdora (1869, n. 473) vom noch gügcbeam Z«icili«n ^ Ii* 6«ht lind, 
ist aacli M4)rdlimmm*$ und 8%fffi»mmJt9 Copie nawahnelidiilidi; hinter 
d«m «- seheint der Steiniaets ein irriges Zeichen, etw» nosradiert 
zn heben. 



C. ütim (J5a#o, IlwpiHi ma). 

M Weifser Marmorstein, bilingne Orabsebrift (aas dem Khwter Ateere 
MfrUm): Bmmd, u. n. 17, vgl. p. 166. 

Orieebiseber Teit: 

1. [Mlai* iyvj Tuifiat wl xW^^ wkotnu^ 

a« 



20 Kypros. [31—33] 

3. Ov yoQ ul(t]y1^Qu^ hüv, [d\/Mi ih/M(6rftro<^ 

Kypritoher Text: 

0' na- so- se' \ o* na* sw to' se- 

*'(haaog X/f-daalvltog. 

Die Ungenauigkeit der metiiscbcn Namenmeasnng i:sit nickt zu be> 
•niUnden (t. «ich Z. 3 yn^); vgl. ''OvaaoSt''Or^aof u, Y>i^a«vr/Ji9f; auch 



81 u. 32 Chrottcniinchriften der Uliipm roö ^tnOMonov bei JEifiiii«, 
Weihimeliriften: Vogtie t. IV, n. C u. 7; Schm. Ejnrh t. VIII, n. 4 u. 
5; n. 31 auch bei Luyn. t. XI unten (sehr entstellt); Schm. Jdal, 
n. 10 (= 31); De. n. Sieg, iiiud. n. X u. XI; Ahr. n. XIX u X\* ; 
Voiyt p. 271, Deecle bei Jiezz. n. VI u. VII; endlich die BenK rkun^ 
IIoITm über die tiefe, aber nicht kciliürmige Schrift Tram. VI, |i. 203, 
nebst Jabreaber. IS79— 81, p. 223. 

81 1. to [/a*] pa' ÄT I 0* a* jar ro' se- (ö*J mer ku' ke- w [/a*J 
to* I 

2. [e- xtr |w] «e* | to* w ^* | to* (/«* | r Ärr] 
rr {se ] 

3. ha- w I Ä^a* ttr se- ke' w par ae* \ a* , . , [to*] a* ipo'^ 
lo* «*• I 

4. to* ff* to* to* t* I t* to' ka* r | 

82 1. to* ja* <r I o' a* ja ro* | o* m«* A:«?* Ar«* w ta- 
po*] «r I r pa* «♦ «r | 

2. to* se^ pe' o- iw* | to* te [«*] Ä-r r«* se- , a* po* lo* nr \ 
w to- to* i- 

Die Inachriflen ergätusen aicb gegenaeitig. Sind die Nemen etwa Att'i- 
^Sf oder /Ittt^itt (= ./mt^arroc?) und !^(iO(£U leaen? Nicht |?an/ nicher 
ist fifyttxtHanos „der Hoebgeprieapne" : awcifclbaft «i'to; doch a. «^irci 
(Index). 



Uli Ilypugiiciiiutichrift our der firuppc der Lkkr^nrit hex Ktimu: l'of/ii^ 
t. IV, n. 5; Srhm. £pich. t. VIII, n. ft; vpl- De. ij. ÄVf^. Sdtd. n. XII 
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(ttur Z. 1); Jkr. n. XVII; Vwji p. 871. 

1. 0- i* je* r«* to* «e* a* na* «a* <r 

2. ?• ktt' j«' ro' «r Uy ?• w iw r o* /fca' »• 

1. 6 f/e^rjg rög 4lwr(y(<r)0$ 



Die zweite Zeile ist nur unsicher le«bar; etwa: 



2. L:S]s*4/d^ ^[«J^W i(y) [rvJx^i. 



Ztt 9o^.^i)f«» f. 00, 19. 

S4 Steinplatte, Grabschrift: Vier, Tranmcf. V, ] '>0, n. 3; t. A, n, l; 
Tgl. De. bei iP«cz. unter n. 111} Jahrcaber. lb7U- bl, p. 221. 

1. 0* iMi* ai' ku' pa' ra- sv e* mr 



2. nnleteilidi. 

3S «. M Zwei YMen ia JTIima, bei Aria, MklMiiM, wo] au der 
UmfCgnid (üMili seiner Angabe alliadiiigt «« PoHstis-Clirytoehoa) 
JSmwI. q. Pptf. IL IE, 1 a. 2; vgl. Jefareeber. 1879'-81, p. 285. 

86 Hr WO' k«' Ur <ir st 

TijitmXfßeog 

Die iuschrifi am FoTse vuu n- 'dü {H. u. P. n. II, 3): 

?• Äo* «r 

iet wegen der Zerttdrang des ersten Zeichena mcbt tn deatea; etwa 
myof? f. II. 128. 



37 Sfatui ftenbaais von Kalkstoiii, VVeihinschrift : 1. Vi, n. 24 ; Schm. 
Fpirh. t. XVII. n. 1; Cesn. Cypr, i. 1, ii. 3 (er gibt den Fundort 
bestimmt an); vgl. üchm. Idal. n. 9; Ahr. n. XII; Neub. u. 14; Voi^ 
p. 280; Gipsabguss in Str. (n. 14). 




81* mi' 



D. Kakl(i)a ilIuAa(7ia^og). 
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[88--41] 



Die TrcnnungSMielieD sind nnHicber, äoek ui flberall die Lücke für 
sie erkennbar. Den Namen ""Etfo^o^ n. auch n. 123, 5j bei At> ^f^{<n 
iRt etwa »1 erg&iuien; über die Sdureibung^ a. die Einleitung 

unter 1. 



88 Grabinschrift in einer Grotte: Vogüi t. III, n. 2 b u. c; Schtn. Epieh, 
t. Vüi, n. 3 ß n. Y \ vgl Sehm. Idol. n. 16 (nur 3 ß); u. 8i«g. 
SM, n. IX; Ahr. XYI; Fo^ p. 271. 

2. r ibr <t> mo* tir 

3. to* »• r «• 0- «r 
4- (flr tw' HAT «r 

1. ßaaiXiog 2. ^Ex^iL^iav 3, rai <e^o$ 4. j3a¥aa(tf)as. 

Die Zusammengehörigkeit von Z. 4 mit den 8 entea iat merti toh 
mir und ^Si^MiitMfKrf erkannt worden. 



99 Desgl., au8 der Koniginnengrotte : VogUe t. III, n. 2 a; Schm. Epich. 
t. VIII, n. 3«; Luxrn. t. XI; vgl. De. u. 5»^. Stud. n. VIII; ^Är. n.XV; 
Voigt p. 271. Es ist die am frühesten bekannt gewordene kyprische 
Intdirift, t. Chrhard Denkm. tu Formsh. 1851, n. 28, p. 822, 

1. ti' mo' ha' ri- w se pa: si' le' 

2. vo' 8e ta' ser va' na* sar str 

3. to* V jr re* o* «r 

1. Tifioxa^ifog ßacili- 2. -fogy tag ß£tvtta{c)ag 3w %tS 
Ije^rog, 

40 Weihinschrift anf Stein, im Kaiserlichen Mmeam zu K<mstantinop^ 
dem Inhalte nach wahraoheinlioh aus Papho$: Sehröder naQd^ijfta 
nQxffioXoyutov 1878, p. 81—40; Tram, VT, p 134—48; vgl. Jahresber. 

1878, p. 33; 1879—81, p. 224. Ich habe einen durch die Güte von 
Prof. EtUuig mir überlassenen Papierabzug vergleichen können. 

1. o* pa* po- pa'mrUru'Mr] m* ko* k«- | o* r 

je- rr «• «r I to* 4«* I TO* fur ar I 

2* 0* pa* av 2r o* m* | It* ma* fia* ka* | r ni* | iba* Ir 
IT to* «0- 1 to- r fr 0* r I 

1. 0 Tla^iv ßamXei g NiKcy.lf pr^g, 6 ije^evg tag jsttvaa(a)agf 

41 SCemtafel ton Solamm bei BaphM, mit Dnntellnng dee Horot-Hemklee, 
Weiliinialivift ans nwkedeniieher Zeit» wol die qpUeete eriitltene Stein» 
laMhrift, mit aelir enteteUCen Lettem, jetit im Britieehen Hnseom: 
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8ehm» ^pieh, t IV (aehr mangelhtfl) ; vgl. Ht. b« Jlwi. n. I (nach 
Aatopd«); JM JFVwMi. p. XXYia, AUUiumm 1880, p. 383. 

1. t* ja' ro' tu- to- se- a' 

2. ri* pa- v sc iw te' r ro* r fo* ro* na' o- to- 

3. te' to' ke* i* «a* mw to' to' w i' o* i* to* A-e* to- ja" . 

Die Inschrift steht in einem dreieckigen Giebel, daher die verschie- 
ditut Länge dw Zeilen. Die grammatischen Fonnen zeigen mehrfach 
Einflaes der Talginpnclie. YieUdelit Soja, s. n. 81 n. 88. 



m. AMATHUSIA. 
A. Apdltl ('YXa)\ Tempel des Apollo H^laias, 

4S Stein in 2 Stöcken, doch Tonicoinmen erhnlten, von Xoiy gefunden, 

Grabinschrift: iW. TroM. V, p 92, n. 6 ; Schm. Sfitk. t. VII, n. S ; 
vgl Vvi^ p. 370. Ich habe die Insokrift nnoh Mt Sitgi^mumi^» 
Naehta. 

Ir o* to* ro* I to* to* o* fi* mo* m* r utt- 

43 btum, Baaisiragmcnt einer männlichen Statuette: Ifall t. VIII, n. 33; 
Mm. J^Mdl. t XXI, n. 4; Cm». Cypr. t VII, n. 43; vgl. Voigt p. 384: 

? po* pu' o* to* iw r ?• ? 

Daa ertte der obigen Zeiohen fehlt bei Catnato, daa aweite iat bei 
iba ein aebrig geatelltea ra- ; man könnte die beiden Zeicken allen- 
lalla andk ala kcr nnd to faaaen* Dann kirne man anf: 

lßa%]xiä vidi ^rivai'\w] • 
doch wage ich diese Deutung nicht. 

44 Desgl., Ball t. Vm, n. 34; Schm. Epich, t. XXI, n. 5; Cun, Cypr 
t. Vn, n 43. 

? Ii' pa' rt' m' to' V ? 

Man könnte denken an: 
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oder an; 

. . . /« ^irra^fa twt 
vgl. (ka Etbnikun Mnaf^it. 



]J. Epiiikopi und Kolossi [Kov^mv], in der Nähe Kuri. 

45 Picdestal t iutr Kalksteinsfatue . WcibinH» hnit : llaü i. VIII, n. 32 
(»ach TraM. VI, p. 203 ff.); Schm. Ejiich. t. XX, u. 6; vgL -lAr. n. XXIV; 
Voi^ p. 281; D«. bei Betz. n. V. 

L o* ri* 5t' to' ^* YO* ne* i»»' | to* «i* rt* 

2. «• < • kar sar mer nur st' pe ri" par 

3. r ti* to* i' per rr w «• to* r «• iir te* 

4. A*r . . . ? I 

i>. iSi not IJegaevtai vvtih^- 4. ->t€ . . . . ? 

Die AbkfirxQug ;)a- ist auf Münzen häufig; ftber lU^vrtit 6. Cesn. 
Ctfpr. p 42r> n. 30 tt, 91; ob am Schlos« noch etww gettaaden bat, 

ist sweifeihaft. 



46 a. 47 Zwei goldene Annbaader aus der Soliatikanimer so Kurim: 
iW. TVoiM. V, p. 88; t. C, n. I; Sekm. Epiek. t. XXI, n. 10; vgl. 

Ahr. n. XXV; Voigt p. 284; SekrOd^r Trans. VI, p. 184 ff.: Jahreeber. 
1679 - 81, p. 224. Genaue Copieen beider fant geoati gleichen In> 
Schriften habe ich auch ans Si^itmund'B Nachlas». 

r le* «!• to' ro' I to' pa- po' pa* «• /r vo* w 

*Ew€j:a(v)äQiit tüi IlcKpia fiixailifos. 

Die Sehrift isl recbtsläniäg and leigt die paphisehen Formen, a. die 
Sebrifttefel. 



48 Kalk8teiu£i-agmeut, ebcudortber: Ce$n. Cypr. i. Vill, n. 59; vgL Vvi^ 
p. 290. 

1. Ä»* TO* 

2. ta- 



49 Desgl. C^. Cifpr. t. VIII, u. 58; vgl. Fin^^ p. 289. 

? . . . . mr to* I me* | Ir par 
Han konnte verrnnten: 

B» n. 122 Q. den Index unter (Jmösi). 
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50 Basis cinor Statur? (ba. Cesn.); nun SiegümuntTt Nftcblast: 

lo' po* po' Iß' to' me* . . m* ? 

Dm to* Migi papluMdie Pom. 



51 Goldring mit Karneol, der ein bärtiges CJosicht zeigt; Cem, Cypr, 
U VIII, Q. 55, 8. t. XL! a (getns t. XI); Schm. t. XXI, n. II. 

ter I 8a- ^' it' kr tv mw \ 

Der Anfang iat unsicher, auch weichen die Darttellungeu sehr von 
doaiider «b. 



58 TenraeoitMiegel: C«m. Cgpr, t. VI, a. 88i vgl. Voigi p. 386. 



C. Liaisso (LimsoI, nebst llagios Tuches, '/l/ift^ovy). 

53 SteininBchrift, mehrfach erloschen oder schleoht gelesen : Schm. Epieh. 
t. IX, n. 1 (nach Vo$idmmm>)\ VogUi t. III, o. 4 (nur die 8 ersten 
Zeilen). 

1. . . ?• mo' . . ko* i* pu* 

2. ka* w %*?'.. r U* 

3. ?• t6' vo- ?- h*' le- 

4. 86* a« ?• Ur ?' ter 
b. V kr €r nur w ?• 



54 Stpiiiiragment: Toytf«' t. III, n. 3; 6'cAi/». ^»cA. t IX, n. 2 (nadi 
VmultuanQ): vgL D«. bei J^ms. n. XIII, 

IMI' UM* lo* 80* ? ' 

nvVTOS 0 (?)... 

56 KaUntehifragment: Cm». t. Vm, n. 60; vgl V^igi p. 990. 
? . . . . mr j»* ? 



D. bri (Ma^ioVf später *if^(nnfi|). 

56 AUbMtenrase: iToff t VII, n. dO; 8dkm, ^kk, t. XXI, n. 2; Tgl. 
Bink Trmt», IT, pb 30; Koi^ p. 284 ; !>«. bei Bwu, n, X. 

1. pa* po* r Ä:«' 

2. «• tt* «a* fc'e- te 

Mail kötinCe Meh an //oyef dmken 
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IV. 



Kyproß. 

SALAHINIA. 



[67-69] 



A. Laraika und Soüa Maria« (A^noi^, Kinov), in der 

Nähe IßH. 

57 Krug, gefunden von Pieriden.- Schm, Spidk, t. VII, n. I (Copie von 
Zmf), Die InMhrilt ist reehtslioig. 

68 Urn«^ Inaobrift un BMoh: Cmm. M p, 947, n. 282. 
f* ja* ii* «r ©• e* mv 

Da«« erste Zoichen umschreibt Birch mit und obwol nach der 
Zeichnung der Querstrich oben, statt in der Mitte, ansitzt, kann es 
kaum etwas anderes sein; das vorletzte Zeichen ist in der Zeiehnong 
ein a-, das aber oft mit «* verwecluielt wird, von dem et rieb vielfach 
mr dnrsh eineB kleinen Qaerttridi nntorMdieideti i. die Sdirifitafel. 

Der Genitiv wie KvnQayoQao n. 79 mit diphthongischem vielleicht 
itt ^cM'rl^M sa lesen, wie ^tüif&s n. 91 a. 82. 



B. Dali (70 JctXtpj alt ^HdaXiov^ UddXtoy). 

69 Gröfserer Stein, mit bilinguer, dreizeilig phönizisuher, vierzeilig kypri- 

scher Weihinschrift, jftzt im Britischen Mn^eum: Euting t. I; Sehm. 
Epxch. i. II; Haü Proceed. t. III; vgl. Lang Tram. I, p. 128; Sckm. 
ItUa. ü. 2; De. u. SUg. Stud. n. II; jÜir. u. Ii; Voigt p. 266; HaU 
Troru. YI, p. 203 ff., Gipsabguss in Str. (n. 1). 

1 ve' te* i- \ pa- si' Ir vo* ser \ 

mi' Ii' ki' ja' io- iw ier \ ke" ti' ir' nr \ Im* ier ta' U' O' ntr j 
p(r »' Ur w 

3 pa* ko' mr na' ne* | to- ptr par m»' ro* 

ne'\fievo'$eria'tar$f\Uir nar rt « /a* to* ur [ <o* to- | 
ifai* te' «r to* «r I r «0* na- xe- | 

3. . o* a* jjf * <i' mt* fo'* ibo* nr | to* a* jw* fo* 

IM- 1 to* a* mu* 4©* to* r I «• |w r w r | ?* to* «r | r «• Jfco* 
to* «r 

4 e* jvr to* ifc«* I r to* ibi« f | a* «o* to- r | 

Die Zfthl der fehlenden Zeiehen ergibt sieh riemlioh genan aoa der 
Gestalt des Steines und dem Znsmmenheag des Testes; ihre Ergia- 
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zuug auü dem phouizisuhen Teile. Einige TrennungRzdcbtiu sind fMt 
oder gans erloschen; hinter a* jm»* >* vor i* Z. 3 acbeiut ein fdedbe» Zeichen 
radiert so sein. 

1. [tmi reiagron] zhu ßauilißog Miky-tjai^utvog Keiitav 
%ax *HdaXtiov ßaatlev- 2. [-fo(v)Tog, jav fl-ra-^fnevoiv tw 
ne(ß)<f)afii^v veßoetarag^ tov a{v)dQijdvtttv v6{v)de iiuniawtttf€ 

ftmdMiy «9 m jtH rag wf/u^uas lfthv%v %v](fu 

Die Form deü Zahlwortes tfyttifios ist unsicher j Z. '6 könnte man 
•aeb BAlgafios vermntMi ; ebeodort Uftvxlot {». JAtmm). 

90 Bronzeplatte, anf beiden Seiten beschrieben , einmi im Tempel der 
Athene atiffrehängten Vertrag cuthaltend: Luyn. i. VIII u. IX; Schm. 
Epkh t. i; HaU Froeeed. t. IV u. V; vj?!. Schm. Idal. n. 1; De. u. 
Sieg. Siud. n. III; Ahr. n. I; Voigt p. 264 fl . ; über die übrige Litteratur 
■. Jahresber. 1876-77 (p. 126 ff.); 1878 (p. 33 ff.); 1879-81 (p. 224). 

A (erste Seite). 

1. te- \ ta' po' Uy Ii' ner tr Uv W o* ner \ ka: ir vo- ro* 
kür ne' ma* to* *• | Ära* strkr fr «r w h* \ v Ur v \ lo' kw 
JNT ro- IM* ver^ u- r io' O' nar «»* ko' 

2. ro* «• I pa- 8i' le- w sc | «a* te* jw «r ä* | Jfca* 
«• a- ^0- /i- t r to' r w M' I o* HO* 1»" nr 0* 
mr fo* fir I to* no* na* d* ku* por 

ro* iir to* iit* ^a' Ir m* iir I ita* «r I Io* M* I Iwr ibr 
iir Io- #r I r M* to* r I to' I tf* ^ j'O' I ^ M' I 

4 «fM* mr jio* M' I a' «r »• | «tt * »* fo* iir | i»^ «a* pat 
V \ tr w vtr TT iv w to* | <i* «* M- 1 fea* ar | v pv 
Uy Ur M* I o* na* W* 

5. Io* r ! A»' I to* t* l A»* ibe* «r to* r | a* H* 
Uy mr «t* io' ne* | /ta- a* It' | la* M' A«* tir | to* w fia- 
r t «* 0^ to* r I 

6. wr t- Ao* i* I fo* r jw* «1* ir M»* ar 1 1»* I r «r to* 
1 to' Ir \ a* ra* ku* rtr \ to* I fa* | r te* w «©• 
mt \a' H* Ur 

7. «• ro- kw ro* | U- | to* fti* to* to* «r | pa* »* 
ler w 9$- \ ka' »er \ a- po' Uk' U' 9tr | o- fta* at* Zo* t* | Imt sr | 
id' t* M* I ka' n- 

kr ner Ur r w \ a- pu- 1a* v | «a* i* | to* r pa- m* (e, 
90' ae- I Uy r Uy f r<r nr \Ur i' \ a- la- pi' ri- ja* Ut^ | iO' 
ko' ror tur \ 
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Kyprot« 



9. to* ni' to* V \tr Ur i' \ tv ka* rar w v »w wo* /ir | o* 
far lo* «r I <r te» «r I tcr I to* <r rr Jb"' m' jar | tar tr /»■ 
0* ta' 

10. pa' to* I e* ite* ne* | pa' no* nr o* im* | «* m* r w | «ra* 
ne' I er <r ^ iir I «* &r I M- M* I 0* Ml' j** tcr itr I «* fo' «r I 

11. kar k$' tur to- sc \ e* Un' si^ \ par r ta* w \ Ur pa* 
r |0' nr I io* nv na* «i* ku* ptt nr \ ei" to* r j kor ro' 
r I to- r 

12. tf* I o* rii' :rr 1 1* ^ i»* t* | o* e xe^ \ o* m* xr | 
jw* r ar r 0* IMT «ü* lo* r | ka* ser \ lo- t; m* | A»* m* ibr w 
to* 

13* M' I e* to* t* 99* I |N>* f * M* I to* fur m* ftii* ro* fir | to* 
/r I <r fKT ih»* ro' I to« I la* 

14 ka' I 0* fur m* to* >* | o* »* «o* t* | a* nr n* | to* ibn* 
n* itr IM* to* IM* ) to* na- r to* | r 9r rr to- aa* tw \ pa' 
91* kr ff' 

15. 99' \ ka* 99" \ a' po- to' Ii* 89* I to* fta* »* | a* ii* | to* 
u* kr ro' n9*\ to* »i* «• Ur w | a* ra* ku* ro' \p9' III I 

16. 1 1 ti* r I e* to^ ko* r hm* ) jm* m* ^e* ti* «e- 1 Ära- sc | 0* 
/w* to* w* I o* fio* 

17 (sweite 8eite). 

17. to* t* I a* U* I to* a* ra* Aw* ro* | tv to* | a* jm* to* r 
I «a* t* I ia* r pa* M* to* tw | to* t* tna* to* ni* ja* 

18. I* t tor r I jM' It* ^a* r | to* ko* ro* U9' \ to* ka* ra* u* 
zo* mr «0* IM* I a- ni- ja- \ a* la* tor \ ka* »e- \ ta- t9* rr 

Id« ki* ni* Jar \ ta; «* pi* o* ia' \ pa* tar \ to* pv 9* ko* mr 
wr n9' \ po* 99* \ tar ro* mr | to* to* ra* mi* O' fir | ka* 99* 
\po' 

20. tr I to' fit* 9- re- Ji- Ja- nc \ ia' 99* | a* ta* na* ar | kar 
«0* 1 lo* £<r iio* ito' I to* m* «t- mr to* sr | a* ro* tr ra* 

2i* f* to* <i* w *• to' mr ar | o" 0* ra* ma^ nr 11* «r r 
A»* I 0- to* VQ- \io- po* er kof mr tio* ne* Iper 99* \ pa* 9a* 
kor ra* 

22. ne- \ to* no* na' 9a* ko* ra* u* \ ka' ««* | ta- /c* re' ki* 
ni' ja' I to* e* o* tw \ pa- ta- \ c* ke' ne- \ pa' no' ni- o- se' 

\U' 

23. vn- {• iie- | ctr ue- \ «• Ii- ja- \ r o* tic | t;* ät" | si' 
86' I o* ««• ni- lo' ne' \ c to' sc \ pa- r ta' se' | to- sr | o- 

24. NU lo' ne' \ «• .re'- ^a" /• [ zw r | ta- r /«* | r 
ce' I to' »• 1 Äa- ^a- »• I lo' i' ie' \ e' ze* | o* ru- arc* | r 
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[OD] Kypros. S9 

25. <r I 0* r jrr I o* rw xe* \ pe^ r 9r f o* «a- fo* r \ 
r lo* r M I jHT «• I to* HO' ra* Am* r<r nt \ iiy \ «• tw 

26. fte- pe- \\\\ pe- \ \ ti- er \ v te- \ ta- to* to* <0' iw* ] fo* 

!«• I te* w j>r Ja- | ta- te' \ i- tia- Iw Ii' si' me- na- \ 

27. jm- sr Ic u- se- | kw ae- \ w po- io' Ii' se- | ha- te- ti* 

ja' ne- \ r Uv ti- o* ne.- \ kv na' ta- na- m- \ ta- ne- pe- re- 

23. ta' ti- (}• ne- \ .sie mr ro- ko- /• se' \ me Iw aa' r | ta' 
w I ce- rr tu- ne- \ ta- aa' te' \ w va- i- ae- \ za' m' \ 

29. 0' pi si- si- he" \ ta- se- \ te* re ta- se- ta' ta' ter \ 
Iw se I a* wo* ai- Ja- ro* r kr wr i- tir ta- .«?</* he | 

30. za' se- ta' sa- te- \ ka- se- \ to- | ka- po- se- \ fo' so- 
te' I 0' I* I 0' na' si- ku- po ro' ne- \ pw r te' se- \ ka' se \ to' 
pa' V to' ne- \ o- r pa' 

31. i' sr I kfi- SO' si' I o- i' re' i- \ o' r io' i' ro' ni' 
I tor i' I c ta' ti' e- ji- \ #• o' si' | • 

Die Zeichen sind simtntlich deutlich, mit Amnfthme des Ir Z. 16, dwi 
ftber dureh Z. 28 sieher gestellt wird. Die Worttrennnngsilriohe fehlen 
selten; fast stets aber ist die fllr sie nötige L&oke vorhanden. 

yi. 1- 0T€ Ta(y) ;ri6kiv ^HöaXiov /.aiE fvq/Aov DJäöoi nag 
Kezußeg^ \{v) %vh 0ü.o-/.v:Tqvn' üiei rot ^Otuaayo- 2. -^i', 
ßaaiXtvg 2xaai-AV7iqog -Aug a 7tx6kig'Hda}ui^ avuy/ov^Ovaat- 
Xov toy ^Ovaai-ÄVTt- 3. -giov tov ijcctiiqq» TtOQ vwg yuxaiyrt[wtt}g, 
Ijäa^ai xojg a{v)^(pt»t(ag tmq tm li&mai Ii* 4. -fiafiinog 
avev fitattur xog nm ^^ifpf^fWKav ßaaiXevg %Bg it 7rr<U<^, 
^Ovaai- 5. "hat 'mg rdtg vxtaiyvi\toig a(v)tl pia^iHv jta 
a{v)fti %a vx^gior do/dvai *| tm 6. ßoi-Atoi zm ßaailipog mos 
^$ tat Tttükiji (i^fgia %a[)ijavtQv\ a Td[)javi:ov]' tj dvjjnvoi w 
a(y)T£ Tio 7. aqyvQon' tioSe Tc5 taXa(p)Tfai^ {iaaihi'g yuag 
u .TXoXig ^OvaatXvjt -/Mg roig 'Miat- 8. -yrtpiiug ctnv tm fai 
TOI ßaaiXi^g tu i(v) tgtivt tmi *yiXtt(ji)nQtjarai rd(i<) 
XiS^fw 9. tbv l(v) rtM *fXett t6(v) xqavofitvov ''0(;^)]ui(y)ro$ 
aXjMf xog ta tiqxyij» tä ljti6{v)Ta 10. 7ia{v)ia §fiji» mmOHOw 
vjMig ^aWf mtX^ ^ yii ctg ^Ommho» ^ f«tf$ 11. utootyriifiag 
f TCtfg mtidag t^v) natduv io)v ^OvwftviVfti^ vtk j^cdi^aif 
rmde 12. iS o^»>(t ^<k<» o H ^Sh* ^ttiaei ^Omathm luag 
toig Tuiuriyin^ot- 13. ^ roig ttmal zw a^gyvQw v6{vydr 

ißffijfraaaFt: ßaalev- 15. Mig it ftroXtg, do^vm a(ryri rä 
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vxriQ()y t(o fitad-div agyvQO) TtelUnBjaag] d' 7tt[XiMjaaq\ 16. 

B, 17. -hat a(i^)Tt rw aQyvQw TiHde, anv tat tat rat ßa- 
üiKipog^ va i(v) Malavi' ja- 18. -i tat rtedijai^ to(v) x^P^v, 
t6(v) x(iavt6^t¥0v l^iiir^vija aXm, /«c ra tiq- 19. -yyija ta 
i7ii6(v)ra 7ro(y)TG, lofr) Ttoexofierov Trog 06^po()') r6(v) ^(jr- 
^iftw Xttt; 5T0- 20. -(,' r«v UQkjijm' rät; l^d^mag, -/uxg tc^v) 
luirrov, ihv l{y) ^ifiijtjtdog aqovqa" 21. -t, t6(v) JijsBtd'Bf.itq 
V L'Ifjj.iuvetfg Jjx^ t6(»') ,roEyöf.i€YOv rroc; Tlaaayoqa- 22. 

-V TO»' 'Oma(ryü(>at', xac rct rlgyrijct xa i ri6{v)ta 7ca(>')ror «x?^-»» 
7tav(avt(ü(; V' 23. -^<g , aithju iü{v)ia' ^ tu aig Ovaatlov 
Tj TcoQ Tzaldag tojq 24. -vaaihuv tat, tair xäiÖE l 
Toii //tjivii rwide uQu^r^y l- 25. -de, o oqv^^, .itiaei 
^üvuoikiüi toig Ttaial tov aQyvqov ro{v)d€' agyi'Qio- 26. -v 
7l^ktK£ßag] (J' T«fA/x€^g] ()/[f?i)r:;(U«] '//[JoAia]. Tcr(v) 
JoAroy ^(y)^«, rri cf^cija racTc, h'aUOuatnva 27. ßaatXevg y.ag 
a /TToXiQ Anrflhjav i{v) iu{v) S-tov rav l^^c'tvav rcicv 71Eq '/f- 
28. -öahoy , avv oQ/Mig, /iu] ).vaiu rag pQt'iag vagde VßOig 
tjuv. 2y. üTtiaig vx tag ßQrirag tagde Xvaip avoai'ja ßot ylvoirv. 
rag ye 30. tag raQSe ymq rwg xa/rwg vwgöe oi 'Ovaai^vTtQUiv 
Ttaideg Ttag tw(v) nalöior oi 7ta- 31. -ideg Z^itaai aljM, di 
\v) reu i^ctfv» Tuk ^HÖaliiji iwai. 

Dm liftbe idi im Oeo. Sg* nielii olme Not erginst. 

Kidit gwu dober sind die geoAiieai Formen einiger Namen: jil^^y 

(Z. 8), vpl. den jetfigen Ort Alamhria; "0{y)*a{v)roq (Z. 9), Ahr, 
■'Äx«(>')Toff; *H[ittXm\ (Z. 16 n. 26), vieU. 7/fcr«i*«x€<]; MaXttvfjai (Z. 17— 
IP), vgl. auf Mönz^'Ti vor. .MuQUir: Makq, Ma{>X, und bei Diod XII, 
3 AlttXnr , auch das Kthnikon Makuig neben MuQtn'g : ferner HoQ eOi 
(Z. 19) = ©o5poc?; 2(fA[ft)i^oi (Z. 20), --/Är. .iV^/Jof, vgl. noch den 
Stamm 2/ii<y)»-. £iu Neutrum ro «A^»' (Z. 9; 18; 21) erscbliefse ich 
RQt Hesych'e £loMr (d. i Silßu)- xijnM. XmtQimj 6qv$ii (Z. 12; 24; 26) 
sidie ieb m d^r»; hndnltoftim (Z. 26) „angenagelt** oder „an einen 
Nagel gehingt", in {Jto(; Sniatt (Z. 29) faste ich jetst = Svftt, vgl. 
Av-snif (homer.) n. e. w. 



61 biiberne (nicht bronzi ue) Oiiferkello, frefundoii von lAtntj, Weihinschrift 
auf dem Stiel: Vogiit' t. IV, n. 10: Schm. Ejnch. t. VII, n. Ij vgl. ÄcAiw. 
/rfa/. n. 3; /Je. u. 5«e^. Stud. n. V (Nachtrag Bd. IX, p. 107); -4Är. n. 
IV j Vwgt p 269. 

a* mir 9«r kar i$' ke* Uv r tv o* r to* r ko' lo' kr 
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[62-66] Kypros. 31 

*y4fi(ji)vg ytari&rpt* tat ^ük rSt Fotylat. 

Trimeier. Zum JSamen vgl. kftfjiovs, !i1fiovs » '[Mfiftw. 

CS KomMli«' Sroiiugriff, WtOiiiMelirift: Zm^ %. X; Mm. J^nc*. 1 
Vn, o. 2; vgL Mm. /dbJl n. 11; D». v. Am^. AfMK. d. IY; Ahr. n. III; 
F«^ p. 269. 

1. iar a* to* na* | to* r | e ta* 

2, Ii* nr f • I joa- Irb« ro* | 

1. l/i%Htm tat 'Hda- 2. -iUoi na{y)yi{(a — 
Der Nsme des Weihenden wt «bgekfirai. 



68 Stein, gefandea von Xoii^, Grabsdirift: Schm. J^üh, t, III, n. 2. 

Der Käme iti nidit ddter benoeteUen, da, anrter dem enten Zdolien, 
•ii«^ daa e* muieher ist. Am niehaten liegt: 

fgl. den Heroa Aykm»t Qen. -lävos, and andreraeita Namen «rie W^vMair, 

Gen. -noro^. 



64 Terraoottaatateette (Matter mit Kind), Kfinatlerinaehrift am FUnthos: 
Ctm. Bat, p. 300, n. 904. 

ti' nur ke' le' ve' O' sf 

Tiftmüiijtos 
vgL n. 36 Q. 36. 

C. AlhieM (nebst Cbrgii, Toi^o/?). 

ft5 Stein mit biiiuguer In&clirift: Vogüe t. III, n. 1; HaU i^rocMd. t. I, 
n. 6; Sehn, £fMk» t IX, n. 9; vgl. Mm. IM n. 12; Dt. n. Si0g. 
SImd, n. I; Ahr, n. V; J&IT lV«fM. VI, p. 209 ft; Jahreaberidit 1879— 
81, p. 224. 

Grieebiaolier Test: 

KAPVS EMI 

Kypriacher Text: 

Ära" VW \ r wir 

66 Platte von weichem Stein, Art bümguer Inschrift; HaU t. I, n. 4 
(Sa. C0»n. n. 530); Mm. ^/>icA. t. XY, n. 1; Cmw. Cypr. t IV, n. 16 
(■ekr entatcllt); vgl. EM IVeiwad. p. XXIX; n. 88; Tof^ p. 279; 
GipealigQW in att. (n. 2). 
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Kypro«. 



[67-68] 



Griechischer Text: 

OEMIAV - BBfiiav 
Kjpvfoeher Text: 

1. iir ar te* ro- vo* o- ? 

2. <r 0- 

3. f • /w «r ti* f'* te* ? 

Wie fiel links fehlt, ist nnBicher; ebenso ob die Striche vor Anfang 
von Z. S Bachstaben gewesen «ind. Ist das dritte Zeichen von Z. 1 
ein r, so könnte man mit leichter Aenderung vermalen: 

1. Nia ^EfftsfTi 6{viSipu] 2. •^iiS- 3. -r nag Iri ? . . . . 

67 Desgl., Hall t. I, n. 3 f!^« fVwi. n. 539); Sehnt. £pieh, U XVi, n. 2j 
Tgl. Cm». C'ypr. Qriech. Inschr, n. 17—19, p. 421. 

Orieehiicher Text: 

2. Jffiiitmu Jßt 

3. ht^ato t 

Das f in Z. 1 ist kyprisch se ; das «chliefsende < in Z. 2 könnte auch 
kyprisch ta' sein, das C in Z. 3 kyprisch 
Zu Tergleiehen sind: 

Cm«, n. 17 Jrjfir^TQi ^/c]6XXi>jn j Ti^oduH^ 
C«m. n. 18 Jqi^oiäa Tni6dbii^\s\ 

Eypriielier Text: 

1. r« ? 

2. to- 0- ? 



€8 Stein mit Relief (thronender Zen»), YerebraDgaloMbrift: HM t. IV, 
n. 18 (Se. Cef« n. 242); Sehnt. Epich. t. XI, n. 2; Cem. Cypr. t. I, n. 1 ; 
vgl. Ahr. n. XXH; .V(<»& n. 86; Voif^ p. 274; De, bei JS^m. n. II; 
QipMbgOM in Sbr, (n. 22;. 

1. ibci' i' rr <r | ka* rar $v H* \ [m-] na- xe'\ka' jtor fr \ 
vr po' me' ka' \ me' U or i* se- m* | 

2. te- 0- f • «r 1 ])€- TB" [ka' ia ] na' lur r 9er \ r rer ra' 
me* na- \ pa- to* kir ra* sa* to- mt | 

3. o 90- ka- rr tv | r ;>*• «* f«f i* w ] a' Uf ro- pe' j /«• 
o* r I a* ?r fw ka' kf re' \ 

4. tr 0* r I ku* me' rr wa* r | jwi* /a* | <<i* to' ro* pa* 
r I po' ror ti€' 0' i' | ka* f* re' te* 

Leaang und Ergänzung siud von mir sicher gestellt. 



Digitized by Google 



[69-71] 



Kypro«. 



23 



1. x^Q^^' KcQOiilj^jvctS xci 7c6iif p^rna fiiyw n<n 

Kaeh Abzug der beiden /a/^pn^«, vier Hexameter. In Z. 3 verlioii 
dila in der Aossprachc Iw ide Vocale; in der kyprischon Scbrift liat ea 
ein l und das schlifisi ndo a eiti^rebüfst. Der Hiatttt in Z. 4 erklärt sich 
Ittehter, wenn man üvik^not, liest. 

W Altar mit VerehmiigaiDMlirift: JBuR t I, n. 2 (8a. Cmr. n. 686); 

ÄrAm. -E^iVÄ. t. XVI, n. 1 ; Cmw. Cypr. t, IV, n. 16; vgl. Nmh, n. 16; 
r«igi p. S79i bei te. n. VIU; GifMabfiruM in Ar. (n. 24). 

ff' mfy ta* iv ptt in^ \ ma* ©• pa- pi- ja- ke* tr nw o* r «• 

Bei Schmult (nach Schröder n. 13 u. 13 a) beiludet sich in einigem 
Abstände hinter rkm ßchliel'seuden uol^U ein r nnd Tintor der Lücke 
ein liegendes }io oder , beides auf dem Gipsabguäs lüuht erkennbar. 

Tifiß» iUifaxcfy) difiao(p) Ha^jafy) fs SifiMs, 

Hexameter, von mir hergestellt und gedeutet. Nach dein Gipsabguiw 
scheint mir auch das A«' zweifeUos. 

70 Desgl.: Hati t. IV, n. 14 fSa. Ce*n. n. 2S6); Schm, Epich. t. XV, n. 2; 
Cern. t. VI, n. 82; vgl. Neub. n. 17; bei Bm^ n. IX; OipeabguM 
in Str, (n. 19); von Ii n. re. 

diCaaia 

Neuhautr erklärt das letzte Zeichen als r«', wofür allerdings die 

üebereinstimmung mit n, 85 spricht, wo kaum eine andere Deutung 
möglich ist; dann liest er von re nach Ii. und hält das mittlere Zeichen, 
dessen obere Strichelchen dann in entgegengesetzter Richtung stehn, 
via bei so*, föir s«-, so dass er erhält: 

eine freilieh bedenklidie Form; doch t. ^«s n. 160; tß^^ n. 71. 

71 Harmoigiebel eines Grabes init Reliefs (Klageweiber und Löwen) und 
Üntersphrift , von Cetnola gefunden: Hall t. VIII, n. 31 (auch t. IV, 
n. IG); Schm. £fi%ch. t. XXI, n. 1; Cesn. Cypr. t. VI, n. 37; vgl. Birch 
Trans. IV, p. 20; Ahr. n. XXIU; Hall Procted. p. XXX; Voi^ p. 283; 
D«. bei Bexi. n. XIL 
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34 Kyprofi. [72—74] 

0" lur \er mi* ar tr ttr kr U' ser \ ka* me* nr 

tar aar nv [ta*] «• Jkr ne* to* r | me- «la* ««• nie* no* r | e- w 
w re ke »• er «e* [ to* «a- |>a' r | e- w po- te- \ e t?e* rc* ] 

(tivot tußBqyeaiag tag nai tSo tem k'f^eS"' 

Hall erklärt mir zwar brieflich, das vierte Zeichen sei eiu u*, aber 
eiiiaii Kamen ^u^tnwQlxrii halte ich Iftr «ehr anwiüincheinKeh , wenn 
auch E&«ffimo£ vorkommt. 

72 Opferrelief mit Weiliinsrluift: Hall t I, n. 1 (Sa. Cean n. 247); 
Sehm. Epich. t. XI. n : : Cesn. Cypr. t. 1, n. 2; vgl. Neub, n. 6; Voigt 
p. 277; De. bei ii^e:::. n. iV^; Gipaabguss in Str. (n. 34): 

1. io- 0* «i* ri* to* te I to* ita* [o- it«*] «r to* ike* | o* 
na* ^* F* ka* 80* | to- i* 

2« Ir 0* «* : to' a* i»* lo* m* | jar ro* | r /«* me' no* m* | t * 
(tt* fta« r Iii 

Die Lesung und Ergänzung sind, bis auf den Namen des Weihenden, 
von mir ziemlich »ichergesteUi. Der Steinmetz hat «ich mehrmals 
veraehn. 

1. Tc5 ^Oaiqt t6{v)de r<:(v) m[oi'J ori'^/^/.e Oia .... xcc 
rwi 2. ^£cat tda ldn6X(\^vi ja^ (d. i. ioqu) Hy) tiftepog^ 

Kach HaÜ wäre X>vufi^yri (?) zu lesen. 

78 Qemmsreet (7) mit Opferinschrifi: SaU t VII, n. 29 (Sa. Cmm. n. 240); 
SpAm. Epich. t. Xf n. 4; Ce«». C^jM*. t. II, n. 7; vgl iSeAm. 7(fn/. n. 14; 
Ahr. n. VII; Xeuh. n. 19; Fo^ p. 274; D«, bei i»«cs. n. XI; Qipeab- 
gusB in Sir. (n. 6). 

1. io* ti' 0* se t(y vo' v 
3. no' a* r «a- 
3. r <f IUI ? 

1. Tfii ^/iC'<; TAI ßoi" 2. -wii alacr 3. tu y 

Dat Bcbliefsendc MaTszeichen, von Neuhouer alt lolehea nacligcwiesen, 
ist in eesner epeciellea fiedeatong nnaicher: n. 147. 



74 Reliefbild (Opfer) mit Wdhinichrift : HaU t. II, n. 9 (Sa. Cm». B. 
249); Sehnt, t. XI, u. 4; Cesu. Cypr. t. II, n. 6: vgl. Schni. Idal. p. 8; 
Ahr. n. XI; N«ub. n. 1; Voifft p. 27d; Gipeabguss in Str. (n. ö): 

1. H' ja' V U' mv \ Ur r te- c 
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175— 77j Xypros. 36 

2. io- a- po' lo' ni' \ o* iir <r Are* J 

3. H' tw ka- \ 

Nachlässig iu der Orthographie 



75 Belieffragiiieut (Büste) »mt \V eihinsehrift : Hall t. \ i, u. 23 fSii. Cesn. 
IL 252); &Am. ^ndk. t XU, u. 1; Ctan. Cypr. t. II, n. 8; vgl. üchm. 
liaL n. 10; Ahr. n. XIU; i^Mift. n. 2; Foirit p. 278; Gipeabgiiss mStr* 
(n. 11): 

1. 0* na- 8t' 0- ro' | a- ?• . . . ? 

2. 0* wer' kt' to- i' : /r . . . '( 

3. to* (»• po* h' ui* 

1. 'OMMr/cu^o[g] !^ . . . . 

Das /f- am Schlüsse <ier oraton Z« il«» ist wahrBchfinh'eh Anlaut des 
Vaternamens; von dem ilarauf iV>l<,M'iuien Zeichen ist ein Stricheluhen 
erhalten, da« auf te- oder ni hindeutet. 



Tft KalluteinbMifl mit erhaltenen Statnefäfsen, WeibiDschrill: Sehm. J^pwA» 
t XVin, n. 2; Cm». Cypr. t. II, n. 10; TgL £dbin. n. 7; 
n. ym; JIM. n. 20; Vm^t p. 281; GipBabgnas in Sir, (n. 17); Zeicb- 
nnng iwdi dem Abgaw im Brit. Mus. (n. 11) in 8i»fimmiitä^$ Nnehlaas. 

1. e- te' i* ) I II* a- iic te* ke^ 

2. ta' ce* r ^o* wa- /«• te* «e* w . . ? 

1. t^tm ävid'sfTKB 2. «»(y) ßttutdm Ttt(v)ds Nia . . . . ? 

te- zwtiinal ohne Grundstrich, s. die Schritttafel. Die Form des Zahl- 
worts r^/roff iat unsicher. 



n Weibinachrift auf einem Yaeenrtnde (?) : Schm. Epiek, t. XIX, 1 ; Cesn, 
Cgfr, t IV, tt. 17; vgl. Sehm. IdaL n. 18; Ahr* n. TI; Nmthamr ju 4. 
Der Anfang eoheint nioht gans »ioher. 

ti* mw la' ko' se' so- Ic a- . . . . ? ne- te' ke- a* po' kr ni- 
Tifiohtos Ztatia ? [o]yi^x£ Idteoklf^i 

Tg-I. Zmtaxar 'JnöU.ujv h "jQyu, nno lunur (lltaychj und den Dreifufs 
von Tremithus n. 122, wonach ti' statt kw gelchen ut* Ist dieae In- 
•shrift ein Teil von n. 1227 s. dort 

3* 
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36 Kyproe. [78—83] 

78 Steinfragment, Weihiuschrift: Hall t. II, u. b (Sa. Ce«n. n. 2{AJ), 
8dm, t XII« n. 5: 

? po* ^ fti* I 0' 

Von po' nnd />• nur geringe, aber deutliche Reste. 

79 Goldring mit Seanbätui von rotem Jaspis , bei Baron Hoffmann in 
Arw; Nmme det ESgentQmen: Pkr, 7V«fw. T, p* 92, n. 7; t. C, n. 4; 
Mm. J^NcA. t. XXI, n. & 

kw pa' ra* ko- ra- o* 

KvfrgayoQtxo 

80 Steinfragment, mit Namen: Schm. Epich. t. XX, n. 5 (nach Brandis)-, 
C'ean. Cypr. t. V, n. 25: Gipsabguss in Sir. (n. 27); auch au« SitgU" 
muncts Nachlass (Sa. CV«n.); vgl. Neub. n. 26: 

Darüber befinden aicb zwischen dem to' und ro' ein paar Striche, die 
sUenfalls als Reste eines rr oder ke gedeutet werden könnten, aber 

eher zufallig sind, da alles übrige glatt ist. 

81 TemeotttMilieibe: ArV t VI, n. 25 (Sa. Cmn. 267); Schm. Epich. 
t. XIII, n. 8; Cm», t. VI, n. 86 j vgl Nmh. n. 11. 

1. pa' 1a' si- 0' 

2. : I I 1 I : 

1. 0a{v)jaaiia 2. J*. 
Der Pankt im «•* ist sicher kein TrennongsEeiohen. 



82 Relief mit 3 Scenen. darunter ein Symposion mit 2 kyprischen Zeichen 
über dem Krater: Ilall t. VI, u 20 (Sa. CW«. a. 2M)\ Sehnt. Epich. 
t. XI, n. 1 j CVjtm. Cypr. t. IV, n. 21 ; vgl. Xeuh. n. 31. 

ar par 

Jh$B p. 49, n. 766; t. XI, n 5 hat irrig to statt pa ; vgl. llir«f 
Zpt^ MVQtov (Suidas). 

83 FraKmeut eines Reliefs iGelage) von einem Ahnr ! von der In- 
schrift ist nur ein Bnichstüek einer Zeile erhalten: Hail i. VI, n. 27 
(Sa. Ce»n. n. 2^6); Svhm. Epich. t XII. n. 4 u. t. XIX, n. ö (nach 
Birchj, starker verstümmelt t. X.V, u. 4 ^uach Brandis) i vgl. noch 
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fU-9G] Kypro«. 37 

JknU p 52, n. 780; Cmm. C^, i, V, n. 28; JM. n. 16; GiptabguM 
in Ar. (n. 39). 

a' Ii* |ni* umt ta' €r pa* 

Um «o* toheiiit mir siohAr; uaRolrar «Im leUiefMade jm' 

ji{y)iitfa^og 0 Jaoffa , , , , ? * 
TgL Jioxot. 

81 SalMffiigmeDi mit WdSiinMbrift: Mn. .^pM4. t XX, n. 2b il 8 
(niebt n. 2«, t. n. 106); Cmm. Cfffft, t. T, n. 80; HTm^. d. 27; 
F«^ p. 281; GipMbgiiM in Ar. (n. 4): 

1. ti* na' 9%' nv ?• 
% a : 

So vtrloekend die Oentoiig ^0»Mt9(\nm\ jsti mmal der Rest dos letzten 
Zeiehens zw ko' passt, lo ÜMt doch das erste Zeichen rieh nieht als 
«* nmdeatea. Daa «* von Z. 3 könnte «■ <{[mi#i|^«] aein. 



8o Kleine vierseitige Platte von Stcnu, mit Kandinsuhrift un Seiteu; 
Haa t. UI, Q. 12 (Sa. C<«n. n. 263); &Ain. Epitik, t XUI, u. 2; Cetn\ 
Cypr, i. m, n. U (tebr entrtellt); OipMbbgnm in Ar. (n. 16); vgl. 
iVM. a. 10: 

1. ?' ja' mw ko' t* 

2. a* 0* ma- mo' 

3. jpar Ur re* 

1 ^vxdi(?) 2. «[v^^T^?] 0 fiafi(fA)0' 3. -««rrn»^. 

Wahrscheinlich fehlt der Anfang, der auf der abgebrochenen Seite 
«^and Die Form des re stimmt zu n. 70. 



ii% Fragment eines viereckigen Steins der Sa. Cesn, von Haii nicht wie- 
dergefunden : Opferinadirift: Sekm, J^ieh. t. XIX, n. 7; Chm. Cj/pr. 
t T. n. 24; Gipeabgus« in Ar. (n. 21): 

1. fa' po' ro' re- re- sa* ta* mo* 

2. iw TO,' vo' ne' o' to' ja- sa- Ui- mo* 

3. W /ä' ita* ni' o* o- A»* — o* »la- r'- 

4. a* pO' ro' ir sr o* ?• «• A;o* 1 1 M 1 1 o* na* 

5. ta* HO* e* ^0' 1 1 II 1 1 o' na- F- po* to* «»* 

Ob einige Bits« oberhalb dea Anfinge Ton Z. 1 Borte tmi Sehrift- 
Miflben find, iat aweifelbnit. Bit jetit lind nor einselne Wörter, nnd 
diflae meiet nnmoher, deutbar* Am eiebmvten ist '^itp^Miu im Anfang 
fon Z. 4; in Z. 8 kflmite man ^AsnmWb mit luucinov „Teller", doriaeb 
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187—89] 



/«X«»'«»', combiniereu, ftbar auch ßAlxttvlto leben ; «wuifelhafter noch ist 
,'h'(H(p(ov in Z. 2; t« nQocf}y'\Tct](ntt[7) in Z. 1 würde an f eot^xnarrrv, 
ßorjiac in n. GD erinnern. Ob in Z. 4—6 ^j-w zu lesen ist, wofür dar 
Sohluss sprechen könnte, der einen Aorist aul -ttaa zu enthalten scheint, 
bleibt dem Zusammenhange nach unklar, zomal das r von andern ftb 
IM«* geleven worden iit, was auf fi^noc oder ^ijxwy f&bren würde. In o* 
na' . . scbeiut eine Mafsbeseiobnnng sa stecken, vielleiclit auch in dem 
fragend als mo- gciloxüv.Um Schliuixeioben von Z, 1 n. 2; dae — iei 
wabncheinlicb ein Zabkteiohen. 



87 Stein mit Relief (Seblange und Delphin), Inscbrift stark verwisoht: 
SaU t. III, n. 11 (Sa. Ctm. n. 271); Schm. ^nBk. t XIV, n. 1; 
Ctfpr. t III, n. 13 (-iehr entstellt) ; vgl. Do^B p. Bl, n. 776; t. XI, n. 7; 
A«uö. a. 32; Gipsabgnss in Sür. (n. 26); 

1. ku* ne* mo' o' se* to* Uf 

2. ji' , er se* fi* 

3. ? a* . . . . <o* i' 

4. w tr i' . . ni' ne- ro* | ri* fe- pa- 

5. . . te* »e* me* to' fo' 

Eine Deutdnr:^ wa^c ich nicht Ntubauer liest im Anfang von Z. 1 
mtv; in Z. 4 po' ke' statt i*o' [ rr 



88 Alabastervase: Sekm. JEpieh. U XVII, n. 6; vgl. y0ub, n. 8i. 

1. to- Ir ww te* M* <o* Ao* «• tw <e* Ätr o* te* <«• 
jj«' II *o- po' rar 

2. ««• rcr w Zo' to* pe- pa- zar ka* Ur ti- po- H' ro* 
ko' Uy «• va- ni e ke* 

Neuhaiter'a Lesangsvertnch bat nnr für den Anfang einige Wahr- 
ieheinlichkeit: 

JtaUiAtih^j^ ßE^üxta l4U. ßotiig yoo{v) ra(y)d* ifgifoacr 
Eine Vorgleichung des Originals wäre dringend notwendig. 



8» KelicflVagmcnt (drei Köpfe eiliHlten), Weihinschrift: HaU L V, n. 21 
(Sa Cesn. n. 262); Srhm. Einch. i. XllI, n. 1; Cetn. Cjfpr. t. I, n. 4; 
vgl. iVei»6. u. 26; üipsabgass in Sir. (u. 18): 

1. ta' ?• na' par «i* rtr w v ka* a* 

2. ?* Utr TO' ta* ja* p<r te* w <>• !• 

Das ta Z, 1 ist sehr nn«*!(*hf»r: statt ro' ta- jn' Z. 2 gibt HaU eher 
r Ii w; die £ndseichen sind stark verstümmelt. 
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M Uni^w AlabMterpMdcM (?): C$m, Cyft. t V, n. 92} vgl Voi^t 
^ 986. 

1. mu . . to- . . ra- . . , . Q' ko' Hl III 

2. le- to' . , w . . i' se' ma' , , te- . . ka' ner 

Dm urefte Zeichen von Z. 3 gleicht iwei vecechmolnnen ftr 



n Relid&mgment (StatneobMii ?): Mn. .^pieA. t.Xni:, n. 0; Cem. 
t T, B. a«; Tgi ^'«ift. n. S4; Oipetbgiue in Afr. (n. 15): 

1. jMi' ro' te- tfi' vo' tO' 

2. a* o- 11 na' mr 

Ob dM dritte Zeichen von Z. 2 ein SUbensdchen ist (w oder no*), 
Ist sdir cweifdhefl. An SehmOtf nu^^u in Z. 1 glrabe ich nicht» 



92 Beüeifrngnient: 8ehm^ J^weA. t. XIX> n. 8; Ctm, Cj^pr. t V, n* 98; 
▼gL JVM. n. 80; Oipiebgase in Stt, (n. 90): 

1. o' fo' te- 0* 

2. pa' tc a* ?• 

Ztt fragmentnrieoh und unatober sar Letnng. 



99 Knlksteinpiedeetal, Gmbechrift: Sdm. Bpi^ t. XTDI, n. 1; Cmm. 
C|^. t. I, n. 5; TgL JVSra^. n. 31; Oipenbgoac in 8tt* (n. 99): 

1. 5«- ta' 81' ki' mo' se' er mt' sc 

2. ka- z 

1. SgaalSofiog ^fu Stj- 2. -xa. 

Der lotztc Naimi iwt nur nclitig, wenn die erste Zeile voUständig ist. 
Sckmidi's isülirttis ti in der Mitto voii Z. '1 wird durch dea GipsabgUM 
nicht bestätigt. 



94 l'VagTiient einer Steinplatte, Sa. Cenn.: Neiib. zu n. 2'6 (nach Gipsab- 
giiss im Herliner Museum); Gipsabguss iu 6<r. (n. 2Ö); auch aus Sügü' 
mtmi'M Kacblass (Brit Mne. n. 99): 

r mi* ja* str 
Ueber der Intcfariit xeigen ticb Ritxe, die Reate von r eein könnten. 



95 JOiacos von Btein, wol YMenfiils: B0U t. V, n. 99 (Sc Cm», n. 988): 
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40 Kypros. [96—99] 

Sehm. Spich, t. X, n. 3 =^ t. XIX, n. 8; CbM. Cgpr, t m, n. 19; ?gL 
Neub. n. 18; Gipsabguss in Str. (n. 10). 
Der Anfang ist anflicheri mehrere Zeichen beeehädigii von re« nach Ii*: 

pa* ^ BT ja' 8a* v«r Ur 

£tw» ein Aorist «nf hmt« and dann /«Aef(y), oder / iX^iv)^ 



M HandbaViC eines steinernen Gefafses (?); Weihinscbrift: Hall t. IV, 
n. 18 (Sa. Cesn. n. 257); Srhm. Epieh. t. XII, n. 3a; nach Voigt p. 278 
nicht identipch mit ebd. n. 3b = Venn. Ci/pr. t. IV, n. 20j doch aoheint 
mir die Identität wtüirsGheinUcher; vgl Neub. u. 9: 

«* ?* me* 86' «r tr ke' <o* r po* i* 

Das mo' (n. 3b) scheint aus dem oberen Teil des me- verlesen ; für 
das ka' (ebd.) statt ke' bietet u. 3 a keinen Anhalt. Mit geringer 
Amdemng zweier mitiiihMr Zeichen erhielte man etwa: 

* 

▼gl. D. 41, 2. 



97 KopfpatB (Helm?) einer Steinatatnette: H«U i V, n. 90 (Sa. Cmh. 
D. 268); Sdhm, SfiA. t XHI, n. 4; Cem. Cj^pr. t. II, u. 9 (entotellt); 
Tgi Nmdb* n. 99; QipaftbgOfla in Air. tn 2 Stflekea (n. 81 u. 82): 

a' ra' | a* mr a 
a((a jinaa 

So schon Neubauer: uqu — tvx^i tvj^tüXtji zu Aväu vgl. homer. avtati 



98 Steinfragment mit Opferrelief: SaU t. II, n. 10 (8». Gmm. e. no.); 

5cAw. Epieh. t. XVII, n. 2; Cesn. Cypr. t. VT, n. 84; »gl. Neuh. unter 
n. 25; Voigt p. 280; Gipsabgoaa in 8tr, (n. 8); aaeh ana ^wyMmmMTe 

Naohlas3 (Brit. Mus. n. 83). 
Ich lese von re. nach Ii.: 

Ur w jw* jw ptr rar r na' Ur Ur 

Eine Reihe Zei(;heii sind unsicher, daher eine rationelle Deutung 
unmögiiuh. Zum Anfang s. n. 99. Siegismund freilich hat ia* ti' pa' 
Jar -» f« itnuja, von dtnae „Weihgeaelienk'*? Dann etwa: 'PtQofiipa 



99 Fragment eine« Ealkateinpiedeotala: AAm. t. XTII, n. 4 (Sa. Ctm. 

e. nn.); Cestu Cypr t. VI, n. 40; vgl. Neub. n. 18; Qipaabgaae in 
^B. 26); ancli m Sitgummmd'* Naohlaai (Brit Moa. n. 82). 
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(100-104] Kypm. 41 

leb Iwe von re. nadi mngtkolirt wie bitliwr: 

?• lo' vo' I ii' 

Der Treimaiigspiuikt isi Indier ata ir g eto t en , »ber daf&r sn Uein. 
Ztt /o' tw* a. m 96. 



100 Desgl.: Schm. Epiek. t. XYIII, n. 8 (Ss. Cm», a. na.)i vgl. N^mb, 
n. 22 i GipBsbgiiss in Sir, (n. 80): 

a* Ur mr «a* to* pe* 

lieber der Innchrift siud einjge kofaUige Kitze , ab po- und im* od«r 
to' gedeutet. Etwa: 

d%i99fii\st\ ß a(y)rfluri[fSanf<|? 

101 Längliches Kaiksteiostück: C«$n. Cypr. t. VI, n. 86; vgl. Voigt 
p. 286. 

r • . fo* mi' kr ta* so* 

Etwa: 

£[v]da^i(sj (sc oy^^i^xc). 

102 Alabastervase: Schm. Epieh. i. XIX, n. 4 (Sa. Cetn.); vgl. iVeud. 
n. 12; Voigt p. 281. 

Man könnte ▼ennnteii: 

dimi^ toÖB (so. 6 dMn«) 

•0 daes Sim wiie; ^oh ■. n. 96, onil tttdreneite n. 03 a. 182. 

108 Votäfolir m Ktlkstein: BoB i. IT, n. 7 (Sa. Cem. n. 987; nach JTatf 
von Terraootta) ; 5cAm. ^picA. t. X, n. 2; Ce*n, Cypr. t. VI, n. 89 (stark 
eatrtelH); TgL NmA, u. 7; P* 373; aipnbgnn in Str. (n. 18): 

?• JNT 10* ta* ifco* 

Man könnte etwa vermnten: 

vgl. TO <fttjfof und «5o;>A. .-In^u? v. 317 {I)x.)\ sonst regiert freilich dnv 
im KyphHcben den Dativ, s. deu VVortindez. 

104 Deigl: iToCrtU, n. 6(8e.C^n. 91»; dfligL); Sdbm.i^N^ 
tt. 2; Qaw. t in, n. 18; vgl. Neuh. n. 7; p. 272; Gipsab- 

gOM In Str, (n. 18). Die beiden Ohren gehdren, aobon der Tenehiedenen 
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42 Kypros. [105— 109j 

Ordbe w^en, nicht sniMUnen, so diM Nnibaiur^t Yerbindang der bi- 
•dinften irrig iit 

to' po io' e" ?' 

D* «dion da« «* «ehr antieher, dftt tetite Zeidten aber ga&s iiiident- 
bar itt» to kann man nur etwa vermaten daaa 

. . a7t uno . . r 

darin steckt'; Tgl. die Apokope des d von «üUi n. 68» 8. 



105 Relieffrgmt. mit Pferdebeinen, Ton Kalkstein; nur die Ztilcnden er- 
halten: Schm. JE^ieh, t. XIX, n. 9; Cm». C^. t. V, n. 29; Qipsabgaaa 
in Sir. (n. 7): 

1 ?• w 

2. lor kr Uf 



106 Relieffragment (Frau mit Kind): Hall t. VI, n. 28 (Sa. Ce*n, 8. na.); 
8tkm, SpiA, i XVI, n. 8; C*m, Cypr. t VD, n. 41 ; vgl. BoM p. 50, 
tt. 768; t. XI, n. 4; Nmib, n. 8; Gipsabgoss In Sir, (n. 8): 

ie' nar 



107 Desgl. (Boot mit Schiffern): f^rhm Fjneh (. XVII. n. 3 (Sa. Ctn.)\ 
vgl. Nwb. unter n. 25. Oben und linkä abgebrochen. 

t. nnkenntliche Reste 

2. ta- a* to- 

3. lo- 



108 Basis einer Statue, Fragment: Schm. Epich. t. XX, n. 2a; Cesn. 
Cgpr, L VI, n. 81 ; Tgl. Nmb, n. 5; Voigt p. 281 ; Gipsabgoss in Sir, (33) : 

tir HO* ÄJT ?• 

Miebt identiseh mit Sdkn, ebdt. n. 2 b, «. n. 84. 



109 Frapmt'iit einer grofsen Steinschalc (?): Schm. Epich. t. XX, u. l . 
Cesn. Ci/pr. t. V. n. 27; (iijiHHbjyiiHs in Str. (n. 9). Fälschlieb über Kopf 
gelesen: Hall L iV, n. 15 (Sa. CV»«. u. 275*); «bVAm. Epieh, t XIV, n. 2 
(s. t XV). Anek ans Stigümm^t Naelilais. 

na' w ztr nw po* 

Das letste Zeichen ist nnsicher, weil verstümmelt; swischen ^en tieüsn 
und grofsen Zeichen sind eine Reihe kleinerer, flacherer Ritte, dieeineni 
ersten VeitBoh des Steinhnners «nngebOren scheinfln. 



Digitized by Google 



[110—116] Kypros. 43 

tlO Weifser Stein von unklarer Bodoutung, aus Gorgm; i>iegunMnd'$ 
Nachlaas. Anfang unsicher: 

Ur jß,* kur oder tat jj»; Ur 



lU Stein bei einem Greb, bei Oorgütt Si«fi9m»$tid'§ Keohlaee. 
I<r e- III III III I 

Die fol^rcnden Inschriften, n. 119, alle der Sammhmpf Cetnola an- 
gehorig, sind nicht mit voller Sicherheit auf Athienu ^Golgoi) zurück- 
zuführen. 

112 Marmorpif>deRta!. mit Imohrift an drei Seiten: Hall t. II, n. 8 (Sa. 
Cun. D. 321); Schm. J^k. t. XIV, n. 8 (vgl. t. XV); vgl. Voigt p. 279. 

1. (reehts) to* w »' ar mar f* ?■ ta* 

2. (Mitte} ka' par ftr «• po- ro" «r ma* <r ka' no" 

3. (linke) ke- lo* ?' te ta« le* po* III III 

/fa/^ will in Z. 2 ntt{v)rt^v) anoccs erkennen. Ob die letzten 6 
Striche von Z. d wiiklich Zahlzeichen sind, iat nicht gana sicher, da 
einige der Striche gekrümmt erscheinen. 

IIS FVagment einer kleinen KeDwteinvtM: Sehn, Spich, t XIX, n. 2 
(Se. Cm».); Cm», Cj9>r. t. lU, n. 11. 

1. ti* /e* rw ro' se' o* ?• ?' 
2* . . . . se* le' pa' ?' 

114 Steinfragn.ent (Sa. 6'««n.), copiert von üUtyUmund^ WOM denen Nachlas«. 

1. H' po* koe w 

2. <r fta* mo* par va* 

115 Kaikatdnfragment: C'M^i. Cjfpr. t. Vlll, n. 61; vgl. Voigt p. 290. 
Zeichen 1 und 3 sind zu unsicher; sonst würde man vermuten: 

116 liasrehef (Frau mit Kind): C'em. Vgpr, t. YiU, n. 62; vgl. Vmgi 
p. 290. 

? • . . . Bi* mo* Jw* to* 
IS unsieher nr Lernng. 
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m Lampe: JiaU t. VUI, n. 37 (Sa. Ce$n. b, na.); ^cAm. ^ieh. t. XXI, 
n. 8. 

vtr kr kr 
Etm: 

US DMgi: BM t. Tin, n. 86 (Sa. Csm. •. nii.); SeAm. ^leA. t XXI, 
B. 7« 

Jrt* rO' /«• «• I 
dahinter noch 2 phönisiMhe Buchstaben (?). Etwa: 



m Desgl.: HaU t. VIII, n. 35 (Sa. C^. no.); Sokm. Epkk, t. XXI, 

0. 6; Tgl. NtMhmur p. 19, l^ote. 

Ur 9e iar jar ptr vtr mr 

Mit r fnitren Veränderungen und Annahme einer orthographilchen Un> 
regehnälsigkeit lieat N*ubau«r, schwerlich richtig: 

Bhtjus Mjsst 

1. Mjrwfa n. 88, 1. 



J>. ryfak 

150 Altar, WtOtiiiadirifb, geflmd«! von £«fy: Mm. .Qndb. t. n. 2 
V. t IX. o. 7; vg). Sdm. IM n. 6; Jhr, n. XIY; Fo«^ p. 266; Matt 
RroetMl. p. XXTni; Originaloopie in SUgümtmd'i NaoUan. 

1. kr Ii- ka' o- tia' si* 

2. ma la- to* a' po' h* nr 

3. to- ma- kr ri* o* 

4 0* »e- SU* tw ka' 

1. FU(A)ixiir ^Omßt- 2. -ficriuir Titf!^9voil(i)ctfir» 3. tm Ma- 

Zu r^jUicct[fj 8. n. 2f>: /II VhrmijURXrrft] vgl. /Jaa^qiof, ^^Htfi^^lo«; 
zum jinollmf Muyi^toi a. üchm. Idol. p. 66. 

151 FrmnMDt einer KalkstnnvaM: Csm. Cypr. i. VI, a. 85 (nidit ^ 
n. 69); vgl. Foyl p. 286. 

1. MO' se' TG' sr to' a' la- nv o* sr 

2. M II M 
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Kypros. 



45 



Stark entoUllt; vieUeicht: 

I. n. 148; dM wtto «r kann ein verdrehtes kr t^, t. die lobrige 
Stellung de« mo*; la- und m«* lind tebr ihnliob, und kdnnte «u der 
beiden Zeichen an^gefaUen sein. 



E. TreaitkiM i Jgijuii^ova). 

122-liJ5 Kleiner Dn-ifufs von terra dTmhra (Stpin'- rVf;( Sal. p. H8 tV., 
ü. 97 — 9h, erjranzt durcli einen Brief von Sayce^ uach Autopsie. Meiner 

Deotong hat er teilweise zugestimmt. 

122 Kanilin.'iclirirt des Beckena, von links nach reobta, Anfang untioher; 

vielleicht U. n. 77) . 

Ur \9: pv W nv 

Eine eingehende Vergleichung hat mich von der Identitit mit n. 77 
fiui nbenengt, n daaa n. 77 auf einer teUweiaen und uaiigelbaften 
Copie Lnigi CemoU'a berabt, der Dreifafe aber eelbet eine nnToUkom- 
mene Nadiahmung dee ▼erlorenen odw venteekten Originale ist. So 
steht hier beidemal «* statt a- ; so igt das re- verstümmelt nnd gibt 
mit <1f*n Timstehenden z T undeutli< heii Zeielien keinen Sinn; wo int [o"] 
tu- tr ke- (in n. 77), mit Umkehrung der drei letzten Zeichen, sa jfa* 
l^a u- nf entstellt Ich lese demnach, mit einer Lücke: 

TiiMkm Zmia ß klia(y) (?) MSiptM Ii- 

Das ßi bezieht sich aut daa in n. 123 enthaltene vintii^'. 

123 Achtstrahligcr Stern im Innern des Beckens; daa m' im Centnun 
prebört zu 6 Zeilen; Z. 1 von links naohreobts; die ftbrigen von rechte 

nach links: 

1. ka' r re* te* 
% kft' ter ti* ja* »r 
3. für h* po' er ne* 
A' w w tf Ur nr 

6* «• <r a* m* «r 

7. «• itt Ir 0' 

8. ni* pe* te ra' 

Auch hier zeigt sich äw mangt'lbalte Nachahmung: Z. 2 fehlt der 
Unterstrich des ka\ m dass es scheinbar ein ii' ist; Z. 8 ist das nv zu 
Ar, daa //« (uder pi ?) zn ja- entstellt; in Z. 8 ist das pe* Ir jM^ o' 
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eine Nachahmims' «Ipr von Brandis (p. 660. Z. 3) so verlesenen und irrig 
FolytSv gedeuteten Zeichengruppe in n. 68, 4, die in Wahrheit tfQovftai 
ZVL lesen ist. Kur zweifelnd bessert' ieh hier pe* 1^ po' (oder pe V) so' 
««• Vielleicht ist auch im Anfang von Z. 4 ein r auggcfHlieu. Üem- 
aaeb wiitelireibe icb: 

1. xßt^^^«' ii- riati^ijav '6. 3Xh'jüjv(?) 4. 'YjUli^iov (oder 

Dm Y in *Ml^ wäre dieselbe Mpontion, wie in Z. 6, im Sinne 
von tni: SU Evjril^w Tgl. IL n. 159 ; zu''fiy«^oc n. 87 ; su üttfve Hetycb 
|{«^< »Mivoiv, nnd bomeriMb yo^vs n. •. w. 

124 Unter den drei Fiibcn, von unsichrer Reihenfolge, vielleicht: 

«• vr r 

vgL Vtjf, 'ir<v(, Beinamen des Zeus, Dionysos q. s. w. 
1S5 Unter dem Bedcen: 

0' 

vielleieht o[va«hj^a]. 

Das Gerat wäre denmach ursprünglich von 3 Männern dem *Vii; 
«n einem Feit in Idalion geweiht^ später aber von Timalkos weggenom- 
men nnd dem Apollo gesobenkt worden. 



F. Famag«sU mit Hagi^s Sci^s (Ctstanza; ^Afifioxworoü 

lind 2^ä^ajuti;), 

ISO BleiroUe aus einem Grabe, Drohung an den Entweiher: Cesti. Sai. 
p. 66, n. 68. Die Buchstaben sind vielfach flüchtig, gerundet, von ei- 
gentümlichen Formen, einige nur vermutungsweise deutbar. Der Deu- 
tnngsversiiob von Sayce enthält nur einiges Ricbtige. 

1. te- ar nor rr ier ke fe* er w ka' «i* tar trw ri' se 
tw ai' te- 

2. to' te- rt* ho' sc 8u* U' se' to' to' me' w te- mi' ttf a* 

3. [me*] te- fu- je* pi' to- lo* «e* i- fir pa' to- a* Ut w j»* 

Das lo' in 2S. 8 ist nur oben etwas nndeotfich, aber sicher; statt v 
ebendort liest unndt^rweise vom asten Zeiehen derselben 
Zeile ist nur ein oberer Arm erhaltoi, der am meisten anf mr deutet; 
dann ist das zweite Zeichen kein o% sondern ein entstelltes te ; das vierte 

Zeichen las Sayce als «r, es weicht aber vom «t* in Z. 1 beträchtlich 
ab. Irrtümlich bat er das drittletste Zeichen von Z. 1 /«* statt l«*. 
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da? letzte >- statt Ur geleMn; in derLenoig m* inZ. 3 «tinmw ioli m 
flim. Ich dmite: 

1. BeavioQ QeontXiog fTuxara ^ mqionvr ci(s) zs 2. t6dB 

Zu Tt — oart; xt vp:l. lusi-hnlt von Ijariasa "f^ ~ "jrt^ at 

(lit/.z. Beitr. VII. 2^1); zu fiwiuau^ z. ]} jAiuonuvfi^i, f/iaciyu.'foi, und 
ZOT Bedeutung vuu «aroc z. B. 7rarrRxo(x(atof n. 68, 2; endlich xu ^»MfttUoc 
fcvmc z. B. (fH^ulog yhüaaa. Die letzte Zeile ist ein HexA' 

Metrisch iat auch: 

ayo^ aöi^ai^f Toy döfitv 'ktJff 

117 StointUtnette einer Fraa, Inaohrift vom hernnter: 43pmi. 8qL p. 91, 
IL 85. LeniDg von Soffc» and JKrM ; aber AbbUdnnn end Uauobreibiiiig 
•timmen nicht: 

li^il'if- ,n«j v 81* e* tf mo' kir fiV se- tr so- mo* 
(Umsclirift): nin' r te' mo' se' kw ta' sc tc 8e' m0* 

(Deutung): MoidSlilKK /.UlUlTnjc4 ^iC 

Die Ueberlieferuug ist »thwerhch corroct; audällig ist auch das ij 
statt a. 

1» Scarabftiu (Löwe Tersebrt Eber): Ct»n» SaL p. 144, n. 186; Lerang 
von Sayee, 

mi' te- er to' nv k(y 

129 a. 130 Gia^ring und Toilettenkäbtchen von Schildpatt: Ce$», 8al. 
p. 80, n. 76 c and p. 79, n. 76. Lesang von PurÜM nnd S^jfe^, ton 
mir verbenert: 

129 1. po' ro' t(V o' r 
2, ta- pi te* <r a* 

Dia untere Zeile ist ineret m lesen: 

2. Ja^ioi^^ 'A- 1. '^qo&dm, 

180 1, te* w ( a* |W ro* to' r 

Desgl. 
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Das r hat die sonstige Form des Ji'^ mit dem et auch eonat vermengt 
wird ; 8. die Schrifttafel. 

Zum zweiten Namen vgl. !Aß^^oog oder 'ylß^iH>os bei Nonn. Diony* 
XZTI, 158; oder iit ^Aq^Am wo. keeit? 

Bei n. 180 findet tidi an beiden Seiten des als FhaUus gestalteten 
dianievs nocli eine Reihe Ton Jfco^ 



131 Terracottastatuette (wbl.); Inschrift auf dem Rücken: Cesn. Sal. 
p. 193, n. 198 u. 199. Die Schrift scheint von Ii. nach re. zu laafen; 
die Zeichen sind durchweg nnsicher: 

). tu- i ro* I 

2. mu' I mo* | 

3. Vi-: po' \ 

4. ?• I ti- 1 

IBS Serpentinvase, Insolirift unterm FaA: Gmm. 5ial. p. 116» n. 109; 
Lesimg von Asye«. 

par la* jfeo* 

vielletebt nttfUxt»^ 

133 Alabastervase: Ctm. Sai. p. 114, n. 108; Lesung von Sayce. 
par ver er 

aber die Reibenfolge ist unsicher; s. n. 82 o* pa- 

184 Tecraeottastatnette (weiblieh), Inaebrift am Plintbos; Cm«. Aal. 
p. 801, B. 905. 

sw U* nar |»* vor 

186 Askoa m Thon: Cmh, fiel. p. 858—258, n. 287; Lesangsrenmeke 
von Sttjf90* 

ttt e itr nr tar mar \ pv tv 
leb lese: 

wobei der Name ala Genitiv, mit zu ergänzendem oder als Dativ, mit 
zu ergänzendem i, gefasst werden kann. 

186 Thonstamnos, Insobiift awiseben den Henkeln: Cmn. ßtU. p, 260, 
n. 886; L ee ungsvers n eb ?on j^yee (verfehlt). 

o* e' mv far pr 

Aus Dalif a. Schrifttalel bei Ctnola, 
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m Bteinfragment: Cmm. So^ p. 90, n. 84. 

138 Gravierter XhoDcyliuder (nach bAbyloiUSOli«m llaater): 0mm. Sal. 
p. 120, n. 113 (aber einander}: 

per ü- (oder &*) 

/MT wol » /fa[aafi,>(J oder fia\ailOos]i ti' » !in — Autaug ü«s Nauens. 

tM-^Ml Drei Ooldspangeu, mit mehr oder weuiger seraturter S«hhft: 
Gm. 8al. p. 46, n. 46--^. 

13» ta- re- U' 

Ja^t (?) 

1^ , . ii' nur jap Ur mu* ne* po* 
Dm Ir bat die papbitohe Fonn. Etwa; 

£:OdiMtf(f) 'lMttw{1l) 

141 f* 9' mo' mu* ?' ?' 
Kein Zeichen vollkommen Bioher. 



UM Lampe von Thon: JToi/ f TV n. 17 (Se. CaM. a. nu.); Mw. J^ifil. 
t. XXI, n« 8; C«m. C^. t. YIII, n. 6& 

Oilotlfiui. 



143—145 Crrabschrifiün über Ccllatüren aus Aph*ndrika bei Mh*zo-Kar- 
fO—o: Beaud. «. PoU. n. III, 1—3: 

148 ti' mO' VQ* f' 

vgl Y^ratflnpoc n. n. 146. 

144 kar 9* tar ur 
vieUflieht JKa[tf]r«v (Oen. Feni.), vgl. die Hanen eef — wm^, 
146 pi' h' to- ? 

ou. 
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146 Stmnfragmeiil im »Itea Serulbof (Inmnkirehe) sa KoiidMLinoptlt 
nnttr n. 0^. " 

mo- , . . . e- tf- mv w . . . . . 

g. n. 143. 



Abj4M in Aegypten. 

U7 Inscilirift: ZetmUrg Jonra. Aiiat. VC S^r., 7r.^» pL II, n. XIY; 
Tfl. AAifi. .Qn«A. t. IX, a. 8; Foiyf p. 871. , ; , , . , 

* ■ 
Das letaie Zeiehea iit da« Mi^aseicbep yoo 78. . .. 

vgl. !.^/<a!{f)rai n. 41. 



148 Brief von Brugach, bei Euting gesclui, s. ^Ar. Philol Xi^XVI, p. 26. 

? . . . . ike* rc w «a- /a* mi' ni- o' ac 
.... x^Vij^. -SnAttfimcKr. 



149 Scarabftaa von Sor)>entin: Luyn. i. XI: Sthm. Epirh, t. tX!, n. 6: 
p«* rif fr ^0 CO- SU* «c- ko' ' • . ' 

Die Umscbreibang bei LuynM p. 52 weioht «ehr ab; tonst wSrde ioh 



ISO Pater* von Thon: Sa^ Joaroal of Hell.' atadies l» p'. 78; Jahre«, 
bar. 1879»<^, p. 986. > . . 
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MÜNZEN. :< 
I. iaM«ili«% 

Sohn des Hipponikos, eines reichen Kypriers und, wie es 
scheint, Adoptivsohn Euayoms I, Mitregent von dessen Sohn 
Nikokles (s. n. 179), König in Kifio,i (ph«)nizi3che Münze bei 
FoyiM p. 16, t. XI, n. 17), um ^74—3^8. Es gibt von ihm 
Mch griechische Münzen (z. B. T ö^iVV ebdt n. 18), und der 
' Anlaut »eines Namens orsöheiat als A aui kypriaoheu Müöien 
des Euagoras (s. n. 154). ' . • ' 

lU ar. 0,90-6.28 (Va Stater); SiOamu. ' ' 

Av. Uenüües, den iu}iiieiMhe& L6mm wHifead, n. ve.; IMnt 

' «to^ 

Br. FftllM, «i# «Itter 'Prani tilfleiid» «iiio S«hilttiflr trageud, n. Ii.; 
TOT ihr: 

Saau im Berl. Itn«. tu Kai Cnm.; ▼url* Ihaa- Chrl 8er. Il( VI. n, 
.£.«1-«^ Note ,6^ 

Iii ar. 1,25 ST. Stater); Salamis. 

Av., wie m u. iöl , uhnc erkennbare L«g^endc. 

Rv., wieia n. 151, nnr Enle. statt Schiffaaier: vorn 

. ^ im Brit IIa«.; vgl. %, TI, n. 4; p. 31 IT.; Sjx ^bdi. 



II. Jteigtng I, 

aus dem Gestechte der Tenkriden oder Aeaktden (lioef . lU, 
■42)y.Koiuf voa 8akmn$ mnd «ntveilig der gaoaen Intel, von 
etwa 410— 374, ndetit tod den Penern abhSngig. Namen 
der Prinxen (im AnUuit) auf eäinen kyprisohen Mtnaeii, in 
grieehiflcher Schrift A«eh einige der griechischen Münsen 
gehören wol ihm nnd nicht Euagoraa II, s. Luyn. t II, n. 18 
ü. t. XU, n. 6, wahrscheinlich auch n. 2; VogtV t. XI, n. 19; 
Mkmnet lU, p. 677, n. 46 u. 47 ; t, JLXXYU u. s. w.; vgL,.ß/ai( 

4* 
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Wien. Korn. Ztaohr. V, p. 18ff. m, 1 q. 2; StOUi Berl. Nam. 
ZtMhr« n, p. 130£ «. BODSt 

ISS tr. 1(^90 (Steter); Sabmif. 
Ar, HartkkdEopf n. re.'* d»?or: 

r «• wr Ä»' w 
Rt. Steinbodt, liegend, n. re.; umher: 

pa' ai' ler vo- se- EY 

At. Bu/ay6^ Et. ßaaiXifogr Ev^/vyo^^ 

Naine dee Pviaieu, sp&tom KAnigB Auyerw IL 

Bs. ia der grlUin, ToMenieolieti ^uiolnng: Luyn. t. lY, n. 1 ; p. 21 ff.j 
rgh JVSmnmI HI, p. se», n. 688; i. XXn, n. 12 a. 18; Brmidit p. 680, 
n. 85; Vitifft p. 896. 

AÖ4 ar. 0,23—3 ffr. (V, Stater); SaUtmit. 
At. BeriUee, siUend, n. re.; umher: 

6' w pa- ko' ro' 

mehr oder weniger ▼efsiflinneli oder geiw verwischt. 
Rv. wie in n. 168; umher: 

pcf t?o* <^ odw meist 

pa- H' h* 0' «r, 

daneben mitunter unten rechts: va* oder E oder A 

At. &fay6(gta Rt. ßaaiUfos oder ßaatUos; daneben /«[KttS] 
oder £[v/Mi7di^] oder ^[tt^dniuig]^- 

8. n. 153 u n. 151 u. 152. Den Titel ßäweti iiihrten die kyprischen 
Primen, e. Ineohr. n. 18 n. 69. 

£zz. in der Peris. Mat. BibL (meist 8e. Litjfii,), im Wien. Mus. v. 
sonst: Luym. t IT, n. 4-11; p. 21 ff.; Mionmi III, p. 668, n. 664 n. 
685; t. XXU, n. 10 u. 11; Snpl. VII, t. X, n. 2; Hhu^ Num. Chr. Ser. 
II. VI. XIII, p. 318, u. 117 ; t XI, n. 9 (Brit. Mus. aas Sa. irigan) 

Vrrwnndt f-ind die üoldmönzon au. 0,80 — 0,89 pr. mit Av Herakles- 
köpf n. re. ; Rv. Steinlmckkopf u. rt« , ohne erkennbare Lobenden: Xuyn. 
t. IV, n. 2—3; p. 21 (Par. isat. BibL, n. 3 aua Sa. Luyn ). 

ISSn ar. Hod. 6 (Steter); Sahmü; Nachprignng der Btnteren des Ate/* 

ihon bis auf die Legende den Revers, s. n. 166 9. 
Av. Widder, liegend, naeh Ii.; oben nnd unten: 

[r] n* w 
\pa* ar] le* 0^ 86* 

alle Zeichen verstümmelt oder erloschen. 
Rv. Henkdfcrens; drin und hemm: 
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Ir 

Av. [£]•-• pcfyo^wj [ßaai]}Jog Rv. /?a[a*JiU'os. 
Es. im Brit. Mai.: lAtyn, U I, n. 6, p. 8 ff.; vgl. F^y p. 292. 

IKb ar. Mod. 5 (Statar); AafaiNw; Yurfo&te dm Yorigen: 
Ar. wie in n. 165»; darttber: 

\e' w va'^ ko' 

&v. wie in n. 166 a} aber anders geordnet; 

Ur «r 

pa' 

0' 

Ar. lSußa}if6[if»} Rt. ßanUog. 
Ex. des Kafc. iTaAr, 198, q. 704; t. U, d. 4. « 

BMer möelite icb awdi, mit £iiyMi^ alebii: 
IM ar. 9,74 gr. (Siater); Salamü. 

Ar» wie In n. 166; darftber, in awei Zeilan: 

. • . . W 

nntea: fr 81' 0* 

Das si- könnte auch ab ktr ^entet werden. 

Rv. wie in n. 156; aber nur pci' iiu Kivisij due Uenkelkrf'uzfjs und 
vielleicht oben links Reate eines Zeiübensi die andern , wenn ursprüng- 
Heb TorbandeD, erloschen. 

Ar, [^vj/ajj^] [fia}aado\!s] . . vGitai Rv. ßoicüiiogf] 

Oaa letate Wort dea Ar, kennte den Namen dea aonat imbekannten 

Täters des Euagoras im GenitiT enthalten a. B. [na]tiüln; vgl. s. B. 
n. 188 o. 191 ; freilich ist des Euagoras Vater kaum König gewesen* 

£x. im Brit. Mus.: Luyn. l. VI, n. 10, 6£; vgl..BJ!ai« Wien. Kant 
Ztaohr. V, p. 7 ff.; I, 8 (ialaob). 



in. Ettagorag n, 

Sohn Euagoras I, herrscht, vielleicht schon seit 374, im 
Innern der Insel, von den Persem abhängig, erobert mit Fho- 
cion 350 Salamis, später abgesetzt, Satrap in Asien, flieht in 
die Heimat, wird getötet (Diod. Sic. XVI, 42 u. 46). Nor 
iwcifebd teile ioh ihm die folgenden Münzen m: 
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■ 

Av. Sphinx B. ü., mnher mi* JfO^, meist sttrir TentOnindt oder 

erloschen; dftneben links nitanter^* oder ^ - ^ 
Rt. Lotoeblmne, 6liae Lejueiid'«. * 

' . ■ 

At. fv/tKj'oi^] ßa\oiJLi/os^ oder i'ait^c^«;?] s. n- leo. 

Bu. im Brit iCu., fitft. X«yii. ti'Xtl, ;i SiSlT.i 

X«iy Nvin. Chr. Ser. II, VI. XI, p. 11, n. 6 (Beste von a'* vd' «Is t'«' <i* 
verlesen), Fand von Idalion. < XHui M*, tram richtig gedeatet, «etst loeh 
den Betits einer Seestadt TOmoa. 



15« ar. 3,77 gr. (Va Stator); Idtüion. 

Av. wie in n. 157, aber nur pa' erhalten. 

Rv. wie in n. 157. 

Teilstück des Vorigen; K\. im Bnt, Mus.: ftfutg NusA. Chr. «Sur. II, 
VI. XI, p. 12, n. 71 (Fuuü yoa, Idalion). . * , 

159 ar. 11,12—10,9 gr. (btater;; IdtMon. . " . 

At. Sphinx n. re, umher Beste eiBMr. Itegende, neVtt^t o* ii* v»'; 
daneben links pa', oder X oder • <wal WMMicfal^ . 

Rv. Lotus} [ii?ne, bisweilen mit po,' im Innern. 

kW, Mvfix\x6^] ßi^iXifOS]; Rv. ßalaOifcs} 

En. im Brit. Moa. (Fend v. IdaHos) : Zmig Nnm. Chr. Ser. D , VL 
XI, p. 11, n. 8-6 (die Terleaung Ihnlieh, wie W n.- e d<nrt). 

III I ....wp. I . i \ >» t ■ ' ( i .IM. . .fi 

ISO ar. 11^ gr., Mod. » (SUter). 

Av. Hermes, halbknieend, n. Ii., ohne Legende. 
Bv. Löwe, stehend, n. Ii., daröber: 

■ und dn^ber bisweilen eine Conti i-murke td' 

Rv. Ev[ß(ty6^'^] vctv[aQXi*i'-jt s- n. 167; daneben TctlfAamüov'^]. 

Exx. im Wiener und Brit. Mns.: Lui/n. t. IT. n. Ut p. 11 ff. u. t. Vi, 
n. 8; p. 'ö2 ff. Aus einer Se«istadt, iltis eine iux. übergeprägt in dem 
im Lmem gelegenen Tmnau9». 

Eine ifanliehe Mfinse ar. Mod. 4 (StaterK aneh im Brit. Uns. {Zujfn. 
t. VI, a. 7: p. 88 ff., leigl 'auf lAtta Jtt. d^ ilennea oaeh r«. gmndet, 
mit Resten einer efloechenen Legende ; aaf dem Rv. über dem .Iiowen 
den Cadoceus (nicht le ) und einen Strich [ (wol Zahlzeichen). 

Kinc Tcihnüiizp derselben Art ar. 0,99 gr. (Vit Stater), iypen wie 
n. 16(), hat keine aiehtbare Legende: Luyn. t. II, n. 15, j>. II ff. (Par. 
Nat. Bibl. aus Sa. Lujfn,)i ' 
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König von Salamis^ wol aos dMtt Hime d« EtuMmi,'m 
WOB den Mtiiiseii bekannt ' 

161 ar. Mod. 5, ein Ex. lU, 30 gi . (SUt^r) ; Salrnnü ' ^ '* 
Av, Widder, liegend, n Ii., obvn «. liiitfla; . * . . , ' 

«• «• w 
te- vo* w 

die utere Hilfto lufgeode Uaf leeerlioh, ftnbh die obere aar in einem 
Bx.'gQi erlialiiBlk • • . ' 

' Ibr.- Widdeviiei^/ii. iU« diruMber, JW^ ftooh mdü'äbenll erhalUn!. 



Av. £vßd{v)J-£»Oi^ Kv ^a[a*Ae^g]. 

En. im Brit> Ma«. , auch aus dem Fand von Idalion: Luyn. t. I, 
n. 1 u. 4; p. 3 ff.; Lang Num. Chr. Ser. II, VI. XI, p. 13, n. 12 (ohne 
Legende); vgl. p. 291; Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 8 ff. 1. 4 



162 ar. ll,S0--lQ,S4gr. (&t»tor)i JUaia^iu^ Yaruuit« des Vorigeu («paier?). 
Av. wie in n. 161, nur:.,. \ - . / : 

• • ; ^ / - ... /r.a- , 

du r nlrgeMbr dMMi^ 

Bv. ^iddfrkopf nfieh K», d^mnter bald bald niebte oder 

dfeeibafte 2eicben; oben mitaiiter Hf» rechte. — , wol Wertsefeiie& (a. 

AV. Evjxi(y)^eog tbv. ßaai[Uog]. ' ' 

Baut, im Wien. u. Brit. Mub. (auuh au'« dem Fund von Itlaliun), in der 
Par. Nat. Bibl. : Zuyn. t. I, n. 2 u. Ö, p. a Ü.; Mionnet III, p. 660, 
0. 6^; t. XXII, n. 8 o, Spl. VU, V X, n. 1; Lat^g Kufn, Chr. Ser. 
II, YL XI, p. 13, 18 (mit riteelhafter Legende, etwa po' \ m^) u. 
n. 14 (obae Legende) ; vgl. Brmitäu p. 657, n. 18 u. p. 660, n. 24; Vcigi 
p. 891; JTAn» Wien. Noav Zlmdir. Y, p. 8 ff. I, 4. . 



MS ar. 1,41 gr. (V« Stater); Salami» . TeUeiaefc dee Yorigenl 
Av. wie in n. 161 n. 162; daitbert 

Rv. wie in n. 162; darftber: 

flar si' le' \r " 

, Av. £v«dvV)^b] »V- /J^'^fc]. ' * : \ \ 

Es. der Sa. iW.- XiiyM. t I, n* 12} p. 4 ff.; vgl. Vüif^ fi. ^|Mf L L 



Digitized by Google 



se 



164 MX. Mod. 2j Varianto des Vorigen. 
Av. wie in n. 168, aber nw e' 
Rt. wie in n. 168, eher nur pa' 

Ex. im Brit- Mub.: Luyn. t. I, n. 13; p. 4 ff. 



König von Salumw, nimmt um 527 die ans Kffrmu flüohtige 
Pheretime auf (Her. IV, 162; über seine NadikomiiMii ebdt 
« V, 104); breitet seine Hertaehaft über Oypm anfi (?> 

165 er. 11,10— 10»11 gr. (Stetor); Sahrnnk. 

Av. Widder, liegend, n. Ii (wie n. 161—164); oben n. nuten: 

e* w vr 

ttr to' «r 

nicbt überall ^nt prhalteTi, auch rnit \ erscLuorkeiten Formen de« to* 
Bv> Henkt 1 kreuz, im Kreise meist ein hu' 

Ay. Ev/il&o(vyros 

By. Kv{7t(}i(ay]^ mir wabffMlieinlicher, ale Sa Xi{w^im]i vgL 
Kvnqiw auf grieduieben Mflnien des BuafttM {Mimmd DI, p. 677, 

D. 4fi Tl. 47). 

Exx. im Brit. Mus., meist aus dem Fand von Idalion; Par. ^iat Bibl. 
(ba. jLuyM.); ba. öir: Luyn. t. I, n. 6 o. 7, p. 3 ff.; Lang Num. Chr. 
8er. II, VI. XI, p. 13, n. 15—20; vgl. Jirandit p. 659. n. 22; p. 666, 
n. 42; Vfigi p. 29Sj Bkm Wien. Nnm. Ztiebr. V, p. 4ff. I, 1. 



166 nr. 0,42 gr. (V^ SUter), Teilatflek dee Vorigen, ndt den gleteben 

Typen, doch ohne Inschrift (?). 

Ex. im Brit. ttu. (Fund v. Idalion): Lmig linm. Chr. Ser. II, VL XI, 
p. IS, n. 21. 



167 ar. 11,13 gr.; Mod. 5 (Stater); Sakuf^H i Variante V. n. 165. 
Ar. wie in n. 165i oben u. unten: 

e' w ne' 
le* to* to* [«r) 

nnlen ebgerieben. 
Ry. wie in. n. 165 : im EreiM ku\ unten re. 

Av Ei/i?,yo(i)To[g] 

Rv. Kv[7tQim], s. D. 165 i /i[jUi)ca$?J, Prinzenname?, s. inschr. 
n. 39 n. 190. 
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m ar. 11,5-10,95 gr., Mod. 7-6% (Steter); flMbMt; glnclifalli TtriHile 
von n. 166. 

At. Wid4«r, ßegend» b. re. ; oben o. untea bmtioplMdoii : 

r ir »r 
fr <0* fo* «r 

Rv If enkelkreua, im Kreide unfen Ii. pw, rv. pf^', oder iimpre- 

Itehrt; il"ch li>?»t Iahu; Ftutt dessen r und 4<»*, moohie m* und Äo* 
lesen; »ach te* konnte mao statt lesen 

Ry. JiCv(7r^iW] 8. n. 166; datn vMkieht PriQsemttBMa, iiaeb 
«r. Jiroi^^«^] •. n. 176, 

Exx. im Brit. UaM, (Fund vou Idifion): Zmg Nnm. Chr. Ser. II» 
VI. XI, p. 14 , n. 28 Q. 24 (die Zeiohnong von n. 23 zeigt anf dem Rv. 
•tait p*)' vielmehr sa' to') : vn-l. Srhm. Epieh. t. X, n. 1, p. 6; Voif^ 
p. 292; Blau Wien. Nom. Ztachr. V, p. 6ff. I, 1: Cm«. Äi/. p. 288, 
n. 2dö (Mod. 4). 

166 ar. 11,66-10,90 gr., Mod. 47,-5 (Btator); Mmmm (piaiad ooin): 
At. Trie in n. 166; oben «. uitaiit 

fr] w 
U' to' to' w 

Bt. leer. 

Av. [B\vf4l^v)toq, 

Exx. im Brit. Mus. (Fund v. Idaliou) : Lmtg Num. Chr. ber. Ii, VI. XI, 
p. 14, n. 25- 26; vgl. Cem, Sal. p. 288, n. 292 (Mod. 47«). 

m er. 1V64 (Stitter); SaUmi»; Tevienle Ten n. 166 ff. 
At. wie n. 165; darfiber: 

pa' si' e' w 
Rt. To n. 166^ dine Legende. 

Av. ßaai[Xiog] Ev[/il9wwo^, 
Ex. der Sa. HunUn Lujftt, t. XII, n. l, p. 5 ff. 



171 ar. 11,25 — 10,70 gr., Mud. 5 (btaier); Salamis. 
Av. Widder, li^end, n. Ii.; obea u. unten: 



Ur Ur ntr \ 



aMit ftbenOl gut eriknltoa. 
Rt. leer oder Terwiieht. 
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Ewc. in der P»r. Katr Bibl. (ßa. Xi<y».) und aonijt; Xiiyi». ^Ii^». 8, 
1». 4 IT.; 8». JETMir^ eM. p. t (••• »toit nr); tCat ÄÄr p. 123, n. 708; 
LMffinw B«v. Nimi. N. Sw. Yii»p.42&, n. 21 (Fand von Mjft-BMmA)'. 
vgl BUm Wien, Nnm. ZtMhr.-.Yv^ 4ff.^I, 1. 



m «r. 1,48 ffr. (V« StaWr), Teilstnck des Vorigen. . i 
' ^ Av. wie in n. 171; oben n. unten: ' ' ^ • ' » • 

(«•] w ... 



mebrfaoh vmiamnielt, aber aweifellos. 
Rt. leer odor Terwieohi. 



: • Av. lE]vj-i[X]d^QV. . " , ■ ; ' n 

' kx. dei^ Berl. Mus. (Sa. JFVte): Xuy»). t. I, n. 14, p. ö.ff. , 

173 Ct$n. Sal. p. 289, n. SM hat ancifa eine Enpfenafinse, JAnd. 4r, okii 
den Typen des Aieitlkef» wie n. 166; Legende TerwiBclit; auf dem Rv. 

Bruder PMmaios 1, Satrap und Strafteg von pypm 3J^0— 
307, besiegt Tom DmdriM PoUorkOes, 

174 au. 2,70 ^n*. (Vj Goldstater), Sulomt«. 

Av. Aplnoditekopf, n. H., an beidin Seiten mo* 
Rv. wbl. Kopi m. Maueikrone, n. Ii., dabei MEN 

Bjot. in der Par. Nat. Bibl o. dem Beri. Hui.*: iayii. L'V, k 7, 
p. 2« ff.i Saikt BerL Nun. SUehr. il, p. 137, n. 6; t. V, n. 8 (At. 
n. Rv. nmgekebrt beetimmt); vgl Blau Wien. »um. Ztsohr. V, p. 28 ff., 
III, 6 der da«, freilich nicht ganz sichrei, me- «uei-at erkannt hat. Mette- 
Imu hat die Prägung der letzten einheimisohen Könige vtni Salami^i, 
pnyUujnrn.H und Nikokr^y al» doren Nachfolger er, sich oüeubar be- 
ii'achtete, nachgeahmt (s. n. 182 (f.). 



VII. lenetinos, 
mur anB den MüDiea bekannt, Zeit und Prägort noch unbe- 
gthnnibar. 

m ar. 6,60-6,42 gr., Hod. 4-« (schwere H«lbitot«n>, wMn Hioht 
leiobte V« Stetere). 
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At. L&wtj kriocbenif, n. re. , d*räber Adler , >oliwebend, ant«n tm- 
leserlich ventömmelte Insclurtft von (mind^etui) drei Zeichent' AMsh 

ir] ra* 

Bidb Xt y i w p. 0 tt. 10 

■ ' • . .• « « . ' ■' i»l 

woru die Abbildungen t. II nicht sLiUiUien. 
Kv. Lowenraohen , n. re.; davor, rechts- oder linküläufig) meuti ver- 

mer ne- ti' -mo- 

darunter biiweileii noch «in «ndenOiohM Zvkkwk (Wertmlrao?). 

Av. [nvjfjttfiio? (so Six) odtr ^H](>df4(o? (= mfwftu) 

Bsx. im Brit. 'Mut., der ISaU Bibl. Pai-in (auch Sa. Luyn.) , Sa. 
Potij«, bei Imhoo/'Blunt0f ia Wintertbor (Brief von ÄiJr) a. s. w. : Ztiyn. 
t. n, n. a-«, p. 9ff.; Mwtmt* 8p1. TU, p. 801, n. '666*^1 t. U, 
A. H 18; t. X, B. $ (ORb. 4t I« <7oy)f vgL Jlw Wleii. Niini. Ztwbr. 
V,p. 18 ff. K, A#. • 

Verwandt, aber ohne erkennbare L^getadle ht Zuyn. t. II, n. ^ (Sa. 
Luyn.), ar. 3,51 fchcr Vat als V4 Stater), Av. wie n. 175, aber Stern statt 
ÄdJer; Rv. wie n. 175; andrerseits Ltit/n. t. II, n. 1 (Par. Nat. Bibl.). 
ar. Mod. 4Vi> Av. wie n. 175; Kv Henkelkreu«; vgl. Mw/met Iii, 
p. 665, n. 658 ; t. L, n. 6 (Mod. 6), 8a. UotseUin, 



Dar aus den Mun/cn bt^kannt, wio cn gchoiiit, der Familie des 
Eueithon angchong, Konig in Sidauas, ' ' ' ' " ' 

IW ar. 3,2 gi., Mod. 1 (7, SUter); Salamis. ' J 

Av. Widder, liegend, n. Ii. (s. n. 165 ff.), oben niid unten: 

Mt* A;0* to' mo* 
Rv. Henk«Ikreu (a n. 166 o. ;i. 166 ff^, drin u. umher: 



1 



Av. ftaüild/OQ Nr/.odf'qua 
Dm mi' wird dureh die folgendeam beilit%l( dai e in fithaikon 



Digitized by Google 



.«0 



[177—179] 



oriniMri u die MayriMlie Form des StaiHiiMmm ttäkmi «ad iprioiit 
für dm t—Hiiolwii üxqpraiif, vgl. 2ki«^Ar in GalOi^ 

Ek. des Kai. Jkkr (jetst im Berl. Mas.), p. 128, n. 706; t n, n. 5; 
vgl. Sra$td$t p. 66S, n. 88; Schm. IM. p. 80 «. aout; .Bim Wien. Nu». 

Ztschr. V, p. 13 ff. unter II Af. 



177 ar. Mod. 3 (wol auch Vs Stater); Saiamü: Variante des Vongen. 
Av. wie in n. 176; oben: 

[pa-] ai' le' . . . . 

Rt. wie in B. 176; drin a. omber: 

mt* lar 

m* «r 

Av. \ßa]<nUlH)g} Bv. NiMdofua]' 2elafuvi[wl» 

Ex. der Par. Net BibL: Xefii. t. I, n. 9, p. 4 E ; vgl Brmdk p. W, 
a* 10; AeAm. Jtfel. p. 80} Vwgt p. 898; t. II, n. 19; BIß» Wien. Kam. 
Zteehr. V, p. 6; 1, 8 (inig). 

178 ar. 3,37 gr. (V, Stater). 

Av.| wie m n. 176 u. 177; darüber: 

{NT «r , . . . 
Rv., wie in n. 176 vu 177; drin a. amher: 

Av. jtoa»iU[/(ls] Rv. Ni\TtjMnia\' i^a^tfo^oiy?]. 

Zu dem eooet gnbekaanten Etliaikoa vgl. den Fhua JQUS^ bei 8oki 
auf Cypem. 

Ex. der Par. Nat^ Bihl. (Sa. Luyn.)-. Luyn, t. 1, n. Hi p. 4 ff.; des 
Berl. Mas.: Brandu p. 666, n. 12 (Ai* entstellt; pa' statt nr); vgl. Vvigt 
p. 394, t. U, n. SSO; Bkm Wien. Kam. Ztadir. V, p. 7; I, 3 (irrig). 



IX. mMn I, 

Sohn und liaehfolger Euagoras I von Salamis um 374, re- 
giert mit seinem Bruder Damonikos (s. dort) gemeinschaft- 
lich, wird aber nach kmoer Hemchaft ermordet (I^M. Sie, 
XV, 47). 

m er. 11/» gr. (Steter); Mmim und Kühn (?) 
Av. Zeai, thronend, von vom; naiher; 
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: «i* Ir M* : «w* ko* ir tr «r 

Rt. Aphrodite, ateheud, voa vorn; umLer, von Ii. n. re.: 

|Ni- mr w 9tr iar mor w'* har »■ 

At. ßaCiXi/OQ NauniUfcg Bt. ßmtU/og Jafiovilwa], xa- 
«/[vTi'rwir]. 

Die beiden Seiten zeigen Hcliiütditierenren in p«*, #»•, w, «r, iw*, to 
cUm sie woi 2wei Münzstädte vertreten. 
Ex. im Brit. Mus.: Six Num. Chr. Ser. III, VI. II, p. 91; t. V. 



Sohn des Timnrehos (Inschr. u. 40), König von Paphoa, zur 
Zeit Alexanders des Grofsnn, mehrfach erwähnt l)oiiii Athenäns; 
vgl die gnecliischen Münzen mit NiKOnXiovg' Uaftiüv: Mionnä 
III, p. 678, n. 48; Spl. VII, t. hinter p. 310 (Gro&hz. Toscan 
Hos.); Waddifu/ton Rev. Num N. Ser. Y, t. I, o. 1 (ühuUdiM 
Ex. im Königl. Turiner Cab.). 

180 ao. 2,78 gr., M<-d. 2 (V, Goldstater); Papboi. 
Av. Aphroditekopf, n. Ii , ohne Legende. 

Rv- Pallaskopf, n. Ii.; an beiden Säten: 

JMT IM* 

Rv. ßa[aiUog] Nil-KOxUog]^ wol richtiger ohne Digamma. 

Ex. im Brit. Um.: Six Num. Chr. Ser. III, VI II, p 101, Note 29. 

Teilstucke sind die von Six chd. (p. 102) erwähnten 6 kleinen Gold- 
ra&Qien venohiedener Museen (au. 0,70—0,60 gr.; Mod. IVs^l; % Gold* 
•tetere?) mit gleichen Typen, ohne eriiennbare Legvnde. 

181 ae. Mod. 4'/^: Pajjhox. 

Av, Aphroditekopf n. Ii., ohne Legende. 

Rv. DelphixH nach Ii.; darüber (von Ii. n. re.) m'; darunter BN 
Ry. ßefffiXiog] Ni{itoMoßj; grieoh. ßfaffiUtag] ItlnuntXhvgl* 

Ce»H. SaL p. 293, n. 802. 

Oder gehört diese Kupfermünae, wegen des Delphine, dem Niknkreon 
TOB J tf wu tf a&? Tgl. X«yn. t Tll, n. 7 »it Miimiut III, p. 67G, n. 44 ; 
t. LTI, a. 6. 



XI. Nik*krM% 

Sohn d«B Ph^tagorat, Enkel Emgaras I, König von Sakmti$, 
na Zeit Aleiandera to OtoDmi und Ptoleauuoe I (i^oit Ar- 
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chäol. AuCs. p. 662). Seiae Münzen ßujd niöist rein griechisch, 
mit BA und iiiertem NIK, s. Solid Berl. Num. Ztschr. II, 
p. 137; n. 4 (manche Fälschungen); Cesti, »Sal. p. 294, n. 
303. ■ " ** ■ ■ ' ' ■ ' ' * 

Utü ßu. 0,66 gr. (Vb Golditater); SoUtnii. 

Av. Apbroditokopf, n. U. ; vom ein erloachenes Zeiohen(?)i})iti|t#n i^ertee 
NIK. ' " 

Bv. wbl. Kopf, n. re.: htnt^ JM' 

Bs. der Par. hat. Bibl. (Sa. Luyn.\: Luyn. t. V, n. ü, p. 26 ff.; Soütt 
L L n. 4b. — Ob der M, n. Af^ ocvv&bnt^ Ooldetiter (t. Y, n. 6, S». 
Fe« im Berl. Hat.) in dm Zblb'&ed' de« 'Av. einen kj^ritcben Booh- 
.:(il«bea .fMiUiiH)»/ iyli:Mli> »«Wdbvft. ^ipie.P»i««n|ft di»IAi%l«hM(i irt 
der sei9ea Vaters pHylagqrßs nacbgebild/qi l^t.Mlbrt wieder \^ein 

■ r .• * r - : j * t * . , ' — — ! . - — ' » . . :j .: • i 

* ' XU. Omsiejkos, • • 

Sohn des SUimikof,^ König yoi| Pd^tto. und ÜCt^ioii , .p/m 
420; fi. LiBchr. n. 27. . . i,, • . » 

188 er. Mod. 8 (Vi Steter?); 18a > • < ; j :t 

Av. ApoUokopf^ n. re.; nmber: 

par «• ?r «• «r . . . . ei* wy r fa»* (/»e j 

Rv. Artemis auf renntrudem Stier, n. rv.j oben u. unten: 

pm ßp. Ir , » . . 
' ! ' ' M* l«r # ro* i' . . < 

Av. ßwiXev^ l'Oi'a]'Ti'/oiy.o[g\ Rv. ß(taiU[/o^] ^aaipol['Mü]. 

Ex, im Bn't. Mus (fnüier Sa. Deromhire): Liujn. t. V. n 2, p. 25 IF.. 
verbessert nach eiucm Ahf,'n«M 1»» i Imhoof-Blumer (Brief, rou Six): vgl. 
iW. Trannact. IV, 4<>; ///ow Wien. Karo. Ztschr. V, p. 12 fl., II A;- 
(irrig); a, p. 158, , . ■ . . . 



. JÜU. f BjftaitrM» ' 

Sohn 'imgmmtx ^heint;' nicht l^dch nach ide« 

Vftton Tode 374, sondern erst später znr Henrsehalt'glllsikgt, 
Konig in Salamis ^ unter persischer Hoheit, Vater des JVHbo* 
Jereofi. Es gibt Ton.4kn.miift tW griediisdie Müssen mit 
.BA md ITN oder' TT, ancU nebw EY, in Gold und Silber, 
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b^ Va^Ui tu XI, n. 10$ p« V^^ Bm. ^VwtL- tf. te; X, 
=184 «n. lf«;i.«'(Vt€bldil«Mr9)«'A0liliiitV'-' < ' 

•• * Ar. ßa[üiXioc;] Rv. JI[ivrcfyo^wl 

Ex. in flor Par. Xat. IHhl. : Zf///"- t. V. n. 1. p. li'i 11.; v^l Sal/et 1. 1. 
3b; i^^u i. 1. p 21 ^ Iii, 'd; vgl. die Goldmüiuca des ^iikokreon u. Jf«- 

1 i 'H l » .will.. 

M ir. 11,11);'- gr» Modre (dtRtief).' 

At; stier, itehmd, n. it, divOberiW* Bit* oder' JMT ott^ ohne 'i*- 

Rv. ßnifeoltopf, n. Ii., i/bfA li0g«idii« 

At. JIn»(T«y(Jow] oder /^fnwyo^w). 

Die Fom des nw Ut vou der gewökiiliAiieu ab^fveiekend,'^ diii Zetdien« 
tabdle. 

, Xss^'im Brit Uät: (f^nd V. tdullon) : Lang Küm. Chr. Ser. H, VI. XI, 
p/u— 15, a. äf-fiSI. » . • , . . . • . 

1H6 är i,t;n— 1 B7 G;r. (V« Statei^ ; ÜCuTion V iPffägaag aftcii dMn Master 

des ataäanor n. 187 ff. , . • ' 

Av. Stier, »tehend, ii. Ii., darüber das miAr, ohne Legende. - . - 

Rv. Adler, stelieiul, n. Ii, vorn pw pa' oder pw 

En. im Brit Mit« : JOet^d Xum. Cbr: 8cr: Ii; Vi. XIH, p. 917. n. 116: 
t. XI, II. 8 (ana Sa irtjwn); Zm^h. t. HI, n. ß, p. 17 flf. 



Historisch bükamit ist mir ein Vypufichor Vi niz Slasa mir os, 
im Gefolge Alcxandors fl^s GroCsoii , der l)oi der Liinderver- 
teilung unter den DiaducLen zu Triparadf^ims 321 Ana uud 
Drangiana erhielt (i>ior/. ÄliV. XVUi, ,50; XIX, 14). t )i) der- 
sellMj nun früher in Cypern unter persischer Herrscliatt Köuig 
,, gewe<?en, etwa in Cht/froi und Idalhn (s. unten), bleibt un- 
sicher. Jedentalls aber können die folgenden Münzen nicht 
dem aus Hemdot (V, iiö; bekaiüiten Könige Stmanor (jon. 
Stestnor) von Kurion s^o8o]u'iebeu .we]:den, (Jer,.498,su ^en 
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Penern Überging, und ebensowenig dem glei<di£Uli im Gefolge 

Alexanden encheinenden kjpriscben Prinseo SUmuunr «ab 

Scioi, der Tor dem SUumndros Aria und spater Drangiana 

besäte (Diod, XVUI, 3), bei Triparadeisos aber Baläria und 

Soffdiana erhielt. leb halte nämlich eine GenitiYbildnDg 

*Srdoavd(>o[g] yoii Sraa^ü}(f nicht fUr annehmbar, zomal das 

•oUietaide ( nirgends erhalten ist . Gegen den älteren 8ia- 

mmor spricht anfterdem der junge Tjpns der Goldmilnseii, 

gegen beide die abweichenden FrSgeorte* 

]g7 tr. 1(^80-10,15 gr.; Mod. 6-6 (Stater); CftyM? 

At« Stier, stehend, Dftoh IL; flb«r ihm rnür; unten Spuren Ter* 
witohter Inschrift. 

Kf, Adler, sitzend, n Ii.; zu beiden Seiten (l)ustrophedon), die unter«' 
Reihe auch mit UebereiiuodenteUiiiig der Zeichen; niobt überall gut 
erhalten : 

M* to' «r fo* rtr 

Rv. Jkaaa(p)6(}w ßaai[li/og], 

Exx. in dor Par. Nat. Bibl. (aneh nns Sa. Luyn. u. Sa Üottellifi' ■ 
Luyn. t. III. n. 1—3. p. IG ff ; ^^^nnnH ill, p. 664, n. 655; t. XXX bin, 
n. 11 u. t. LVl, n. 8; vgl. Brandta p. 661, n. 27: Votgt p. 295 j Blau 
Wien. Nanu ZUchr. V, p. U ff.; II, B 1. 

Das Töpfchen {Lujfn, n. 3, Rev.) deutet, f&r dies Exemplar wenigetm«, 
anf Chytroi^ 8. n. 188. 
Anf dem At. dea Staten X«^. t. XII, n 3 (ar. ll^S? gr., Sn. MtmUrj 

mit gans abweichenden Typen sehe iuh nicht Reste kypnscher Zeiehen 
(t. Bkm), sondern gricehischer Bucbataben, wahracheinlidi einea dop> 

pelt R-pdruckten EYA (= Evayo^). 

188 ar. 1,67-1,35 gr (V, Stater). 
ar. 0,97—0,88 gr. (Vi« Steter), 
ar. 0,43 gr. (*/t« Stnter). 
TeOftftoke dea Stater n. 187; a^*? 

Av. wie in n. 187, ohne Legende. 

Ry. wie in n. 187; vor dem Adler bisweilen: 

par «r 

Rv. fia[üikij og] 2\ taauvd(^(i)]. 

£xx. im Berl. Mus. (Sa. Fox)j im Brit. Mus. (Fund von Idalion) und 
in der Par. Nat. Bibl.: Luyn. t. III, n. 4 u. 5, p. 16ff. : Lang Num. 
Chr. ber. IK VI. XT, p. 10. n. 13—16; vgl. Voigt p. 2%; Blau 1. 1. (irrig). 

Auch hier findet sich mitunter da« Tupfohen ?on Chytroi (s. Lang; 
darüber noch ein unerkennbare« Zeiohen). 



Digitized by Google 



Kypros. 



65 



Aehnliehe Teüftücke, «ndrer PragoRtätte, sind: 
189 ar. 0,79—0,71 gr. (V„ SUter); Idalum'i 
Av. Pftliaskopf, n. H., ohne Leinde. 
Kf. Lototblome; «n beiden Seiten: 

pa* 9fF 

Dm pa' ist eigeutümlicb verschaorkeltf aber imverkenDbar ; auf späte 
SMft deutend. 

Eis. m der Pkr. Net. Bibl. (Sa. Xuyn.) und dem Berl. Mas. (8a. JW): 
Luyn. t. n, n. 17, p. II ff. u. t. VI, n. 9, p. 82 ff.; vgl. Blüm 1. I. (irrig). 

Die Typen weisen nach Idalion (t. n. 167 n. 906), wie denn saohExx. 

n. 188 in Idalion gefunden sind. 

IM «r. 0,68 gr. (V,t Stater). 

Av. Satrap, Boss führendf n. Ii. j davor Ii. 

WriimfthtlnWflih iit redite ein jht erioMÜien. 

Bf. Löwe, ^ringend, n. Ii.; darfiber du mokru (niclit Ir) 

Av. ßa[otkij:o^ ^taaavdqui]. 

Ex. der Par. Nat Bibl. (Sa. Xvyn. i. 0, n. 18, p. lOffl; vgL 

B/ou 1. 1. (irrig). 

M an. 0,70 gr. (V« Ooldstater). 
Av. Zeuskopf, n. Ii.; hinter ihm: 

pa' sa' 

Rt. Aphrodilekopf, n. r«^, hinter ihn: 

•er 

nicht etwa A ; vielleicht ist pw erloschen. 

Die Typen erinnern an den sahaninisohen Silbenlatar n. 179. 
Es. der Nat. BibL m Paria: Zuyn. t. Y, n. 9, p. 36 ff. 

las an. 0,42 gr. (V„ Ooldstater). 

Av. Pallaskopf, n. Ii., ohne Legende. 
Bv. Stier, schreitend, n. re., darüber: 

par M* 

Bv. ßa[aiXiju>g] 2[Tatrdyd^]. 
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Die Typen erinnern an n. 189 und n. 187 — 188. 

Ex. in der Pur. Nat. tiihl (S«. Lu^): Luyn. t. V, n. 8, p. 26 ff. 



XV. Stasioik^s, 

Sohn des Timocharis, Vater des OnamUm (8. Insohr. n. 39 
tt* 27; Mz. n. 183)» König von Paphos und Kuriariy vielleicbt 
Micli Ton Marion {DM. Sie. XIX, 62 o. 79), tun 440. 

198 tr. 9^ gr. (staxk besebSdigter Stater); Kunom. 
Av. Apollokopf, n. re. (wie n. 188); nadier: 

vo- , . se hu' ri' r w 

Ev. Artemis, «nf reimendem Btier, n. re.; obee n. anten: 

tr Ur ir mr 
H* nur kar rv vo* ^ 

Uebergeprägt in Aspendos in Pamphylien. 
Av. [ßaatkevg 2raai]/€{i]xog Kvffitvg 

Die Schreibung mit ku' (nicht ko' w) ze^, daas das ov von Kovffior 
kan war; das rr, aobon von .BIb« Termntei, iel enf dem Abgeae Ton 
ImAM^'Shmut deutlich (Brief fon ^).* ee steht oorrect» wihrend die- 
jenige von Jifuxi^ßof rOddftiifig ist 

Ex. im Brit Mus. (ernst Se. iMreis): Xwyia. t. T, o. 1, p. 9( f.; 

TgL Smith Tramact. I, p. 141; Brandt» p. 662, n. 81; Voigi p. 895; 
t. II, n. 21 ; Blau Wien. Kam. Ztscbr. V, p. 18; II A;. 



XVL 

Münzen unitichrer Könige. 

1»4 ar. 11,40—11,00 gr., Mod. 6 -4 (Stater). 

Av. Stier, stehend, n. h*., darüber das tnthr (ahnlicii wie u. 187 ft". ; 
Mieh n., 186); Inschrift oben u. unten, in ungewöhnlichen Charakteren , 
mehrfaeh verstSromelt: 

pa' si' po' sr tm- si' ? 

pa' si' le' 

Hv. Vogel (Adier, wie n. 187 ff. ?), fliegend, n. ti., ohne Legende* 
At. J7oo»^(^)og Naai^ßikav'i] /9a<rtiU[v$] 

vgl. XhwtbTV NttaitoTttv Inschr. n- .31; oder iat vttai\mciv\ /u lesen? 
Das t% der iusuhriii zeigt dreifache Form, doch üiud aile 3 sonst ge- 
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•ichert; d&B po- gleicht dem gewöhnlichen J>«'» wie auf Bpäten Inschriften 
?on Gol^oi n PapJw»; das se- ist mehrfach »ehr entstellt. Der Käme 
Panppos imdei «ich freilich sonst auf Cypern nicht, wohl aber seine 
Elemente in Uaaut^dr^i, nuaixvnftoi und andrerseits in n^iinno^ u. 8. w. 
Jedaaftlb WMT dtr Mfinzpriger persiacher YsmU, WeUflküit in Km- 
nun od«r einer benMihlMrten Stadt, wie die gebereinitammnng der 
T^pen Tennnten UmI. 

Kxx. in der Par. Nat. Bibl. (auch ans Sa. Xuyn., GoMtUin n. Allier) 
n. sonst: Lwjn. t. III, n. 8—12, p. 17 ff.; Mionnet III, p. 664, n. 056— 
667; Spl. Vli, t. VIII, n. ö; Rcv Num. N. Scr. V, p. 92, n. 1188 (Sa. 
Nmihwiek)', IX, p. 153, n. 156; Kat. Behr p. 120, n. 699, wo der Rest 
de* tinklaren letzten Zeichens der Oberzeile besonders deutlich ist ; vgl. 
Bim Wien; Nom. ZiMhr. p. 15; II B 2a. 

Teiktlicke dieeet Stetere, ohne Legende, nnd Zuyn. t. m, n. 18 ar. 
3,36 gr. (V« Steter) und n. 14 er. 0,77 gr. (Vit Steter), beide in der 
Per. Nat. BiU. (Sa. Zii|ni.); vg]. noch Cbm. SO. p. 2M, n* 804 n. 806. 

IW ar. 11,13—10,96 gr.. Mod. 6-4 (Stater). 

Av. wie in n. 1Ü2, auch mit mihr; Inschrift unten: 

ff* r'r 

(auch von Ii. n. re.), daneben linlts bisweilen ein (umgewendetes) 

ta- 

(nie bt mit a* rf sa verbinden) ; aof don Stierieibe bisweilen ein (nnigr- 
wendetee) 

ke 

oder ein 

to- (?), 

wol (Joiitremarkp. 
Rv. wie in n. 192, ohne Legende. 

Das l4Qt- muBfl Anlaat des Namens eines persischen Satrapen sein; 
schwerlich des IdQunoxvnifog von Soloi (Her. V, 113} nm 600, oder dee 
^ifimcxAfm Ineobr. n. 46. 

Bzx. im Eiit Mos., in Dresden (Brief 8£s): Xm^ t. III, n. 7, 
p. 17 IT.; tmtg Kam. Cbr. 8er. U, TL XI, p. 16, n. 81; S«ßd ebd. Tl. 
XIII, p- 817, n. 116; t. XI, n. 7 (Sa. W{gm)\ Tgl. Schm. Idal. p. 49; 
Blau Wien. Num. Ztscbr. Y, p. 16; \l B 2ß, — Da» *r könnte Kaim 
oder KtftißW heifsen. 

Tieileicht demselben Satrapen gehört das Teilstflck an: 
IM ar. 0,65 gr. (zerbrocben), Mod. 2 (Vti SUter?). 
At. Aphroditekopf, n. b'.; Tom 

Rv. Satrapenbüste mit Cidaris, von vom; obe« Ii., halb aerstöft 
Av. /to[0AiUvcl (oder Oenit.) Rv. 

6* 
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Exx. der Nat. Bibl. in Parie (auch aus Sa. Luyn.) : Luyn. t, Vt llf 
p. 26 ff.; vgl. Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 15; II B 3. 



Endlich zeigt die gleiche Legende: 
197 9,10 gr. Stater?). 

Av. Löwenkopf, ii vf-, ohne Legende. 
Rv. Qorgokopf, von Torn; darunter: 

a» par 

Et. ßt^nlngl odw Gemt. 
Ex. im Brit. Ifna.: Luy», i, TI, n. 1, p. 81 ft («o irrig r ttaii «•). 

Ein bloläM «* leigt die Kapfermfliise: 

At. L6we» lolireitoiid, s. Ii; erloMbne Legende (?). 
Rt. Rom» Nlireitaiid, n. IL ; darüber 

dat Henkelkreos iat kdn 8alirilUei«lie&. 

Hv. It4- 

Ex. in der Par. Nat. BibL (Sa. lMj/n.)i iMjfn, t. V, a. 12, p. 27 ff. ; 
Blau l I. 

Aehnlich, aber ohne erkennbare Lotr^nde ist das kleiuiera Stück Lt^f», 

t. V, n. 13, p. 27; ae. 1, 17 gr. (Sa Luj/n.). 

Die Abbildung oinos grofBeren Kupferstücks mit denselben Typen 
Mod. 4 Vt, bei Cean. 6a/. p. 295, n. 309, zeigt statt des a- einen Sstrah- 
ligen Stern, der höchstens ein e- sein könnte. Diese Münze soll 
binüg Mia. 



El folgen Bwti Statere mit r jmi-, deren Zuteilung wegen der Yiel- 
dentai^t dei r sweifeUiaft iet: 
m ar. 11,11 gr., Med. 5% (Stater); iV^iAo«. 

Av. Löwenkopf» n. Ii. (vwwitobt); ohne Legende. 
Rv. Stierkopf, n. re.; davor 

e- pa' 

Rv« ßa[QÜütvil oder Oenit. 

Es. im Brit Mns. (tod von /ddimi) : Xmy Num. Chr. 8er. II, TL 

XI, p. 12, n. 9. 

Die Typen lind papbiBeb, a. n. 907. 

200 ar. 11,19 gi., Mod. 7 (Stater); Paplunl 

Av. Löwenkopi , u. Ii, ohne Legende, wie in n. 199 und der paphi- 
■chen Münze n. 
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Sv. Ebnkelknns; dsfon ifc, ftbor dnandor, 

r pa' 

Ev. ^[aUav(] oder Oemt. 

£]L im Brit lliit. (Fimd Ton itfaKMi): X«My Vnrn. Chr. 8er. II, 
ZI, p. la, n. 10. 

Ein Teflstuck dieses Staters, ohne erkennlMre L^tnde, ist Zuy». 
L n, n. 12, p. 10 ff. ; ar. 3,50 gr. (»/> SUt«r), in der Par. Nat. Bibl. 

Ein andres mehrdentig^ Zeichen findet noh aaf: 

m ar. 2,52 gr., Mod. 3 (•/« SUter?). 
At. Löwenyorderteil, n. re., davor: 

rtr 

Bt. Löwenkopl^ a. re., oAme Legende. 

At. 'Ak oder, weniger wefaneheinKeli, 

IM« Typ«B erinnern ea die XttDsen dee Mm t H m w n. 175ir. 
En. im Brit. Hos. a. der Par. Nit BibL (Sn. Zuym.): Xi^ t D, n. 
U, p. 10 ff.; MionMt Spl. VII, p. 801, n. 588; t X, n. 4 (das m«* anter 

dem Löwenkopf Rchpint inir zn unsicher) ; Blau Wien. Num. Ztechr. V, 
p. 12; II, A/S, erinnert an den König 'Poixa^ von Amafhua, der zu den 
Athenern in feindliche und freandiiche Beziehung trat {Mesjfch. s. v. 
'PoImov »(^9onofAnia). 

In dem einem ro- aholivhea Zeichen zwischen den beiden anfgerich» 
teten Löwen dee Btr. von Xi^. t. n, n. 16, p. 11 ff., ar. Mod. 2 (im 
Brit Mee.); Av. FeJladcop^ n. re., obne liegende, mdeiite ieh eher dae 
mmkru eriiemneo. 



Vereinzelte rätselhafte Inschriften sind; 

802 ar. 9,81 gr. (SUter?). 

Av. Stier (mit Mensohenkopf), liegend, n. re.; Legende oben erkeohen 
(kaum mehr als 'i Zeichen), unten 

ro' sc I 

Ev. KnodieDttöok (?); an beiden Seiten 

Iba könnte an ereten geaeigi eein, gegen die Begel, die laeelunftea 
sa "verliinden: 

Rv. naai' Av. -fuwrj^og. 

So hiefs ein König- in Cypprn znr Zeit Aloxandprs, der seine Königs- 
wörde (von YVj^^km.so« V) an Ft/niatos {Fumjaihon} von Kition vorkaulte 
ijn(i alfl Fnvatxnann in Atnaihm alterte {Athmu IV, p. 167 c; YgL £u^^ 
Seche phönic. Inschr. p. 8). 

Ea kann aber auch biois ro- »c Kcst dua Königsoamena sein, und 
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£xx. im Brit. Mos. u. der Par. Nat. Bibl. (8a. Gosteilm) : Luyn, t. VI, 
D. 2, p. 81 ff.; Bev. Nimi. N. Ser. IX, p. 163, n. 167; vgl. SIm Wi«li. 
Kam. Ztsehr. Y, p. 12; H Ky, 

Ein UfliiMVM StAdt gleiclieii Geprigw iti: 

m ar. 8,48 gr., Mod. S (V, SUter). 

At. iHe in tu S02; obne «rkennbira Legende. 
Bv. wte in n. 902 ; SU beiden Seiten 

pa- si* 

Ä naCL\yLvnqoQ\ oder ßaüL\Xtvq]. 

Ex. im Brit. Mos. (Fond von IdaMon): Ltm§ Nun. Chr. Ser. U, VL 
XI, p. 12, n. 11. 

£inen rätselhaften Königsnamen euthält: 
S04 ar. 11 gr., Mod. 6 (Stater). 

Av. Hermee mit Otdnoeiu, n. IL; vor ihm: 

par 9fy ka* 

Dem hF Milt in der Zeichnnng der innere Strich. 
Rv. Kopf des Zeus Ammon, n. li.j ohne Legeude. 

Av. ^[aUe/os] Soolr (?) 

£x. im Brit. Moi. (F^d von Idelion): Xeiy Kvni. Ohr. Ser. II, VL 

XI, p. 15, n. 82. 

Zu S&iM % XipM n. 98. 

Nur Stadtnamen enthalten die folgenden Insohrifteu: 

JiOö ar. 11,20—10,84 gr., Mod. 8-6 (Stater) ; Jduiton, 8. n. 157 ff. 
Av. Sphinx, sitzend, n. re.; umher: 

«• ta' Ii' 

mehrfach enttteUt oder erloeehen. 
Rv. inooiee Quadimt. 

Av. *HdaXt[4^y 

Exx. im Brit. Mus, (Fuud von idalion), Sa. MunUr : Lang Num. Chr. 
8er. U, VL XI, p. 11, n 3 (Inachr. verlesen j)a' lo- VI); n. 1 (ohne 
Inmihr.; dnAr O, vidi. Wertodohen); X«y». t XIT, n. 8, p. S2 ff. (InwAtr. 
erloidien). 

Ein Teibfefiok dioaea Statera (Mod. 4, alao etwa %) iai Gmu. 8d, p. 
287, n. 291, ohne Lagende. 

Einem verwaiidtni SLater (iacr' LT'Ti j^ehört an: 
806 ai'. 2.12 gr., Mod. 3 {% Stater V) ; Idalion. 

Av. bphinx, sitzend, n. Ü.; umher, von Ii. n. re. 
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By. Blum« (i. n. 167 ff.; Möh n. 189), obne Ltgeade. 

Ex. im Berl. Mus. (Sa. Fux): Luyn. t. VI, n. 8, p. 81 ff.; vgl. Lang 
Trantuet. I, p. 135; Blau Wien. Nuau Ztachr. V, p. 13; II Acj Ko^* 
p. 997; t. n, n. 92. 



S07 «r. 10,29 gr^ Mod. 6 (Steter); Jk^. 

Av. Löwennidian, n. Ii., ohne Legende. 
Rt. Stierkop^ n. re.; dtrAber: 

Ex. im Hnt Une. (Vand n>ii Idalion): Lmi§ Kam. Chr. 8er. II, VI. 

XI, p. 12, n. 6. 



aap 8^ gr.; Papho9, 
A?. AplirodHelEOpf; n. H.; crioeebne Legende i?). 
Bv. Taube, ntiend, n. re.; davor 

Die Münje gehört der spätesten Zeit an. 

£ju der Par. iSaL. Üibi. (ba. Xuyn.): Ziiy». t V, n. 5, p. 26 fl.; vgl. 
Berl. Nam. Zteebr. I, p. 876; Bkm Wien. Nnm. Zteohr. Y, p. 
98; III 9/1. Ee gibt aaeb eine Iballdie griediudie SObennflnae mit 
jr«^eir], Ex. s. B. in der Se. der Baak v. England {BorrtU i n. 16; 
aaid BerL Knm. Zteebr. U, p. 185). 



^Od ar. 6,1 gr. ('/» Stater, schwer), Mod. 4; Marion. 
Av. Zeus, lorbeerbekranzt, n. Ii., ühue Legende. 
Rt. Aphroditekopf, bekriuuit, n. re.; dabei M und binteo: 

par 

Bt. ]!a\a^jsiav\ und ßc\atUfi)g\ 

Ex. im Berl. Mus.: SalUt Berl. Nnm. Zt«.hr. II , p. 138 fi'. — Die 
IjrpeD sind die von Marion ^ die Münze stammt aus spatester Zeit. 

BIO Erna andere Hirne ven Jferwii, ar. 10^ gr. (8t«ler, Brit* JCn»*), 
At. knieende geflflgdte Frau mit Discns, geigt auf dem Et. vor dem 
naob re. etalienden Sehwan das Hankelkreuz , das sich auob eoMt aaf 

den Manzen von Marion findet, to gestaltet, tla«? das Kren« ein jM* 
büdet; oben U, WAP; vgl. Waddingtan licv. Nu in. N. S«r. V, p. 1— 
10; 1. 1, fpeoieU n. 8; Zuyn. t. YII, n. 2—4, p. ff. 
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Ein ihnlidwi 0«bilde Migt: 
Sil etectran, Mod. 4*i^. 

At. Apluroditekopfi n* IL, ohne Legrado 
Bv. HenkdkreM, das Eraas alt 

/NT 

gestaltet. 

Cm». Sai, p. 296, n* 810. Zeit aad Piigeort nabettinmlMr. 



Eine riUelhftfie Mttns« endlioli ist: 

US «r., Mod. 8 (Vi Steter?). 

Av. Stier, binstfinend, n. re.; derfiber an beiden Setteii einet AaSf 
»nieniebildei(?): 

. . . . ka* vv* 8a* 

Stntt kw vß- koi Qtc man audt mu* «r, ailenlaUs ma* n* leeea; des 

arj ist uavollätiiudig. 
Rv. Helle (?) auf dem Widder, n. Ii.; unten phöniaiach m L 

Ex. im Brit. Mus.: Xuyn. t. V, n. 8, p. 25 ff. 

Ein Ex. des ganzen Staters ar. 9,79 gr-, gleichfalls im Brit. Mus., 
zeigt auf dem Av. keine erkennbare Legende, anf dem Rv. dieselbe : 
Xayn. t. TI, n. 6, p. 31 ff. 

Ihm mi erinnert an die Legende der pbAnifieeb-grieobiaeben llflnna 
von Monom: mrJb, gr. Mtfile, Mt^, Mhq q. t. w., aber aneb JMUt^; 
▼gL MttlAr (DM. aie. XH, 8), JVdUnV; aneb oiUeieob JMUUor; e. 
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KO^ijne 96; 8. (r^/<«). 
Imrer« (Aoo.) 126, 1. 
(xe^i 81, 2; 82, 2; •. («^). 
(Ut (D«t.) 60, 9. 

«irrfO ? 44. 

|iUi(») ? 96; 122; s. /tvlftii»-). 
j/f/ ? (sehr ansicher) 127; s. 

fu; 8. auch 186. 
/(f)Mc 41, 2. 

H (m. Dal) 00, 6, 6, 11, 24 (faiLX 

t^$r (Acc.) 31, 2; 82, 1. 
?f«My* (8 PI Fat.) 60, 81; b. ffxnv- 
iS oQv^ti (3 Sg. Coig. Aor.) 60, 12 * 
(2m.), 24, 25. 
I tnayofuvdv 69« 2. 
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kntßvaa ? 88, 1; kmißtk^ 119; •. 

in^rv/t 69, 4 ; a. {tntrvyx^y*f)' 
ini (m. Acc.) 20, 2 i (m. U^i.) 37, 2. 
|a«)(y)T« (Aoo. FL Ntr.) 60, 9, 19, 
29} Ii 

iMtt^ (3 Sg. Opt JUv.) 68^ 8; t. 

(/^Arra^t) u. (f<rra^<). 
'^rrfTi/y;irffr<ü) B. infrv^t XX. (Tvyjftfim). 
tQ(Qüf44va (Acc. PL Ntr.) 68, 2. 
'E^t ? Dat. 66, 1 (aehr unsicher). 
iaiuattv {3 PL) 71; s. {iataftt). 
'Bnutti(p)iQn (Gen.) 46; 47. 
fr» (Dst) 78, 1; i. ßiwu. 
"Bfmimftm (Gen. oder Det. Fem.) 188. 
#T» 73, 8 ; 8. auch 66, 8. 
Hvxii) 68, 3; 8. (rvyxavio). 

71 (Tmesis von i^Q§Sa)i b. auch 

44. 

8. (itVßyd^s) u. Ev^(l&w. 

(.8SM9^):JW^«>ro^][. 158; 164; 
Abkflmiigeit (Nobl n. Qen.): 

JÖ^yo- M. 155 b u. 157; Ev- 

xcr* M. 155a; 156; 159; £v- M. 

153 (gr.); 160; E- M. 164, 
Bv^tt{v)»j} (Som. Masc.) M. 163; TTi?- 

^a9%^t^os JSJ. lül; Ät'.^oyi^iof M. 

162 ; AbkfimiDg : E- (gr.) M. 164. 
MÜmfti (Hon. Fan.) ? 101. 
MAßOSm 1S8, 4 (9); H. 171; 172; 

.Bi;<rÄ^(y)Tof M. 165; 167 ; 168; 

169; AbkarzuDg: M. 170. 
ivJft^tGlaq (Acc. PI.) 71. 
ivjr^aotav 60, 4; 8. i^(p^«amv u. 

§iCmMht (Imper.) 56. 

t d x td äs iQvu) 68, 8; (Dmt.) 

27, 2. 

(iifünafti) 8. tnunulf n. (fsvi^«). 
^Etpciw: 37, 1 ; 123, 5. 
'Ezfrffim (Geu.) 38, 2. 

(i^) öO, 10, 22; 8. IfoKTt u. ^4. 

^ (Kom.) 18, 1; 00, 8; Abkfir- 

inng ßU' M 154; vgl. JCo^nr». 



^Mr(o)«r< (Gun ) 38, 4; 80, 2; 40, 

1; 8. «fvaor(or)«5. 
^(<) Acc (nicht reflexiv) ? 90; 100; 

122; 8. mXiop u. #08. 
ßE^oxn ? (Geu.) 88, 1. 
ßiMMAm (Aoe.) 76, 8. 
ßSMifm ? (Gen.) 117. 
^cjl<u(v) ? 95; 122; aufzulösen in / 

aiü(y) ? 8. u. fiftif)- 
//TTf/« (Aec.) 60, 26; a. /^ijnw. 
fhn fDat ) 59, 1; 60, 1; 8. hu. 
^r^noi (Lj. Aor.) 68, 1 ; 8. fitty». 
^Iam»im7 (Gen. ?) 86, 3. 
fo* (Dil., niebt lefl.) SO, 8; 60, 29; 

ßoUai (Dat.) 60, 6. 
ßo(vt (Gen.) 73, 1-2. 
pOi^tirviSae 26, 3 

^tiiai (Acc. PI. Fem.) 60, 28 , 29; 
8. i^iTffdm). 

»^n^i^Mrii (I). 
/A«« (Det) 41, 2. 

{at (Dat. — n?) 60, 8, 17, 24; Cäg 

(Acc. PI) tiO, 30. 
^ (Acc. = im,v) 60, 10 , 23 , 28; 

8. ivfoftiu, StCißm (?). 
(Z8^p), B. ^idr, ^8,^ ^{^. 

{tf (1 8g.)? 149; f. <ay, (?). 

Zmim (Gen. ?) 77; 122. > 

I,' (» </) in 9 x< (= Uk9) 60, 10, 28. 
1} nOdflV« 60, 6, 10^ 11, 18, 16, 28, 
25. 

!Wf«W»r (Gen.) 6», 1; 123, 7; iM«- 
W (Acc.) 60, 1, 27-28; 7/J«- 
iwfW.) 62, 1—2; Kthmkoa: 
Udalujt (Dat.) 60, 31 ; niaXti- 
60, 2; Abkürzungen: WvU* 
(«^^,Geii.Fl.)IC.205; 206: 
*ir- (« *jr(l«aMt od. -Maw, Aoe. 
PL Ntr.) 60, 16, 26. 

il^/l,l;4(?); 15, 1; 16; 20. 1; 21, 
4; 28, 2; 28, 2; 26, 1 u. 8; 
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29; 84, 1; 42; 58; 63: , 71 : 
98; 94; 128; 8. inu>{v)ta, 
lo(v}ra. 

*jripi^? (G«IL •* mifafiov,Et^fioi ?) 

1L17& 
^ 41, 2; 96 (?). 
^ (s «7j|rff) (|0| 21; t. ^xn^, Umßt, 

MtvQ m, 1. 
OnfnivAMi (Cton.) 12B. 
6^ (Oen. Fem.?) 93. 

Btfitav (Gen., griech. Schrift) 66. 

^oi(uQ(iJv (Gf n ) 42. 
^foxX^os (Gen.) 126, 1- 
(;>toi. ml. II. wbl.): Gen. 5faJ 2, 1; 
3, 1; 15, 1; 16; 43; Dat. *f«5t 

27, 1: 40, 2; 68, 3 u. 4 

72, 2; ^füi 74, 1; 78 (?); Dat. 

PI. <»7^r? 6P, 2; B. **off. 
^ortfitav (Geu.) 42. 
Biarjai ? (sehr tuuioher) 119. 
(«i^, ml. n. wbl.): Dtt Mi 87, 2; 

61; 66, 2 (1); 76, 2 (?}; Am. 

•idr 60, 27. 
^wroTc (Dat. Maao.) 68, 2. 
(^^^rivn ? (Gen ') 83. 2. 
SoQßOiv^ (Acc. Masc ) 19. 

»v^ßw (Geu. PI.) ? bti, 2. 

I „imd** (abgekürst ?); 60, 24; i. M/. 

1ul4ftov ? (nnnoher) 140. 
y«(>a /f^, Agg. PL) 72, 2; •. 

{f;f(>df). 

'IuQtü{v)dav (Gen.) ? 118; s. ({jiQÖs}. 
Iii „oBd", „8o" (im NaohMts), auch 
IM irm, 60, 12, 24-26^ 26; a. I. 
U^U9£{Qm.)\, 1-2; lie#oc 88, 8; 

U^Kv (AcG. Fem. SlMt) 60, 20; 

l&ovixri (Dat.) 41, 8. 
(/«^c^oTo« 41, 1; 8. {Ij'tQÖ^)' 
tjä<r9at 60, 3; 8. {/ot^^. 
(ßawnQttv (Acc) 6(H 8; •. (^"chr^. 
^i|f^4D, 1; ^^88, 1; Qm.ijt- 

ffiof 89, 8; 8. UqOits, — Ip^; 

U^yttp u. ((;>(x>f). 



(for: tj(Qtvi\ Iqiiivi. 

iv, meist /(v) = mit Dat. 17, 2; 
27, 2; 28; 31, 4; 33, 2 (?); 37, 
3; 41, 8; 69, 4; 60, 1, 3, 8, 9, 
17, 20, 8t; 72, 2; =- <lt mtt 
Aoo. 60, 27; 72, 8. 

hfttXttXutftiv« (Acc. PI. Ntr.) 60, 26. 

Ivtna (Nom. 7) 126, 8. 

7m 40. 2. 

Yoicuü (Gen.)? 2G, 1; ». 'Oi««. 
/«(yjf « (Acc. PI. Nü-.j bü, 23 i s. tm- 
o(y)ra a. 

1^» (Dat.) 60, 8, 31; ■. (^^). 
(Kvri^); ftfrMMv, (mMv«^), 

iXfJiafiittK (Aoo. PI. Masc.) 60, 3—4* 
(8 PI. Gj.) 60, 81; s. 

9Ä „und** 60, 6; 68, 1 a. 2 (?); 71; 

112, 2? s. amr. 

f. JwrArnyff» (7), annrl- 

ffrceffc n. (C<rro^(). 
{jm»<HijUn ?) „belafam**; a. awvt- 

(itttwof): Dat xfEJito 60, 24; Acc. 
xanov t>0, 20; Acc. PI. »Anns 
^ 80. 

jr«^«nM (Toe.) 68^ 1; B. 
66. 

w&( „und" 1, 2; 81, 3; 60, 1, 2, 3. 
4, 5, 6, 7 f2m K 9, 12, 14, 15, 
16, 18, 19, 20, 22, 27, (2m); 
72, 1; aucb ndi ntu 60, 4; 8. 
xa u. x«r(t). 

{taaiYVfftot) : Ooi. 8g. ibgtk. mi- 
tfir ? M. 179; N. Fl. mmiyn^ 
r«« 71; G«a. FL J Wi tf< y » 4 f 8 i » 
14 ; Dat. PI. x«<r»yvifro«f 60, 5, 
7—8, 12-13; Acc FL mmf- 
YVTfttoq 60, 3, 11. 

Katfias V (Gen. Fem ) 144. 

(xfnrccT/«H}^») 8. Mxxiiftixt, auch (r^ 

(xtamamv^) f. jearcrafvMfl. 
jnir««n|«c ? 127; «. j wrrfw w w u. 

wauo^w (8 PI. impt) 60, 1; B. 
(«««o^itl« ?). 
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xtai^xi 1, 2; 2, 2; 15, 2; 61; xa- 

ti&ujtrv 20, 2 ; 7tmi9yw 60, 27 \ 

123f 2; B. (xaTOT/^ii/tM). 
aMcr«iitv/«M 81, 8; 9.{mn9muväSm). 

87, 2; SS; 87, 1; 40, 2; 

fi9, 2; ■. mtiörfflt n. 

araui). 

xaT(i) „und" 59, 1 ; 8. xof, xa. 
x< in ^ je( (» lap) 60, 10, 23; on*- 

9k xf 30r<ff ov) 60, 39. 
JCp, ■. (JCfrMI|r)w 

SMVjP^ (AoG. Ntr. » MM^) 80b 

2-8. 

{Xittov) Oen. Äfr/«r B9, 1; abgek. 
Kn( 57 (= JTCTAtf ?); Etbnikon 
Kniirtg bO, 1; abgek. Ar (« 
Katifw ?) M. 19& 

JT^e 68, 3 (od«r 

M2»9ttiim^ ? H. 178; oder JTi«^ 
räKy) ? 

Xv = Jrtnre/«y ? M. 105; 16" «68; 

173; oder = Xvt^m'i 
xvfifQr^ai (Inf.) 68, 4. 
Kvn^yoQtto (Oen.) 79. 
{Kvn^tos)j 8. JCv* 
XvM^OMgir*nt (G«il Fcni.) 2 
jr»9M^ M. 198. 

^jfVttiu (Gen.) V 43. 
jitMu^o. (Acc.) ? 44. 
i&?(Iiiip.) Uli t. 98; 99. 
(i^): 1^ (8 flg. Qj. Aor.) 80^ 29; 
assw (Id£) 60» 28. 

Maytitiu (Dat.) 120, 3. 
Mdioi 60, 1. 

Malavijai (Dat. Fem.) 60, 17—18. 
fAaf<i(/i)onatttfi 86. 
JfifgrfiWfi> (Gen.) 29. 

/tf (Aoo.) 16^ 2; ^' 49 ?; 126. Ir 

fxev 71 ; fl. fit, ftot u. tfi(. 
Mt' » MevtXat» (Qen.) M. 174j s. 

gr. Mer. 

/*/ya (Aeu. Ntr.) 68, 1. \ o 



fUytau^§(i^os (Nom. Maao.) ? 81, 

1; 88, 1. 
fUftHifiiroi (Nom.) 71. 
fttp t. /M. 

Mtrntfim (Qen.) M. 178. 

^Tj' 60, 28; 68, 1. 
/i»jdy V V26, 3. 
]tfr}VuJu)()Oi 80. 

^« (Acc. = ^i) 1, 2; 2, 2; b. /4I, 

/MW n. ifii, 
MUv^^mßoe (Gen.) 89, 1. 
fumAm (D»t Haie.) 188, 8. 
/uff^wv (Gen. Sg.) 80, 4, 6, 16. 
ftot (Dat.) 26, 2; B. /M, |M, 
MoiaiJrifiOi (?) 127, 
MfUön' V 115. 

^L;;foi V 85; ». Ilesyoh. /«ojfo* (pa- 

pluaoli). 

y«*; B. ram^»;^!». 

r«o{r) (Acc.) 41, 2; ro[oy] 72, 1. 
Naattuiav (Gen.) 21 , 2—3; iVaa([w- 

rat/ ?] M. 194. 
Vttv; s. vai/a^j|rM. 

(yauKgr'« ? Gen.), abgek. «wv* IL 

160; MT M. 157. 
iVifir? 86, 1; e. 76, 2. 

vifoffteirtts (Gen. Sp. Fem.) 69, 2. 
Nf ; 8. NtxodttfAüi, yixoxUß^S, 
Ntxo' ?; 8. NixoSttfiia. 
Nuio6afxu (Gen.) M. 176; abgek. 
iVwfo ? M. 168; m- M. 176; 
177; 17a 
MMaeU>w 40, 1; Gen. HtaakUßOC 
M. 179; abgek. Mi* IL 180; 
181. 

M7rTi7^«ty (Aoo.) 128| 8« 
yv 60, 6, 16. 

i^M^mm'i 196; »M»9M? 08. 
o (Art.) 17, 1 (am.); 18, 1; 88, 8; 
97, 1; 28; 81. 1 (2m.); 82, 1 

2m.); 33, 1; 40, 1 (2m.) o. 2; 
54 (V); 59, 2 u. 3; 60, 21; 83; 
85; 121 (?j; s. ot (N. PL) üo, 
30 (2m.) : auch 68, 4 ; « 22, l ; 24 ; 
60,2, 4, 7, 15, 16, 27; 68, 3; tut-. 
(Bd., Nom. MaMs.) 80^ 12, 25; Dal. 
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^ 69, 8; Nom. PI. oF 60, 31 ; 

t. t6(v) Acc. Sg. 60, 21; t« (Acc. 

PL) 68, C ; aaeh Eniotf q. Irr«. 
ott^w (Aoc.) 128| 6. 
"{Hyl^l^TOS (Oen.) ? 60, 9. 
{odt); 8. r- n. w<F«. 

0*60, 30 (2m.); fl-o; vielleicht fi^- ' 
SgtaTKH =z ol 68y 4. { 

m ßO, 31 ; 8. o. 

of/(iM ^i>at. Masc.} 6ü, 14. 

Ylm- 72, 1. 

Y)wttor 21, 1—2. 

"OHMvr^v (OflD.) 60, 1-2, 22. 

Mai<r)roc (Gen.) 30. 

XhftuftSeiftM (Gen.) 24. 

th'off/^oMtof 27, 1; M. 183. 

'Ovttot&tuK 2, 3; 3, 2—3 (?). 

^Ovaai*vn(ia 24; üea. 'OvROunin^s 
34, 1. 

Ylpmrvsr^ ((Hb.) 60, 3—8, 11, 90. 
(Mfilof): 6«ii. X^mutÜM» 60, 2i; 

Dat. X>yM(Xm 60, 4-5, 12, 14, 
16—17, 26; Aoo. Xhmttüo» 60, 
2. 10, 23. 

'Ovaat^nla (Geu. Maac.) 120, 1—2. 

^Ovaatvtxtt (Oen.)? (sehr unsicher) 84. 

Vvtmlrtfios 26, 2. 

Xhfm8i»fo (Non. lliie.) 7% I. 

iDMtfof 80. 

dW'lqM 72, 1; 74, 2; 76, 2; 77 (?); 
120, 4;? 122: 8. o- , « . ihti^n- 

*f, VVf^Xf U. {jf&T]Ut). 

ontaii; xf { — oami itv) 60, 29; 8. o. 

(Of/C«) 8. (UQiafTV. 

ii^W (Dat.) 60, 28. 
69^ (Dat. » dvi^r) 41, 8. 
' Y>ir/e» 0[)ftt.)72, 1; t. 45, 1 (r*il9i^. 
8r« „alt« 0(>, 1; t. 

ov 68, 3. 

i/er-; a. {Jlüiftoi). \ 

na(Y)xQtt- 62, 2 (Nom.) 

Trat in xnc neu 60, 4; irm 60, 

12; ris nm 71. 
(imijc): Dat. nmSi 46, 2^; Nom. 

PL näSftt 60, 80, 80—81 ; Gen. 

na(9t»jv 60, 11, 30; DftL >-t«mt^ 

60, 13 , 26; Aeo. »aiVw 60, 

11, 28. 



77«A(l)«/ai (oder nafttj^t» ?) Gen. 182. 
jn»(y)To (Acc. PL Ntr.) 60, 10, 19, 

22; 68, 4; 8. jf«{»)TCü(r). 
nttiyjraxo^agne 66, 2. 
««(fOr«(y) ? (6m. PI. Ktr.) 112, 2. 
nmthtop (Acc. Sg. Mrsc.) 60, 10; 

marwitK (Aoc. PL Maao.) 60; 22. 

IJaq^f: b. {TTtttptOi). 

{Haff (Jet) : Gen. JTKtptJaf 15, !; /7a- 

9;/«^ 1, 1; 2, 1; 4; 5; 6; 7; 8; 

9; 10; 11; 12; 14?; 16; Dat. 

nSrnpit» 1, 3; Aoe. ITtnf>tja{9) 

69. 

{ilutpios) : ir«9>»' = natf4w M. 207 ; 
17a » ir«^«r M. 208; 211 (?); 

8. /Ja- 

(/7«(^o?): Gen. notp€a 40, 1; 46; 47; 

Jluffot (Voc PL) oder Uaifoi 

(Loc.) 56, 1. 
inir ? 06, 8; I. 9ra(y)r«, jr«(9)r«i(y). 
IfoOMfd^ 60, 21—22. 
naatxvn^^ IL 202; 208 (9); a. 

/}a0i- 

J7aff*n(;r)off ? M. 194. 

nc = ntX/xf rf«: (Aoc. PL) 60, 16 

(2m.), 26 (2mj. 
n^ijM (Dat.) 60, 18. 
{ntß^ s ««MÜM ?); Mßtmm, 

Titian (8 Sg. Fat. =- rAnp») 60, 12, 

25. 

nt{fi)ifttfit'gc'n' (Gen. Sjf. Ntr.) r>9 , 2. 
ff*^/ (m. Dat.) 45, 2; Tif^ij m. Acc 
60, 27. 

UtQotvjai (Dat. Maac.) 45, 8. 
nl^ (Inip.) 186; abgekfifat nP ? 18B. 

{ISwmiy^iK)i Gen. abgek. ITrv*, il(v)* 
^ nviTttyi^ 186; 186. 

nof/oueroy (Acc. Sg. Maac.) 60, 19, 
21; 8. TTOC 

«r<{c («s n^f) m. Aeo. 60, 19, 19 — 
20, 21 ; •. 9vor(^ m iiotx6fma9. 
n6eK 26^ 2; Yoo. n6r$ 66, 1. 
jrort 71. 

iror(i) — 5Toof (m. Gen.) 68, 1; a. 
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TKorc; noatf. 

ygo^^una ? 86j 1; 8. (^(»i/t«w). 
n^vtttn (Gen.) ? 143. 
nqmatCftta (Oen.) 1, 1. 
nj6lti 60, 2, 4i 7, 16i 16. 27; Dat. 
njoJujt 60i 6i Aca nröltv 60, 1. 

löOi 8. i^iio); ^fCt»i ? (Imp.) 
70; B. itids^o. 
Po- (= 'Pofxta, Genit. ?) M. 2ÜL 

8. (Äic<Tcr«feoff) M. 188j 189i 
190; lai (2in.); 122. 
JSura (Gen. Masc.) M. 204i s. Ztjxtt. 
SaJLafUvtos 148i 121 (?): 8. £iiafi$- 

Zthtfittlwir ? (Oen. PI ) M. llfi ; 177; 

2:^« (Gen. Masc.) 98^ t. £mta. 
££fi(u)tJot (Gen.) ßO^ 20. 
»•c 60, lOj 23; (Nom. Sg. Masc.) 
126. 1; Acc. Ntr. r* 68^ 8; b. 

£xvja^q ? 33, 2. 
{£6lot) Gen. ^mXiuv 17^ 1. 
cn^os (Gen.) 31^ 2; 32^ 2. 
(£xMav^Qoi) Gen, ZTaaa{v)S^ 31. 
187; abgek. .Sk- M. 

Sraai^ixog M. 193; Gen. ^Taat- 
ßotxm' 27j 1—2; ^rrc4r(/-o/[xcu] 
M. Ißä. 

£taa(jnq 18^ 1 ; Gen. Zraatjav 171 
2ra0txe(rn}C ILt 1; Gen. ZtnaucQtt- 

ttoe 18^ 2. 
£rait(xvn^ 60, 2. 
aviij'aii (3 Sg. Conj.) 126^ 2. 
avy (m. Dat.) 60^ 28; av(v) 120^ 4. 
avr#/«5[ff] ? US. 

TU (Gen. Sg. Fem.) s. räs. 

Ja (Dat Sg. Fem.) a. rat, 

T« (Acc. PI. Ntr., Art.) 37, 2 (rrfTr/), 

60, a (2m.) , 18^ HL 22 (2m.), 

26i 86, 1 (?); de (?). 
T« (Acc. PI. Ntr., Rel.) 68^ 4; a. cL 
rar; {tuiMViov), 
Ter ; ( Tufmaato^). 



rait (Acc. PI. Ntr.) 60, 2fi- 

Ttt* (Dat. 8g. Fem., Art.) I, 2; 40, 

2; eOj 3, 6, a (2m.), H (2m.), 

18, 24j fil (2m.); 62, 1 ; T« 17, 

2; 60, 8, 17j 62, 1; iai(?). 
T««r€ (Dat Sg. Fem.) 60, 24. 
(tttlttvTov): Gen. Sg. TaXd(v)T<»n' CO, 

7i Acc. abgek. ra- 60^ fi (2m.), 

12 (2m.). 
( Ta/uaaffMf }, dazu vielleicht Ta- 

Tufittaaimr M. 160; lÄfi. 
Tay (Acc. Sg. Fem., Art.) 60^ 20, 

21 (2m.); To(r) 60, 1, 26, 27; 

69j 76, 2. 
Td(i')<r« (Acc. Sg. Fem.) 60, 2fi ; Zfi , 2 ; 

88, 1 (?), 

TOf (Gen. Sg. Fem., Art.) 1, 1; 2, 1 
(2m.); 3, 1 (2m.); ii 6; 6i 7j 
9i 14 (?); 16^ 1; m (2m.); 
88, 1 ; 89, 2 ; 40, 1 ; 59j 8: 60, 
2gira38,4j60,6,16jiafi (?). 

raff (Acc. PI. Fem., Art.) 60. 28, 29; 
rac Trai 71. 

Tafif« 60, 28, 29, aa 

T« 126, 1. 

iffAivoq (Acc.) 72» 2. 

Uqx^ija (Acc.) 60, 9, 18—19, 22. 

ti (Acc.) 68, 3; 8. a^. 

T*- (Königsname im Nom. oder 

Gen.) 138. 
(ti^fn) 8. dy-, (Jy-, »Jy - ^^jrf 

nebst d' u. o', xtaO^t, xar^- 

9tottv, xtai^tjKV. 
TtftaXxot TTj 122. 
TifitxQXfi (Gen.) 40, 2. 
Ttfiodttfito (Gen.) 23, 3. 
Tifioßtoqm (Gen.) 143i 8. 146 (?). 
TifioxUstoi (Gen.) 36i 64j Ti/io- 

xKoi 

TiftoxQ^Tfii (?) 121 ; a. 148. 
7«/uoxi;n^( (Gen.) 23, 1. 
Tiftogufiu (Gen.) 22, 1. 
TtftoxdQt^ (Gen.) 39, 1; M 1^3. 
r»^i5 (1 Sg.) 69. 
r//4«i' (?) 2fi. 

.T(><r< (Acc. Ntr.) 102; 126. 2. 
Twc (Dat. Masc., Art.) 60, 6, 7, 12, 
13, 2fi. 
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i6v (Acc. Masc, Art.) 5Ü, 2; 60, 2, 
8, 9, 18, 20, 22; 25; t6{v) 60, 
8^9, 18 (Sm.), 19(ta.), 21; TS, 
1; 196^ 2 (Dem.). 

fiKir) (Aoc MtM., Bd.) «0, 21 ; t. ^. 

t^t)df (Acc. Masc.) 41, 2—8; 69, 
2; 60, 13, 26; 72, 1. 

tv/ai, (Dat.) 17, '2; 27, 2; 28; 31, 
4; 38, 2 (V); 37 , 3; 59, 4; 72, 
2; n/jt" (I><^t-) 74, 3; 120, 4. 

ftf (Oea. 8g. Mmo. «. Ntr., Art.) 
I, 1; 29; 81, 2; 82, 2; 88, 8; 
39, 3; 41, 3; 42; IC: 17; 69, 
2; GO, 1, 5, 6, 7, 15, 17; 78, l 
(2in Tbiv(Gen. Sg.) 60, 11. 

itJ iDttt.) B. rtSt. 

TftkJc (Geii. Sg. Maäc. u. Ntr.) 81, 

2; 82, 2; 60, 7, 17. 
rib (Dat. 8g. Mmo. q. Ntr., Art) 

27, 1;87, 1;44?:45, 8; 00, 

1, 6, 6, 8, 9, 11,24, 81; 72, 1; 

74, 1; 75, 2; tu 27, 1 ; 28 ; 31, 

4; 46, I (TÄcr/ßt); 59, 3 (2m.); 

60, 8, 81; 72, 1 , 2; 74, 2; 75, 

3; 96(?); 120, 2, 3; 126, 3. 
Mt (Dat. Muc.) 60, 11, 24. 
tOw (Qui. Sg.) 8. tO, 
ttkf (0«D. FL, Art) 00, 14; r^f) 

60, 11, 14, 80. 
ttk (Ace. PI. Mmc, Art.) 60, 3 

(3m.), 10, 11, 23 (2m.), 30. 
tMt (Aoc Fl Mmo.) 60, 80. 

i (bl Dat.) 74, 8; (m. Aoc.) 128, 
8; 1. Sjmit, in^J^ttPOf, trjif^ii». 
infjifupos 46, 2. 

(m. Aoe.) 00, 10, 22—28, 28. 



Vyi^ftw? 123, 4. 
'Y^fH (Dat. Maac.) ? 124- 
ifftf (Gen.) 41, 8. 

yUrm (Dat MtM.) 27, 1 ; 28; 81, 
4; 82, 8. 

vH»rjxf 45, 3—4} a. ib'-, M9n» 

u. (t/*ij/u»). 

vxriqtop (Gen. Sg. Fem. = Inixit" 
^v) 60, 5, 15. 

4«^» (Gen. Mmo.) ? 188. 

^¥)f0ttlm (Oeu.) 81. 

^4pff (Imp.) 68, 2 (mit i^tfuftim), 

'PtQo^iva ? 98. 
tffSujXnc: 126, 8. 
«jMdoda[jUw] ? (Gen.) 146. 
^^UoxujtQas (Gen.) 22, 1. 
*aoxvn^ (Gen. Sg. Masc) 60, 1. 
[4>ao]/i^Aa ? (sehr UMidnr) 49. 
«ilof^w (Q«D.) 142. 

(8 FLOoiQ.) 08, 4; (i.ftitfi, 

yib'i} (Opt.) 126, 8. 

Xaf^ere (Imp.) 68, 1, 4; 128^ 1. 
/«ev (?) 19, 5. 

xSop (Aco. Fem.) ? 88, 1 (e. jcdtg 

Nom. PI.? 73, 3.) 
j(^vC6ft(yov (Acc. Mmc.) 60, 18; 

XQavofitrov 60, 9. 
(/(ü()o;) : Dat. /ü^M* 60, 11; Aoc- 
XÜiQov 60, 8, la 

wtf« 26, 2 (Adv.); 8. od f. 
m (Dat. Ktr., Rcl.) 59, 3; 8. 2. 
"äljf« (Oen. Masc.) ? 82. 
«aeünrv 128» 1 (i. d^). 
ckotfaxiüy (Oen. PI. Ntr.) ? 108. 
«iro . . 7 104. 



U 



BerichtigungeD* 

n. 17, gr. T. 1 ist elier W^^iii» m leeen. n. 68, 4 lies &(iSt statt #ielk. 
n. 59, 1 Uee a(y)(r^i;a(y)r«r. p. 38, Z. 3 lies Z. 8^ 

B. 60, 28 liee drdjya, n. 169 liee £^..-«(9^). 



Dmek der UiiiT.*Bnefadmckm tob E. A. Both in Qfitting«n, 
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Jbm. : Di« binttr d«r Hiu^tniininier in eekige Klinnem eingeieblot- 
Mne Nttmmer besiebt rieb auf die Ziblnng von J2. Mitul^, Pie grieebiieben 
Dialekte I, p. 8 ff. 

BB. beieichnet die Beiträge zur Kunde der indogermanischen SprecbesD, 

heranwppb. von -i. Bezzenberger ; IGA. dir Iris( riptiones Graecae antiquis- 
siniHe ed. M. Uoeld\ GGA. ist Abkürzung für „Göttinger gelehrte An- 
zeigen". 
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X Lesboa 



A. Hytileie. 

S13 [1] Münzvertrag zwitohen Mytilene und Phokaia. — Der 
Stein am Hanse des ^/ij/u^(moc KnfHtTTtrrrtytwTr^i: in der Stadt 3fitil{m 
eingemauert. Die Inschrift zuerst herausgegeben von Cmtze, Heise 
auf der In«el Lesbon « Hannover 1865), t. VI, 1: Hudatiu von Newton, 
TrsiUNtctioiui of tbe Royal Society of the Uuited Kingdom YIII, 
549 C (London IM), aber nMh einem eelion 1862 genonmenen Fb- 
pianbklsteeh. ffienn BlßM$, HermeB Xm, 882 ff. and JMMfnAiryw 
ebd. 399 f — BB. V, 107. 
Die In«chriffe ift 9ro»j|ng#5r geechrieben, jede Zeile enthUt 80 Baoh* 
etaben. 

E ßrr» [ di 

Ol} fwoXtg [a]ju^[«^i] | y^- 

^)taun Btg rdy [oraJUoy] .... | ... . tuuci, xiS)]^]<oy 
5 ina . j{6p ^ itifivmWsa toi] fufiotoif vno^tum ifßi/ttm 
afifo\fiQyuai raig noUeaci . diK[aorms I fy]ti9mt tm 
/iiv ift MvziX^vat [xii^Mxy|ri] %ais ofg^ats nmamq rajg 
ifi Ilil[vitX\ii\vai nUag T[cS]y tdfäau^ , ift 0(ihuu ifi 

10 ^'^'^iS tfuaaig taig ift Omm nX[i\\ag %w alfti- 

atfa\y\ . Toy di ditm tfiftsvai | iftti %b imavrog i^OiJdr^ ip 
ftrlw£\a(oy . id ü w ^lunay[yw^^^r^l ro xQ^^<ft^^ x^|»«y 

15 vda^aTe[Q]olv] ^ilUw , ^amrrn Lafti\faiFdti * al ^ 
am:q>\v]yr^i (ju)») ^iJLuiv afißg{6]\Ti^v , Ttfiaru) t[6] Sixuati^- 
qtov osTt a\vi{p\¥ niid^riv ^ xori9>i[|i]£)'u^ , o ftSXtg 
ttinii\riog xcrt a^Ofttog [ta]Tta» Haxov Mvrtl^ntot yrgoadt 

20 Tu&fmpf. aQxti /cQozang 6 || fteda Kohavov , f[/i 0\unim 

Für die Lesung ist, bis auf /. 4, Newton» Abklatsch zu Grunde zu 
legen. Z. 4 . . . . rtMOi nach Conze\ TßlZT NewUm, — 12/13 
fiiprvi\o{a}t : dM zweite a vielleicht irrtümlich übergangen. Skm 
echreibt ^ufvrf(ff]y« : denn bitte Z. IS, wie Z. 17, 81 Boebiteben 
gebebt — IS * JVMm KATAT ..Olli, Oom$ KATAT 

debcr riohlig Bku» Mrr«y[feS|^ (JT. jMm(l»ivi) ; Jkrmu 
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(bei Mdtkr I, 182) xora^^eO^«- 1^ ifirt^t];.'^« N, ArT0.~HI 
C. A . ' 0 I F . 1 ; hittmu N. inotpAftih JBtau ricli^ dttwf^yiit, — 
16/17 a]t)r(o)v : o doroh Versehen übergangeo. 
AbfMtiiDgnnt : vor Ol. 96 (e. 890) , N^okm p. 660 Q. S66 f. 

214 [2j Yolksbesohlass betreffs der Restitution der Ver- 
bsnntta. — Zatiaaiiiei^peMtit wom iw«i StAelEMi: äm «rrt« (Z. 1<— 
16) y ■]» loloIiM erkannt von Skut, Hennea Xm, 864 ff., bei Comm 
t Tin, 2 (jetct in der Sdnde in Ifiifiliiw) ; dna «weit« (Z. 16-49) bei 
^eeeJM (36. 2166 ('in v^tibulo monasterii D. Hierapontis prope 
parietinas veteris templi') nach Bodwell, Richter und Didat (und 
Prnk^nrh). wo^u berichtifjend die Abschrift von Kiepert in den Addcnda. 
LeUtercs St nk nach vier -VIfirfon'scheu Abklatschen neu bearbeitet 
von Hicks^ A Manual of Greek Uistoncai inscriptions, Oxford 1882, 
p. 986 ir. ; vgl. dam Bku^ OOA. 1883, 798 f. Die Inaebrift iat «ret;^'^ 
geadtrieben; die Zeilen adiwanlnm awtadien 49 n. 60 BacliaUben 
(Z. 26 aolieint 68 beaeaaen an haben). — BB. Y, 109 ff. 

\ol ß\aa[ikritg nQOüTi'i^€\(jl-t^ov 

tioi ViatBXriKvi^ov\Ti ir/yuv ttpa]id\vvi] %ü} Ifr rui] 
noli TvgoG&E [iovTog. ui de )tc ng \ iwv /m rekriXv^ov jiutv 

fi[igj ififtiv)^ iv Talg dtaXva[ha]at ravilaiotj \ ^i>]l, 

Liad-io Trag tag iroXiog y.Tiqfiatog //>Jf)£>'t>c .^4^/^^' 

6 ac'l^txfTd) FTTt fjTj''.Se}' rt-ju :r((0€/ojgr^am' avtiot, üi H' im 
7c6Xi /rpd[a^t I tovrii; , akka OjTei'yuyiov hii ratia la 
XTTfttaTa ol if«(>xw^?j(j«; [tc'c 'iQÖregov viüp] iv zcu. .roh 

jrgoo^e f^ovrwv, Mxi oi otgörayo [i] elo\ tiof 

Stvi tby iv Tai noKt nqoad-t tovta ra zi r[war «'[rarr« (ig 
T€x^'a]fihto TM 'MtTÜA]).v^ovi:ogy vutt oi ßaaiXr^[6]g fcgoaTi-^ 
10 IS^eadvv ttat h r]at 7t6h 7ig6a^B tovrt wg rixifo» tsjpra- 
[ji]ivia v(S 7t.a\\fe3iailvdi)yfOs]' uiid* ai xi Tig dixatf j^- 

otSixdotomn fit}Sf \alX]a agx^ I ['^ 

TOig atQordyüig ruai xoiq ß\aGiXT^\ag Aat rolg n elldiÖQO^oig 
toi tö\^g SiTMmonou; y(^t ruig [aXkä\ig af^xaiq , aX xe{| 

Kl TAQZ iv vtk iplfofiafatn .] 

xai xavayifBrvov | 

[yey^^ftivfov , uHT/.e fi^d\le» ^M^po^ov en; 

totg 7(atektfXvi>6yfeaot] rtgog roig iv tm noh tfil^^ 
tovrag , oiUa «ler %a /ravia diaXt]Xv^mn navreg Ttgos 
akl\[€tlois f oix'qatMur 6i ta§i nohv ctci(ia]fiag wi ififii- 

90 roiev iv rät äHvayeyQaftfiivai dtaHayai utai ta\i dial^ai 
ttti h Tovfm Tm tffc^\ipiauttn ^itgAoftQuivai , 9ktad^\on 
tdw dSiior apä^ tintoot , dha \ l/iiv in. lunek^or- 
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RUF , Um] da ek %m¥ h m aoh ngot/^h Umm* \ [otro» 
H Cfwovdtdats (pvXaaojanw lud ifrifsiltad^tv , tag ft^^ 

85 noU nqio^tt UmtOüt * fe^f/oiüi 6i] mm ntQi rwp 
ofifitfiimifiiifw Xfi2fiarck»v [f^fibs %oig iunil9oviag xjo» 
fffos toig h tat näu (ft^6aS€) iovwag wd n^$jjii^aoi0t 
wg iM&Umtt fijjh dtaku^rjarnnKu* al di fifi t iawnm ug 
di7i\[mnm . C^w 6i h tafg SudiMaimfai , t€ug 6 ßaal^ 
hivg l/r«x^/m[r|o, mm h rat dtaXlayyti htfteviotm nw- 

90 ttg nm aha^aoufi toft fr^{Xiy elg tov tSwa o/io]i^- 
%tg Ttfgog aXlälMg. wd ntql ^itofiop \ [rrovrctiv , omi 
tm TU yivri\Tai a Mhoaig mg nljßma t imt^ ^^^1 o(iv.u]{yy 

(fi^OPTov im t![6i' dafiov , o ^ Saftog axojt'amg, ai x« 
3& ayfjfiai avfi^^i\ ßoXlevijio , O [/rare^oy Sonri xr^ci/^v ra] 

6fio>lo/^/^mi TT^g a}XaXoig av^(fd^v\ta 

.... loig Mi\ttkt}6ytwai In} ^fiix^iva /rgordviog j . . 

ooaa y.E ihcttfnath^. cd dt /.i ii f-v6tvr^ 

TW if^ffiouijctog, I [a y.^iüi^ .rtQi njinn toioj C7r]t tat 
ß6l?Mi . KVQVj^eviOL: dt iio ipa(fla [jjaiog toq tc3i Sd^üiif 
ii) atki'juit] xov Sauov i-v lui f [x]x[^r/]fffi]«< lü (.i^vvog || f. . . 

^^ctdxtai i^rrj Tfitg l^totai , Irrt aioi s^oiai /.fd 

trdaifj\[ovitti xa* tüg uoXiog] ytfea^ai iih> öictKiaiv 
toig */.«TeA![^o>TffTfT; /.rd colg ^rgnad-e] iv rai 7t6Xi iov- 
ttaov Toi[g'\ 6i \Qi\dg i:[€ /.m IqoTioioig /tdvrag -Aal] 
taig Igeiaig mi/r^v toig vavoig x|[ai udviag Ttgog &;xav 
45 0vviX']d7p'. ta di ](j(c , tu o dduog [efr^ctro , oVc i^[7to- 
QevovTO oi ayyeloi /e^og] tov [ictatlia , (t:rrrSüuEv(ti toig 
ßaatU.' t]0Q yeye&XiotOi yuax hlctr^iov . .ntQt^uevca de rai 
d^voiai /.cd \i<yig r /ro toj däfiio dyQti/evrai; dy\ytXoig toig 
TTQog top ßaoiXi]u [/ceiuf lh]üO}.iivotg cmv tüv 7zq6a&B\ iv 
tat TtoXi iovTwv Tuxl toig. (i7r[v nur \ 'Mnikf^ovtvj/v , to 
di tffo^afia t]ovfO amyQonlßavtag toig | — — 



Die durcii gesperrten Druck henrorgehobenen Buchstaben sind Zeilea* 
iMto dat nreitflD StüekM. 

Z. 6/7 7ra^;fa»^ij(iav[rc|f] : TTAPXfiPH dt» Stftok bfli CImm ; för Oitv 
iBki$) gibt Botekh Bidi ProkeMh £AK; Biohtor und Didot lateii 
lAI , DodweU £A ; Kkkt bil nur «• — 7 n^ayp[$] tig * ftr yo 
(Mm) BMtUk rON BMb Dodw.; Bklit. U«t daa End« dar ZeOe ab 
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OTEIS , Bid. ab QEIZ ; Mick* gibt nur (^pei. - 8 »r^^ara , dms K 

bd Jtieks. — 10/11 xa\\j(Xi\lv^ovtoi\ : das KA der Abschrift Didot's 
wird durch Hicks bestätigt entgegen dem KAI , (Ins Bocrkh nach 
Dodw. Rieht, aufgenommen hat. — 11 T[o]i'rtüv : v nach Micks sicher. 

— 13 ßua(k{ri]ai : Boerkh nach Prok. als Wortschhiss kag^ Hicks hest 
fi'iiH. — 15 »aittyiitviov : das y (Did. Fruk.) auch bei Hickt ; Dodw. 
Bioht dafür — 26 {n^a&i) durah Tenehes de« Steinmetsen wm- 
gelassen. — Am Bude der Zeile gibt Botckh aaoh Dodw. PPOie , 
was er an ig^^^\g9nm\ oder n^»[n\ooun.9] erginzt ; Hiekt nnr 

; aber sehie Ergänzung xal nQos \ allavs (sie !) scheitert schon 
daran, dass von einer Partei der ttXloi sonst nirgends die Redo i^t — 

30 6fto]v6tVTfg : BqccUi in den Add. NOENTEZ , Hicks -vötvttq. — 

31 yfvrf^TM a : sicher gestellt durch HirkJt ; Bneckh in den Add. 
TAII — 32 nohitu : Hiekt ; [«yjwrra» Boeckh , Add. PfAITAI ; vor 
nÜMtu eijg^but BSdi» , der lurgends die Bttdistabensahl berOekrichtigt, 
vo7( opKHr^eoyra» , .91m« iweifelnd (krwms (66A. %* a. 0*). 

— 36 Z/tt9ini : so MtcMtr, Kiep«H imd jetzt auch JSKeJb». Stellt der 
Name (über ihn vgl. BB. VI, 119) fettj „so scheint mir dies mit ror*; 
xait) Ch^vrefffft zn«?aTOnTcn zw gehören und der Sinn der : das Volk soll 
beraten, ob diese Mafsregeln der Amnestie auch ausgedehnt werden 
sollten auf eine Anzahl friiher Zurückgekehrter, die sich bis dahin 
keiner so günstigen Bedingungen erfreuten" (Mitteilung von Prof. 
Biau). 88 « xQ(aK neQl niiim Iotm rS* : naob iüwAt steht das 
erste « fest; Dodw. ITAI , Did. OTAI , Riebt NTAI , nach letsterem 
Soeckh [ijv Ttf«. I 89 ' i[x]x[lr,]a[(]m : Sku» OGä. a. a. 0. ; Rieht 
ENIITAf , darnach Boeckh lv[y]{aTtti ; Kiepert EIKOIITAI , darnach 
BB. V, 11*) flxoffTai ; Hicks schreibt etxii'^Vmn. - 42 rolff] rf^ Hirk^. 

— 43 öt^yijv : nach Hicks deutlich, wodurch Ahrem^ Vermutung 
(I, 112) bestätigt wird. DasVerbum iat ursprünglich als ^t^yiv : nßiyijv 
m denken (cf. alts. wikan?). Eicht, und Kiep. OElfEN — 44 Den 
Sehlnss der Zefle naeh Kiepert ; bei MiO» fehlt das letsCe E — 4ft 
Das letrte I nach Kiepert ; Siek$ klammert es ein. — 46 räu ^iwA» 
Mal nach Kiepert; Hicke hat von xal nur noch x. 

Die Insohzift gehört naeb Boeekh p. 188 in das Jahr 824 v. Chr. 



815 [3] Ehrcudceret für Erythrae, — Gefunden zu Eryihrä^ jetzt 
im K. K. Münz- und Antikencabinet zu Wien. Mangelhaft publicifrt 
von Kenner, Sitzungsberichte der K. Akademie der Wissenschaften in 
Wien 1872, p. 335—306. ich benutze einen von Herrn I'\ Löwi in 
Wien mir Überlassenen AbUeteeh. — BB. Y, 112 ff. ; 852. 

*'Eyvta däjjog. tcbqi ojr a fiokka ngoeßokXei'fje yuxi TloXvdev- 
Krig Mi yojvog , 6 retay^evog aTgarayog iui namtav^ x<u 
^iaxdrig 6 OefitarttDf \ 6 avriyQacperg , «äri w däfiov 

x^dri Mti a%tq)aina^i] iv roig Jtayvaiot^ juHIvoIidi are- |{ 
5 qtoHH , xot fUQi %u» diiumav 'Emram Ji^i^^ta Jtadovw 
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tois Jiov[v]\oiom fj^m atefttvm xot wam %mc9ujaf 
h uk 7r.QVTlä\\veim , %at n:e(fi nqpltvLag nohx^Uytig , 
Xm ftoifjjitumM ol I (ngarayot eq>odw Vfri^ e^mu h %dig 
10 x^ovoLi^ TÖig hl w yoUjuco , %ai tw y^afifiatBog 

atetjpavta&elii h töig .Jiowaioiai xc^'^'^ at&pavun -Aal 
^eviad-eir^ ev züi Ttqtrtttvr^ia , (ita«) /leqi iw diyjaara- 
ywyw If^ye^ioxfo *A(y)€?.€Uü , (oa/.e iftaivex^eii] | y.al azeffa 
15 vuitf^eiitj) fr fo/s' JtoviaioKn ygioiio aietfxavj |1 eii; lo 

7cqvTcm\'iov /.h^l^eh^ fdtia xtuv dc/xiana cr/äi/ai tv\xcti 
öidoyjhn KÖi ddutüt' fVmdr} *EqvS-q(uoi j oi yytveig xa[t] | 
(piXoi torreg idg /loXiug , i^O.oyrtg aTrodu^iv ;ron\aaü9^aL \ 
tao; evvüiag , ag t'xoiai rrgog tov öCtiiov , tV li, toig uhhoig \ 
tuig Gl iicpeQOvreaoi tä ttoXei loovdr^vtai •/.ad-ov^ dvv\ci-\\ 

/lOViEg Eig Tuy (7/cüvöay, au Ttoir^ 6 ääfiQg , ^(f lXo[l[fl1^-]\ 
^aav Aal ujctaie/Mxv öiTidazaig TtaXoig yuxl dyalS-oig , 
Ol le Tiaqayfpouevoi zav ngociyAotaav nqovoiav j iTtoir^octvro 

25 Tieqi tav diKCtv Aal lip^uviiaav , \va ol f.ih avXi^X-^uHJi 
rd nqcg ctXh]h)ic , ol dt dtcr/.qiv6{.i€V0i tvxioai \ t(ov Si- 
iaxt(t)v , idv II jcaQt.cidafdiuv knotr^üavTO R^/<ofCo»'i('>c" 
OTioji; m v Actl 6 dfffjtfOf? ffdvEQog y tryctQi'aiojg \ avvdyiaig 
h.daioLGL AMI ixvttv TtotrifAevog ttäv te i^a7to [ajrekkdvfußv 

30 Aal 'cdi[v &]rAdaTav tiov t7tifxeKiü)g 'Aal di'Ac^i)\uyg nqo- 
atdnuiP tav diAcev Aal ct^uog j<av te dreoavekXdv\r(ap 
Aal tag tm dofua [dy^ßdatog' iTtaimiaeu, td» dofu» { 
^E^vd^iw htl tat tvvoiat , its, ^ei Tr^g ta/A noXtP , xoi 
kfci tm aft6\melXai diAjdatmq naloig lud aydd'Oig wd 
are^pdmam h Toig \ Jtovvaioiairfjipjauoatttfdviü' ETtaivtam 

36 ^ KM wg iiniainaig *En[aj\iatov y.cd JioSorov enl v& 
n^otnop rmv Ajawaig diAmg lowg | -Aal SiAaiwg 'Aal m- 
^p^WMRtt iv toig Jiowaioiai xqvülii) azBfpdvta , | ugayriaaa- 
di rnqi amm h jolg XQovotg xdig h. tu, vofita | xai 
rcig ot^dyoig , wttag wrag^r^i nvtoiCi nqo^evia xai no^ 
Xiti(^t]\a' htedveaai di wd %6y yqafifiovea BioTcofjutw 

40 em %m ft^y^cn:e[v^lf^vai (piXo/fifms oSlwg iifUft^ 
vSft noUm nuu (rre[9cf]|f«iNriu e^ov h toig Jio- 
waioiai mwfmm * hicaivwai di [mm] | top dtNomriir» 

yuf/t» t/iyifuixop W nufi ^ptXotlfmg htiäoiitmlt] | htvtw 
9tq/oata» luntotg dumammg , im hema 3tf£[a-]| 
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AeoUen. 



X9^iv}üt dr/.aUnc tloi üvuiffonviio^ , /.ai (Tiiff/nnioai fv 
45 rotg zi[tOFi;] owlol xd^oiu) aiE(pavo} ' lag dt m'uy/eUag 
Ttav Gre(fm*ti)\v (ofTne yf]'vr^ai inifieXi^&rfl' tovg ßaaD^ag 
xai TToiTaveiQ ■ -/xO^nKi f/rfffznrl | rotg öi'AaoTati; /.ni 
TOy ygafiiiazea frc(i ) ro viqvTUViiiov tni Tay /o/mr ?^Tr'/-]| 
ff»' , /.aXiaai 6^ fie^i avKov eig %b 7iQV%ayr^iov /ml tov 
6nMtaiay(ayov * \ xBi^zovrfiai ds Tuxi rt^e^svzav i'K Tiav- 
60 %9a¥ tuifA noXitav , tov de a; o[t||^]«vira to re ipd(pia^a 
avinymi fvqog ^Efw&Qoioig lud ifiqiaviactvT(a) \ /ibqI tag 
^jvoiag t ag o Sccfiog /s^os ovroig » xcu to mxovo- 
fi^tm I vfto v(5v Si'Aaatav ftaQomhpß motg &flfitlt6 
noii\üaad'm , onia\$] o\X] \ atiipcafoi amyoqtv^ima^ luoi 
na^ iavTotg -ml rb avrLy^fpov tui ynjI^OfAttTog am- 
ytfwpti ig OToHav y.rti mvniihj i» hKUfaamiH%a]^ia to>|| 
66 , nuai ifi^tavitrjr om tavta TtoirflccvtBg fjO^^/OWimot 
TcSi dc^ctf . I ffneaßtvwg nv&aqmrfi ^Ji^imos, 

tov öijfiov 'Eyuxtmov Jiodotov 

TW 'Eigvi^^tav. Jt^ijjTiiiov. Klm^vfiov, 



(IH« Kimoi dar fftnf Gefeiertoii und je von einmii Krause iim- 
achlo0«eit). 

AbfMtmigaMit: oa. 160 Chr. , vgl. JCmmmt m. e. 0. ~ Den die 

Inschrift das Z. 63 enrilitite ttvxtyQaifoviai^ lehren die ioniBohen Formen, 

die dem Steinmetren zu Erythrä mit imtergelaafen sind. Versehen 
Bind: Z. ft TTOAITTA (ganz deutlich) für noliTtfa, nicht für noltrfa, 
mie Meister I, 11 Anm. will, da die TnRchrift nur Formen auf -fu), -ijio, 
-ijo kennt j Z. 13 Hyytktita i. 'Jytliiui, Z. 14 a1^^€xrüii^luv f. c%tif4tvb>' 
HiHf Z. 47 Ijt fifar M, Z, 60 (fufoptgmnus f. IfAtfxxvimnm, Z. 13 iat 
MtA aoageleasen. 

Ln Eänieliieii ist uodi ra bemerken: 

Z. 81 [dy]Q^otos'. necli Z» 49/50 d>o[/]»]ma; £§mut [ai]^io(. ^ 46 
tfr«^p^9Mfr tet )«^|i7|rff* JMbm, Hernes Xm, 686: «in Ende von Z. 46 
lind etwa 7 Bnolutaben verwisehi. — 46 |jf[<ira]: hinter P hfthen 
noch vier bis fünf Bnchstaben Ranm (P zwischen A und N von «o^ 

Vttv Z. 47) ; 5/a«j» a. a. 0. ergänzt in{l ^tiTTvor]. 

816 [4] Fragment einer 0 p ferb e« t i mm u n g. (icfunden beim 
Hospitalbau in MUUmi, jetzt m der bcliulo daselbst. Zuerst publicieri 
von ärkMdM {lUa Uw^ti^n ifwlL 1862), nnf Grand dioMr 
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[217—320] Aeolieo. . 82 

Pablication besprochen von Keil (Fhflologiit| Siippl. II, 579). — Qe- 
DMMr bei Coim t. Vm, 4, vgl. p. 11. — BB. V, lld'f. 

Z. 1 atttCth&w TA — 2 NKAI mftonlmxfy} — 8 ünlaitx- 

X£ ^<rv7ro[y oder -A», Cf. Alk. fr. 37 B, B ] — 6 [a?reSw]£?Ätt 
/liF MWME ^ 7 ON ^/»0cWr[c<)] - 8 A ^ TP 9 AE£I ^ 

10 Mf. 

Schrift vorrömisch. 

117 [5] Grabinechrift. — ^Mjfiämm in eoemeterio Annenionini, qnod 

ett prope aqoaeductum' CIG. 2168. Vgl. O. Sermmmf Op, 176; 
Wekker, Alt. Bhein. Mni. I, 384; JToAe^, Epigr. gneoa p. 91. - 
BB. V, 119. 



l>m j^^rgaiizungun uach 6^. Hermann. — 1 ftaQyd[fUVoi] Boeckh uus 
MAPNAN — 2 n{Y)ifioat9 Hwrmmm am HTEM0Z1N nach Peyae. — 
M>iffio(0 JToedM: hinter O gtben die AbBchriflen P, was JT. an 
ergintt. — 8 t{g^ BoM t TON. 

218 [6j Auf Gn. PompeiuR Magnus. — Gefuiidou zn MitUini 'im 
Yorhofe eines Hauses gerade hinter der Kirche des h. Athanasius*. 
AruUtdes a. a. 0 , Keü a. a. 0., Cwm t. YIII, 1. ~ BB. V, 120. 

tois Ttacaaxoviag j voy oiKtjfiimif ftoXiftotg luxi \ wna yotv 

'Aal AOta ifalxtaaav. 

Von JMI in dee FriUgthr 63 geeettt 

tl9 [7] Auf M. Agrippa. — CIG. 2176. In den Thermen bei JU^^Ihm 
(noch von Conu gesehen, EIL. p. 16). — BB. V, 120. 

Entstehungszeit: ca. 23 v. Chr., vgl. BB. a. a. 0. 

nO (8] Za Ehren der alteren Jnlia. — Qefonden in Flakßio , 
Oomt t. XYU, 2. — BB. V, 190 f. 
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90 AeoUeo. [221-284] 

821 [8 h] AafKaiserAugustas. — In der Scbulo \on Müilini. Conze 
p. 11, bei i' }iti(rt bei Pottier und Hauv^Ue-BunrntUf Ball, de Corresp. 
üdlen. IV, 428. - BB. VII, 257. 

Avtaittifjit'Odt Kaiüa^f \ vtatt 9iw Seßaa\t<a, ntnqf. 

Abfassuiijjfizejt : ü v. Chr. —14 n. Chr., da Augustus paUr ^airiat 
genannt wird. 

8S2 n. m Auf Saiier Tibertus. — BB. V, m. 

222 (9a] *Prope Mytüena» apud iarrim in via ad th^tnas daoente*. 

'O daiioij: I ^'4viür/.^coQu 'i'tlJt^iov Kmaagn £vltiiiie]af \ 
tyio{i') ^tßaaiov O^huq j [ra2^ 7teQ]i 

Z. 2 Evüißui: Boeekh Baob Pooooke ETI . PlAI — S ^o(ir) : r ans 
Y corr. von B, — Weiter lieet S, vti{op] f/o(yra] «ufv raff) | ; 
aber att. raog entspricht auch auf der jungen Inschrift n. 311 äol. 
vttvog, überdies wird die vor dem «rtV vorgeschlnpene Ergänznng durch 
das, was bei Pococke und Prokesfh ühcrcinstininieiul att'ht , abge- 
wiesen (NAIZ KOI . . AINEYh Poe.. NA . EXO . . .lY . . . . A Prok.). 
— 4 (t)« und Ti(([r]i(ü})i Ii., (r) für E. (w) für 0. 

228 [9b] *In teir.}ilo heati Autonii^ Cyriacua Aucuuitanus bei JÜLotiM, 
£pheiD. £pigr. 11, n. XIV. 

'O i{a)(Aog I Av%o*^o(got Ttßi^w Kaiaaga Sißatnov^ 
ftaida Jiog Kaiaa(fO§ | ^OlxfinUt 2eßttai {M), nunvtw fiiv 
tag o2xi}juemg ^v)9ifyd(t€tv)t ^og | di aft/Mog 7r6JnQg im- 
fparviirnnw luxi "xrimav, 

Z. 1 S{tt)fiog : K. lür AHMOI — 3 .i<^ar(a»): K. im- lEßAITON — 
i{v)i^i{iav) lüg: K. für ENEPPETAZ. 



S84 [Ud] Anf Agrippina die Gattin des Uermanicus. — *A 
Tkermi, snr la place de Peglise, marbro bleu encaetri dant )a oon- 
■tmetion d*ane fontaine\ Boll, de Corr. HelL IV, 482. — BB. VXI, 
26 f. 

[*0 c^(l7<]()t; I \lly^i;c7ieivm , n\]. tt^Qyertt'f yi [ixtiAa Klar- 

Z. 3 [KXai^i](» nach Conze .\IV, 1 rtQfiAvutov KXnvStor, Möglidi wir« 
anoh raSlw, cL GIG. 2452 rai'or n^/uhtMW ßMamfm» 



Digitized by Google 



I22SV— 230) AeoHen. 91 

SSS Q. iS6 Imebriften des Poiftmoo. 

225 [10] Inichrift auf dem mw moroen Lebiuenel des P. — Noch 
jetst in Mim» (Comss p. 15). CIO. 2182. — BB. Y, 122. 

llii lilübj Jlttelm, dans la ciUdüUu, niaibrc cncastre dsiut le 
pMSge d^nne platc-furme au S.-O.', BuU. de Corr. IlclI. IV, 426. — 
BB. YU, 258. 

[TlorVtitiov .ie(rii\oh']ar4.to^ 6 diä tijco] .... | ... . utot 
^ßaoTw AaiaaQi. 

227 [11] Auf Nero, den Sohn des Gerauuiioas und der Agrippin». — 
CTO. 8528, besser (nach Cod. Pav.) bei J^sOel n. lY. — BB. V, 122. 

*0 dauoc; | Nigiom ^lovXtov \ KniauQd , t aida \ » i'tvt 
reQuaiii/Aü Kaiaa^og Tuxi | ^iag Ai6h\6oi^ KagrcoffoiQU) 

Z. 1 o <ff<Mof nach cod. Vallic. erp^üiud von K. 
iLbÜsasangszoit: 20—31 uach Chr., Kaibel a. a. 0. 

_ _ ^ _ . ^^Hi^^^MMM^MH» 

828 n. 229 Auf die Kaiserin Agrippina. 

228 [12 a] Ans der Sannninng des C> riaGos anter dem Lemma 'Apud 
MjfÜimmif mit einer andern Insehrift verbandttn. XisAel n. IL — 
BB. y, 122. 

To» ytvatm rat Seß^io, vi\ttp x^a», (a) /foUa wi 6 

dä^iog I 2k.ßdaTctv p iivaaia^ov \ di aiwvoi; ^lovXia» Id'yqin^ 
nivetp. 

Z. 2 («) ergänzt von Kaibel. 

229 [9cJ 'A Tktrmf, Boll, de Corr. UeU. lY, 432. - BB. VII, 2ö8 f. 
Y> dufios ^i\av] I Xaav ^oUv [Kai^wpo^ 

Von Potiier und Ilauvetk-litsjutult a. a. O. auf die Gattin des Ger- 
manicns bezogen. Meine Gcgcugründe B£. VU a. a. 0. 

Beide Inschriften sind 49^58 n. Chr entstanden. — Aus der gleichen 
Zeit die bbiden folgenden Nnrnmon. 

830 [13] Auf M. Granioe Karbon und Solin. CIG. 21H3. M/y- 
tiimi$ in coemeterio Armeniorum prope aquaeductum'. — BB. V, 
122 f. 

A. MaQ'/.ov FQaviov ratio v'wv Kdqßon'a , i /royiuva- 
aiaqyj^accvxa \ i^iag JSeßdazag Aiokidog KaQ7to\q^Qüj l^yguc- 
5 Tiuvag Kai dyogawljfii^attyta 6ig mi d^^o/mjcjai'ira , 
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92 Aoolim. [881—838] 

Z. 9 itttrT(tt)v B. für EAYTON, EAYTOY. 

a^has 8n«[xo]. 
Ddr Stern linka besohädigt. — 1. {v}oy B. für TON. 

881 [U] Fragment. - 'Mgtätm In Mdicnl» iTmy^ Jlb^/i^ GIG. 
81881) Add. - Bfi. V, 128. 



^^oif tai jiv$<m^c[fiog] | &iag Seßanag 

[Aldos liy^ftndvag J | fteSdog reQfdovUoj [xat ^Ay^iiit» 

ftthfog k]\uI Xöyita Ttgt^t^'iog 

5 K\\\aicai(Os y Qedaieita \/i^yvog] | 



232 [15] Aaf Aurelift Artemitia. — Aus Cyriacns* Sammlang, KmM 
n. Vn. — BB. V, 188 ff. 

ßokka xat o däfiog rav ^vq, ^ ^qtefiiat'av toi \ {jiv)'A(a 
tü EvTvxü) d^vyott(€)Qa , tav (l)6yiov nQ{v)icaf(t)v \ ymi 
evioyeriv , UQ€a(v) zäv &iav ^Et{fi)(pihxv tuu Ka\Qiaffav 
6 7un i^a)6q>0Q0iif v(a»)y ayimartav ftv((n)aQiii)v , | tav anv- 
yovov Ilordfitüvog tio vofto&ira xat | jitaßu)va%xog rta 
koao^t tdig evegyhaig | agirag evena nataa(g) \ ovata- 
d^eioag telfiag imb ta$ iQag ßoXlagy ^7rt,ueAi}^cir|vo(ff) 

Z. 2 ^MN».* KttO^ für AIKQ — 9vyin{i)^ ffdireibe ich für das auf 
pronimdMii Denkmilera der Keiierteit nnerbörte QYTATPA — (1)6- 
ytm n^v)igmß{ipß JToM ffir AOTIONnPITANHN ^ 8 U^^i 9 «Kirnt 
Yon Kaibel. — £1(9)90«» Kmbel für ETKDIAAN , vgl. BB. 124. — 
4 i(f(a)6ffOQOp stelle ich her aas EPfO^OPON : I wecheeli ftaf dieeer 
Inschrift gelegenth'ch mit C. Kaihfl \ifn]ofp6Qov ^ Mommsfn noch p-e- 
waltsamer xfQvo(fr>Qov. — j[tS)v K. tür TON — /nviaT]ci()itüv K. für 
MYrrAPIßN — 7 nttt(ta{s) K. für TTAIZAN — 8/i) intfiiljj.'^n' tnl;) : 
K. für •TOT — 9 (yj^^^oreof JT. für nPAMMATEOI — War für 
tok tCt^tms in Z. 6 7«r i^t^htof beabrichtlgt? Vgl BB. V, 125. 



888 V. 884 Auf Kftieer Trai»ntif. 

988 [16 a] dG. 2176, von Cdmm am Wohnfaenee dee JmtritQtos Km- 
^antyidnis geeelien und von üim kn» besproehen RIL. fi. 18; m- 
leUt von XaiM ans der Saannbuig dei Cji^um unter n. Xm pnbü» 
flkrt 
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Hinter AvtoxQÖxo^ Z. 1 steht noch KAIIA. 

234 [16b] 'A MMkh dMi« l'£oole'. BnlL de Corr. HeU. IV. 428. 
BB. VII, 2&9. 

AbtasRunt^szeit der beiden Inschriften: 115—117 n. Chr. (vgl. Kaibel 
a. a. 0.). 

88ft [17] Attf CornelU Ceihegtll». — Ani dar Sustnlnny dee 
riaene (<m foAMW LM^ KmM n. XXm. — BR 1S5 f. 

l4 ßol/At /Ml 0 dctuog KuQyi^Ua{v) Ktl>{i^)yt/JMi., i,{a)y 
tviqyeziv \ rag :cüh,o>^ , O-vynreQa MaQ/jo FaßiM {^)'/.i i(?.X)a 
ra)Xtyjttno \ VTtariyuo yuai Ilo^tjci'/im; l'/yQi.cinXX{a)g^ ;cui- 

Z. 1 KoQtnilttt{p)t K. für KOPNHAIAI; Kt9{ri}r(UittP X. f&r KEOI«; 
r(«)r Ä'. für THN — 2 (2.>i^U)«: 3fomm«en bei iT. ftua EKYIAAA — 

3 '4yQt7Ttrai(aK K. für °AHI 4 Qto{(f)avv(r^)- für OECXANNEl ; 
Kaibel gegen den Dialekt Htot^awov, — (iüjIj A'. für TON. 
Abfassuiigszeit: der Vater der Gefeierten war 127 coosul ordinanus 
{Momm»en a. a. 0.). 

SM «. 287 Auf Kalter HAdrUaai. 

886 [18] CIO. 8179 =• KM n. XH. — BB. V, 186. 

Z. 6 xtiat . . . : ood. Pav. KTHZTS2 , ood. Vallio. KTIZm 

287 [18c] *A JMfdKn, eippe de marbre blenltre» enfono^ en terre, 
du» 1» conr de Bökir b^, Ball. d. Corr. HeU. IT, 488. — BB.YII, 8Ö8. 

AbfaMungsseii beider Ineohriften: 182—137 n. Chr. (JTo^ a. a. 0.). 

888 [19] BeeehUet von Rat und Volk in Hytile&e. — Zaeni 
pablieiert yon C. CMnm, Hemt Tü, 407; dann naeh Abeebiift nnd 
Abldatocb Ton Markopuloi im MmitiiU» ntä ßißho^xn t^s S^ttjyt' 
JUitifs ^xoUft II, 12. Die Inicbrift jetzt rtf nig$fi6l^ roS ^qr^vo- 
UtmoS rmoS MaO^tf^. — BB. V, 126 ff. 
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Aeolien. 



[239-241] 



JTo. [rayüUrpfov noWiü[va a7t(Mnak?}ipf nud rftcupiafia* 
dia\7fift7eeff-9iu de xat Tun knavtcv tffAq>tüfia nag tag \ 
ßoUoQ wu x& dctfiit) auib) ^Qog tolg oyli-^l 

5 ftovag , Oftftütg wxl iwrots ^pcnfifge» Ttor^ev tm | ^QOiäf(eat¥ 
tag noXtog n^Qi %w Saiioauav Te((€eyß[a]\t(w tu di vi 
%tg 7 rag %wka fwf^^ lyifiemt avrov vittv\9v9C» wi oipiX" 
Xip c^w TO ^io IdigtifttAt S^tg aif^i^lta . . . . , tISg 
iftm htavcanag agf^joßow^m irro \ xw tnfgmaytaif * flci Öi 

10 Uli ttg fttj tgrtQaa{a)t]ir<u , ahrop Q ciTtamaai Öt^Xotag %aig 
ani) Tti ipatpiafiorog eiQrjfilvaig .... * TO di 

iftdff iofia tode kfifisvlai] | ^ m hri ütxtanmitt nud ifvhdem 
nun otya^ zvxa rag \ ^d/Uog, nuxt Ivxaqaxd^i^v ig at^Xofi 
fiaQ^taQi'vav | xat amiSip^ h rö» ilj^ rag ligt^fiidog tag 

16 GeQ.ftiag xai ttqo %& eYgta ßokUvTf^gita , Jayfimoyga ^ 
qm Fmiog nnf.i.r^iog ^Ibttfog , rdliog \^'Ogftog ng[a%l]og 
l^r\o[i'?.]{at'og , ytohuog rgocxiiog. 

Anstatt der Punkte in Z. 8 und 12 liut die InschriCt Zahlzeichen, 
die um so weniger wiedcigegebeu werden konnten, ala sie bei Curtius 
und Markeptäo» vencMeden sind. 

Z.2tdsM.i T£ C. - 6 täs M,; TA C. — 8 lir«wm( JT.; CnANKE£ 
C. — 10 Jini/ iiAch C; Jini Jf. — 18 crdittfi naeh C; ar«2«r JT. 

AbfasHungBzeit : Gn. Pompeius Rufus (Z. 16) war Zeitgenosse TOn 
Kaiser Commodus (180—192): C. Curiiu9 a. a. 0. 

239 [20] Auf Kaiser Septimius Severus. ^MjftihnU ad putcum* 
CIO. 2181. - BB. V, 128. 

\4 ß6l{).)a xm o däi,tog lov (.uyiatov ^vio/mih oga \ Kal- 
oaga ^t.niuioi' \ 3'f?^(>oj' TlBQrivaYxt ^ßaaiov ^ \ tov yag 

Z. 1 pim^i Boeokk U BOAA - 6 (r)«f: ^. f. ZA£ 

240 [21] Auf einen romiiicheu ivaiser, der dao uoguomeu Genna- 
nicus fahrte. ^ Gefunden zu MÜitim, jetit in der Schule daselbst* 
CoHU t. Vm, 6. — BB. Vt 128. 

2Ufia0toy loy.Quiiaga] | [reg^dviTiov I 

og Jlr^g o /ofic y-[ai | dyltavo^ttag 

b AT~ ... I \ Ji\og 'üAi/i7f(iwj. 

841 [22] Auf den Priester etc. Idomenens. — 'Paphlae (hoc ert 
ad thermas Mfiümyuat) prope fontem*. CIO. 2184 (naeh Kitfmi'B 
Abschrift in den Add.). - BB. Y, 128 f. 



Digitized by Goog[e 



Aeolien, 



6 doitiXv9]os , TOP iiQea nun 1 [a^x^si^ nud ay(a\[vod''}i'' 

10 [imt9k]ia0ma talfg ^vffiaijs ndarnq^ dffjtBßiaq itßv 
Ta$ ituhg I (to($ ^^ocg,] 9>iilov«f[|juta$ «fi Tag it\^og \ [top 

[23] Auf den Priester etc. Kafttrikios. — 'In tbermu Miftih- 
naei»' CIG. 2188. - BB. V, 129. 

Idya^a xir^a. \ ßoXla /xti 6 dctfiog \ £aar^&[e]o3- Sa* 
6 OT/w|xifn , TOP xai o^je/^ea xoi aymod'^ap %tti na- 
¥ap}^a^ix)a» %a(g) (9)[ce](f<t>n«>¥ I 7ttmi0\Q(i)og , hti- 
10 ««|[A]^a[tf<r]iTa (rai^) (^)[v]{K(rOacg Ttatarnq^ t{imßi]\aq /liy 

Die Ergänzungen and Correcturen sind von Botdä^ nach deu ander- 
wcitigen iMbttobm Iiwohriften dieter Qftttmig Torgenommen. Die 
MitteUiiiig der besflgUohen Iieanngen voa ^.'i Oew&hnmftnnarn kt 
unnötig, de eef eilen gut erhaltenen derartigen Ehreninschriften die 
lachen Fonneln wiederkehren, die Correotarea aleo abeolat eioher sind. 

243 [24J Auf den Pritster etc. L. Antonius. — *In thermis Myti- 
fanom .... heheo etiam a Benthylo, qui vidit Paphlae* CI6. 81B7, 
vgl die Addenda. — BB. V, 189. 

10 xtiqt a 'Am rc/MvoOtrav | /.m /rayriyvQtagxav J tag dJe^i-ita- 
y.ag ;c(i r((yi (jiog , [eva£ji'\ ag litfv [vag /c^^ toig] | &io[ii^f 
ffiloieifAiag Öi tag /rgog toi» 7c6liv]. 

Z. 9 Hminiyv^idQX''P Kuftri (Add.) and Bentb.; die übrigen nmßa^, 

244 [26] Auf den Priester etc. Euthymos (?) Julios Itaioe. — 
Atw den Thermen von Mt/tiUns mitgeteilt ▼on Cotutt t DC , 2 ; dasu 
Text p. 17 oben. ~ BB. Y, 129 f. 

f/f\yd^Ci rv'/\ci.\lA ^]6KKa vjxi 6 öäu[og \ Ev\'J-v^ov (?) 
5 ^lovh.o[v] . . . I . . . loi'iuv *'lraloVy || [t]6v ti'QEci /xit aQxl^i'- 

10 as (Ai[v Tag ^^og l tloig ^ioig , [ipiloliU[i\iiictg [de tag 
top] \ Tca^qida]. 

Z. 2 ^vfiopi hergestellt aiie . . OTMON; Canu liert P]OY(AI)ON, 
aber wm aoll Yoviiep */ovi«o(? - 11 üeber HAT eine irrige Veraitttiing 
\ni CbfiM p. 17. 
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96 Aeotieo. [245—250] 

M6 [SSb] Aaf den Printer etc. Lälias Rufas. — <A Thermi, 
entre le« bains et la mer, dtni nn ehamp't Bull, de Corr. Hell. IV, 
481. - BB. VII, 269 f. 

Uya^ vv%a, \ ^At ß]&Ua yml o dafiog | f.] ^aihw KL 
6 Tbvjgioy, TOT Ttai | afgxei^ nun ie^vo^hav -xm 

7roiwr|}^CK^av tag Oc^mtxos itamyvqiog , ) evaeßsiag 



246 [33f] Auf den Priester etc. Auius Longus. — *A 

Thenm^ au meme endroit' a. a. 0. — BB. VII, 260. 

ß[tXla xoc] 6 [d\afiog | AvXop ov Ahfffw \ Jim- 

5 m^phiU^w , nm^ \ ^[Am] iMm , | vor 



Xoy Täi?] €ki^[i]|(netag Ttamyv^tog] n. s. f. 

Z. 3 Jiüvi\a6dwQ\or: die Ergünzunp wnl Hieher, da der Name in 
Mj^tilene vorkommt: C'omz« t. V, 4 Z. ä . . . toe Jtovvaod'tit^v. 

247 [26] Auf einen Unbekannten, der die gleichen WMen be- 
kleidet hfttte. CIO. 2185 (cf. Küpmri^ Add ), noch von Conu in den 
l'htrmm geeeben (BIL. p. 16 Anm. 6). BB. V, ISO. 

(Ayd9a] tvxa. \ CA ßokla ml] 6 Saitog \ ey ^Equö- 

6 IdütQoy? I lAn]oJiX(M[iif(a j| tuh] um , \ 

10 ^]^ay rag | [Oe^icht a g [£os , waeßia]g fiir \ 

Ivag TOig &i]pig , (fÜMlxEiitiag Si t&g] rrgög tot | 

S48 [27] Auf de n Agonotheten und Panegyriarchen Euxenoa.— 
CIO. 2186; Ton Conze noch in den Thermen geeeben, aber in 
Bohlecbterem Zuatande (a. a. 0.) — BB. V, 180. 

l4fa^ Tvja, 1 14 ßoUa xffi o | dafiog £vS«|yDy .5. tot 
TO» «yr^iS}^. 

249 [28) Frapment Pinpr ähnlichen Ehreninacbrift. — In 
tbermia MytüetuLei*' CIG. 2191. — BB. Y, ISU f. 

aywfO^^a \ nun, nttvt^yvQia^a \ utal n^tSua Ct^ayta, 

2&0 [29] Auf den Priegter etc. Aulos Klod ios I'erennianos. 
CIO. 2189; noch von Com» geeeben (in den TkenMH)^ faat identisch 
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[851—254] AeoUen. 97 

mit CIG. 8186, dem in Thyfttim gefimdeiken oyr^fo^. — BB. Y, 
181 f. 

l4 ßoXka nud 6 dä^og \ AIXov Khodtw nBQev[via¥0¥f 
6 ctQorayrjaav ta ayrng xat mata^iiog | xaigoig kni^- 

Xr^ag \ devoftiyoig y tov eYgea \ TUxla^UdUtnudXo'/ioy | vcqV' 
10 %anv , aytawo&hc» \ in humtüf , »e^rJtij^cdxoifrcir inal 

wm h %ä TTQti^a | nat^tSt Tau ntantOQta IIeg\yafi/^vcit¥ 

%w aw^itaif \ rcoXei top ^TtfovvpLOy { arrti ßaaikiw 
16 'rayr^ta[v] , || Si» tx yfVeog (Jia(y€$a/i£,»o^ ro*<; ictj; a^iag ßaa-\ 

^oig aveX6yi]ae. 

Abfassungszeit: 'iVfoweöpof PergnnieiiDnini uil>« i Ksr n<m potuit onto 
Au}(U8tam; in nummis hoo titulo non utitur ante Antoninum Fium' 
Boeckk. 

851 [80] Auf den Buicuten eto. Aar. Artemidoros. 'Ad themM 
M^iUiuuaa* C16. 2190 fnatih einor von Aiehuhr aus cod. Pal. genom- 
menen Abschrift) = Ka^l n. XXII. - BB. V, 182. 

lAyu^ Tvxa . 1 14 ßoHa tuu 6 öäfiog | hdfiaaw Avi^ . | 

Z. 1 Ti?/«: so ood. Pav.; APAOHlTYXHl cod. Pal. — 3 ^T<//4«(i«f 

fSr ETEIMAZZEN - 4 ^QTffiiiutQov: ao Ni«b. ood. Pal.; AOEMIAfiPON 
cod. PftT. — 5 TIS ^YfumUm: dem Tfi geht fehlerhafte« TOY Tonmt. — 
6 iyvnorfn^tattw, so Kieb.; •IZANTA codd. Pav. Pal. — 7 ntan^ 
yufutfxiiaean» eodd. Pftv. Pal.; HANTA Kieb. 

252 [31] Auf dcu Aguuotheten etc. Modestus. — Ebenda. Kaibel 
n. XXIV. — BB. V, 132. 

l^yd&a nyrt . I ßoXXa 'Aal 6 däftoQ tTEi'uaaev 3l6öeaiov 
l4/rok?.(t>n'( t HO | Av(1){(-)1'0q rcndrc \ i .toKKunao yvfi- 

Z. 8 Ai{l)tm9t K. ana AYAlfiNOZ. 

2&3 [32] Auf Philippina. - Ebenda. CI6. 2192, beeser bei Kaäfl n. 
XXYUl. - BB. V, 182 f. 

Z. 4/5 yvfivaaioQxov nach cod. Vallic; TIMN"" cod. Pav. 

tu [88] Auf FL Pttblicia Nikomaobia. — «Apiid ifj^filmMn*, Qy- 
riacus bei Kaibel n. L ~ BB. V, 188. 
MMfe. DliL.IaiBhiiflMU « 
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Aeolien. 



[2ö6-256j 



5 KIAABATAN 1 /ralda ^ty>'o|f<a3f[w] xal | n(Q)6y.lrg , | tojk 
10 €t'€^f)[rcr>' -/cff I a>ro TrQoyovutv \ ev^gyliup \ Y.ai Aiiijüiav 

15 täq TtoXtog j] a^fiiüjv , ray olcu^os nqvzaviif , | o^'- 

Z. B KIAABATAN : KIAA ist /t<fa oder x*""'* vielleicht ver^ 

leupn lur EY, dorn, auf zwei Zeilen verteilt, EPPETINTAN folgte. — 
8 fI{^]üxXj]g aus TTAOKAHI. Kaihel emendiert /7(^)dxA(«)c, (1azu 
lOr nPOKAAN HPQIAA 3/h.;,//e^ III, p. 47, n. 109, III (autonome 
Münzen). — 13 xT[ijaTctr : KUTAN cod. Pav. 

Abfassongueit: naoh Diitmbtrgtr Hennee 71, 367 ff. weirt di« Soiifei- 
bnng nmmlmia» sof die Z«it nach 200 n. Chr. (XmM). 

Sftft [34] Auf B res OS. Gefuud«ii m CAdaifcoM (Hierm), Com« t XVU» 
1. - BB. V, 133 ff., vgL VI, IW. 

Tci{^/d]{(ir)a7oy , xüjv naldfa» 6i Htm e\A(y)6mp o^ixag 
5 Hud aXlag «ai | Huaaoqxyqiag wd ayoQovofiiag | i?rimdU* 
xoiTO , xae oviroy | Si xea ßovXa^iwß yuxl vo§io\f^3imuaif 
yuti [a]klag , Jiot; \ Al&tqita wzl ^lA^^unfO^ *BXtv^t-\ 
10 i^iitJ nai TÜg 'y^dQaatuag lutl %fB[v] \ leßiiatw liwnr^" 
to{v) 7t{aia ?)viat(ri)[v , *EvT^<piXag Hot^^yog \ 

31[iJx« '^i^ Mvxlag yuxl top a7ea^QaiT[ri]t(ov ^ia¥ %ai rag 

16 [Äo]l[^$ K::h'ag Tutl ttj Jtog tcu ['EJ;;ra/y(w) <j[i jM7r](a)^- 
d(Q)ov , tag ze \ IloXiadog lA^dvag Tragcnullevatav vniq 

20 Tag :r(j).tog , tag \ re l^QTHiidoQ y.ai L-47[(j/.kojvog |; MaXe- 
onog uQ/JyoQov /xti U Qo/Aqr/M iiüv {i)eQiiüv L[a]f/,6Q('Jv öfwp- 
Ji}gog 'yloyh^uiiü , lov Öi ^etotatm? ^vTo\y^tOQog /.ut 

25 Twv Tag .cJ^Xiog el'qbjv iBqod^vTav /.al { 7tBQi\Y)\Tav hiwv 
rl^r^ \ Teaaagay.otta 'Kai TtQog | ayev awrd^wg %al fua\dw , 
ov(x){* w]s oi Ttqb (wiov. 

7a. 2 «p/i«(t)poi': T aas I hergestellt. — jl[*]tToi{p;'o] (r oror: bn 
Conz« steht AMTOYOfF, sämmtliche Zeichen bit auf F srliraffi«rt; 
vpl- BB. VI, lin. y/l /l^ff/joyaw: f aus T oorrif^'ert. — 11 uifrrij- 
r>/'(tf<j): N vom iSt^'unnetzcn ülKTganjjeii. — ■!i{nin)rlaj{i]]\v\: hei i'onsjt 
ONIITE, die beiden let/tcu Buchstaben Hchraificrt. — 15/l(i ["E]]?!«/- 
i^w): die Inschrift 0 für ß. — ff[i//<wJ(a)p«<f(p)oy: bei Coivae Z . . . 
APEAON — 21 \f)i^ita»x I m T bergeateUt — 29 oiH/)[0: CofM« 
OYX. 

266 [38 d] .\ n f Ai»nIlonides. 'A troi» quarts d'hcurc environ du vü- 
lage d'Arijuui. nn Ix.rd do la mcr , daus i'eglise ruinee d' Haghio* 
UitHitrtoa üuü. de üorr. HeU. IV, 483. - BB. VU, 260. 
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Dfo Ergianuigeii rind wUlkOrUeli. 



S57 [86] Weihins eh rif t der Archippa. — In den Thermen bei 

Mytilene. Corne t IX, fi, Text p. 17 (vgfl. Sauppe , CommentfttiO de 
du&bua iuscriptionibuB ieabiacis p. 26). — Bli. V, 130. 



SS8 Weihins chrift an Artemil, - Ebenda. dO. 2178 - 
Kaib0l n. XXL — BB. V, 18S. 

*A^igifudt. I BiQfUa £vo|x(?ai ^f/vo;. 

Ueber Jiias eine Vermutung Beiir. a. a. 0. 



259 [87] Weginaohrift mit Weibineolirift an Artemit. — 
Ebenda. CIO. S172 « JToM n. XXVf. — BB. a. a. 0. 

fifiidi &^BQfÄia Eva'/Mtü Jitag. 



260 [38] Bruchstuck einer Weihinachrift. - Ebenda. CIG. 2104=« 
Kaibel n. XXV. — BB. a. a. 0. 

o{g) ^Aa%{X)a(7ti)aida) f tQevg dta | yiveog tu 2ta- 

Z. 1 o(c) ^M(X)n{m)i{9u)i wo KwM fiir OMAZKAITTAN — 

8 ^Am^^l^animi A im eod. Pav. abergangen. 



261-270 [39] Grabinschriften. 

261 CIO. Add. 2197 b = Conze, t. IV, 5. Jetzt in der Schale sa Mi- 
tOmL ^ BB. V, 187; hier aaoh die folgenden Nummeni. 

262 CIG. Add. 2197 o. Ebenda. 
868 CIO. Add. 2197 d. Ebenda. 

7* 




[JWt;riAipatjw[»'3. 
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100 Aeolien. [264-^1] 

264 CI6. Add. 2197 e. Ebenda. 

'O däftog I Sleadtiiiia td> | Novfupdw, 

266 Clü. Add. 21!)7f. Ebenda. 

266 CIO. Add. 2197|r. Ebenda. 

'0 däfios I SfQini/CTtüj | tcu Zduiu (sie!) | i|j^cui. 

267 CIO. Add. 2197h. Ebenda. 

'0 doftog I Asv%tov livn&Ptint \ MoQm via» Stmlttam \ 

268 GIG. Add. 2211 e. 'in horli» meridionalibiu Mj^ätmnm, ad po- 
teum'. 

209 CIG. Add. 2211h. 'Mt/tiUm» in cippo cum aeiomate, iii auia 
eocleeiae D. Georgii*. 

270 'P^M de MUdmy dans la propri^td de H. Ghrietodore Athaaa- 
•iadii' BnlL de Corr. HeU. IV, 429. - BB. TU, 200 f. 

871 [40] Brnclistück eines Steins mit den Resten zweier In- 
schrift on. — CIG. 2167, besser Conze t. IX, 1; jetzt am Landbause 
des tltxvuytmtfi Tgt^finimii. — BB. V, 137 f. 

A (linke Seite). Verteilung von Spenden. 

. . 0 . . . . AETA . EOMM ^rw tH^w nävo[g\ \ 

, vjil Lül^ a^ovrtfTa/ fg l\y.]:-(Jioy uvv\fÄa . . . . 

.... ro7s- ,ioXla]oig yxti a\Q]yüvreaai i^; t6 / [c i\Qt^iov j . . 
5 . . . |/:/o i/c Tuxi a^ü'matf^ ig l)ca[ax]o>' U|[w/icf] . . . 
. . A fü) Zorvrmo [e]do}y^ zoig {iolla [oig vüai aqxov- 

ttaai] AN, vfioivjg . . ß 'Aoi toig TtoXutaig nav'\ 

[teaai] 

Z. 6 hinter TMOIQI bei Conze eine icbraflieiie SteUe, hieran aeUiefit 
•tob BIAI ; das CIG. bietet . . KAI . Demnach scbeint 8 Zftblangabe, 
vor weldher die Hünxe (Am, Seelen n. dgl.) genannt war. 

B (Rechte Seite). Bnaieheren Inhaltes. 

. AAlKS2AiT I lOYN tgv 7([Qdvav] iZoi'tT(:io | ht€rilBaa[f], \ 
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[272-273] AeolioD. 101 

& TAH y^avav | u7taQ%aiüi. E | voig da 9Vo[iU»Tat$?J j ^iii» 
10 {n^o^vos] \ nOEZZ U eee[/tMxg oder i]itiKeh]. 

Z. 8 (77]a[>'0(]: HA Cflliw. 

172 [40b] Verteilung von Spenden. *A MeUlui, dans la citadelle*, 
BaU. de Gorr. Hell lY, 424. Beehts centört. - BB. VII, 261 ff. 

• • • « ••■«••••••• EIA • A « * ■ A 

. . . IQTA . ON U^ino{ß)6U}.)a<i WAe(^[w- 

6qta] I . AlZE . OTTOlO nffvzamias KA . | AI 

5 töig Q dUätoM ifvra NE Q ow^a .... Toicr . . . 

^ and^aig {i)s eyuxavo[v ovvfta | y]vvai^i tloI 

Ttaldeooi /c*[^^]t<; xai ATTOKAAE h.ctaiov \ 

o\vvfjia ^ d, lÖLi^ 7f]o[A/|rotat «t; tmoio\v ovvf.ia ¥i 
toiQ dk I /^]oAAao[«f,'] ft: h.naiov ovvpia ^ loig di [oq- 
XonmoL ig s'Aaoiov oyt/Liu ^ ().... . t\dv ■d^eoSauficcv 



10 SiidüJTLev ToTg ^iv ßol[?Moig] || . ylv'A{e)og |/<fto[v] 

TTOI . . Toig öi « r[ox«/,£ yAt')t|fi]og 

fihQOv TO , E . . ON EiQi^{e.)(iaiv .... [^clo-] 

daiaia tolg aoidoig | . AI yA,J[xe]ot,' ^ihQOv . . 

. . . . Y tolg ^fOl[^^alal^ | . . EKA .... QTTPY 

TO . TE 

Z. 2 'Jgtne{fi)63i{l\as UU{UMfm] die ItMcbrift APIZTOIOAAAI 

AAEI — 5 hinter ^ = StivaQiw fehlt die Bezeichnung der Zahl. — 
ts für IZ, vgl. Z. 7. 8. — G xopp«if ; die ersten Herauspr^^^r gegen 



THalekt und Analogie xiü[no]ii. - 10 }).vx(f)os: die Inschrift fAYKIOZ, 
aber vgl. Z. 5 II für E£ and Z. U ittodatalttv. — 11 tlif€\fi)9aw. die 
Inschrift EIPEIIIN. 

278 (40e] Baninsohrifi. 'A Jlf^^K dans rEoole*, Boll, de Obm HelL 
IV, 427. ReehU sentdii. — BB. VH, 264 f. 

[xfjoMis xttft 6im HAXE . . . AAIXT | [ta\g aruitag 
nud %oig toixoig toig xh'Q(xo[ig] \ . [y.\att^9if ftiQeog 
fiOfifi^cffta %m Um i'^d[eog?] I f€a%itw tig viffog, 

5 TO ^ iftam tiS EKTA | . OL xot Toi$ ohr^fiarwai ^QetQa 
ftofffi^m I • . . . [ft]eixetit %at %doig fiaQfia((ivotg wu &v- 

gaig AP | {t]oig xhiJtiQOiai tdig [ve] ^oi xtfi ^Sn» 

%oixoia[i\ I arro rag xioQm am zag inl 

^axictv A I . . . itaxog ztov ^vXtJv -ml ^rj-x-OQ yuxi Tzkazog 

10 KATT E a-iot^EOiv ttov n^l](ov egywv tortcv •/.ai Tl . . . . 

TTOIANjlZ . tav oxwiuy tu ElOllM .... 

NAAEiEN. 
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102 » AMlien. [274—277] 

Z. 8 *v^tu{tf] : die Erginnmg vod Mmt^r^ Gr. DiaL I, 90. 



274 Munzlegenden : MYTIAHNAIQN Miomiet Iii, p. 44, n. 89. 98-102. 
114—116 («atonom). — n. 18S. 186 (Hadrian) q. b. f. 

876 Desgl.; OEON . fEPMANIKON . MYTI - OEAN AIOAIN /K[yQinn]- 
1NAN . MYTI. Müuma lü, p. 49, n. 123; vgL Sappl. YJ, p. 66, n. 8& 
89. 



876 [41b] Aa£ Prazikles. *A Mofyvo, trouve dans Teglise Ha^Aui 
Kyriaki et tnmporti k r£oole\ Boll, de Gorr. Hell. IV, 488. — BB. 
VU, 266 ff. 

Baolltvcmos nwoUyidta %it \ Ibclktiaaim nud Bt^lnuKg 
6 TO» mn/m zmv Ifytniim * | knu^ H^a^iidiig Otliw de»^- 

WKwg lU vdis Sli]\otat tdig natQwtoufi (d 9v0uu cn4y|v6- 

10 lia^w» %ai a xiXktflvvg | h staiüa yivr^ai htifiMlda, 
xaß] I 9$s taSta niofw ht, tmß ISiwv ix^lgaytiae a^lwg zw 
Sitop %al r% | j^eHijffrvog * aydü^a %l%a iilfaq>ta&at, * j iftti 

16 X6 tfwwMr^ tt x^^^i^'^^V Ii i'Olg d-iotoi rcr 1^, cr^w 
lud I ex/omcrt [6ifioigia]v wxt aaqyua ntn&\fi!i>mw air[v 
«3 ß]oog TW ^ofiivto tw \ Jl rcD 3b>ri}^t, ^oi^ x« ^fWMrt» 

20 xffi (lyalxce^varoip' atTOtg ort o xilXrp%vg || aregxxvoi nga- 
^i'xXrp' OiXivu) tuxI sxyolvoig dtpioigia Y.ai (rag/j, ßoeia nev- 
za\[ß]vaiüi avvreliaaaiTa ru Iqu -loI^ \ ^hoiai tlccttov vo- 

25 fiov y,al läg ;f£^[Ar^axLog t7tijAtA}[0^evta ä^nog \[ 

V TOig Jlco^sllfiaioiai] 

Abfaesuugszeit: die R'-f^ioninpr von PtoIemaenB IV (222—206 v.Chr.), 
vgl. PoUier and Mauvetie-MeaftauU a. a, 0. 

877 „TnmU k JMAymna (Molyvo) an inoie de Septenbre 1888*', S. 
Itmnaeht Btdl» de Gorr. Hell. VII, 87 ff. 

fBrtl fiQvrdviog l^lgiariiovog rw l4qiail(o[vog \ edo|e %w 

^eu; x^^^ria[TV QQ -^ag tuh> /cidaav tni^iiXuay t;coL^aac[o o~\ 
5 Tc]no)g /.i lolg i^toitn %oig uatQUitoiai al i^v\aim avvii- 
Xio&euv ml a x^AArjaric,* h \ rä naiüa intfiekeia yhnfi- 
tm, Kai eig tccma \ itäria ixoQayi^üE h. t(üv iSiiav, iipc- 
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10 n al ütoi .T^o zag t(7} dya'luatO(; neQKpogac; , xat j av(r/,a- 
Qv^rt! üTi Q x^^Xrfitvg a Q>iir^ibiv aT\ß]^(pavoi l4va^Lmva 
lfiva§lwvog aghag i[y«ca] | xoi svvoiag tag dg ovroy 
aTetpav[u) XQVOua] | %w iyvof^m nud äwH y^oa^a . . . . 

16 . . I . . TQ Olli 

Ana dem Ende das 8. oder dem Anftnge d«> 2. Jabrlmiideits, i. 
Rama^ 0. 

tia 141J Auf einen Chilioslyaro h eu. *Prope Meihymnm parie- 
tinaa, in loco Molyvo, in porta aulac euclesiae D. Pauteleeroonis' 
CIO. 2168b (Add.). — BE V, 188. 

oiixs} I tag eig iavrav. 

Z. 2 ;;faij|OTMt^)[ijffim«]: B^ekh wob XEAAHZTYAPI 
Dar Sehrilt nach römiMli. 

279 [ilc] V ero r (1 n u npe 11 üb(>r den T eiiip e I d ie n s t. 'A Mohjro^ a 
l'eäcalier qui couduit danb la cour de Tegliiie Jlaghiu Kyriaki' Bull, 
de Oorr. Hell. IV, 440. Rechte und Knks zerttört. — BB. VII, 367. 

. ENA TteQi PQI IQli aU.a/.oig \ Iduntjovioweg tto ßw- 
5 jMW I TO ^dy -Äagi yuci TEAE |j [ol\vuyvoftoc eüno MEI. 
lAOY 1 v6dni.qog iiiiov tia[aaQa'AOvta] \ . 6i V7i6 jov 
Ttayj'vxiv E . Q 1 . Sro, y.ai l7rtiiisXrla[d''}u} , [o/r]w[g] \ 
10 . I ur^^e(g rnr^Q tiiQOi; elg \\ nXlo Se jur^ÖBv TYX | . 
ovysßliütvtai. EM | . loig naiqtatoi^ | \o\i iih &vffaoi 
• • « 

Der ScüiTift oeeli rdmiieli. 

2S0 MüQzlegenden: MA , MAOY , MAüYMNAlÜI , Mionnei UI, p. 38, 
n. 41. 42 ff., Sappl. VI, p. 55, n. 27 — 32; seit Domiiianus berncht 
MHeYMNAlÖN. 



G. BrcM. 

981 [42] VolkebeecblaBse betreffend die Tyrannen nnd deren 
Nnebkommen. — In der Kirebe -Bl^ifi^ A%9to», pablieiert 
von Conu t XD, A. B. C. Die Ineeduift M «mtj^ds^ geeehrieben; 
tm Ende der Zeilen ist das Princip der Sylbontrenjrang durchgeführt. 
Literatur: Sauppe GGN. 1863 p. .359 (vgl Conze p. 34 ff), und 
Coininent«tin d»- duR^m»? inscriptionibus Lcsbiacis (Gott. 1870); ein- 
zelnes h< : h'aldy Afidilumcnta ad dialcctum et Lesbiorum et Thessa- 
lonun cügnoscendam (Berol. 1870); Kirchhoff bei Droy$*ny Geaclucbte 
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[281] 



6m HeUmuBiBiu H, S63; 1101» Lesung bei Biek», A Manul of Chraek 
HistoricaJ Interiptions pt. 206 ff., dem eine Ansalil von KmeUm genom- 
meuer Abklateobe cn Gebote stand; leider teilt Hiek* ftttcb bier [vgl. 
Blauy GGA. 1882 p. 792] nicht im Einzelnen mit, WM er beitimmt 
oder weniger bestimmt glaubt gelesen zn baben. 

A (OtMce A » Hitk» n. 125 A). 

zoig nok[i\oq/.i\l^e[\'Z(tQ] \ 

[hf i(t 71()])a \a noXirron' (tvtofioXr^fJC y.at to\ig 7roh'iai\g 
digiitVQioii; ardi l ong elginQa^F, y.ai j t\olg 'Ekkavag iXat- 

6 tero 'Aai toig (iw^oig nlve a^McilJe iv) ii'og rto tDu[t]:rTCt\(o] 
Aal tcoXehov ify[vi\yia^evog fiQog ^AÜ^avÖQOv Aai toig'E'K- 
iUmxs I %oig ^tv noXltaig ^tuQekofitvog td oiiXa i^Bi/Xdiai 
rA ttts nokiog [Tea\vdafdi, zalg de yvvat\iiüm; nuxi foig 

10 yäteQag ai Xlaßiov luti ^Sa[ts] Jih %a innqortlXi tgisj^iXiois 
y.ai 6ia'A.oaio[ig\ \ aTaxi]qag tigf rrQct^E, rdv di TCoXiv yuai %u 
l^[a] I diOi^ftc^S^ou^ /uera ttuv Xatata» tvinqr^e X£r[t] | tftiy- 
wnhtavae üioumn \xüv] TtoHta», lud to t[e]\levtaiov 

16 aipiitoftevos n^tog ^AU^avögov %crr[elit/>£tdef0 wi di4ßaXl^ 
Toig ftoUttag * x^yo[i | ^]iv aviov yn^nsta xpatpiaei oftoff- 
üavtas { t^JcrvOTco • ai di xe yxnail'aq)ia^ «hmnrog, 
mvt'r[i]]/iaattfili\m ^Ayrnvirrmo xdv ötvtiQo» SuttpoQccv \ 

20 nor^aaadmj tiw tffoitow öevei alxov djto^tijjfnrj^ ' ai Si lU 
xoiUcr[^]<M^os ^ytfjyhtrtta ta diw j wadytj tlg nva 

ntxr^oTüfy mstMoiogf iuxt\d\QaJrw ififi«wi nun emw um 
yivos TO Kipbi , I wd taHa 9[v\qxos vofita [tm\ 

25 (ini rw) %ap atalXccy II MXom ta» tf€^ rwß tv^amw 
Tud %m¥ «C7{o|y]ctfy * nwflaa^m di yud hta^ i» %a ktXt^ 
da a[^|T]ii«f , zti 9ih dmtflvii %ai püMtni xa ffoXc[t | 
x]o» (ro2$ vofioufi) ta Slxata c2l 'fyftOftUf totg Si nctqd 
%6 6iw[L o\v tdv ifta^ov (fegoiteoci Ttt ivdvrta TOVTfOV . Q 

80 l^iwur^ * oxntncoffioi oydoi^yunfxa tqug * cr^rfo] | ttxvww 
anikvaa» «rrra, al Ü aHia Tiun9di7ux[o]\aav. \ 
^'E]yy(iti) da[fi]og ■ Jtegi ä» ol ngiaßsag afaiyyiXloia[i] '. 

85 ol ftifog iiiXe^avÖQov airoataXentg nud tdU'^Savdqos vav 
dtaygcKfay itftin£fi^e oupiAOpii vwv rrqog c^OP tw¥ (nSy) 
ngoregov Tvgayyiirv arroy[6jvwv *HQwtSa ze rw Tc^txw- 
vei(o Tta 'HqoxIw >ta[i ^ 4]\'/r^oi^ive\o]g toj *EQ^rjaide(a>, /xti 
iTfa)'yella\itii\v]wv ngog ^AliBmÖQOy, 'an i-'iüiuoi t{la)i di~ 

40 y-i<^] II \v]no(jyi^t*' -(^{^1 tojv fy/.a/.tfUtion' tv zw ddfua^ | 
[ayä^a tvxa djidox^^crt itu däfiut ' in€i6i^ 
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Z. 4 f([v^\(y]xcttu{ : Cfmze auf Z. 4 nucli eine Spur des .^ , Hicks [xa 
t{\a\xti\,jt. — Z. 5 'i>t,i,[t\nntu) nach Conze, wo von 'P noch / übrig 
i«t; Rick* ergänzt — Z. 5/G /{f(r(t,x]a/i{ro( Kirchhoff \ ^{e[y*|*]o- 
iMwo; Mit, RhfliD. Hrn. XXXV, fl09; luwii Sick» steht du K von 
Z. 6 noeb anf dem Steine. — 12 ^M(^ii(Dm( ir«M, imqmi{ii^ 
KwMaifft Sio^uamt Skk$i Com» h$i an wtletiter Stelle ein lelmf- 
fiertes Zeichen, das sowol H als I gelesen werden kenn, vielleicht 
also steht auch JTieJai* Sut{maam^ nicht so feat wie e« aussieht. — 
16 H>«yft*ft*- öHcli Htrkfi «irbnr; die Siiuren bei Come führen auf i/tt- 
(f iyyt, und so schrieb hu' h IS'ald: <'ine Entscboidong ihi bei Hiflc*' 
Publicationsverfahren wieder uichl möglich — 24t (ini tw) ,,au8ge- 
ftUen dareh Bolmld des Steinmetsen** KMkeff, — 80 
Come EillKAZOH, die drei letsen BnebsUben sebrafSert; JKefo tii- 
gegen den Dinlekt. — Sl/ÜS xmiSiKi^&\\0w WM; mtwf^m-l 
oav Hick»\ eine Angabe, ob am Schluss von Z. 81 ein Bnohsteibe ge- 
standen haben könne 'Act nii}it, sucht man vergebens. 

Von Z. 38 ab bepinnt ein ntiuer VolksbcHchbi«« ]Ierr Prufessur 
BloM schreibt mir über denselben: „der Volk^bcwiiiluHS fhllt unter 
Alexander, iHt abo ^iceitlich weit getrennt von dem in ('. Nach dem- 
selben sdieint nodi auf A der Tolksbesehlnas über £ur>si]aos ange- 
bogen la haben, der sieh in CIG. 8106b, nnd dann in B fortseist. 
Denn GIG. 2166 b ist nach CeMSs oben voUstindig.** — 88 
<fa[/<]o;: Fiek B.B. V, 141. Conze . TNOA ... X, der zweite, vierte, 
fünfte Bu 'r-tab schraffiert; daraus Wald \}i\yv6d\a[xo\<; , eben su liest 
Kirrhhoß, und diese Conjectnr will nun Hicka durch seine Abklütsehe 
bt3«tätigt gefunden haben, nach denen er l4YVo^f^u\nq j^bt Abur mit 
einem blufscu Namen kann doch keine neue Urkunde beginnen! — 
85 (r<uv): „das rilr hat der Steinaets nur einmal statt sweimal ge- 
letst'* KMkoff. — 89 f(le)«: der Stein E£T1; das folgende d bei 
Mki9 in nind«r Klammer, bei Conss dentlieh A. — 41 dä^si: bei 

Siek» Si^U»f WOl blofs aus Versehen. 

b (Z. 1-34 = 010. Add. 2166 h, Conze p. 29, Jlkks n. 125 B, 
Z. 42-74. — Z. 6b bis buhluss = Ctmze Ii, Micks Z. 76 ff.) 

[/fO^riJAerf 0 1 la \oTtla ^ai] \ t^e/JMine i/. zag [Tc6\ki]og 
6 riavdafxL , lui]^; \ 6H yvvnr/MQ vmI %a[i^ l| iy]vyme.^Q avX- 
hctß[üiv I vi^q^t EiQ Tciv [a/.Q\(j7To^\}.']iv ml elgiTtQU^e \ dig- 
\0 Xirlioig Aal /oa/ü/c OT(tii^Qu>^, irt\v\\\d€ rtoXiv y.al 

15 ni'f/Mti'^avae. \ [a]iü^caa idv uoUrf cn' ' I[ x]p/mrt fiiv av- 
Tor 1 [x]^7iTa \pa(piaei [jtajrja tav dur/Qctifuv ir(w | ß\aai- 

20 UüiQ *yih^dvd[Q(ü \ vL]al tolg vofioig • [ai 6i |f x]e -Amaipa- 
(fiaifi^L L>tö|T*] avtio i^avmog^ a\v\%i\T:t\piaaa^iv[o} Eigvoi 

25 Aicü) Tctv Snnlgav [ipuipiiOjtv ftoi^oaad^m Sia || [xleigotovia^;. 
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80 avmy6qoigTo(ßi}\ noUt öhux, o(T)Tivesl [6]^6iraayfeg l47t6\k- 
IIB Svva[vTaL aqiaxa | fto^oaad^ou, de xcct irc- 

{«(gjpijm lud ßa9üai\[tt. to] fcoln nai tdig | [foj^ojm ta 
40 Miuua ti II ffiifaym nud takotali | wd] hy6fouft , %m 6i\ 

IftäjfB rolg itoftotg rud | %a dimua Siiufoi^mm [toi] ta 
45 Mrruz* Sjjjuivy Si wlg ttoUt^atg] | tolg dimd^ovras* I 

&ixdtm» [dhuo^y I o\ifaa ith htoig ^i, itar- 

60 Toc[jg l>lo||^]ot$> tä ii aXXa ht li^p$Xc\7g]anag wg oQuna 

nufl I i}imiuaa, wd n/ia|[(r]c(i, cS xe xora^, o^^fe] | 
55 aca» A(Na/)aiff- ovrcu /roijaio Q im fio ^iet xol !^JUor. | 

eo ^e[tj|<rat vnro !^A«$(ml^ i; xi^^MU i<nwac» wd | xcrri- 
/Mtf g>vy^y g>ev\[y]irtt}aafi /iev, aywyi^ov \ 6i fxr IcmMTOi^. | 

66 n^AuxHs MMÜötjqog- \\ BamMg Idmiyovog \ ^EQeaiw t^i 
fi&vXrji I Tual tm ^i^fim xo/^y. | Tlageyhorto n^g ^fiag 

70 ol nag hfitav 7rQi[g}lß€ig Tuxt SieXiyovT[o] , 1 ya/uewt rcv 

76 tpafitv VTtig twv l^ywvin [7i]ot riwv, iprjtpiafia te n[o-\ 
rfi\aai)^aL , o avtyvüioa[v \ r^^t\v , xai avzovg a7r«|[aTa^^- 
yot . . . 

Z. 16 ifmtf>f<nt: nach ZftcA:« ganz deutUcbj die Zeichnung bei Com« 
ftkrt mf ^(fiyyi. ~~ 2Q^t [M(|r*] «vni: firOlier Ist bmui anmfm^ü' 
9^^ I cwrw (in A 17 feblt entfenitere Objeot); ind«ften vor dem 

AYTQ mo68 ein Buchstab ergänzt worden, da am linken Rande sonit 
em Spatiuni frei bleibt. — 21 Ende: r* nach Kiepert; Hieks klammert 
Tt ein. — 21 ff. [a»']Tt|[rt]/iaff«M/r[w 7vtV»i <y/!i](T0>: Jilass (briefliche Mit- 
teilung) Seit Sauppe las man ['-fym'i nn]ü} für EvnvaiXria). und Jltrlf 
will diesen Namen tataächlich auf seinen Abklatschen gefunden haben: 

seine 63/64. Zeile lautet [rtj/uafffl^/roi 'Jytuv[i[7in}K Da durch 

die ganz« Inidirift bindurcli am Endo der Zeile dM Frinotp der 
SylbMitreniiiiiig heiTiobt, da femer Gsm« tot dem fi dee ISigennamepe 
den Rest eines A oder A gibt, und da endlich Audi der liyvoSuftoi 
in A 32 Zweifel an Hieks' Zuverlisrigkeit aufkommen liefs: so darf 
man wol auch bi>r llirln^ Angabe aufiser Acht setzen. — 29 6(r)Tri»fc: 
Hicks allerdings olri}'*; (sie!), aber KUpert OITINE. — 31 ^Ivxuor 
o[t/rft>]: nach Co$tze AYKEIONO; Hickn liest wie st hon Sauppe ^Ivsutov 
{pwmyyoq^aouit. — 32 6iiva\v%m]: C'onze AYNA , Jliek» bat Punkte. — 
40 tJ, daa Y etehi iiaob Cemt feet, S*ek$ iehreibt t[v]. — 54 St^nai). 
mt XMUMg filr AlfiZ. 

Z. 56»68 aeuea Actetutuck: Brief dee Fbilippoa Arrbidaioe (828» 
817). 

Z. 64 bia SoUiub Brief dee Astiipmo« Monopbtbabnoa (806—801), 
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d«r TiclMoht (Kittoilniig von Prof. Blast) mit i«9M«(«i] C Z. 8 «eimn 
Abiohfaiii findel. 



C (C^ C > BiekB n. 126 G). 

... I NAIAI N 

^off) 1 ^jM^«) 

.... I C^yma dSiwg * «ra^ ^ a ßoUa n^yttßMm^] 

6 . . .P. TEA ANA.nOIX 

....|.H N f[Qir »o/ior vor] xora %0p 

tvQa[v]\vwy [nud tw fto[lu obaj^^iifvm luu ttS» h.- 

y{o\pw %w fovrop»'] I xo» fo^* yf^qxtt^ \ 

. . E %e» hthfpia» * inuSi^ wd »[^Hl 

10 Te^) 0 ßaailevg ^AH^txvÖQog diayocitpcaf anolo\ti]XXmg 

{^^qivatXttjw t ti [d]ei n&9^v cmoig , [6 \ äi däfiog aKo]v~ 
[a]aig tw 9ur/qa(pav ivmoviff(io[y \ xaJU](0)«a[(]g xora 
15 folg vofAOtg f 0 eyLQiwt ^jiywvm^^n^o^ ftiv tal l^qvaik[ao]y 
T«f iSb'jcrxi^y , toig di OTioylo voig cn,t(ü]v iy6xoi[g l]u^s]mi 

t(ö vofÄiö TV) h la I [a]rdkla , la [<f]f vna^ovza rrirtgaa- 
^ai aitwv '/.aia \ [r]o>' vouov i .iiaiiAXlanog] dt l^ks- 
^avd^i yuai v\7tiq tüiv lA7tüKko'i6\oqE\ut)v] /.ai tiov A.aai~ 

20 •/vt]tu)V [ai'|[c]n> , "Egfiiavog vuxl ^HqlÜiü , tw^ riQmBQOv %v- 
^ttwfiladvTwy tag noXiog y xcfi twv dnoyovurv at-iwi', >t[p7-| 
vat %6v dafiov , Trorc^fy doxj«/ ■/.ctnt:ioo€VEüfi\ai] \ m roig 
^ ^ir', [o (5]f Sa^ag d'Mvüatg ta(i)i: dt(r/iH'ufa[ti;\ j öi/ttiön^- 

26 Qiov i€ avtoiai, avvdyaye vjttn rov [>'o//]ov xat ray (Jta- 
yqdqfav tta ßaffOjEOQ ^AXe^avdQ[oi, \ o t \yvi>i Ao[y](t)v ^rj&iv- 
tiDv naq ufi(fozt^v idv ii v6^[^^r>\v iüp /.cctcc liov rvQfiv- 
vu)v Kl QIOV ejufxevai xa[t j (p]evyi^ ai ioig /ai[Tü](r j )|'o^ovj' 
dtdoxi^ai xiü ddf^[itt\ ! , yj'gtofi [.iiv fi.tf.uvai /.ata [%üfv] 

80 TVQQW(ov 'Aai tw[v I noXi olvLrj^evrutv TUti rotv aTzoyo- 
vtitv züiv %Qv^\x]ujv %6v te vttfiov TO/ti TtiQi [i^ov xvqdwüjv 
ytyQdfi\]jA]Evov h xa axaXXa \x]ä \7taXaL]a yuxi xaig 6ia- 
yiloi\{(:p\aig xwv ßaailewv xaig yuna tovvtav 'Mti xa ipa~\ 

85 [qi]iafiawa ta nff^MQOit Yffaiptvta wko tw 9f^o7['']^ 
tmg tffo^otpOQlaig xeds Tuaa ttSv xvQawMv • [ai | «Tje lu 
ttg naqa xavxa aXioTLr/xai xtüv xv^vviü{y | %üv ifi noh, 
oi'Mi^irrwv ij xwv anoyovuiv xtüv xo[y]\xm' rtg imßtuxav 
m ya» to» ^E((taitov , [tmtt\w] %w <)a|/io]y fioQ.)" 
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Z. 4 ergänzt nach dem Ein'/ange von n. 21&. — Hickx liest [?rp]o«- 
ßtalXtv[at] -f au die» Muustruiu i«t aber um ao schwerer zu glauben, 
ab CVnim faiiitar ß ein d€iitUo]Mt O biet«!. — 18/14 StimnijQwlv n x«- 
jUrK0>ra[<](: ^ Stelle des <«) b»t Cmm ein •cbr»f8ertee E; 

Miekt hMi ebttifeUs E gdeeen, denn er ergftnst mit San^^'t enter 
Lesung <f«»Mrr^M»][v xffil]/ora[«]c. Audi bier muss ich an Hkü»* Zn- 
verlässiglteit zweifeln : die Trennung «futftffrrjoio r würdL- gegen das 
Princip der Sylbentrennung verstofsen Vj?!. übrigens KirchhoJT s Note: 
„sehr zweifelhaft, da die Constraction auf den Fugen geht". — 23 
6uiyQn<f.a[is'] für TAZAIArPA<l>A . . ^Saujfpe; Kirchhoff und 
Sieht tis SutyQd(f>tt[s\. — 28 wir[r6](v v)[6fiov]: Saupp§ in enter Le- 

mng nnd Kirchhof ; Com» KAT . . M T , worane Smippe 

in «weiter Lesung Me(l) [r«]^ »[oImt]; Miek» gibt nur nocb mt eis 
deutlich. — 39 ßo(l)ltvaaa&M: Conze wie Wd» geben als dritten 
Buchstaben T an; aber Com« schraffiert das Y, so dass es wol nicht 
ganz sicher steht, und >iei Hick» bat es vielleicht nicht mehr Gewähr 
aU Z. 4 Q in ngoißtäUfvat. 

Uebcr den Zusammenhang dieser Urkunden Kirchhof bei Droyten 
e. a. 0. 869. Die erste (A) ist ca. 888 abgefaist; die letste (C), an- 
saamenfasawdey awiacdien 806 und 801. 



S88 [48] Auf Kaiser Tiberiaa. — Am Wege vom bentigen ErinM 

nach der alten Akropolis. Consa t XIV« 2, beiproehen von J^Tsmcs» 
bei CofiM p. SO. — BB. V, 147. 

yilwH^fdrOQO Tißiqiov K{aioa(>a iP^]i(o \ Seßdfftw nalda 

{S)htxnov , Avroy.Qai:[oQa to] oydow, 

Z. 4 (dj^xMiov: AEKATON bei Cotize. 
Abfassnngszeit: 16 v. Qir. {Hwum), 

Unter dieier Iniohrift atebt eine «weite: Jufu^^i jtiunos <i>0«j|h|r]. 

288 [44 h] Auf die ältere Julia. — 'Pres d' Er^su , dans la chapelle 
ruinee Hughioa Andrea*' Bull, do Corr. Heil. IV, 443. — BB. Vll, 268. 



284 [44] Auf den Germanicus. — In Frissos. Canu t. XIV, 1, be- 
sprochen von Memsen a. a. O. — BB. V, 147 f. 

Kai\aaQo[g Seßaana y KeUcoQa £v]eQyi[tav], 

Z. 3 ntti^{o)[ntuäa\ für naidtu . . . ., woraus Henten sweifelnd nc*- 
Storov entnimmt. Vgl. BB. a. a. Ü. 

Abfassungsceit: 14 — iU u. (Jhr. 
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285 [45 b] Auf Kai («er Trajaiius. — 'Pres d' Er ho, dana la ehApelU 
ffaghia» mu\ Boll, de Cörr. Hell lY, A4S. BB. YU, 988. 

[NiQOvjav TQutavov KuiaoQa re^fiäyr/.oy ^ßuavov , jov 
evegy^rav | xat aaion^oa rag oi'Aii^tva^ , o daftO£ dia T(5 
ftf^Ui 1 aji^tayui Movaaiia zw Movoaiut. \ 

88S [45] Fragment einer Bhreninaelirift nnf einen Kaieer. — 
*Brti in domo privaU* CIQ Add. 2179 e. ~ BB. V, 148. 

[KaiaaQ\a ^ßaatov y \ [tov üatt>jw^(ja -tuti •d.iia-\ 

M [46] Anf Enngorat. — Kirobe in der Gegend Papiaia bei Sriitot» 
Comu t 3aV, 4, Tgl. p. 81. - BB. a. a. 0. 

[EiayjoQtt uov E[v]ay6Qav \ [0eo?]Jwpog Mafia KmaaQug 
ruh rcQoq 7[d> l^gyaiw | 7iai](jag agtrag imwta wl tvvolag, 

Z. 2 ffvr t[cu «i^tt/(u] Com*. 

188 [47] Ebreninacbrift anf ? IViesbalken anf dem CKpfel der 
alten Akropolia TOn Bru—, Comu t. XIY, 8. — BB. a. a. 0. 

['O S\üfiog j (^tjovw/w iCj QeonXi^ \ [a^Vjag eV- 

veitux. 

188 (48] Weihinsebrift der Apbaietis. - Kirebe des k Conataatin 
nnd der Helena an Eriuoi, Cmu» i, XII, S. — BB. a. a. 0. 

^q^aiOTig QeodtoQeta yvi^a] | Tmg %qttniC/oag MiSefPi, 

890 {48b] Grabinschrift. - <A ErUo, daaa 1' ^le' BnU. de Corr. 
Hell. IV, 445. - BB. YU, 268. 

891 Mün/.leReuden: £P . , EPEZI . , EPEX12N Mionmt lU, p. S6 f. (au- 
tonome 'Hunzen). 

D. Vorgcbirg ßressa. 

292 (4BcJ Weihinsebrift an Dionysos Bressaf^enes. ~ Ties de 
Vrü»ia, doymd l'f'pHf«e Uaghioa Fhocat' Bull, de Corr. Heil. iV, 
445. — m. Vii, 2öb f. 



£. Adespot«. 

293 [49] Opferbeatimmung. — Jetzt in der Schule zn MiiüinL Ari' 
4iMlft, iffif« n§afStiQ«, ffvll. n. 293, 1862; hiernaob beaproeben von 
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Xnl, PbaoL Sappl. H, 579. Nene PabUeetioii bei (%mm 1l 17, 8. — 
BB. V, 149. 

5 vag liitpqp^L'cag %äg Jleil^cjg wxi tw ^'Eq^ia , dverw | i^'iov 
om xe d-ilrj Kai \ egaer vuxt ^Xv 7rA[ai'] l'[og] | xai o^- 

Z. 6 ii[Kv] v[og] «Tganzt von IVilanwwätf Za. f. Gj'innasiftlw. 1877, 

647. — 7 [i"]rTifi'o xt S^itj] di-y^li ichen. 

Der Sohriit nach aus Torrömiscber Zeit. 

m [SO] Grebinsehrift. ^ Jetst in der Sehnle m MStaim. JritfUUk* 
e. e. 0., Ktü a. e. 0. p. 682, Com» p. U. — BB. e. a. 0. 

Schrift vorrömiacb. 

Alle folgenden Insebriften ftUen in die römitobe Zeit 

896 [51] Auf Perseos oder Diopbanei. — Ans Cyriaeos* Bammlnag 
XaiM n. XZ («In £M«e>). BB. Y, 149 f. 

TUqaevg 6 tmxI Jioq^mn^i^ A^jaii^iu^, ÖQü/.iay{ E )i tjaaig, na- 
qd{ayi{o})v t{e) tu I tcoIel (l)a{u)iov l(paßu{jxov ix z{w)v 
idliüv AqaiiaT(ov)y (xcci) yv^vaa\t{aqxfi)(foiig tmv viitiv yual 
TW d^t(ia)j TeXiaaaig di xai aXXmg fieyaX\(aig aQx)^(')<^ 
jcöt' Ta^ta(g (o)g xai t(y.]diy.iui^ y.ai (nQ€g)ß{e!)aiQ /.ai r/, 
5 fdßv idiiüv II '/Ml y(v)f4vdiüiü%'} jteT(oi^A(u))v yv{^)ya{üt)d{Q- 
X)^y I tavtov inty^axp^v. 

Z. 1 dqouay'\/]jr]aas: (f) Mia H Kaibel. — nagd{a)x{'^)if T{t): so K, 
für nAPAXüNTI — 2 {f)a(v)Tov'. so K. für KAITON — T{tS}v: so K. 
tür TON — xQ{'tTiaT{ov) (xal): so K. für KPATIITQITTA — 2/3 ytfi- 
vao|»(a(>;ifrj)0«ti' : so K. für TYMNAIIIIAIZ ; Cyriacus fand wol yvfivao 
. . . . H riaatt vor. — 3 : so K. für GEO — 3/4 /ieyaJll(aK 
/)a(i)ff: 10 X Ar MErAA|AAI; Cyrieeiu fiuid ohne Zweifel METAA . 

1 XA£ vor. - 4 tatM{9 ^ leae icb ffir TAslAEIX. — J(«)J<- 

«üKv: io X. iBr EB^ — (jt^c)^«/)«*;: ao JT. f&r BHAIZ; TTPEZ war 
zu Cyriacus* Zeit auf dem Steine erloschen. — 5 Y{v)ftvi{aiov) K. für 
riMNANA — nfnor^x(fo)v: («) K, für O — ^^)M(e«)a(£j|r)fliir: Or 
rYNNArAYKßN; K. liest yvftvaaui^m. 

296 [52] Auf Deiotaroi* Toebter. — Am Fnftboden der Kirebe dea 
b. •Stepbenoe am leebiacben Ufer , den Knmakia-Inaeln gegenüber. 
CbM* t X, 1. ~ BB. y, 160. 

däfiog I - - oßoyiujva» JifLOfd^ nra^ftijxOMiar | tot 
9vd)Uy ^roÜo xoi fiiyala a^c^ hma \ [x]a2 Wßoiag tag 
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III 



Wi [58] Weiliintelirift — Auf einem Bloeke an der Kirohe der IT«- 
vmyia Jhaim»in bei dem Dorfe Plegil Comm t. XTI, 1. — BB. T, 
160 f. 

S98 301 Grabinschrifiea. n. 996—800 (B& V, 161) jeUt in der 
Schule TO ifiift^'. 

296 [64ft] Naoh ÄritindM a. «. 0. belumdell tob KtO, e. e. 0. 661 ; 

Com» u nr, 1. 

299 [54 b] Cünz« t. IV, 2. 

Bua 2miia 7t6u^ 
aOO (&4e] Ati$MM e. 0., ». e. 0. p. 669; Ctmu t. VI, 8. 

SOI [5'>c] 'A Keramia, sur une mirgeUe de pnite', BolL de Cotr. 
HeU. IV, 447. - BB. VO, m 

*AigtiiMia9 xoS^, \ 'O da^og. ^tc» [sie 1] Ht^tat^Am | xwü^ 

302 [55 b] Sipp:^ri nach ritt 'Pris de Katotrito^ ^glise dite Wnuyia 
tis TO fitjoxt't Ball, de Curr. Hell. a. a. 0. — BB. e. e. 0. 

na- JIn»- 

teiv 

303 [5&J Fragment. .h-V/X iu der Schale zu Mitütm. Cotut L V, 
1. Links zerstört. — !>!>. V, 151 f. 

Z. 2 ( 'f «iaj[Ti2^/wi'] . . . ^jfrw rrpoc ^^ai» | y^^ref^if 
6 VfTO I [/.jcftfci /TQO£i!fa(fi(T [u€va il>aifia]uaTa ENTPE | ly]svi9''- 
Xiog OAO j \a\u8Qa cavra \ [KaL\aaqr^iov tavvov | [tt 

[tat^] IZTAI (tvHx^s 1 



II. Pordoselena. 

804 [56] Zu Ehren des Tbpr8i])po8. — Inschrift aui zwei Seiten 
eines Steins, der bei Grundlegung der Kirche zur h. Dreifaltigkeit 
aof der Insel gefanden ward. Die eraten 16 ZtSUn GIG. Add. 81660., 
die glase InedluRft bei ArMes , Mntmtn» auA l^Uie»^«^ tife Bumjh 
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yeltx^i £x°^^< 127 ff. Auch dieae PubiicaUon iat inde« udzu- 
reichend. - tiH. V, 152 ff. 

A. 

— — — — {ßaotlei'}^ '^'/JBavÖQolg] | . . . . 

{xl^'^Q^? 7[6Xt y.a[i | ..... . 

....... ora de] ^^Ii^ccvöqo^ dtuA {)M$e rou näq «y- 

ÖQog 6 lAXe^avÖQO) tld.fi ßaatXeiyxv Tia^thxßov^ QiQaiTtTiog 
loiy I [röig ßaay^eoac g)iXog Kai rdig aTQO%]l[aY0Wi} lud 
toig aUjotOL McrAedweaai fi^eyaiyav ayaätaif tUTiog yi- 

10 yove Tai ^eoh, !//|{[m;ir]ar^ yoQ httta^artog XQ^H^^ 
Bis I TOfi ffoXmop eiff/fi^t vwunm ttSv alXw\v ets^w^i^- 
TöW Gi^tftuog TrctQaj(faf6luvo\g ttqos ^^oic ßaallriag yutt 
^^vTtTtcetQov fitoi[i'f ]tac?c tafi moh» ' tnfgoi^t, de -mcl nffdg 

16 jfiCXej|[tr]ov Tze^i rag elg KtvrQOv argarei'ag v.cu f f/] me- 
yakag dartavag eig ^Ly^ov awayetys * | [fy&er]o de Tuxi 7tt^ 
räv aitoöda» mnj\[q ayad^og] tu» nag xiov aadqtxTta» üg- 

ao «jft&ya^ cvyxä]eBtn(SvaffifB ' idatxs de xa» tai ftSiffi xri" 

%mfteaüowiaif * i^a(4^o)i} | x^l^^Tiair» m toig ^oU^ 
tmai üg (ojomg^a]!'. nokvni^pnog ug tä» ida[fynf 

26 9ldw]tog diwina^aB (piXw tätnv tat i^oU vft6^jjg(iipf * na- 
igunuB&aoaB Si wn f^]^/to|((oy luu] zotg aÜatg %loi]g 
ir^i] Tivmw TttafyfshoJ^g vnd %w fiaaüJjim fpihotg tat 
ft\l6Xi * Tum] talXa nfgaaati ftMt mpolag fCQog \ [lop dtt\fiw 

80 «rovra* Moa^at m/tta atdXe[u^\y 9royr<ti]r tofi Tc&vta 
XQOvQv %al ovrtt» xa[£ £|x^ov]oca< , ütacat Öi cwtta xai 
Snova jfaXx\lav ,] diSoa^m di nutl aln}/9iv ift /r^oiav[€-{ 
imy %a]l ota %t ä Ttohg idOftoijraiy ^tegig d[i\d6]adta StQ- 

36 cinnia nun twv hiyomv ai tut y[€Q;fa]TdTO){i) ' xaAija^e 
de Ttal elg nQmöqia»" \ [ütt\(f^amiua äi a^rw 6 xoQOOt^- 
rag m 6 tv[i\wv] tm aytavi tuxI oyAaqvaahto avÖQa- 
y[a\d-i]ag IVexa xat evvoiag zag /cQog zov daj(juov] , Yva 

40 yivwOTLuiai naweg ott 6 Säpiog [6 y Na']mi6vav toig aya- 
^•oig avdqag [)tc/] ev B[^\yit]aig T[//<a«] /.«/ oiült^eviO'^ amo 
fm:B(f\a^va](f>6qT^Gu [au]eQaiQ TQ[t^g xa|i) evayyeli\a] | x«i 
öWTi^Qia t\i}^\vae yjxi .'iav[ayi ()t]v oiid'^^'ayE Safioi^iiji^i mu 

46 i^vv t[l^ai\ öixdiüg' o^\vdyQa^pa^ Öi toig lafucug toig fiei 
^HqayLkeitü) zo xlid<piafÄa eig atdXkav Xid-lva\v] \ uo h. 
BiQ/dag Xiä-i'j /Ml aväaai ösi ;ra x« 0e(^]|a<W7r£ti ai ia^f/xi^ 
tiijuf^ Ilog¥Qmag * e|£[aJ|roi öi GeQüi[/tn](a nud dXXa on ixa 
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M im CIG.. nnberdem kann vor n kdn «> lytti«. itelm. 18/14 lko-| 

[vtp]taaf Cid., tx\[ovifia(] Earimt — 12/13 na^yti^tri^fi naeli dem 
CIG. vgl, Z. 18 7r«(> Ttüf attSqunetv. Bei Earinot naQaytvoftevos. — 
15 Das E am Schlüsse der Z. im CIG.; ru Anfang der folgenden Z. 
eine Lücke, dahinter MEFAAA. Die Herslf llunp, die oben vorge- 
•ehlftg«!! ist, ▼erd«nke ich Herrn Profewor Jiiass. ^ 17/18 [fy^vno] 
ik Mt) nt^ cn^itü» «x"^] JAwirBbein. Mos. XXXVI, 609. - 
21 XMhef bei Cmwt» Del. n. 181. £termo# EBAOOH — 

U/86 rii y(<(»[a»]r<J»«i(i)j ^srmM TSM" . | . . TATfiP - 42 tp[»)f ^ 

B. 

Z. 1-22 serstört bis Mf dnielne BndittAbeiL 

25 [^V] AtfAI»^<JtJa Tm? Sa)[Qiiat]g naiüa[ig \\ tai']q dedo- 

jMe[v|aJig QeqaiTiTtlio \ v]7to j<u (J]ojuw x[alt] hyovoiai d-\ 

tt ÜloMM, X«l[fc fiTj] tftfievai [Tclag t]ui zu urite \\ [aijjxoyii 

40 inTuu' al ^|[f] ng (iv^^^l «^»/ V oc^^v | [ig]a- 
45 yayr' ß Tiai \ in'jifuyiilog a'xi^a r[«(J'] larw, 

xcrt 09^![AAj^Vw *xa(7ro|[t,- (Tiör/J^ag TQ^[iay.]oaioig iQ[oig 
50 !^(7[/.]^^r7ri|[£ft> xa]t «/ca^cn:][o$ cJcJrw xa/ crr/'[i/oc:] xat 
65 y«'o$ I [ejt<; 70// Trovr« I [/^]owf x«/ t(r) [ex]ta('^)of vw 

v6ft\[ta njegl züi vLakk\[vovT]og tov 6a [fiov • rd J'j «i//a- 
60 qp/[a|/<em 7r^og]aw'|-/^]orT/'Cf/ rolg f 'h]rdaTatg el[g T]aig 
65 (nd}la [ig taig] ic€^l [a{vna] ' öauu [di voifie röj oMuUtf- 

ua \ . . . . 

Z. 33,34 [jUi7] (fifiivat, [nlicQ r^rfTrit ^/ogg, Bhoin. Mu8. a. a. 0. — 
35/36 Ti^o^i^'Ji/i)«'«*: TTPOO | . IIENAl J?ann«. — 64/65 l(y)i[f;tKff(*)«. 
Kach EarinoM hat der Stein EM j . . EZTQ 

Ab&Mongueit von A: 819—317 {Marmot a. a. 0. p. 188). 



m. Tenedoa 

•06 [67] Ehrendecret für Erytlirae und für Dindotos aus 
Erythrae. — Gefunden zu EryikrU^ jetzt im k. Antiquarium zu 
München. Herausgegeben von Christ ^ Sitsongsber. der k. Baier. Ak. 
1866, p. 248 ff, - BB. V, 167 ff. 
«Mk. DtoL4>RWIIn. 8 
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["E^ofc TO ßoXXa nuai %ta Sofm •] ? dlrtev ' | ('ßg 

^m]a >urt (ptlav[d'Q<ü7tta m ^yj ira 7t6Xt(i) rä Teye\[6ua¥ 
ff((Os] fop dä[jiOV Tov ^EQvd^Qn{(o]v tlul a7toa\\TiXXo»]^og tw 
6 ^aim 7SigtQßn'rd]v (Tt)Q6g *E^vd^Qai [n!g, w]s a^uiaet, cwt€{t£ 
wxt] TtaqyuaXel (f lloig tovrag \ [tw da]u(t) tta Tev&!{t\ü» 
itnoateXlai Siyuia^jtap Tevedov^ 6 da^og ^EQvS^Qalünf 
fgomho» 7UQ]6voiap izwlfjovog [%\aq Tthhog a7tiau[X lt dt'-- 
10 Hb&lmxp Jiodmov lB3iJtto]vvftta, avöga wl] ayad'OP, 

Zotig ^aQaywSfieros elg to(/c | noXiy i]di/jaae xaig ilwxts 
ndytßOüi fmog | [inai diyL]aitas, luti 6 däfiog hj/mfUgcaio ti- 
fidaeft. I tafi tr^JUy top *M^9^tap ti(iat$ t«Sg %aTTo[i\g 

hjgat 6 dSfiog o TenMm dta v^v ir/rovd|^v , i| ig dtjjCar 

hraiviiaai %^ [iaftov w | *S(fv9'qaitai¥] a^fiwg Mnm lun 
tmtdag .... 

Z. 2 n6it{t) Sauppe (Comm. de duah. inscript. l^-sl). p. 23): der Stt'in 
TTOAE — 4 {7t}Q6s; der Stein POI — 6 Tinii[i]uii' ■ die Lithographie 
leigt Switch«! A u&d Q eine Lfloke. — Z. 15ff. moht ticher henoitollett. 

Aas der Zeit um 150 v. Chr. (Kenner , Sitzungsber. d. Ak. d. W. z. 
Wim 1872. 846). 

806 [58] Weibinichrift. — 'In Tmado extr» nrbem in mannore cta« 
dido* Cia. 2166. 

6 ^PofiLoü ^vofiog yuii oi |j ouvOACtvoi Jiog[AOvqQig, 



IV. Die Elein-Asiatisclie Küste. 

A. Mebrae. 

807 [59] Grabinschrift auf Stheneiai. — Gefunden von Cah&ri 
beim Berge T$ehulydagh^ jetzt in Tsuhanaldudewri. Nai^ -einem Ab- 
Idatooh von CoImH publictert bei Z« Bß»- Waddington 1718'«. Nacb 
einer Abiobrift Hirtd^Mt* pnblieiert von Xirdkkoft MonsUber. der 
Akad. zu Berlin 1879, p. 439; darnach BB. V, 159 f. Neue Public»» 
tion von LolUng , Mitteilungen des deutecbea arch. Insiit. so Athen 
VI, 118. ~ Sühl, IQA. n. 603 (p. 140). 
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£SmU» BB. V, 159 mr Ktrehkaf$ JSHtCm, - TmoiA^i]; SM 
ÜMt Mit Kirchhof /XA)aMito[«]. 

Dit Sdirift vorionitoh. 



B. ThTmbrae« 

» 

SOS [59b] (rra binsc hriit auf Pytha. — Auf dem Rpgräbnisplatze 
von Hatuiiiepeh gefunden, jpfzt in TsifhunakkalessL Nach einem Ab- 
kUttaohe Calvert't pabliciert bei Le Bus- IVaddittgton 1743/; hieraach 
BB. TI, 118. Bioe Alwohrifl Bir$ekfMr$ benfitet JMI» ». a. 0. s. 604. 

Die Ergänzungen tind Ton BöU, 

Die Schrift vorioniicb; s« beachten iet <t»EiCklO : E fOr iolites £1 
(BB. VU, 267j, 



809 [63b] Ehreninschrift. — Gefunden zu Guxtlhüsar. Nach einer 
AhHiunSi Dugii t initgeteUt X« But^ WMtnffUm 17246; bicnwcb BB. 
Tt, 118. Eine weitcve Pablication MovesTor ml iri^Iio*^«^ I, 125. 

Jiovvaiog ^^mdarcMvog, 
'O du f tag 'O däfxog 
[o .^/aiijoiy]? 0 Ilitavouiüv. 

HO ]iaiude«eBdeii: AIPAIESN» AlFAEfiN JfMMfM« ni, p. 2, b. 3 ff. 



D. KjM. 

311 [60] Zu Ehren des L. Yaccius Labeo. — 'Lapis in parietinis 
CffmM in vifio NaaMMnri t. Nenoait tnpr» Foketn a Feyssonelio repertu 
et a. 1740 Paririoa niamu* dO. 8624. — BB. T, 100 f. 

[dau\naim[g | . ... 

. . . tct^ vjcuQ'/.oi\(UtiQ ttvzM X7if]| [aiog kv tfjj ZfjiaQayi^to] 

»; lüvioiai %ü} <Ja[/i«>) I ovia 

6 rtaaavöiaaaviog yuxi || (jUC/cfAo]7r^rr€erfira)rcf/c TEtjuatt; ^oy- 
fiazLi^ovtOQ mi v(w[o\iv) Iv xio yvf.i{v)ctaU<) y.uLtiQOjy uqo- 
ayijyifAfUvv), fv (o taic tel uatQ a'viio v.aiiÖQiau^ /alorav ti 
nuü et'BQyttav 7TQogoviiLi('nfi]^:(j^hii , eiMvac; rc x^vat'atc ov- 
tid^i/v, y.a9^a rolg xa ^iyLQxa lov öü^tov EiEQyeTr,aaviea(fi 

Tuxi tav ev\ta(fav xai i^ioiv tw aio^aioQ tüt yvfivaoiü» 

0* 
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[311] 



f4i\tQeig Tctv iovro) Tvxav T^olg icpr^xoLOLv ay^Qiomo , fovjj 

15 ^fV v^re^ßctQEa xof d^hiai y.al lolg laaad'eoun aQiMotot^tya» 
zag je tiü vnvio vxtieniLÖaiog tag t£ fui 'Atiüta | /r^goyu- 
ftaatag teinav ua(p^i{^öaxo , aQV.ti^v yo^tt^twv täy AqifSiv 
ttä TtXdd-eoQ y.al tav evvöav irttTEd^e'oj^^miv , ratg d& tolg 

20 ayad^otat io>y aydQOJv 7tQe7col\\uaig aauenl^olaa owerc- 
ivm-iiE reif Uli l; ■ Icf oVaiv rtgtruodiaiatov iati twv ty- 
vofiwy ioviiuy \ x^^oVwv tdv /cuvitXeu riuv elg auoliinv avri- 
%6w(av 1 tTralviov iE vmI xeiuUov 7rEQi tag yuxXo'/xiyuÖtag 
mtu \ f.iaQTvQiay a;cididoai)-ai ' di a nuii ir/a aya^a öf- 

25 dox^ai II ra ßokla nuxi tü ddfiO) • Enaivriv uiaßitava rtaiaag 
eovta xei\fiag a^iov yuxl Sia tocv XoiTtav fiiv TteQi %ov ßioy 
atifimata \ %al dia zdv <pilodoSiap di wl %ap fieyaXodd- 
ftavov ttg I «ov nbXiv didd-taipf xat extp^ h ta %aXXiata 
dutldfuffu TB xat | anvdoxf^t "Mti nucüa^ frQoeÖQtc»^ 

90 xo» ctttpayotv Iv nai^taai tolg dywvecaiVy oig x<r a nohg 
awnkiii, iv Ta %wf I Tucctevxay dfidga Irti tup anoySav 
TLccTTade' 6 dafiog mlipaifoi jitvmo» Ootoauw Atmtua 
wo» jilfukia Aaßiuivay q>t\lo>LVfiaiov evegyhav^ cttfpdnß 
XfVoUt dqltag tvE/.a | xat ipiltt/tt&laQ zag dg etwtov * of-* 

86 %i^v (5f mia tuu, £t[\^vag yqdTttctp t« i» WAw ijfjigiam 
xai XohUaWf y.aTTd av\Ta de tloI ^aq^aqiav yuu XQ^^^ 
hf %m yvfivaaiw, 1^* ^a^ ln{i)\y^(fr^v ■ o di^og ifE^uurt» 
uitmuow Ovd-A'uw Aga»im \ vüjv AlfukLa Aaßiüimf ^ptXo- 

40 d6§fagi oif^ena di | %al ßiäj&nfi» %6iq viotct wu 
m dg aho w>qo^i\a9 taig vfta^Mnmng tmtut nmjaias ip 
ZuttQoyi^f %al l|m<nteaoayni i:^ pffotAnopf wd ataora 

xai wwag \ tag elg imw, Sm ifsd xe di TdUvrao^ 
45 wttvixMjiFa avTOP vit6 %m hpopta¥ um %m phnp üg 
top dyo^ I in«fimM&9iipf Sut tß tag noltog utofmutg xor- 
vodt* 0 dd\fiog axtqwfU Atmumß Ovmaucv Attfidm «iW 
.Äiititia Aa\ßiiijvuy (ptloYA-ftaiw evegyhavy afctpdiKa xdvüim 
d^lzag hmta utai eovoag tag elg Savtop* ügied^!^ de | 
60 avTO¥ dg ro yv/ivaataif ln6 « i(pdßtav %al tw | iduw^ 
%at hndift^y h i niKfi ittitu) tv&mw fyfiMvai ^paiwijtm tofw. 
To öi ^tdfptafAa t6ik itvdyQat^t elg atitha» U9m JUüjx« 
xo» ov^ifjeyai elg tÖ yv^ydaiov nag tatg dedo]yftaTia^ivatg 
65 c^o» tüfuug, M^vog Of^qiüi demza | dnionog in 
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^ßamm, a^tt^s fttylarüt ttd fra\t^ vag naetfji- 
dog Ilokdfitayog tw Zr^itüvog uiao6L\-Mogy nqwAno^ Si 
Awdui OvoxnUta jimnUta vtm AliiiU\ct Aaßimogt fpiXant»- 

Z. B [fityalo]nQ(nea{ttt)Ttui ...... . TTPETTEZTAIZ der Stein. — 

6/6 »'oi*[o],(i'j B.f NAY|Q die Inschrift. - 6 yvfi{v)aülio N fehlt 
in d«r iBMlitift. — 86/87 in{i)\yeutf^ B.i EHEirPA^HN der Stdn.- 
61 Mt (amk) S,i KENAN die Iniebrilt 

Ah§umagßtmit die Jahre 2 vor Cbr. bis 14 naeh Chr. (AoidM). 



US (61] Erteilung der Proxenie an zwei Teneder. — * Cj fm m § m 

inscriptio reperta a Benthyh» Smyrnaeo, qni nunc Alhenis habitat, 
haud prociil » loco Fokea. Lapidem se habere dixit fieuthyW CIO. 
8638. — BB. V, 162. 

6 Moa&ai 0 xoi ttvfota« xai hyivoiai \ n^^ma» nuu 

xctt I tfrÜletoy nienm nud eieoyta/ay \ nun i^ayioye» 

10 Tuxl ugftXow %ai f SurAotw xal teoUftut lud üqrpKtg 0 aavU 
Htm aOTtovSt, %ai Kv^aioig | e'fi^evai yuai cnrtoig tOig\ 
htyovoig htifdoig evS-eatg^ ytal xjlcrt oivuag eyxTiyffiv 

16 /mI di'MLiQ I rr^/xoig| mlI (an [oi oK^i n^^tvoL 
fX]wff[i] .... 

Z. 2 U9«poSii(fmt p eorr. ane M Botekk, — 12 (y}ä$: y am IT corr. 
£oe€kh. 

Die Sohrift römisch. 



813 ff»2] Ertfilung der Pruxenic an Thcmison. — 

fut^i ui^j hVtx^^VToq fx Kvui}g tt; jr,v l4).rj l^y(t fnavltr rav x. Bai- 
tai^. ii nviiyfiaifitii x. \i. JIanaäonovi,ov Aloiunov xal iitßXw^ijxtj tr}t 
BvayytUxris Z/ol^ff I, 124. 

"Edo^e td) Safilo * G^fiiaiaißt vw na\tQ<üyog leXevwi, eve^ 
fha koyti d[i]\doa^(u nuti ctutta xcfi i3tf6voio[i 7r^o|B]Wa- 

tsiom^j 

614 HftaBtogenden: KYMAiSN Mioma HI, p. 7 C 
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£. Gr^aeian. 

815 f fiS] B r lu- h B t ü c k einer P r o x c n i e e r t e i 1 u n — ''/in» ftuQfia^v 
tv{iiiHvrog xmk ti^v nafm ii ftntrtCCxi üiivv. Im nQO{ff>OQäs M.M.Ko9' 
9ovn Mova. »tä Ikßlto». I, 91. — BB. V, 182. 

V eSoBe tä ßoKla xa[i %w düfiu] | . . . . r^6r^ nqp- 

^vfiov ipnev[ai . . . | . . . a]XXoig n^o^ivoit; y ! 

6 . . . . oiai rgvvietg eäürx{av . . || tc(j(pal]eiav /.ai 

yas lyxTi^(yt[>' . . i aavlei Tutl aü7r]6vd€i xat ^iWg [siol] 
^e[iv 7CQodi'KOig | • . . vuti oi7i]eiv arroig ey rqwi[w\ • • • « 

Der 8chlaas hn aaf [«]«y*i|T«Sy (riol) Z. 8 verdorben. 



F. Teams. 

tl6 Mönslegenden: TA Muumet III, p. 26, u. 154. 165; TAMNITAN 
n. 166. 167. Suppl. TI, p. 41, n, 261. 963. 



Hl? [64 b] FrAgmeni eines Volk sbesohlus sei. — *Copie et estem- 
I>u^r (In M. Cahwrt, A Yini^Keai', Xa Bü9-WMi$Um 1748e). — 
BB. VI, 118 f. 

*M)ttXrfliag ^tpiafi[a\ | ttfidfUf^i rotg TTA . . • . 

. . I %ai Xaiir^v tcoq AA | naQ€h^liMlr)fw TTP • . 

5 . . . D Tud dvo rr[«e]croi tO | taig dhba Hn • TT 

Der Scbluss verdorben 

Z. 4 nei^lr}lv96(v Tmv: v duroh ein Verseben aufigelftssen. 
Die Scbrift ist vorrömiscb. 

818 [64] Zu Ehren von Lampcftkoe nnd dee Riebiers Dnato- 
kreoD. - - 'Marmor mventum Lamptaeiisk pariete domns cmptumqne 
ftb Horstio , a qno pervenit ad BormaDonm Seoondain' CiG. 8640. — 
BB, V, 162 f. 

Z. 1-^5 nnlesbar. [dijßoi^M d6iiW irmä^ tm 

.Sontg oftfit ovyy^ntg neti itfpo|o]i f«^ 
10 fea(jL}ffa» intfiHuay nun an<ivd[aft «r<Mi|^]K<)voi iftianJir- 
hn avd^ naloy x^lyaf^oy , ^/cq»|oit(iovfa Zi^MMwg, og um 

Haag x[aj ^«xat]|Ai5 xat Tumois v^fMiSt ^^oi^ofo mu 
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rm otyiavi \ iwv 'Hgavleitov uvay/tXloyioQ vio xa^vxog, 
m%i 6 däii a%B(f<'tvoi lor dü^ov fu(v) ^lainl'a/.dvu/v arto- 

80 (nilVavtn divAaifv/ ynXoy 'Mxyad-ov aqiraq tveiMz yjolI £i-|| 
rnlaQ räg eig tavioy xgi aiw aiefpavo) zw tw6[fi]\w inaL" 
viaacti ^'r yxd %üv diyiaaiay vutl aze(fctv(i)aat iv | »cut aywvi 
taiv HQcr^/Mojv avnyyiD.Oi'toc rw y.UQi/,ogy ot\ti 6 öofioq 
arupavQl tbv anomakevta di/Mniav fy Anini'\a7ua Jafto- 

25 yLQioyra Z^navog diAoaaavra taig dt{'K]pig oqi^tag Tcal di- 
ytaimg imxI 'MXTX<iig pogioig aqhag [« Jjmo xat evyoiag läg 
«15 &tvroy Ot&fovm xqvaiu) [tui \ <V]»'o/ico* tag de arayye" 
Xlagtbiv ffTetfavwv [i7ri\fi]iXsiafi Ttou^oaalhu toitnuarayoig' 
ircoQxeiv S[€ Tt7i S]iY.aata Am 7rQo^Evtafi TgOQa ra rcoku 

SO WM ikpo&ov [ini || t]afi ßollay nuu da^tofi fieva %by xqr^ 
fiOTiafiov I [r]o/i Tre^ twp iq€S»' duSai di xat fcgigßaa 
iv TO «c{2(.'.i}a/a, oatig Tta^yevo^evog rCQog .j^ofi^f/eatmots 

86 aif]\aj^y9lie» %wß atupmftiy nud 7taq iuvrotg iv to[ig Ji'Ji 
Ovi>^/o»$, »td Xnt avayqatfti %6 tpatf iafia tovto [ug a]\talitiß 
Mm Htm Softni&i^ h tu tnu^anffwiLlj^m %&tm* 
fjuqmwnfim 9k h %a htXrfoia iiip6dt]\o9 fw n^tgßevta, 
Dw Bert iat noncher. 

Z, 6 Der letste Baobstabe der Zeile N , von B. in A geändert. — 
9 nmi1)oa9 ; vieUeieht let artf^ov beizobebalteii , da der Dialekt nidit 
mebr rein iet. — 10 Der erete Bnehitobe der Zeile ein K , eorr. von 

B. — 12 Tai[s]Se: Boeckh aus TAI : AE; vielleicht ist dies indes 
verlesen ans PAIZAIZ (BUu») — 15 {nV)v B. für YfN — 18 fo(») B. 
für TOM; ^poseis tarnen eÜem TOM oet ocNrrigere'. 

Zeit der Abfeeeiing tuietolier. 



V. Delos. 

ü% [3b] Frapmpn t. 'Tn Delo in cippa' GIG. 2266b Add. neoli Xe 
Bm; AhroM U, 496 S. - BB. Y, 115 f. 

jiya9a «tixa. M irfofttffto$ ftf«) M[tniXv(tfa .... fi^yos | 

. , , ,j h *Aytimta int fggorat{i]og Kkeaipii^ta . . . 
fir^vog . . . , ^ di^Eoiata i^ti ^i^ovt]{os * iysfÄoqtt» Mg- 

ö [l'jcofum /A^vog Jalww islitovau [xIqovop 

in idatm im 0 I - • E «nrcf^ottfoy motai 
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6ia ttav A ....... [ifA üfvitArJm] | IIo/AÖevy.ti 3Uywvogf 

Eva(Y)ivrj l4 | ^Eq^oyevri 'Adgaotv) , f(v) Si 

Madv^[va] | Zwtlo) JaftoSixeiM , {Jy[i\r) 

10 Jiowao{d](a[Qto] | QeoiLXei{T]ü) y [^t/*- 

fMd[o]e liiy[ri]nov{og] {IQ 2»aftapdlQ](ar[vfi(o] . . 

1 IXl)avwim)g C^y]mi>t[ili& | ScUhm 

gM» verdorben. 

Z. 1. ^a« für Er — 2 ©*f<T)«/aA.) lese ich Ar OEA* — 

5 Anieva: die Iiuchrift ANTIIIAI , X« ifo« Avtiaaa ^, ^rMM 
.ViT/ffff«. — 7 TToXvStvxrj Ähren», die Inschrift **xijf ; ^i}a(y)^»'ij X« J9a*, 
die Inschrift E für T — 8 /(v) Xe lius für EE — 9 stelle iah 

her aus A~H — 10 Ahrem; die Inschrift EXEiAA, und eo 

Le Bas. Das I hinter dem näeheien Namen ist entweder LeeefehJer 
oder miBbrftnclilicb dem Genetiv beigeeehriebenet Iota. IKe Lerang 
der folgenden beiden Kernen yon Jktmu, — 11 Zuif*m^if}ttt^v§tm^ 
Ahrens ; die Inschrift IKAMANA . fiNA. TE — IS r(l)a«MmK £e Bm§^ 
die Inschrift "AAYKQNOZ. 
Dielnscbrift ist vor 167 v. Chr. ebgefurt. {L$ Bat), 



ANHANG*). 

Die Gedichte der Baltailla. 

320—323 Vier den äoliscLeu Dialekt nachahmende Epigramme auf den 
Schenkeln und Füfsen des Mcrononcolosses zu Theben in Aegypten. 
Als Verfeeserin nennt eieb Jh/m BMäUu Sie bat dieee Vene ge- 
diobtet und einmdfaeln leeien, als eie im November d. J. 180 im Oo- 
folgf der Sabina, der Gemahlin Hadrian'a an eittor Reite der kaieer- 
Uoben Familie nach Aegypten Teil nahm. 

Franz im CIG. III, n. 4725. 4727. 4720 -^1, vgl. Add. p PiOl ff., 
nach Poüocke, Salt, Letronne, L'Höte, Baiiie u. a.; Lepsius Denkmäler 
aus Aegypten und Aethiopien Bd. 12 (= Abth. VI, t. 70-127), n. 91, 
107, 108, 110, III der griechischen Inschriften. Die „DcnkmiUer^' 
entbilten die Ergebaiise der in den J. 1848—45 im Auftrage FHediieb 
Wilbelm*e lY. unter Lepaine* Leitung anagefthrten Expedition nach 
Aegypten. — Vgl. JMM Epigrammata Graeca o. 968—992 (wo daa 

*) Diesen Anhang habe ich der Sammlung Bechtert anpfefugt. 

M, Com», 
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Lepvias'sche Werk nicht berücksichtigt ist); (>. ruchxteiu Kpifrrammata 
Graeca in Aegypto reperta , Strafsburf? IBbO (— Disscrtalioncs i)hilt)- 
iogiuae Argentoratenaes aeluctae. Vol. iV, p. 1 ff ), p. 15—30. Puch- 
ttein konnte «nfaer der Poblieakion von Lepsiw die von Lepdni 
mitgebreohten AbUetsohe benntsen, and hat deb um die Hentellnng 
der Epigieinne nrit glSckliobsiem Erfolge bemftbl. 

Ueber die Reihenfolge der Epigrammo ist zu bemerken (vgl. 
ttein p. 16 f.), (Ias8 drei vun ihueu fn., 320, 321 u. 322) auf dem 
linken Schenkel des Memnon von derselben Ilaud (a, w — C € (•>) 
in zwei neben einander stehenden Colnmnen eing^etragen sind , und 
zwar so, das« links u. 320 und die tmcha t^räleu Zetleu voa n. 321 
stehen f wonmf recbte enniebit der fibrige Teil von n. 821, sodann 
n. 822 folgt. Dm vierte Epignanni (n. 828) ist von Anderer Hand 
(ff, <, «t ai C E UJ) und en anderer Stelle, nändioli anf dem linken 
FuSm dm Hemnon eingetragen; ob früher od«r apäter nie die drei 
anderen, iat nnentsobieden. 

820 nCt. III, II. 4725, vgl. Add. p. 1201; Ltp§ki» VI, L 80, n. 110. — 
KüAd n. 890; iWAilm» p. 17 f. (A). 

^tovUoQ BeJi(ß)ÜiXrigf | ore ^to« tav Mifivo{yo)g \ o OBßa^ 

yoi tog di^pflcf Oy« 

10 c^g xakMio TVTtevTog irj Mifivutv ttoXiv emday 
o^oyov xaiQti}\v x«]* xqitov ccxov irj. 
moiQavoQ ^u^dQlavo[g tut] ä'Aig d*aü7raaaoT0 /Mriog 

Mffivova ' y.av a[tu\Xai y.all\i7i]ev oil'työvoig 
yQOTirrcrfa, aai,tulvo[v]%a r od ei t()e /Aoaa iga'Mvos ' 
16 dijkov natai f^€y^v\t wi^ (f>tk{t)i(ji x^ioi, 

Dnrch Vorpehen des Steinmetzen steht auf di.in nuVrinale Z. 1 
BAAAIAAHC, Z. 2 M€MNOC , Z. 3 GHBAIXfO , Z lö OIAICI. Auch 
Her Ff'hler ifwrijr Z. 5 statt des vom Dialekte K'^^ofderten (ftövuv 
18t wüi eher dem Steinmetzen als dor ßalbilia auzui-etihnen. Die 
Formen yot Z. 7 und yt Z. 16, für die man seit Franz gewohuiich _^ot 
and einaetiA, bebe kdi bdbefaalten. Denn anf dem Steine utebt 
roi und nnd «s iit nieht nnmöglidi, dasa fialbilln wirUioh ao ge> 
lehrieboi bat» aamal ja dieae Sebreibnng auoh sonnt, z. B. häufig bei 
' Hesjeb, begegnet. — 7 AYNOTON die älteren Abschriften ; ÄYN . TON 
Ltptius (Puehetein q-ibt als Lesart von Lepsius AYN \TON an; ich 
meinerseits vermacr aut r3er Abbildung bei Lepsiua zwischen dem N 
und dem T einen BucbstabenrMt nicht zu erkennen); ectypo 
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[321] 



AYNATON düucide cernitiir" Puehstein. — 9 Ii»: ~l . . Pocncke-, \\l 
ÄoÄ; . AI L'HiU\ . N Ii mite: . Nl Lepsius; 61/1/1 Puehstein. — 13 
OiCITONOIC Salt', OYI. ONOIC L«p»itu. - Die in eckige Klammern 
«ingeschloMenen Buchstaben in Z. 11—16 sind bei L«ptim puneliwt 
imd vielidohi alt Ergiasongen von Lepnnf anBiuelien PwMmm liili 
diMe Zdohen Ar QberKefert, bemerkt jedoob: „UttenM in 18—16 
% Lepiio panetii »preeeM in ee^po noo «pparent.*' 



821 CIG. III, n. 4731 n. 4730, v^l. AM. p. 1202 f.: Lepsius VI, t. 80, 
n. III u. 107. — Kaibd u. 992 u. 991; Puehstein p. 19 ff. (Bl — 
Z. 1 —6 und Z. 7—20 wurden früher (ur zwei verschiedene Inschriften 
gehalten; die Zusammengehörigkeit der beiden Teile (vgl. aber die 
Anordnnng derselben oben p* 121) ist von AeiMem erkennt. 

"Ove üvy %^ SeßaoT^ ^ßüv9i\i iyevofir^v fta^ vi5 MiioßOn^ 
Avwg Tuxl YEQOf^y Mftww, rtiu Tt^hivoto 
Btjßaag ^acwv mva Jloq ncXio^^ 
5 ij *Afiev(od^i ßaaiXev Al/imie^ «nug ivinoiffw 

nun twddatHS ft^mpQiov aa7taad{ß}[> [xovrtt]y 
vor ffifim alogtov niotqmt Idd^uem, 

10 Kaftßwteus a&€og 

dwtiv TOI Ttoiretw tu — — 

TOI ^n^lcaf ^jint» xa(»)rci<« «rov ^Sto»']. 
oJUt* ot7 Smiifmfu to^« ftMSft an6lea9ai* 
tfwxav ^a^a»aut» hAnw itmn [Siftag]. 

16 watßeeg yaq l'fioi yintat 

Bd^iHog to coipog xmioxog ßla^aiKe[vg] * 
BaifitiXog ysvhms n&tqog ßaaiXr^iöog c[v.\puxg]^ 

%& itvf^iog Si noxrifi lärrtoxog ßaaihvg, 
xifmv yeviag -Accyio Xoxov alfda to Ttälo»* 
20 BaXßiUag cTljuc^ey y^Oftta rAf d<J(ße[og], 

Z. 7 nitnaUfi[t]o [xtivi((]v ist bcrc^tf'llt und crpfänzt von iWAxtem; 
XoirwMt hat nur AC, während l^tchF.t.'m auf Lcpsius' Abklatsch ACTTACA 

. 0 ..... N liest. — 8 TANCt-MNANAAOXC/A ... I AN 

G) Lepsim; TANCeMNANAAOXONKOIPANCOAAPI NNO) PueJutein nach 
Leps. Abklatsch. — 9 TMA£.< . AIWXTA*^ . . A . . . *ANi . . X^pewe 
TMA£€KAl(dATAPA . B\ . 'CANH . AcsAsfwii. r^ wer bmte m 
KmM riebtig fermntet; der Xeft iet von F^ u i ui^m gelesen. — 10 

Hinter **ioc gibt Salt TONMOYTÖn , BaiU« T0M01 . 

CCOC, Upsim TAiPMATrAMÖMA .... Ptchstein fnacb Leps. Ab- 
klatsch) TO . . AYr/rOCNA . . - 11 ^'s(•h dem tw hat SaU CWlOIK ; 
Lif$m» C(«)nü)CA€AOlNl\:C . . ; Puehstein CQiC . C . . OiN . VC - 
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12 reU Vrjinff' ^ntv = (/)r^'lcff' '*7fw» „quo percusiit Apim" nach 
Fuchstein. Für die zweite Hälfte des Ppiitsmeters (KATJA ieT0.V9,Ö 
. . Lepsiut; KATTAN€TONei-: . . . PurhHein) Frhlntrf Ptirh^tn'n die 
Lesung »uMtttrt röv |bc. aov) i^fQamf vor; ich habe haiiVir xaxravi 
titf (MI, limmf) eingesetzt, vgl. n. 323, 2 

1« M EfglDsting Tcm J WdI i l i w i. — M iotoor tümt [H/tas] nach 
IV««. AOmOCCGIC* A01TT0N€C€9C€ £«p«t«»; AOITONCCCSO 
i\»cA«<««>j. — 15 Nach gibt X^mw :T/:r«nrOS . . . Aidl- 

ifoM I I . I tnON . TA. — 16 ß[ua]a*[ve] : T LtpuM; B . . :A€ 

. . Fuckjit^in. - 17 ttx[fias]: KAVI ÄViA; AKA ^ai7i>; AI PuehsUin 
<ii«ch Lepb. Abklatsch; bei Lepsius selbst ffMen die Zeichen), Daa« 
AKMAC herÄUfltellen «ei, bat bereits Letrutute vermutet; jedoch iat 
dif« wiohi mit Leironne, dem die apätereii Herausgeber gefolgt sind, 
•b BigoDiiMB«, aoBdam fiMtl^tänt hier «i« S22 Z. 6 iiiit 

IkOdm» ib „regiM rtupii«« in hmm. ~ 90 rPOnTATAA€YC€B€ 
SmOie und Puehttein; rPOITTATAA€YOT€ M; rP0nnATAA€YC6 
L'H^ ; rPOnnATAAe-OOEe- XiytNM. 

822 CIG. Iii, n. 472Ö, vgl. Add. p. 1202; L^iut VI, t 80, n. 108. — 
KatM n. M9; Aidblem p. 26 ff. (C). 

X^laSov ftfv, 3l^uvc-[vi yiyaiQ 

dtg Jidhv a '/.d/.a rviSf laßivva av6da(l) 

fllfolam a(?) [afitat d^jiov axov X-. - 
fii^ Kai joi iaüikevg Amiar^, t6 vv öciqov 6ad{ji^ßia^ 

xav oifivav Aarixr^g Mv^idiav ah)%ov. 
xw Mifivtüv TQlaaaiQ ^ayaho /i^ols IdäfjLidvoiOl 
10 f^arrfvai; arSad, a d'btotü l^i^ 

Z. 1/2 AKOYCAMEN haben alle GewUmmlllDer mit Ausnahm« Toa 
BailU. Puehstein liest mit Bailie fixotHTUftiv, ^\h\ ( r als Lesart dM 
Abklatsches die Form A, nicht H, an, ~ 3 ME . MCMNC . N . : T . 
KCM:€K . . W^ riWTA Lepiiua, MfcNMCMNC . C:rA:CAn€K . AWTA 
Mt Uin, — 4 AiCAAATYIO€ONEtNNAANC . A Lepttut, AKAAATYIA 
CCABINNAANO^A JMämm. Poobrteiii lohlägt für die 5 leittea 
ZMm die Leraag tM^m oder tot, and verweiat wat die GloMe 
IM^<r« • {{odtvottt bei Heqrch ; man fgi ferner Enr. C^el. »67 f. : 

un T« tf' /foJnv /ys» I iivouSi, /^^ot*. — 5 7r(«)p;r«%)«MT' rrrmite ich 
an Stelle der von Zepsim als TTP7T€irAlC iPurh*tetn- HRTieirAICf 
abgebildeten Zeichen, indem ich die Worte oif nc'div Zäßivru droäa 
nttqntiqntaa übersetze: „da Sabina zum zweiten Male kommt und 
*hien VeraiMdl (mit Dir) macht." Dem Dialekte würde besser naq- 
n^^m»^ entepreehoi; aber Btlbille tohieibt rach Z. 8 «ov^/or, 
sieht, wie der IMalekl Terhngt, mo^ünf, MMm Ifiti die «oge- 
gebenen 9 Zdohen in TrPTT6irAI, wohinter er ein Verbtini finitam 
vnmntet, «od C d. h. die Pronomiiialfor» etf mit elidierfeem t enfi 
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und läfsst mit jpnom vermeinthchen Verbum finitum dm NachHatz zu 
Z. 4 btpuint u, wahrend er Z. 6 enger mit den folgenden Vtraen ver- 
bindet ; luii glaube den Zasammeahang richtiser aufzufasseu, wenn 
ioh Z. 4 and 6 all Yordwwita m Z. 6 betnohte. 6 CAeOICAlC . 
. YTAI L«p$n§§» Dam AfeAafmi: „litteram metrUin inter ll^oüM» 
e( «Sr«* ioeiMm LetranniiM et Fransius T, Kaibel P d«d«iiitit: in Isp 
pide mtem littera rotunda dilucide apparet, qnae Siltio 0 esse, C 
potius ut Lepsio ita mihi visa «^pt : nt non dubitem Icpcre tl&olaat ff' 
avtat i. e. ei (Sabinas) quae ad te iMemnoaem) venit." — t», (IH) ist 
von Puchttein als iniperativform erkannt. — 7 f*V' — ^ä^9 

AAPON. — tttälQßtusj: die Ergänzung von ruchsUin. — 8 KAT6XHC 
M( and FvtMmmi KATCX^ Ltptiu: — 9 ii(v[o\t MQ^ivoi6\: M€H 
TCAAnC Z^piMM; M€N . CAAPi MuMn. t»iPos war bmt« m 
Frm» (Add.), 'J^etAtoio von KmM riobtig argimt - 10 i( ^dW: 
AAOlOIC (von I^m» galaten). 

323 CIG. III, u. 4727, vgl. Add. p. 1202; Lejinus VI, t 78, n. 91. — 
JCaibel n. PuchsUin p. 29 f. (D). 

^'E'/üivov otv&jqaccvtog kyio '/rr Xi'^u RäkßiKKa 
(pwva(g) zag ^e'tag Mi^vovog ij 0a^tvw^ * 

mQag di rcgutTag ahog ^^t^og^ 
5 %ßi(MVio\ l^^Qidvui nt^ntia dEAorio Si\viavtmy 
{fm)u ^^&ni£(v) ^A^q iSlinooi \ Kai nintvqa' 

Fehler de« Steininatsen «lad: Z. 2 ^uiNATAC f. tpmtms tis, Z. 6 
KOIPANüJ I £: xoiQAn», Z. 6 ENIAYTuiA £ Imwr« AEXEtKEAA 
erP f. d*ljK«da«v viallatebt aaob (falb iddit diese Fehler gagea 

den Dialekt anf Bechnong der Balbilla kcwunen) Z. 1 av^^attvroe f. 
av6n<tmfTOi und Z. 4 S^ofios f. dpo/io*f. — Z. 3 haljc ich Zaßtwa 
beibehält *'T> , ohwol Puchstein die Form ]t '2^ nuter dtn mit / ad- 
scriptum ^feaehnebeuen Dativen &h 2.'aßii^iai autlührt; denn Sali und 
Lepaius haben übereinstimmend CABINNA, ohne I dahinter, und Puch- 
stein gibt da, wo man ftber etwaige Abweichvagen von Lepsin« Ana- 
knafi erwarten dürfte, nloht an, dass bei dieaer Luehrift die Abbil- 
dnng von Lq»Bia« in irgend einem Pnnkte dmwh den Abklatsch be- 
richtigt werde. Dass Bailie (dem Kaibel folgt) CABINNAI liest, kommt 
nicht in Betrauht, denn Bailie hat auch in Z. 6 hinter ^txort», nf^nrto^ 
(vtaiTta und Z. 7 hinter c/wkrrw, nifinrm überall aus freien Stücken 
ein I hinzugefügt. 
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AuffliBt Fiok. 
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AbktLrzungen : 

Meutejft Mt. Olympe >■ Mtn^y^ Le mont Oljmpe et l'Acarnftnie. Paris 

1860. 

Mewt*}f et Dauwut •> M»uz»y et Dattnuif BÜMion Archeologique de Mace- 

doine. Hrii 1876. 
X#«lw KO. « XmAw, TN.T0I0 in Nortkcn Chvec«. 4 VoL London 188ft. 
Ummf tm JJttntg, InvoriptionM GneoM ineditM. Hftvnii« 1847. 
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A. PhanalM. 

ft) In vorioniieher Selirift: 
m Amor, k 9 kiloaitrit O. de Phrnnah) duw U dinetion d« 

Pancienne' iVotnia. Sur un ]on^ bandean de Pierre^ eervant de ifwiff i^^ 
de porte dann l'eglise ruinee.'* Heuzey et Dämmet p. 424. Besser 

pele«.'n voti Lnlling Mitth. d. areh. fnst. VII, p. 22ß. Vf?l. p, d. 
Piurditu (ie (lial. Thessal. p. 5: Vf. in BB. V, p. 3; Mti$t$r Dial. 
i, p. 291 i Rühi lüA. n. Imagines inscr. gr. aal. p. 19, 

[Sufjux t'^^ tt ftttv/iff Ji<nJJai eaaraa *£xM%» 

[ttoi^] o ^awthfOQog wXero air aya^oc 
[c» dsj Jio]YJkia^ tetog aSeXffEog taarctyt Xo{iflw] 

Y. 1 and 4 iind aiefaer ergftnxt. — Y. 9 liett Bm t^fimt St nm* 
mvttq (» Av^), MtUUr iil^ JmrSvoQoc, loUitif yaOßm <r* Jw rfgu t ; 

mit ^MancivoQo^ vgl. ^^mavSQOv auf einer theRsalischen (rorrtmiMilMni) 

rTi«i<-hrift I.fakf KG. n. 220. — V. 3 liest litihl flrttCK , 

diStitftbig iaojfryi- ;.()|//Jco'], indem er taarayi = loTtt^t fingiert; Mtdsitr 
[naif Si Jiolxi^ali jr^og dJtlif*og Iffffr' Uy(i{aofl: alles ganz unsicher. 

SIS ^etite plaqne qnadnuigdltire dana tine maiaon de la bante ^^lle 
(HUreala). sur les pentes au-deasous de faeropole antiiiae'* Anciy et 
DmuMt n. 901 p. 498. B»hi IGA. n. 897. 

Vgl. (nl jü ^täfAu l4tf^o<5ita( tng Jitiitttii ob. n. 293. — Jmsuv ist 
Keaefonn i« dem tbeaialiaelien Kamen Moxot DmnMUk, XYm, 996. 



T)) In ionischer Schrift: 
ä^Ö ,,Hhtzt, viUage ä 4 kilom. de PharMoU, buf le platcau, qui domine 
la Tille an and. Dalle ^paisae de marbre noir, daos Teglise.'* Mma^if 
et Dmmti n. 199 p. 495. SoboB früher von JSENMy veröffentUeht nn 
Annneire de PAaeoetation pour reneonrafemeni dea £tiidea Greoqnee 
1869 p. 114 ff. - Yf. in BB. Y, p. 4 ff. 
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128 Ihesulieo. [326] 

TT^oS-rula edor/c tay 7tokivuuv yuntarce^ (DaqaaXioig volg \ 
7i:oX]iT€vOfiivoig f idovvMeu ud ifi Mccxoi-viaig 
tag i^OfAtrag tov ytovhoxov \ yo.\jg aogav 7r}J]d'Qa F^etKOvra 
f'/MüTOv Eißaiu t']^uv TtaxQOVtav rhu ;cävia yi^qovov .]j 
5 i[ayEv6y]z[ovv\ EvfiuJJöa Ni'Kaaiaiov j Ar/.ov Jgovna- 
•Äsiov^ ^Oroli'Aov Mvaainneiov ^ .Awov \ (IkQa([Qttr}Biov, 

Unter der Ineohrift folgen in 4 Golomnoi neben einender die Kamen 
der mit Bürgeireobt und Landbeeite Begabten. 

I. Coluiuue: ^OqoßiQ KoXvaacaioQ . 0i ).n/{>aTetg 0ilovv£iog. 
5 XaQiy.Xe[ig] 0iXox€c^iog » JOJovv ^liQaAuiöaiog .| Oahx- 
{}iovv ^aQÖovveiog . K{o')A'aaiag ^Ogoßieiog . ^Aüürbiiaxoq 
^O^ßuiug . TTaqutvl[ü^/.og Idya^ovvtiog . {Mv\)Myag I^q- 
10 Qovveiog . Biqqow 31vX)Jvatog . FaXiog noXv/XelxELOg . 
Ovuaif.iog Niy,iiqaT6iog . JIccqfteyliTy.og 2iaQ<5ovvEiog . KaXXi- 

15 (JCQarog Evdo^eiog .| E^dozog KaXhorgateiog . 0ila[y]QOg 
Oeiöovyeiog . OaXayLQog OvipeXifieiog . OdXauLqog *Inn:ox^' 

20 zeiog . lleiaaag li4qyovvuQg .| lAoavikauiddo^ Jaftovveiog . 

Jqdaavag ^iaoxivautg . EixpQoviog MavtiAXeiog . Ilitoivog 
25 ^A%n:i6](jujög ^Ovv^ctqfjgpQ Xdßßetog .| JSSm^orridog Xdßßuog* 

0iX6vi7Log rsvvaietog , Sntqayog FwHxUiog . ^Aaxevog 
80 Saßiqovveiog . Ni/M(.ictxog ^/im^cnSgetog .| l>4ydaaag Miv^ 

dieios • KaXXi/Xia^ Mivdveiog . OiXivixog IlaQ^tovveiog, 
86 KAaita^ /ievdiXeCog . JevöiXog ^aoaiog .| Ilavaovy Hau- 

aaviawg . Jlavaavias HavaaivEtog . NiTciag (DiXo^fvetog . 
40 Bevoipaycos Ninumog . (Di?^evog Nituaiog .j ^ rti'dow 

WAa^Wftxeiog . ^ iTtno'KXiag ^TcttÖovvsiog . 0ilovuag Ittbv- 

üovvsiog . ^AXB^LfttqfiglAX^wmoQ • Sovaixai>ftog Ut^MW- 
46 veiog .| MiXriag St^t/jUatog» Sififäas MÜLviawg . 'Aiti^- 
60 ^Yßf^k&uog . — a9ivetos . ^ — fiimog .j — 

IL Colttmiie: *£7ri)f^arlrog ^lafir^viatog . Aoai^axog Aoaw- 
wiog • IdvTiyiveig QHloSh'eiog . iC^fTo^o^ IdvxiyhfUOg •] 

6'^m9ro$ .Srnncit^og . Jicpilog Jlu^i^Log . ilvt^x^criii^ 
*jEwi9it6«coß . BiatovQ NixiMoeiog , A^aog *Affovmog .| 

10 Miiwifliproxeiog . Ti^to^evog Sevozifitiog , Biß^ow 'Yßffia- 

16 amog . Bigffovp XoQQiovyeiog . Avroroog MvXXetog J ^ct- 
Werg Jaiitoq>iXeiog . ^HQcnüUiöag Faaav^'yewg . ^ifiiovp 
rtxaoTQOvvuog . Sftrt'Qi'oi'V jSt/.orvEio,^ . Baii^tTutg Haaa- 

20 mtog .| Jd^ovv Evtf f^ui'ttwg , KuXXi/.Xtug Aiooxivaiog . 



Digitized by Google 



[a26] TbeMftlien. 129 

*YßQtaatag ^ivutieiot; . '^Uqovv 2tQcnovveiog , Kagror-v 'in- 
25 no'AQditi -! ^l7t7iovLQätu>i KuQiovveiog . J^ifdovv l/i^iatoth- 

moc . ^tfox^crrcig l>4QiaTovyetog . (DegiwAog Ktffahn'vfioQ . 
80 ^7rtx'>K K&paXotn^etog ,| 3or'X^irfic yfraavtatog . I tvvtäoi; 

85 /Mog . Evdo^og '^aoi'veiog .| ^J^oi-v KaXXupdveiog . FtQuiog 

Ka?JLi(f^eiog . *^Qiat6(ft).og l-fgiarorveiog . Jqovitx'hog Ih' 
40 foidaiog . Miwug * laaTiaU[i\Qg .\ 'Yßqiatag Elßoiuog , Mya- 

aidafiog ^Exifi^aiog . rvnmlog Btoqd&suog . OihTCTtog 
45 l^inifpamog . ^yiyntpavug OiXiriTitiog ,\ Oeidiag ^vuh- 

ßovXeiog . BBcxpilog ^Eaiy.QaiiSaiog , Bq^x^Q Yß^inmos * 
60 nMrag Ev§tifidatiog . ^fSßvidag IloUtaiog .| Satv^low 

*Yß(fiaTaiog. 

III. Colanine : ^'Oyaaog Stodov^eios • ^odovgog ^Ovaauog . 

5 lä^dgofioxog (l>altt[lx]uog • Ji6rtftog Üktkainnog .| lU- 
Tfomr Ila^ßovfaiog . l^vnyimg l4i/riYimog . Zd^gx^^^og 
AMfWKjfgoxuog . ^Afd^agxog NiAOvvuog . Ki%htipow Ev~ 

W^pfoißofuog .| l4v&QmthSg ^Avdqiaiog * EvnlilUiiog Juvoiä- 
mog . Baxxtog JuvofUmag . AMwoog ^Ayadwmog • 

90 üffxitvAog jtvam6imos «1 *^faxiUcdas JMtXKiSAcioc . ^tur/- 
«vofof ilfixx^JUiog . Itftog l^yadwtUatos • ^dRxydipog ilt^ 

M»tog . KiMtTdkig jiaamouog . <DoS2vq( i^^irropovog • 
E3MKpam$ J[a]^axQiuog . Itfmnpo^t^is KlnSoimog .| 

90 Botff^vog Umdlvatog , Uai^iit^Uw limdhtucg . W^vpiwf" 
xof JSwir/o^fog . Bovdcvw KaXXure^ttog . lAßilüffa$ Ih- 

96 ^ovmoff .| JlfiDi^flrwig !itf/tiWmos . i7oIt«^«$ Ma^autq . 

40 IKUIUnf&iUog .[ J^^c^Mxo? li^yovmog . X^oow 2r^- 
twlimog , MeXavtrcnog [i7]e^c«to$ . ^Ayijiaxog llqjQai' 
45 ef09 . JJctvaow Ue^qaleiog .| JltQqag XawhcMog • Wm-^ 

50 aovvetog . <2>iAo3;6^0jy^ Mvaoovvuog .\ Ei^vidctg Mmtrov- 

v€iog. 

IV. Cülimine: [^rxo*; AWctOi; . Ni Anaaag MiwXXetog . 

6 ^Afitvrag Ai iovoeiOQ . yftmi'ag ,\ Ev(fQ6vtog . Mmivag . 
10 KeffdXovv . Evffijöyiug . Ei(}Oitdag .\ riyovv . ^yäi^ovy . 
15 Ke(fa)Mi v . 2iuog . UeLi^ovv .] ^a^aqmog . rhti y.og . 
20 RtUö^iKtg . l^yQoitag . Khoytyetg 2ift€tog .[ Klütog. Jov- 

UruM». DUl.-liiKliriftea. 0 
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{327-3301 



%kudag. 

Versehen dos Steinmetzen sind: ITaQfttvuco^ I, 8 (für Iltt^^evlaxo^ 
'laoTutlios II, 39 {für 'fmTiafftn^^^ . Unain{no^ ITF, 2*^ (Hir /la^rtr^eutq). — 
Für OlAAPPOt I, IG habe ich mit Hinblick auf ^l'thiyimo!: n. 345^ 
»/'/>l«iy]^of geschrieben , jintQfkUty 1 , 47 ist wol AaxQdity; zu lesen, • 
ebenso niQqalnoq III , 42 für rtQ^atnos Hevuyi, — Uvtoxaoi II , 10 
ttati ttch halten, vgl. 8e»oii«t \4vi6xw Kreter ans Jxo» bd fFMcAar- 
JPi»iiMr<, laicr. recudlliee k Delphet n. 286. — BirtHwot I, 28 nad 
nvtMmos TL, 88 veryleicke man mit ilnroiiwos n. 846, 

827 „PA«r«a/a. Deux pla(iues de marbre blanc.'* Heuxey et Daumei 
n. 202 u. 203, p. 428. - ÜB, V, p. 8. 

A [^(DaQadXi]oi aye^eiviatv \ [ev^fi]ivoi Ju SovreiQi | (xo- 
6 ylet-owow | — aog Bhxaveiov || — ^o^ov J&iu^Xeiov \ — 
(xJiUaos jimommov \ — ov Memiov | — igiov Hklwi' 
xeiov. 

B {tayevovtow} | — — ivs/ov | — ofsvtLov | — '^ju- 
6 MSiomWov I — t/gfdoü Idfuinvqdov 0 [üfnUxjMfrirov Hot- 

Zn dem Namen BUxtaros vgl. Hesyeb: filüuan»* pägqmxa»' wü 

888 ,,Bekidius , village situee a 11 kilometres au N. E. de Pharsult^'^ — • 
itgravee sur uuc atule en marbre noir.'^ Ueuzey et Daumti n. 20d 
p. 480. ~ BB. V, p. 9. 

AOeONETQ 
MANI + EQ 
d. i. \d(fi)^ovr^it> Mavix€*(o. 

889 „Jlkanda, St&let en marbre blanc etc." Il«uxey ei Dammti n. 205 o. 
206, p. 429. * BB. Y, p. B. 

6. AeuvL^OQ K£(paliv€ios avi^7jp(jL 



B. KirrioB. 

830 Münzen der Stadt zeijjren die Iii^r-hrift KIEPIEIS N Mionnd TU, p. 281 
vom Nnm. KtfQtfvc: vpl. Ku(ii^io. ((ien. S^r.) auf einer jüngeren In- 
acbrift, gefunden zu Larisa, Usswg n. 14. 
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n. H68tiaeoti& 

m Taltokaatro (s Metropolit Mni.) in the wall of «.hotiao; th« 
mscription wan twicc^ an long, biii not broad^ r^' Leake pl. XLI, n. 219, 

vgl. N(i IV, j). r><>n .,tlie U tters are of the luHt timos, but small and 
mach defacrd ' ; Ahrem Oiat. II, p. 530; Keil liiHcript> ThesBal. tres 
p. 12 i Bli. V, p. 9; Meisttr Dial. I, p. 291 Anra. 

— toOntog. l^vuiif[aJpetQ nvQQivai{o]\g. ^Aato^axog {J]a^ 
5 ftaivitHog. [n]'m'aio<^ [I [ ym[ftoh'''}v£iog. [JIava\a]itag Ev- 
10 TiüL^i\öjMog. l4vdQ6fi[a'xo\g GeogSonolg. i| QQ]aavag Ei'-\ 

OfpiXiveiog, J[i]oyriJto^ KXiov[i'd]ai()^. TlaQ^ielvig TeAJew- 
15 tatog. n ^[\nvv ^^Q]viddaiog. \ '^Hqtt/lelöug \ [.Wc|Am{io^]«- 
90 og. I [Ov](pihtiog - ^EQfiimos. 1 ^E^fOfOiüJais [ 'Hl^oxiUidaios. | 

Z. 10 0Qa9vttt Tgl. SQ«avf4fiStts n. 845, «»• — 9 ▼gl« ^f^off Oivf^iS- 
rMop tu 826, II, 42. — 19 JUiltarto^soe ftucb n. 898, III* 47. 

882 „On the sitc of Metropolis of Upper Thessaly I purchased a ailve- 
ring for the fioger, insoribcd 

in lettm of gold beMtifollj fonned.*« ImüU NO. IT, 446. 

888 L«ak0 pl. XLI, n. 218, vgL NO. IV, 499. 

iloffeidiEw Kovi^m | Kupdlm Bmdvov, 

Zwar nioht jm Dialekt, doob iit dar Beiname dee Poeeidon Kbwiftoc 
bemerkenawert, vgl Xovdffiog FIhm TheeMlieni. 



m Die Mfinzen der Stadt baben die Anftohrift rOM^ITOYN « To^y»- 
*o0r. iftOMM« III, p. 284 (bestätigt von JPHmUäMdmr Arob Ztg. 1878 
p. 88). Diee iit niobt aus rofuptrdomf contrahiert, sondern geht auf 
dafl Ethnikon rofitfirog. Die Etbnika anf T«k sind bei den Nordgriee.hen 
lirlicbt: Boitoroq, .'-frxoJwröf (Aetol ), (Maked. — *0(><<rT«f Arch^ 

Ztg. XXX VIII, 150), nm häufi^'-stcn in Ki>iniH, an dessen (iicnze (iomphoi 
lag: /lotaatög, Ä«(*T«iof, h/.n.'nujö^, '(}{tuij(>q, 'Vj'jf ijart*!,", ^-oiviuüi lehren 
an« die dodonäischcn luuchriiteu uobea k^anfjmö^ kcuneu. 



9* 
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G. Trikka. 

aas ,Jk Paiamoj villagc voitin de TrieeaUf ätm mw ^liM^' Bmaujf Mi. 
Olympe n. 68. — BB. T, p. 10. 

Nic:v[i>]oQ rrnrnj^ • | üiO^aiov fiun^ fivüfia \ aviü^rfiLi 
0er JHMsi irt nioht rein. 



D. PelinM. 

Saa „At Pal*o Oardhiki^ (nacb Ztakf P^lnma) pl. XXXV, n. 172, 
vgl. NO. IV, 288. — BB. V, p. 11. 



HI. Pelasgiotis. 
A. f kmi Mit Pagasai. 

887 Stele: Leakt pl. XL, n. 211, vgl. NO. IV, 443. — BB. Y, p. 11. 

Ygl, jUmm^nt Fest ni Teoe CI6. 8086, AtwMiM» Hocat in Iifemp- 
sakoa CIG. Add. 8841 ^, Mwm^ttlnf Monat «uf Chtot Boll, de Corr. 
Hell. III, p. 843. 

aU8 btatuenbasi»: Vssing n. 20, p. 32. — BB. V, p. 11-12. 

JSlioftaxos i Moloaaetog \ l4ay(Xa7tiov. 

389 „Pheri» in sepulcreto" Utting n. 60, p. 40; Dtttenherger Hermes XIII, 
896. — BB. V, p. 12. 

Ifiy&QOvstvXa | l/tyiiy,Q(a tut. 

Vgl. Z-ti'9(Hü7Tog Oh-mpionike JrktßL Etb. Nikoni. Vü, 6, 1847 fc, 
d&i !^iv&^vnvU*os u. 345, 80. 

840 „Ai lUr« od % «kono** L§ak» pl XL, n. 209, vgl. NG. lY, 446. ^ 
BB. V, p. 12. 

l4ttvka I ^}(^7c6&ua. 

841 n^^AlOVN, d« einiige ov anf dner Silbennanse. — Dien llfiiine^ 
wddM gmriae nielit aber Philipp II binanfreiobt, bietet die IHeale 
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Beüpiel von ov statt «" (saf Münzen), FrietUändtr Areli. Zig. 1876, 

p. 33. — Df8 alten tt wegrti bemerke auf Mfaizcn von Pkerai paoc 
4 T(Mi«^<dvot; MUtnnef III, p. 3ü<J. Dazu dor thca«aliacbe Käme •Pvv- 
vios in MetropoÜBi Leake NU. o. 220. 

MS Fagattrit Bafenttodi von M«r«il £«dl« NG. o. 196 „on % kuge look 
Mir t]i« ranit of PagMM ia kfge letien/' 

EPIAO 
IC 

d. i. lm^o[ra]ts. 

Zu dem Götterbeinamen /rrrcforq; ss intdüftis vgl. /V«im. 10, 2; 
n, 27, 6; III, 17, rJi VIÜ, ü, 2. 



B. Larisa. 

a) In vorionißchor Schrift. 
343 u. 344 Zwei üral»«t<'1( n, von Boittevoin in Mittb. d. arch. Inst. 
VII, p. 78 («» Böhl iuiaj,'. uv&ct. (jraoo. ant. p. 19 n. 7 u. 6). 

Vorn mnM ein Kane lelileD* IToiitlMiK iai HetroAjm. 0«wum 
Fnaensimmer worden in [jariasa auch noch später nteh der Mutier 
beoannti vgL Uting u, 34: ^ nak^ £mnntq»i, i|^;p^qofl jjf«?^. 

344 Fcxi^^og. 

Der Name ist identisch mit Fixd^afioi ItiA. o. 131, vgl » dta 
n- 346. 



b) In ionischer Schrift. 

345 üuiuudcii von LoUing und bgg. in Mitth. d. arch. Inst. VII, p. 61 ü- 
Vgl SßUrt Hemee XVII, 467 IT. n. XVIU, 818; Ileekeiwiw 
Jahrbfidier 125, p. 636. - BB. YII, 277 £ 

1 \T€t/ytv6vtovv ^Amy/A jcrroi Ueii/aXeloi , ^Aqiaiovooi Ev- 

2 yofiuoi f 'Emyiveog 'iaauveioi^ Ei'dr/.o[t \ ^d]aptaviEioii 
l^Xe^ia KXea^ix^ioii yv^v(taiaq^ivioq l4Xeva Jafwa-lfevsloL 

3 0iki7tftoc tot ßaaiXeiog t-natokav a,[^Tr]v(Ji0.lavto(; jtoj- 
Tot; Tctyog 'Aai tov ftokiy %äv vTtoyeyQafifAivav • Baai- 

4 kevg OiXirtrcog AaQiam\uv toig tayotg /.cd tr^i nolu x«'- 
qtiv . rftTQaXog xai, yivdYf.i7i7tog ymI !yiQiai6vov<^, tog d/io 

5 T^g rcQ^fTiietag iyivovtn || h-effdvuov uol , Ott yml vf.i€TfQa 
TtoXig 6id Tovg rro/^ftoi g nqoodümi ;cXe6v(üv oly.ritvjv ' 

6 ^(ug av ovv /mi ht^Qüvg tJCLVor^au^iv d^ioix lor .ra() vfüv 
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'FJj.i\von' öodiiL -r^- Ttolizela' tovtov yaq avvit/UoO^tvTo^ 
8 /.«I (tm'Li£iyrrv\r(üv jcaviiov du ta (piXavd^QiOTra nfrveta^at, 

Vtbqu re noKXa tiov xß^otfitav iaeox^ai xa/ iftoi -Kai zrjL 
0 TioXei 7.ai TifV \ xt»Qav fiaXXov i^e^yaa&i^aea^i . hovg (i' 

^^Yneqßeqesttiov Uta xpatfi^pitvaq tag noltog ifßaqsia^a^ 

10 to weoysyQOHfUvop * namfifioi to ^xro ift iytadi atr-Älei- 

11 tog yevo^iivag ayoQavofiiviotv roihf Tay<fvv Ttavtow Q^XLit" 
not Toi ßaaiXeiog yg/m^nna neut!'m^og ftcndg Toybg yai 

12 tdv itoktv , öi(/y/j ntiqatog Aai L^m/xiTVTTOg «oi | 
OYovooSi ovg avräg 7tQBiaß(€i)ag lyivov&o , hE(f<xvioaot» 

18 ttltov , 7c6/ju xat a afifUow noXig dii tos ffoXifiog TVojM- 
diero rtleiovovp tow 'AarorAUtrcvrow y ^laTtoöL x£ ovv xo» 

14 (TiQog imvoeiaovfie» afios toi nag oftfti \ TToXnevßoxog 
hrol ftcoQwnog m^Bivifiey tffatfi^^y ofifiif o-i'-g x< 

15 rolg AozoiMhttffai ffoq äfifii nei9[a]\Xouy xoi %ov¥ aHow 
^E^^k)awv¥ doSu a utoXiTua " xoivmg yaq cnvreXttr^^vrog 

16 xat avrfisinfaytow mii{tow äti ra fpiX&v^igovna ntntia^ 
T$tv aXla ftMa toüp %ji^isiiiov¥ iaaaa&Bir tmI k-a-vroo 

17 wxi rä noh nuxl \ tov %ov(tm fiäWfv ^|e^/o<r^<i<raj^y, 
l^fat^tmu ret reohveia nQaüai^ty ftiq vtnnveovv ntmra 6 

le ße^ailevs fyqaipt Ttai rotg xtnot^eynaai ftoQ aftfii Ileig^a^ 

19 l(fw ted toü¥ akU/w ^EiiX&vo'w deSoü&uv ta» nohtruc» 
Tiuu avsotg utai iayorotg xcu tet lotrrä vifiia vfta^ifi» 

20 ttvtotg nana^ %aaa neg yfa-Qi-üatmg , q^Xag eAo/i^{raf$ 
huti/TOVf Ttolag tte ßdXXettet , to ifHafiafta tov€ Wffgo» 

21 «Jm(/<)€v TMnfttOftbg xQOvoi X0t Tog taftiag iad6\fie¥ ot^fjOf 
tffuv txvTO h OToXlag hSlttg dwxg xoi va Mftani tow 

22 ftokiToygacftid'ivtow imi xor^i/iey | ra/i .uer Xa» h x6 
Uigb» TCÜ ^Arehthog toi Kx^tot , td^ fm akkav h tont 

28 ax^6frojUr lutl tdv omXttv numte yi]vvatu h tan &6fit»' 
xcrt vategov OiXirtrcoi toi ßaaileiog kmatoXd» aXXotp d- 

24 TtvotiXlayrog rtovltog tayog y.ai rdv nhXtt taytvovtovv 
li4(fiinov6oi Evvoftei'oi , Evöi/.oi lAda^avieioi , ^AXt^tTtTioi 

25 htTtoXoxeiüi , II 'E.iiyhvtog 'luaoveioi , Mi fieivloi 3haaiatoi, 
yvfjyaatagx^vtog Tiuon tdu Tiuorridului jar i TToyeygafi- 

26 f.itv{ci)v' \ Ikioikevg (Dtlcrrrog Aaqiaaiu)v rolg tayoig 
y.nl ji^i TtoXei jfß'pcii' . Ht i\f(ivoi.iai tovg rroh soygaq^ri- 

27 ^h'rtug 'Mtid \ ti^v 7rctQ €f.i6v imatoXr^v 'Mit t6 ifn^,(fiafia 
10 rttivegov -Kai avayQdrpfvtac eIq tag ori^Xac y/./.t/.uXdip- 

28 itai . eiiTcsQ ovv iyeyovu tovto , ijaroxiixetffai' ot awßov- 
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29 X^vameg 

iftrig vt^aetog* oti yag navuov ■AaXXiarov iativ tag itXu- 

30 (Tiüjv fierexortüfw tov noXitevfiCxos | fijy re noXiv ioxveiv 

neu tipf x«^^ t*'H vvv tuaxfftag x^svw^i , vofii^ßit * 

Xatftove wog zaig Ofioiatg noh-nffOtpiaig XQWfjiivovg 9^m- 
82 aüv y tüv TU» Oft ^Bafiai\oi eiatv , ol %al rovg okthag otov 

iXev^eqfoauHJiv 7t(foad9jgfiiiiM»oi dg to noXitmuita tuu %w 
88 a^fffim ^tltadC^ütneg xoi öiä tov roiovtov tgoTtox^ ov 

fiovw T^y Idlav Trcngida imjjvSijKaair ^ aXXa nun an:ot7ua[g'} 
84 oxwMy I hßjäofn^yLona tonovg hu€m6fUfaaiv * nV(ii]v exl 
86 }V xa» VV¥ ita^cmaXüi vftag aquXoviftios TtQoael^eiy | [nQog 

To] ff^ay/Ma xai tovg fiiv x£x^f/w*Vot$ vrrd tto^twv 

86 MOKORi^nJfntt eiovrv^ TtoJuvelav , £t | [jc^eg ojvr^/^rar 

87 «iva tttr/en^ fi^ ofcot «toiir | [|Kv^]fty mr^Äijg To^vq^, 

88 I [ovi^]«Miss dunco^aoi * toig lUm^a}^ 

88 dut [^|Aor)ffuW TOvro notowvts • nrovg C Fc^taiw ty 

40 ^ttipi§a/iimg tag nShos tpagnafm ta Vftoy^'](^fifii' 
vor* Bt/umioi %S wntnofjLumfla ayoifcamfiinog IdUSifrftM 

41 niq ie^ovp , idltiSh^ni» U^a[v\^xog itpcupiatu %S nohxtitt 

42 tog %ayl^ h '/Qa[\p€tv\\xag h XwlüVfia ia^iia» oMg h 

48 xovfiSy ^/rMrT£oj|A<rr to« ßaoMog ta Mfitna %ai tag 
ifttatdag toi ^mihujog xai %a xl*aq)iana%a %6 WKfgffO- 

44 [t]ag yevofteyov | xot to ta/AOv o^fja^pamag h cMXag Xi- 
^iag dvag xat&ifdsy tov ury h tov vobv toi It^ftXov^ 

ib voc: toi Kegdoioc \\ täv di alXav ev tov aKQoreoXiv iv tov 
vaov tag L^f^ayat,- äcu tov bvaXav tav h tav8 yiw^ivcnr tog \ 

46 ^TO^y fäiua^ 6(>ii8)' (ti liiv /jnrav siü'düdovv ^ TO f^a ^a- 
(fto^iti lovt /.i^^ijv tiAfiti' /M/L.Luytoi; XQ^^^^ ' ■>c£,;ioXiiO-\ 

47 ygatpeifiivoi /.aiTe rac trriatoXdg toi ßaaiXuog nuxi xatta 
ifxxffiainata tag yroXwg * | 

48 2ai.to&QcrA£g : ^ifdlag (DaXanQewg. 

49 KQavrovvtoi r^^yuaivoog ^vTLivetogl:] Oalay^oq ^iptaiog: 
liiiia^ fDakaAQHog : yix aiaQ Oiloyletog : 'EfTi'AQ<xT£ig*Extt.' 

öü yLQcnidaiog : ^VMVOg llokiiawg ^^yig Miyct[v] öouoq : 
Ua^gyiaxog SovcinoXiuog : ifcnuataatog Jimioitiitttuoi : 
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61 ^^vzlyovog Kgareiaii^axsLog : Jixaioyi^aieig \ Mo/., tIvEtog: 

^t'xovv '^yiiyornog : IloXvviKog Si/Afnovveiog : ^^Qxaio/^- 
Ö2 Te/i,' 'i rrrnaiQdifuK : BotaYMg Oilolaeiog : \ Kkeoviöag 

EvSd^ieing : Geodoing Eidäi-Uiog : Aaab-ivEig Mivovveing : 
58 Mivow Aaai^ivsiog: Ja^OAjQazug IJoXv yvorzeing : A/./.l- 

voog 0iko(peiQetog : NEilet g TJixoLvmog : le^ofÄvafiOir JIo- 
64 ltyvovsuog:*'Cht3Lovvog lli-yovi'clijlog : Ntxolaog '^yetataiog: 

^^arovv l/^yeiaiaiog : ^yivtiyivei^ ^yifufpiatog : Jvvarog 
66 Maxivnog: IlafKpiXog ElfiotV«to[$] .* || Xalow Jli^vvetog: 

l^yriyiveig Sovatliiuog : IJetd-aXog floXiTatog : Qigaovv 

66 NiwdQOfietog : SovairtTtoQ Mevoi veiagt 31mtntJog Ü^hroV" 
vtiog: Kifiovv li^^yovveiog : ^{(TTQctrog l^quYoiyeiog : 

67 Avyuvog Evödiaeiog : <PiiUyo^ j 0iii4}fiulBto$ : uieax^^ 
Staaovvuog : ^Staffow JiyunoKQdreig uieaximoi : Ifivti" 

68 ^wig KoQoivuog : l^iiia[t6]\^papeig Koqovvtaog : Ni/IoQ 

69 0TO9>c^f»o$ : \4.iß6%a^igfyi^ Mnvi^tog : | lUaFtutg 3nfo6mos: 
Bvßiotog Ko7eßiSttto$ f Müofitf^las KbitßlSatog : 

60 fmog Jla^wutCyuog : *M^/ovog Mvdvmog : | Bt^idag 

ovmog • W^^Mtvog tAtyadintUaiiog : ^ofiomnog BkK^-| ' 

61 o»mo$ .* Stfifuag TtfotYhuog : Ha^tadüMg Ila^wtov* 

62 puag : NIwwp NiuSgQtnJog : Simldd\ag naQfan\mMOs : 

*RtdUtos : 0ddaw Aldmog : Koft . . , og Amuvtutg: 
68 ]l1[^T]ovftog Aiomfiim/og : Atnuvog Avjmog : Jla^^eyeiSas 
64 2ififieiog : Mtjvias SiftfMoe * C^üyüUmwSag !^d^€»- 

fto[v]vetos: l^vdo^iftow liämtXttmctäaios : Ja^wpaveig (Pt- 

66 hm6frmoq : Menda^og l^QiartntifdiTUOS : Haig 'AQilfno* 
nt^BiOg: JimiOK^avetg Oilaygeiog: JttauM^dwg J7a^ 

tiü filvitmuog: tlolv^evog *AQxivetog : ^Awii^Auxog \ OtUirrrBtog: 
0ih,ft7tog MimvÖQog litiifidxeioi : Oahxvcqog 'AQxd^Biog: 

67 l4yetaiTtrtog naQn€viay.ctog : OegeKQareilg^ ( liyeiaiatog : 
iü.€6^t(txog l^yeiaimog : ^^v?.og Rovxfaiog : Ev%hvSafiog 

68 Bovd^aiog : TJQoyovog Aii treiog : Geöduiog yle ovzetog : 
Evdo^og lüt aiytvBtog : ^'Ayhaog ^OnXovveiog : Aeoivdag 

69 ^ytXe^dvdQeiug : 2STQünug J^caaovvuog : Mivow \ / >xrr- 
VLi'aiog : ^O^ffTct^ rXar/Jrcing : Meldv^io^; l^rdgoftaxtiog : 
Dlovi^tog IdrdQüftdxttog : GQttorundti ^ Aif^QOiidyiiog : Nl-{\ 

70 Y.dntTTTtog IlerQaUtng : Hviioltvog lleigaiiioi^ : Ileta'/.tng 
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71 lovm\os: ^Emat^ug Bndov^Btog: Ni9umf(autg 600(0- 
wog: 'Yß^itnus HolvShuog : li^ofioxog JiolvSbmog: 

72 Bt^hatag *iumog: \ ^SJiXimnf^antg *^yet9ovpnog 'STTix^- 
tliktg S[it]ft9tog : C^Sdag SK/^iog : Smt^Ttnog Nataaiff- 

78 mutg: liyaai^Qoutg liyaaidafiaiog: AXeojfrroiliifios Ü^m- 
fimog: jivaUtg *YßQiartttog: Jofi^Twg^EremMtog: 
toßovlog Itavfgündenog : *Afiinoftlv£ig j^ptat<ntifdwog : 

74 JRKmJxAc/dag ^iu^mog : Ninow ^OmmifMog : lüfuatofiaxoi; 
• MemJiMmos : l^QKnoyoog l^giatofievetos : Niwwtuc^famg 

76 * Ent'Kdateiog : 0i>^^6^cvog ^ovKQateiog : ^ftohag JToXv- 
Xduog : MvaiaXog Sv^arleiog : IIoXvoATOg ^Avtiyiveiog : 

76 <tkjntag K^toXaeiog: navaocyi\ag yuxl Alvog /.ai Tlolvai- 
Yii/ktg [:] Amovoog 'AfjKfiXox^tog : Ht'vorv Aa^iedovttio^ : 

77 i/oÄrv/xot: ^AvfLvoetog : ^Etvi/^i üktg Ärf|radnf«oc.* Jauai- 
vezog ]Sii/.iaioi^ : ßegatiui^ ^tQctrovvBtOi; . ^h /.hvg Tleta^ 

78 kütiog : ^Aydi^ovv 'Ercr/^dzEiog : ^AQvß\yaLog : — — 
^Emyorog MiKLivaiog : 0t?.i7c/rog Mevolrmog . 

79 rvgrovvioi : ^d^oivog Aertivaiog : (Hiloda^og Aer- 

80 tiiwoc: : Bofüyu>g Ja^^atguog : Uokföc^^mo. Ni'AOvvi- 
daiog: Mvaaiftaxog Mmoiaioc : 'EitfA^atBig Ni/.ctot trtHog: 

81 0tX6€f€iQogAviyQOvTivXtto<; : y/layv'kog TaXovveiog : ^/iiffev- 
dovv ^ Emy^deewg: AQiazo/.?J.a^ foKTroSd^teiog : Wilia/.og 

82 ^Ptiditiog : TlaQftovidag ^ov aurögtivg : Erdaftt'Sai; Uokv- 
yXdieifx: ^Avnylvtig (Dilo^tv[€i^Gi: : IJSty.^o'/.aog AgirfTny- 

89 ÖQ&iüg : ^AQe\i(xßokt,g ^E/riytretog : '//To/.AofJoi-^oc Adoa- 
Tccdatog : 0iX6^evog l4noXXo6ovqit(K : KX[ß6<f']viüg KXa- 

84 dvÖQeiog : iloA[rJ . . . M . e . \og : Afivi>aovv ifoXvi'deiog: 
^A^iotoftaxog naQ^evivaiog : TdXovv AlaxvXtiog : Ntyux- 

86 oirtreog AiayliyiM^ [:] *£jtiXQd\\reig ^Ail^evdovvtiog : 2ov- 
cavSQog 'Padiuog: I^ybItwq ligiaro-A^Xtaiog : Mltovnog 

86 - fauo^6Q<fBiog : Ji'A,ai [og] : 1 ^^ilag IhxQfiOvl- 

daiog : Jiovv rofit^p^og :^AX'U7t7tog E^iq\ovid(uog : naq- 

87 fitnovv ^Ogiinm . og : Alaxplog — 1 rovvmftog Aiaypi' 
Xeiog : Scd'juaatog EiQOvidatog : ^fffnitnog 'Avravogeiog : 

88 *Arriyo9og 2ot ai7tft[eiog :] \tuog s San gog Jafio- 

t^Atttog f u^QKTTOKiQdmg TloXraiveidaiog : KUifO^axog 

89 \i4vTtyoreiog : ; | Idt^oveitog Kqito(fvXBiog : Jlov^ 

ttdog ^Fuditiog : Aiaxtvag 'Aarinneiog : jiya^mnog i^ff- 

90 %iititu{o^ : Ahjivyii((js] 'Aino)di[atog] : - Iftyiwiog : 
Swldag Amuwmog : Acatow Sovidmog t Befghauig JZi- 

il tüAitttog : lähUiag S | ; ; — aiag 
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0Uo^^tiiluog : 2orat^nog 'Egylveiog : S — — — • 

92 ; — [Jl}sTCAimos: ^wttjdog Jlttna ; | 



Die Inschrift kurz iiauh 214 v. Chr., dem Datum des zweiten Briefes 
dea Königa Philippo« an die Stadt Lariaa abgefaart, ist im ganxen 
Tinrtrefflioh erhalten; die wenigen notwendigen Erginsiingen sind in 

eckige Klammern eingeschlossen. Bei einer naehtriglidien Bvviiion 
wurden fehlende Bachstaben über den Zeilen naobgetragen; ieb 

habe diese Nachträge in runden Klnnimem gegeben. Nor wenige 
Fehler blieben stehen: Z 7 ilhlt H = ») hinter AOWHI; 14 steht 
OZKE für o-v-t X«; 16 ETTOY für aiiov oder i-«-iToi*; 19 AAIAIOIE 
für ^ia-Qi^aaioii ^ dut-b vgl. AttOttP' rifv AdQwav Hesych^ 4.^ a. K. 
das IlberflflMige T0£. — tv rhp Ufiivtt „auf den MarktpiaU«* vgi 
Heoyeh anter myo^ und A^qy. 



846 „Lari»tt9 in acciibus uixhiopiscopi** Uning n. 2t. Ktü IdKript. 
TbeMal. trce. — BB. Y, p. 14 (n. 9). 

5 — yAvzmwiOi I on&Etia | To[t] Hit/nt^Spi ni^ toi 

Utting gibt TON TToTEIAO; loC und /7or(»Jiiv( verlangen Siun and 
Dialekt. ;r^^ steht im ömuc von vniQ. 

847 Weihinschrift auf einem Basrelief» welches die Diosknren darstellt: 

Jleuzei/ et Daumet n. 188 p. 419 f., pL 86^ 1. — BB. V, p. 16 (n. 11); 
Vgl BioM Satura philologa p. 119 f. 

Vgl. l^T&ovutos (= jiif^niros) n. 345, «o* nv — I^^r Namo Dana* 
kam anch sonst in Zisrisa vor; Jmm^ \ l4v6noa»ivov \ AaqtaaSa Kium^' 
nude* jintit^s tatytt- inuvfifi. 19&6. 



848—359 Grabinschriften» sftmmtlich anf den Kirchhöfen von XertM 

gefunden. 

848 Le Ba.-, Revue Arcbeol. 1844 p. 816; Umng n. 88, p. 83. BB. V, 
p. 12 (n. 1). 

nnd nnterbalb sweier Disticben im epischen Dialekte: 

849 Le Bat Rem Arcbeol. 1844 p. 816; Vnmg p. 84. - BB. V, p. 18 
(n. 2). 

860 X« ifM a. a. 0.; Uanttg a. a. 0. — BB. p. 18 (n. 8). 
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m Utting a. 24; IHttenbargtr HermM XIII, 895. — BU. V, p. 13 (u. 4). 

Mdiav&ov JttfionntMia, 

8ä2 I/mwi^ d. 25 L§ Um 1249. — BB, Y, p. 14 (d. 5). 



35a e^Muiy n. 28. - BB V, p. 14 n. 6). 
S54 Umü$0 n. 29. BB. V, p. 14 (n. 7). 



366 ütm^ n. 26, X« iTo« 1271, volbtindig bei Dtichetne et Bayet Me- 
moire ror nne numioii «u mont AUum n. 170, p. 126. — BB. V, p..l4 
n. 325 (o. 8). 

ITnmUuM wt ricbere EmendAtion von TTETAAIAIA, vgl. n. 346, 
Qt^tts ilttttUmot : UaaUat St^imot of. ebd. y*. tt> m* 

35b JJuchesne-Jiayet ii. 10 {, p. 125, ist idcntisi-h mit Le lia» 1245 . . . 
trtno[i ro]Qy{7i7ZH(>i , woiiacli die erste Zeile bei DuuLesue • Bayet 
Eimnof roQyiltfos zu bericliLiguii ist. Also: 

Der Hftme r&^nnoQ war beliebl: BwüiMM-^iayet n. 187 TOPPTI 
TEIG)N ist sa lesen: rOPrinni(0N. 

357 MtUer Kcvue arcLeul. XXYIU (1874) p. lül. - BB- V, p. 325. 

EYAE£IO£ BAITHZ 
ITmOKPlTTEIOI EYAEZIIIAI 
EPMAIOY XOONIOY 

Lies: Evöt^iO(; \ *I/C7toyLQtiei0Sj \ Baizeii; ^ Ei de^Uios | ^Eq^aL- 

Mit di-iii Naiiicu Ikditii vgl. Bnhw uQd Afvair Btftiim», Orchome- 
nier, BuU. de Corr. Hell. IV, p. 79. 

m UBw 124& - BB. V, p. 21. 

Hita)M\j^ Q£qaokü%uv^. 

96» U Bat im - BB. V, p. 21. 
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Vj^l. A'«t'(^)or (Gull ) , LainiiT, Stephani ^ehc durch einipe Gegen- 
den deä uöiUlicheu GricuhetilaudB u. 26. Nach dem Vateruamen im 
GcneÜT m schliefiien, war der M«im kein Tbeieeler oder doch kein 
Vollbürger. Vgl. die Intchrift bei Awsay Mt Olympe n. 66. 



860 BB. V, p. 16 (n. 10). — Die ftltesten MOnten von leriw tragen die 

Legende AAPIIAEON Mümn^ III, 286. Die« iat zu losen ^^a^tatainp 

oder in der jüngeren Aussprache ^iafnatttiovp^ Gen. pl. von ^^oQtoMvs 
zu ^inQlaattt (anf Münzen, Mtonnct h. a. ü.) wie AaQUlttiof zu ^(gntaa 
gehört. Aehulich verhält sich lUitt-vaiiwr : IJtUwttwv su Ukktwalw : 
iliktrvtt 



G. KraiaioN. 

861 LmI» pl. XXXII, n. 149, NO. UI, 366; Akrm» Dial. H, 628; Ewä 
Inscript. Theaial. trea p. 6 ff. — BB. V » p. 16 f.; vgl. .91a«« Sattm 

Philologe p. 120. 

Zwei Khreiiilrcrott' auf demselben Steine, an« dem Anfange der 

maccdunischcu Herrschaft. 

A. 

[BaaiXeiovtog N. N. ( tolg Ma'Aed]6iliv a\ yi;/4wta«[o^ 
X^wot,'] — ! — Mv(j'A£leioif i'dn[^e rov 'aoivov ta<; \ noXmg 

5 ist]iudü 'IftnodQ6fii[os — O ^aQta]aiog dteriXei sve^ye^rig 
to xoejyoy t]ag noXiog , dedoa^i ttvt[ov yuti mU \ &!}yQ- 
votg fteXtretcev xarr«[frc^ Mit TroXrvaig] toli; Kgarow- 
vlotg («iüO, rrtaqxlh^^ i ttJ^wio» vmov 'Aai [jol^ 

10 tayovoig , ^btiful'jct^ei^ev /m t[6v tajjiav ovg lo ve to] 
^ftcojf^tOfta 6v}'Qaifei iv y.iov[a nun ovre^^ei f]v to l/ldÜM" 
nuiov /jxi t[6 i» tan 9^e|yo/M]<[y]oy omkavfia d6fit¥ — — | 

Z. 2. Der l^iakkt würde Mttxtiiövtaaiv erfordern, doch bilden Titel 
vielfach Anraabmen, und bei den Makedonen ist die m»^ ofilcielle 
Sprache. 

n 

l^STQaTalyiitog Toi-v JU[XaayiotTaoi'v | yiloiniK\ llunfavtaini 
3JaTQo;voX[iTa | Tayev6]vrovv ^tkavoi Liaio\iiayeiot\, —ov- 
j'oc AvTtyivsloi y revlyavi If^Ia nini'^^oeioi , V^wäoi ^ia~ 

6 Xi'k{eioi , — II — K]aXXt antrat ot , iu^t€[v6vfOvv — ) — 
^Ajviiyorei'ni f (Dudufvoi; ljr[do^c/oiJ , | — n^ l^riiyereioi 
Xi^ctvio[g' hctiöd \ ulilnrr //crrr7m'm/o[c] ^li(iQo;L{oh'ia<^ [ 
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tt^lv XK^ovoig I lud e]y to o^a %a kavtai nun yfpnm mb^j 
fWfft *\al i66i€» Htv xov xa^ia» \fyp\yvt , £do]|e rov 
xowv fog ftohos [fnailväic^i] Aiona hta rtqoa»^ 
15 , Tay 0 wtt 9r]moy «voiUy xat flro[^* Ikaflfor | 

yoißoig a[t']T[oi n^ol^Kda» \ xctt] tmllav yuxi laon/dar tmu 
20 [is6vfa I Tff Jloe]7r<r crvrw vftofgxifiey %i^ia [oaaa (| xat] 
%oi$ loinoig ngo^ivoig tloI [fmfielei\9eifier] ta^\i]av 0ei- 
dovva Evd6^et{ov ovg — ( arrag] totry tayovv yvoriiai^ [tove 
TO I ilfä(fiau]a uvyQa(pei fv v.lova XlS-n^ov] | . . EOA . 
25 ii'/^uiv f.v lOi^ laQoi [olg f [tn jitu o\r(i).<>i-u(i n) yEv6^e¥0V 
[h %ave 1 ty/^ifi^Ev h toig koyoig ia[g 7couog\, 

Z. 16 ÄEAOX kann nur M6a!^m spin. - 17 KATOlZ fQr xal ro*(, — 
ATT i«it wol aiTot, für «rriif noltoc Tpof^v/ar ist kein Raum. — 91 
TAN . }AN => Jttfiüty. - 24 EOA . AKPOYN bleibt angelöft 



M2 „A «tone in the wall of the charch (of Hagilar)^ upon which a 
Herm^ on a pedesial is reproHenied in relier^ Leake pl. XXX, n. 160^ 
NG. UI, 366. - BB. V, 17. (Schrift AO). 

USieyiao (HermeabUd) %^^nUov. 



M3 ^yAt Jfntjüar in the chnrcbyard on a handaome |Mde«tel." Ltßk» 
pl. XXXI, o. 151, m, 866. — BB. V, p. 18. 



864 „KPANNOYNIOYN deotüdi uf einer BfotioemOaM des k«l. Maus- 
eabineto, welche itilaeni selten, ftat nnienm iit** Fr UHämi vr Amsb. 
Ztg. 1876, p. 8S. 



D. Atrai. 

865 XmiMAvo, Tillege de U Ttllee dn P£n^ entre Triecaln et La* 
riMi, dem VigW iTmy Ht. Olympe a. U. - BB V p la 



366 ,fAu mime endruit (wie 366j^' JEr«Ms«y Mi. Ülyrope n. 50. - UB. V, 
p. la 
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867 Die Mfinxen Ton Mopiio» haben die Legende MOVEIfiN d. i. Afo- 

^fyw ™ Mm^iquiv vom Sg. Mo^nie. Uebrigens könnte mich Mit^uoe 
theMRlinh = M6tfnog wo. Qiunde li^jen vgl. ^tb Hhmmif Afo^fwoc" 



F. Gyrton. 

368 .,At one of th(> villapp« oalled Taidro^' (nac}i Xe-fl^t- NG. III, 382 = 
Gyrton) Lenke pL XXXI, n. 147. Vgl. NG III, 361 ; Clß. 1767. - BB. 
V, p. 19. 

iliv9i^ „Denk filr eriangte Freibeit'* wie ««nj^M Dank fllr «tmiii- 
^üt. Schrift A. Auf npäte Zi it weist auch der Vatei'name im Genitiv, 
dodh mi^ dieter Gebrauch bei Sklaven und Freigelaatmen Uter «ein. 

369 „rYPTOYNIOYN Broucemüuäse, von HeHlini im Museum Hedervaria- 
nnm Th. IV, Abth. 1, p. 147 pnbliciert. Andere mit denselben 
Typen haben rfPTQNIQN, dodi brancht man deswegen nicht an 
Seatlnis Lemng m sweiÜBln, wenn raofa eine Bestitigong erwanicbt 
wire« FMMnder Arch. Ztg. 1876, p. 86. 



IV. Perrhaebia. 

a) In vorioniccher Schrift: 

870 IVnunw. Lottutg Mitth. d. arch. Inst VII, p. 223 (= Suhl Imag. 
insor. Oraee. ant. p. 19 n. 8). 

— g ^Oqiaiaöa ov/ ^r^/.£ %ai 0i^«Wra[fJ. 

Die Göttin Hff.i(aia ist wol = S^ftif. 

871 „X Townmo sur le cote d'ane atele sculpteo rcpreaentaut uu soldat 
ann4 d'nn large bonclier r«nid*< f siiwy Ut Olympe n. 47. Vgl. BB. 
V, p. 19£.; Mäki lOA. n. 888. Besser gelesen von L^Omg Mitth. d. 
aroh. Inst VII, p. 224 (— Mhl bnag. inscr. Graee. ant p. 20 n. 9)w 

A • A . E u AN ^ — I FaaidafAog na\i]g IIu&mvBiog 
jit[6q]\oi itni9fgn aqiat[tv]iov \x]^[o\v6g irr aQovQlas] 
I ElltA. 
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[372—373] ThesaaUen« 143 

Die Ergiasong«!! k^ti^joi und d^^at] rOlmii fon 

Zfl fflM y her {fnaQtayäs^). 



b) In ionischer Schrift: 

378 „At Turnaro at the metropoUs" d. h. im Hause des Erxbischofs 
Zeake pl. XXX, n. 146, NG. III, 866 auf einer dtr Seiten eines vier- 
eckten Mermorblocksi CIG. 1766. - BB. V, p. 19. (Schrift A). 



878 Vermutlich thf «^snü^frlifn l'rspnifir'«, jodofh keiner heRtimmten Stadt 
zuzuweisen ist die Randumschrift eiues broneenen Kyinl)8l'iii unbe- 
kannten FuudurtK, zuerst herausgegeben von OiktmomüUs (hnuixta 
jioxQtor yQdftfittra p. 129) , darauf von FriktM wÜ Abbüdnng Arcb. 
Ztg. 1876, p. 31, t 6, I ; Jtöki I6A. 884. — BB. T, p. SO f. 

f9vae beisst wol „war vgl. ö ^t/xac n. 372. — xo^/-«« enUpricht 

Mit eigentüd» ioliicber Weite, welehe xo^< erheiidite. Themli- 
•eben Unprang dee Kymbekm beiweifelt wegen dee w in vorioni- 
aelier Sdvift JMsr Did< I, pi 887. 
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Abkttrsimgeii: 

Bß. 4 Bvaunk&rgtr'» Beitrage zar Kmde der tndogennaiittehoi Spradien. 

CIG. = Corpus inscriptionum Graecanini. 

Dtchanne = Uecharmr Reeueil d'inBcriptioris int'-ditps de Beotie , Paris 
1866 (Extrait des archives de» missions ßcientifiques et litteraires, 
tome quatrieme; deuxieme serie). 

IGA. » Inicriptiones GneoM «ntiqniiifinM ed. Mtrmmmm JMI, BerUn 
1862. 

X* Keil Sylloge inBcriptionom Boeoticarunt, Leipsig 1847. 

Jt". =« K4ä Zur Syllogß inacriptionum Boeoticwon, Leipzig 1863 (Be- 

Rondpror Abdruck aus dem 4. Sapplementband der Jehrböcher 

für claftNiHcb*^ Philologie). 
La. Larfeld byüogc iu»üriptiouum Bocoticarum, Berlin 1883. 
X6. = Le Bat Yoyage arcbeologique, Inacriptions du seoond volume. 
Lk, s £Mft« Ttvnh in Northern Oreece, Bd. II, London 1886. 
Fitt» jBSfp, B PiMi» !B^pq^iC^c i^mokotytx^, 
E, » lUn^itAi Antiqnitte HeUeniqnef, 2 Bde, Athen 1849. 18ft6. 

Die hinter der Hauptnnmmer in edcige Klunmem eingescUloieenen 
Ziffern beriehen rieh anf die ZShlnng der Intehriftmi in meinen Oriedi. 
DieL I, 20l-~211. In den kritischen Bemerkungen hebe meine Yer- 
routnngen mit üf., oder, insoweit ich sie bereits in meiner früheren Samm- 
lung {hezzmhertierh Roiti äfre V, 185—283; VI, 1—66) ausgesprooben habe, 
mit M. in BB. bezeichnet. 
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I Das westliclLO und nördliche BOotien. 



a) Aelterc nnd jüngere Zeichen neben einander. 
374 [i] „Iß marmorc prope fontem vici Capren», hoc fst Chacroncae, 
vidit G. Geiiius (Itin. Graec. p. 221)" CIü. — „Titulum etiam Princepe 
^mkkrm in itbieriiio (D«r YoilInliM} • w vkPUB eommemontvit 
p. 84** K. — CI6. 107«, dMroüßk Lb. 607; TgL Jt. 194. - fiB. VI, 
40; X«. fiO. 

Dem Üteren Alphabet gehört O » E «• c« an, dem jfingemi 



h) JnnprercB Alphabet. 

376 (2J ,,Prop(' thcatnim. ad introitnm cuniculi subterranei, fragincntum 
iittcris i)ul("hf'rrime cxaratis" ( 15H1 (mit Anführung der früheren 
Publicatioaen), vgl. K. 56. — BB. VI, 40 j La. 58. 

- - - av^Qeaai Xa^dijvdalg - | N]i[K]avuq KofUfo- 
i[ta}f» , *J7K ,1 ji^odios noUfna[vog] , 

Z l XAPONAA: Jtoeckh. - 2 AIXANOP: Keii - KAI<t>IIOAOPQ: 
J^MeM nach Jleet. d ecgiiut ^oeeilA. 

376 {3J „At Kapuma, on the rock above the theatrc" Lk. — CIG. 1596 
(mit Anftihrang der früheren Pubh'eationen), Tgl. £, 104^ Lk, II, 118, 
t. Y, 24i Lb, 792. — BB. YI, 41 i La. 61. 

377 [4] „'Eni ßa^tov Xl»ov o^owfioQtfov 'y«F/Tr/v'* PiUaki», — CiO. 
1696 (mit Anführung der früheren Publicationeu) ; nach MeUtiu» Lk. 
II, 113; Varianten aus Ro*»' Copie gibt K. 104; 'JJy. äqx- 841; 
J». 794 ; nach PiHakit X. tSia ~ BB. VI, 41 ; La, 62. 

KttXhvhMy Kqixohxoq^ \^qt(ni(jttv ^ \ KaJUdg (oder iCsiUc;), 
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Bdotten (Chäroneia). 



[378^381] 



Z. 2 K\/AITiniAAI Pitt, und JJ, EIAEIGYI\ CIG., EIAiniH äom^ 

aber I in der niiUlercn Silbe haben drei von Uucckh benntztr ('tii.ieu; 
auch Ihtlakis versichert aaf das Btrstimmteato, daw siuh EIAEIOIH auf 
dem Öteiu beÜDde* 

378 (5| „In templo Panai(iae" M^Mm». - Nach Ctfrimm» und JMrIiiM 
CIG. Ifi07; nach JfdWtiM Zifc. II, 113; nach dem 010. 798. - 
BB. VI, 41; La, 68. 

Evvoua , l^^fp)j io^ , KquoIou , Iloixhai^ (oder Iloi O^tag) 

879 Bei dem w^x'utHfvjMt Suawm^»«€ HiXtatifas in Kapruna, Fragment 

Ton gratu ni Marmor, 0,11 h., 0,18 br., 0,15 d . nn den beiden Schnial- 
seiton abgebrochen, oben und unten regelmibig beschnitten. Lati- 
scheu? Mittb. d. Inst. Yll, 3öS f., u.ß 

d. i t 4. \ [©]e[o4,'] . I \tavos K^mog 0\ | 

5 - - - \tx% i$ iq^iß]tay ev tä Tayftcna - - - | - - - [l^i']- 

timgaveig ^tovautylog] , | ff w» , Tokftüi» Bv- 

Saiuo ,0 j ow'ot: , y(iomua/.\ og E\vda[fita] , - 

— I - - - y ^HaxQnoli'Oi^l , 

Die Ergänxungcn sind von Lathchcw 

880 [♦>'] y^Tt^ttxtov Xt9ov if€UOVt ivttiot^tautvw iv «QTaut^ nUvqQ 
Tnt i» KKnQowif ötgittf toS noUrov jiomui Bhtxthf^ « »«(M rijv 9v^. 
ftnxoi 0,38, ntthos 0,28" SUuMtakt» U^nrmmf IX, 381 in Minaeketn. — 
La, 63«. 

l4ya&ij Tt'xi^ . I 0a£ivu^ IJov^foroc: t'h^E , dtdoyßt^ \ tr^ 

5 \r^Q^üvei'(ov \\*!argo'/.)^h' Vcn^ozAciot; 1Iei uaiiür,f,y.rf av- 
tof xij ffr/ortiKC , X») t<jU£>' arrv ya{c] j xi) /tr/./Hs lyoßvav 
uo(fd).tur j y.ij 7rok\e.]\uio ä)] Igamf; , aTj ta aXXa na^ta. 

Die Ergänzungen sind vnn Slamatakis hinzugeAgt; da^iRelba gilt, 
wo nichts andei es bemerkt ist. Ton den £rgiuanngon in den folgen* 
den ö'tomotoXPM'scben Texten. 



881 [6 *] ,,^Tf}iq TfT(tdyturoi h' tl<Sn fHüi^Qnv, kiih)V if ftiov, f i;»oiv n,50, i^«'- 
TOff 0^2 ittA HR/oi'f 0,28. *En$)'(Ht(f riv fl( ruf dt« 7ta(Ht»(tfitrtts 

nltvftae tn* inofiiinf9 (n. 881 und 882). X^XilHx ciV^V If^oiTo^i)^^ 
/>' 9t/itlioit ftaayivtari^tnf o/xo^o^itw rst ^opeucrareiurn f ot^ j|f«i^av 
KanQtnru [totCntn XatQtavtittf) naw r/;r iftaSni)V oJr;»', x«T« r/rc j-*- 
routrits fx^r ixrr.nxrufHq rtp 1871 i'vio Tflff a^jpaioio/ur^f 
«roi^ar* iilamalaUi* Li^iiMiiov Uk, 319, — Xa. 63*. 
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[aä2— 385] BöoüßD (ChäruDcia). 149 

TTargtay JtmiXldao \ SaQu^n , *'lai , ^Avovßi. 

Auf dtjravlhcii St iir foljft oii» Fruila8»unj;[h(kci'fl, ilaa m dui- xmvii 
abget'aMt, nur in uiiiiguii Kigcauainen [Ev^aftoSf llfnviov) uuch dialck- 
tiflclie Siniren zeigt. 

38)S [G«] Auf einer aiulom Seit« denelben Stele. l^tuMMsU !4»^nuo¥ 
IX» 3ä). — La. 53^ 

6 x'^'O NiTuao XdjfHMho , üovmrdoyuovros \ TCtf lot^td» 

taga^ tu Safgam , f(aQafttivtt\üa» avtav aveyntXututg ig | 
10 Uta ^iau , Tay amdtaiv ftoiwftiva | dia tcS aotnädita* & 
di Uta y6vvd\aei Sovffim ^wrag Ihtf^ivag | imta td 

Z> 7 i^r ütumatakiH wol flun-h ein Vcrselieu statt rrtr. - 2 und 
19 iimgMm and jruQ^irtts J/., na(t9ivu und naQairtts Stamataki*. 

888 [6'] „2>»Jii7 mpffymro; ü/^oi; ofiofov ri/for? 0,70, iriUirotv 0, t.') ;f«l 

Titt)^oi ; 0 20. ^En tynntf i^v f/n (ti in( ävo TKtnnKHuivttq nktv{t«i. 
To arm /4/(*of ri/f fiiQtro'; Tilunutg ro xni' iloiniKm tu> .'i tttifi^rnt tarXv 
iif 9ftQfi/rov , lilX' (vxöifoi avunXt<fm>'T(a , ^xm^ iwt xK^imn' iiroftnTUiV. 
'ii di tlaaaiav yfHtnx^ nliv{iä tinu , (y; nUyn ft(Qt\ nQog rit 

Mir» ati(o9tm , lUi« gaX tuSta iuAoflA, *H 7t{nüi>i iif(im nlivon f/u 
nint dvaMftt (fotUcMP , tkf (n. 888 bis 887). . iuA t} 

^ n^yovftivif* Stamataki» Id^^rmov IX, 8&3 u. I. — La. ÖS^'A. 

Stv6(fayr[o<: t - — ay]Ti&etTt natdagtoy t6 yero^ievw 

«wrü hu Ta<i i>Qe:i:räg \ , [w o]vovfta JafiaiQiog utQoy 

TV 2a^rn, top um^taiv noi6^[£\vog dta t<5] aovyed^iut 

5 xor vo^iov , üovm'dmuontay X13 t€$y oUoy — | 

tfimog Ssmipdvrta. 

384 (n^j Auf denelben Seite der Stele. SUmMtU ebd. n. 2. - X«. 
[810$] roi'xoy aya&dv . .1l€[X|cV<0vo$ a^cS , /luvog Ilaya-] 

5 amdtßiP ftunwfitsvog dta tw cotvi[dQ{to xor] tov voftw, 

Z. 1 AMhfavoq Utamataki»: La. 
3SS t«r] Ebend. SkmMdf ebd. n. 8. 
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Böotien (Gharonok). 



[386-890] 



^ftnog UffoSem avti^Ufh Mt^ov Tay fM» ^«^^[[wly 
5 fteHvog] M TW oavwiäQifa xor tap vofu»* naj nunißaKi vv 

Z. "1 .,?r^ tov ti(txriMi)r ti tol- tlya.'ttjr i'naQ^ft ym'iiiiitf ftf/^unun'nv 

vnuQj(ti yotififia ttf-&(tQ^ivov xal nQo lov ,,ac xa" Iv rtp avttß attj[^, 
J&maltiQtu<>ii jml touto $m toO ß** Shin^UikU. Dtmadi tohreibt 
StmmaiakU {ß^ya»^ f/)«^* — Befindet rieh wirklich iyn^, und melit 
vielmehr Ayu^^ anf dem Stein? — 6 ir«^/^/!«: jf., Grieob. DitL 
I, 219. 

386 [6/] Ebend. Stamatakin ebd. n. 4. - La. dS-'D 

387 [6rJ Ebend. ö'tomataAi« ebd. n. 5. — 2^. gS^/E. 

KcuptaodwQfa arri^tm vag ftdiag MXag Zm\Xiaw xai 
Jäiitw \ai»ag XU Sa^artUt tw am&eaiv 7gCi6fie\vog 6ta 
ütfveSgttü mar top poiaop, 

Z. 8 Autfalicnd ist xal statt x/]. 

888 [6A] Auf der «weiten» kleineren Fläche dee Steines. St m m ^ M ebd. 
854. ' £«. 68-. 

{.cü'ioy^tevog, top M^wtP [dia\ 1 1& üCVPtÖQim 

Wt top POfiOP. 

889 [6A] Ebend. 8tßmMti$ ebd. — Za. ebd. 

*Oftohai(a nerQadi | [ovr/^^jetr» tcc ^oiyam 

Tay [/My/frv] { — Toy apa^wtp 7roio/ie[)'og dm | rw cow- 
ed^lia xerr] top p^wp. 

Z. 3.4 ('»« - xÖT urginzt Xa. 

890 [6*] n^rigliv m^^^tpoc» Jt/^v oftotwt u9lMfifpfi ro «r« 
"Bxi* 0,65, nAaro; 0,48 gal nn^ot 0,28. *BntyQuif>tts f/ct f 
r«c r^if fliUi^. *Sp fiip jr^Hrj} ifA«ii^ ix** folgend» Weih- 
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iaMhrift und) iumHatts Mim tms i&ie (n. 88t hk 888). . £^ 
f/i^ 3ml ij OT^ltj ttvti} h «vry »iatt xtnit wiv toififiiitor roC 1860** 
aUmMt» A^^Httaif IX, 854. — X«. 68/. 

ileiff S I Sanam , ^lai , liyovß[t]. 

m (&] Auf deivelbeii .Sdte der Stele. SUuMtokü ebd. n. 1. - £«. 
6a/A. 

jiqtaiiju» Ztanovqta midtiti Twg \ /idims dovluts 'Alyet- 

5 aüom ag xa t^mu II OMj^xJU/ricig x^ fvs ^Mtig ovrc» » to» 
oyd3e|iriy ftottofavog diä t<5 aovimd^to xor vdy iv^ov. 

39S [6^J Ebeod. «SfanurfcuirM ebd. 856 n. 2. — La, 6a/B. 

%ü Sa^[Tti\ , ta» am&iaiv ft6it6fi»os dia tag ßiolas | 

898 [6q Ebend. SkmuOakii ebd. n. 8. — Im. 68/C. 

- - • «og a^ß fiuvds UtMMO/itufiw | [yrayr«]xi^«(iif^ 

5 oiy 7roio/u<iiio$ dta aowBdt^'ctf xar toi^ | Mj^oy. 

894 [fJ-"] Auf der zweiten Seite der Stele. Stamatakü ebd. n. 1. ~ Za. 
63/ A. 

[6toj$, novxc ayaO^a, Meivog II^O(na\\%u]giW TQiaTuxdi 

895 [6"] Ebend. Stamataku ebd. n. 2. - X«. 5&r B. 

li^elytt) a^cä ftetvog Qoviw \ ftOftgür^deAari^ JiovMig xig 

xo iiMi amutldmag , «b* | am^mitv fsamvftwu dia tm 

Z. 7 Auffallend ist noioifievH, statt dessen ndioutvn erwartet wird. 

Eine dritte Sklavenweihung auf derselben Seite zeigt als einzige 
dieUktbche Spuren nodi dl für 13 in dem y«neiilfj«^^<e^( Z* 6 und 
* für ft in Iwäi (vgl. Qriecb. Diml I, S89) Z. 2. 
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152 Böotien (Ghäroncia). |396--399] 

896 Anf der dritten Seit« der Stele. Stamataku ebd. 856. - Xo. 68*. 

(Dilat iada m 

Voran gebt i-'mo andcro Sklftvenweihiing, die hin auf «las dialcktiiolie 
ü des MameoB [K^Mpmtav Z. 1 aar Formen der xotnj aufweist. 

ü97 [Gp] ^,II(rit xffAa^ut ix ror «rw xai xdita /4^(ioif at^lug THQaytürov 
ufynlris U^v ofiofov, . *En lyQtttfiif «f^ ^V*Q^ 3Na« r&t t^Ts nlfvQtii, 

hignt ofiotve arifii};. Tit u/idxm tils n^tSri^s nliv^äc awCovir» if/mt 
Ava^iaui t^oiltuv n\i (dialektisch ist die 1. [n 307], 6. [n. 398] 
und 10 fii. 8'.)'.>j Weihungf) . . Ev{){i>f]anv xu\ itt ttftdjgm rttCrtt (r rij 
ttvrg Uiou XMÜ lo itos 1Ö71^* StaiMtakit ehd. u. 1. — La, 63« A. 

\^flX/Bdd(ita a^w ftetpog 'Ofiolcoifa \ ^emxfffdcxan] Zf^hnog 
^IncTeiao ) [avwl]^iTt tav ^dla» dovlixr Ev\ — v laffw 
5 fei SttQam , va» aid^jptv ftoitoftans dio üotve ÖQtfo 
tat TO» vofiw» 

Z. 2. Auffallend ist mvtfxmiStxütrj statt Ttiytix^Jtxutri, — 3. 4 Ev- 
\fi<6na\r t] Ev[ff Qoa6rtt\p Stamatakiit. 

898 [Gl] Zu (1. I S. Iben Seite der Stele gehörig. Skmatakit ebd. 367 

— - tog I ftttvoq |w fe€vie{;/.iß€]AjaTr- ]^Xe\ - 

avaTtS'et[ti \ r\ay ftölccv oine-\ 
[Xev]d^eQOv avKü Evd - - | lagav tc7 ^qd/ct , | %av avd- 
10 d^eatv Tfoiw^e vof^ diu iio ooivtöiiiio \ aui i6v voftov. 

899 \Gr] dervelbrn Seite gebörig. SUmaMU» ebd. 366 n. 10. - La. 
68« K. 

t^rrty^nos ftOQiivrwp avr^ tcüv | Mtr/.Qitjvog , ^d- 

fiioi{og] KaXidTtXiog, avarid-utt ttag /tÖttug So^ltog Ev- 
niXidav utai Zutilow ta^iog * j [ku 2aQd7i:]tos , ti]v dincr^cafty 
7ro]toi\utm Sta tta aoweSQm xar tov voftw, 

7. 2.B Aiiffulli'iKl <4ind die Formen xa/ fUr xi], rijy f&r rify, [no]M}v- 

M/r« statt [n(jjif/»<;^r«. 

Die ü1>rigen 7 zu dorsplUpn Sriff der Stele [rfTi "'rijri'ti SklavtMiwei- 
hun^en zeigen DiüUktisclics nur iioili in Eigeiiiianiea, die 2. in 'Tt- 
ftoytrovog, die 7. in Ätttfwiov, die 9. in /CnUtxQuruis EbcDso Imiten 
die anr 2. «nd 8. Seite der Stele gehörigen Stücke Dialektiachet mir 
noeh in den Namen l7«fii/«aMiy, ji^x^^dftov, Ktuf^aim, duttdiSw, .Im* 
fi9i(f(oVf Ttft9y(TWos, (Die Inachrilten eine» „ßd9^ ttt^ymiw^ 



Digitized by Google 



BöotMNL (OhÄromia). 



153 



and eines ^fttfAn^tov AA'>oi ", die von StaviatakU %. 0. 860 publiciert 
werden, sind ebenfalls m dir xoi,vj] abgefasst mit den dialektischen 
Bfliten /fafttn^(ov, ITa^»ivttf lagd , ^9ttpiop ftnf doO enteil » Zu(Utv 
woS dem sweiteii flt&ok. 



400 [6] „Die uftebfolgeiideii luolirillea oopieite iob «un Teil telbtt bei 
einem Iranen Anfentbalto in der Gegend yon Chiranea am 16. Mai 
1862f snm Teil wurden sie mir in Athen von Herrn Rangahi nach 
eiaer ihm Engekommenen Absibrift mitgeteilt. Der Stein war vor 
nicht (jar langer Zeit in der Nahe eiuer Schenke ztifällig ausgegraben 
worden und »tand noch im freien Felde. Wir waren eilig, die Sonne 
brannte sebr« und der Block war teilweiie mit einer ans Moos und 
feinem Sande xosammengewaebeeiieB Bannte dergestalt fibenogen, 
daM ee einer längeren Manipnlation bedurft bätte, um alle intohriften 
leebar an machen. — I halx- Redenken getragen, ob ich diese In- 
schriften bei so mangelhafter Abschrift pul^licicren solle. Doch könnte 
der Stein inzwischen vprachwundcn sein'' FrelUr Berichte der K. S. 
Gesellscl.ait der Wissenschaften VI (1B54) p. 199 f. t, IX, mit Er- 
guiuungcn von Keil. — BB. VI, 41; La. 54. 

T]dy fldiov [dov\Xov] *B(^(mUL6caß ict^ | [rü] 2a- 
f&rst, ntX6f$t»u I [vf^ ay]d^«rtv dwi %ü [aot;]|i«fid((ai xor 

[x^t]og m) aoiw[t]tido[W|i>y}roc. 

Z. 1 - - rONlAOAPXOMHNÜI: fiHvo<; Preller. — 2 . . OAFIOnEN 
TEKNAE: J^eiier. — 3 - - lAPlITOKAElI : Preller. — 3. 4 KMNI - - 

\T01: itf. in BB. — 5 EM - KONriAiÜNAIX: Anfang 3f., Schlusa 

KtÜ **- 0 Anfang ergänzt JMI. — 7 rf r LmfM — S Anfang ergänzt 
Xuli Tfil JV«0sr. — 10 ergintt Zeil. - 11 lAHTfiOYIfiK^I: 
Anfcag M,, SeUiiia JTmIL ^ 12 - - MOZ KHEOYNIYAO ZML 
18 ergiaat Xml. 

Auf derselben Seite dee Steines befinden aidi awci Sldaven weihungen, 
die in der Moinj abgefasst '^v.^'l. Dialektisches zeigen in der links 
stehenden noch dio Namen Mvaatlaov, ^ittjAot^j^ov, in der rechte 
stehenden die ^^amcu ^A^x^iifiov^ £uMJ(dafiog. 

401 [6] Auf der zweiten Seite des Steines. FreUtr ebd. p. 200 t. X. — 
BB. VI, 41. 

Id^MfAUi OQ^Ci fißivdg | (DiXi^fdüivog [a»]ri[&UTi] 



I XA . • . fi . E 

Z. 2 *tlnfi[o]voe7 — TlOY. 



QliMk. KaL-fiiitltftM 
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154 Böotien (Cbäroneia). [402— 406] 

Darüber Keaie einer anscheinend in dur xotyij abgeiasäten bkiaven- 
weihung. 

— — — — ' 

408 [6] Weiter imtea aof denelben Seite. Fnüer ebd. — Ba TI, 41. 

njOv[&i]a[o] a[^oyrog f^eivog] ^Eq^aUa [fr]c(vJ|Te)tiid«tai:iy - 

mtXuog x[^] I . . APOir • ON 9lun{og 

^]|r/t^My]r( T[ay /i4)/ay] crv | t]iS 

2ia[^]a[/ri. , fsaqtmalvaacni] «[vrjc/y a[c; xa | ^W£t»[»- 

•^Ji. , Tay [ai^mi» it<H6ftey]ei M r£ | a[ö}vveÖQi[ü} nuaa 

Z. 1 nOYIDA . A : FreUer ; am Ende der ZeUe ME: Ftttiler. — 3. 4 

OIÖN = . . I TIOETITA ANIAP - : if. — 5 fEIZANA 

AZEiZAfiZI Jf. - 6 TQQMOITAN NEIAIATQ: M. - 7 

T . YNEAPIA : Jf. 

403 [G] Auf der driUen Seite dee Steinet. Fr^ikr a. 0. p. 200. — BB. 
VI, 42; Xo. 65. 

4u [dta t& I 0ö\vndQiw x^rr tw [i>Of<o»]. 

404 [6J Dicht unter der vorigen Inschrift. Pr^tkr ebd. — BB. ebd. ; La. ebd. 

— 0» a^idf liuvog Bun^Ut] | — «xij IloUa^ 

%i£ K^mog [xij I *A7tQ^^f/M^ mfwidftm 

%]6¥ [/]idco[y I f«S 2]ai^^e » va¥ am9«U3f [fro- 

t\6fitm dta [fVtf aovnäqUa xor fov | i^]of« 

Z. 1.2 ergänzt if. in BB. — 8 PIAIO; Preüer, Die Verbalform 
ergioit Jf. in BB. ~ 4. 6 Mhr. 

Auf derteibea Seite iteht noch eine SUaveiiweihiuig, die in der 
M«yif abgefaest ist. 

405 [6<] „Sur une pierro tumulairc . . . pr(!'s du village de Kaprena . . • 

Quaud je m'am'tai ä CIiltoiuh!, la picrru etait encorc au memo cn- 
droit ou eile a ete trouviie, c'est-ä-dire ä j^aucbe de la routc qui 
vieiit de Livadic, un p*'u avant l'entree du vülngo, et ä une ceutaine 
de metres des debria du Linn colossal^' L/echannc p. 32 n. 17. — 
La, M. 

luQXoyiug fABivog ^eimii^ejxairi; TTa | 

[rwjs idiws ^i^%lfas | lojy ayd'&jiP 

«votb^yj 

Die Ergintongen sind hier wie in der folgenden Inecbrift von He- 
eAarm« hinngeifigt. 

406 [6^J )}^^ meme pierre et fais&ui üuite ä ia piecedente." Decharm» 
B. 18. ~* X«. 57. 
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[407-409] Bootten O^badaa). 155 

- - ' [a^ovrog fteivog TvevrmafißataTii Ka^iaodcu^a 

- - I - fUtQiovrog] ovff tut Mffofj; — - anid-BiTi] - | - - 
lilftifMMm - - I - 0ot7)i(!ed^ NOT vöy fv[/<oy]. 

B. LeMeii. 

•) Ae Iterec Alphabet. , 

407 [1] n'Bnl tttqaytifvov ßnOQov Xf^ov fifXavoxQAov, Ed^4hi ro 1834 4^- 

T(( '/Qa^fjura fiai Xfav f^rjXfififiiva . . To (ivm i ■ r-nfi^Tfpöv xal 

fj.^Qog T>jf J^^ifTf nXn'QÜq Tov ßd^Qov fin)r dxfqeua' to x«reu u#()oc «i/iow 
c7ya» äx^itnti^utofjiivov" IHUakia. — CIG. 1678<^ (nach KöhUrs Copie), 
daniH X(k 766 (mii uigeiiMflr Wiedergab« der ft. «nd 4. Zeile); FUL 
Vifp. i^er* 3409; I6A. 160 aiit Husollgaiig einer dritten Copie vom 
Bm^ Tegebneli. — BB. TI, 1; Xa. 00. 

yttßa6ua[i]o\L TQl^m[vi\o[i] | ano tag i[<7]dojt5$ - - [/ra- 

h q\\aaxövTig e]u7reJ[ay - - | /f^^m[n\ | 0«ox[jlj j 

'JErr[afi] 

Z. 1 /EBAAEA . 0 . . KEOOAUO KnhUr, . E . . . LA . . A . P»'<- 

faJbV, Ro»»'. M. — 2 AnOTASETAOKA< Xö., APOTAS 

KEJ^t'OK PiU., APOTAKE. >0K Ro»s; dno toc ^[ff](foxns- „ilcm ('ontracte, 
der übernommenen Verpflichtung gemäfs" M. in BU., j?lc ichzeitig, 
conjicierte auch lUfhl in I6A. taioxa mit der Erklärung „euccessio/* — 
8 A$YONTE$EMPEA>E X9., AFIONTESEM . . Pitt,, A> .0NTE5EM 
Moi$ : [n90}i»xAmt Boßdtk im CIG., Ii^arcdfoy] JC ; mit nv^x^ B/tnii«» 
(z. B tor raov) vgl CIO. 1081 (XMWEpigr. 918): uixin d^i^e xal 
noQov ffJTTfSov amoat Ntfitfatf. — 4 OE+ + in JTö., $ . . > 

..P.K. Pitt.j Rott erkennt nach der 8. Zeile nur noch 4- otk! ® : 

Röhl. — 6 ®EOK Aö , 4> . 0 . K iW. — 6 EPAA 

Kö^ . PK . . Ä«. — 7 . . 0 . K PiU. 

408 (d) t^^ens nn obenp devant la ?iUe de Livadie, l Tendroit qni 

OOnserve les restes de ranclenno villc'' R. 896) damaph JC. 176, 
n. LXVI«, leA. 266. — BB. ¥1, 2; X«. 61. 

*E8tl IfynfXü (oder Hj^OidttO 

ETTEi 12., wahrscheinlich Druckfehler. 

499 [8] „Gee inioriptione (dieie und n. 488), ainri qae quelques autres 
d^an äge posterieur, sont ecrites sur des picrros da mur mcridional 

a rintcrieur et au fond de la tour de la fortcressc de li*''vadie, qui 
s'eleve au deßsua dos sourccs d'IIcrcine" R, 837, darnach K» 177 
n. liXTUrf, IGA. 214. - BB. VI, 2; La. 69. 



166 



fiöotieii (LebMifli»). [410-413] 



410 [4] Auf einem der Blöcke „dütit etait oompose nn tres-grand tom- 
beau trouvö en 1847 dans Ics vigiica de Lcvadie. Ces blocs avaiciit 
cte arraches eux-niüines ä d^autres monunimiU pluü aucieus, car ia 
plupart des iascriptious furent trouvees dans unu position renveraee. 
JPen doifl la oopie iü. luiridAf wAea cmploy6 du mnM* JR, 906B| 
darnKch X* 69S, IGA. 290. — BB. VI» 3; Z«. 68. 

IlQoxXiuas, 

41t [6] „A Levftdie, conmraniqni par M. lalridit^ JK. 3072, dmuch 
691, lOA. 291. — BB. VI, 2; Z«. 64. 



b) Aoltere und jüngere Zeichen neben einander. 

412 [10] Auf einem der bd m 410 beschriebenen Blöcke. M. 9064, dar- 
nach 692, IQA. 808. - BB. VI, 4; La, 63. 

u ist noch durch E, x bereit« durch X au^edrüekt. 



c) Jftngerea Alpbabet. 
418 [18] In der Kircbe der Paaagia. UMkt, — dO. 1571 naeb einer Copie 
von Focoeke, Lk, II t Vn, 82 bietet die enten 86 ZeOen; am Schlnn 

derselben bemerkt er: „there are aeveral lincs more, but a fcw lottera 

ouly at fhe bcpnnTiinpf of cach aro prcserved.'* Die 13. Zcilo hat 
Vlnchs Reisen und Forscliungen I, 175 Anm. 13. Die Ct)pien von 
Pococke und Leake werden wiederholt bei K, 37 ff. und Lb, 761. — 
BB. VI, 4 f.; La. 65. 

[eS\o^e xij nolx ABßadBi[T^v'] ( — — xdi [TJ^ 

<jpw[v]£ot - - I - - [<^^[)ia]s - vofiiafia | (f«ta d^ax' 

5 nawv e[lX]v[T]ag diiMi xanr avxov, II oaxig xorrcr- 
ßeßaow am^eixfe Y]a[z cttx]\6v Shux d^egyiawv dXvrag 
<5mr , yqaq4\uEv avt[6v\ sv tqia xahxvta . — [!^/i]iWa[5 
l^QQi4i^fa I 3Ialmd6viav ßaailevlg] %ceaißd\$ iv] t[6 

10 fx^jo»' t Trf() avTOs avuü ctvl^Ei/M - - - |j [/]txctT* . 

^^QXeyccvidag l4 - - \a JleXlavm^ 'McTa[ftag'] ayi^<]iM 
aQyt'Qiü) \t]\Qig /umg, TrlXiJuaxog üolBfittigx&v [J\m^iEv\s] \ 
i'A. Kvreviov TgoqKorlwi h %hi¥ ^rfiavff^ | do^ounl^ ^«0, 

15 [^(!ctxn\ot[g hC^in^v] mm dim fU^n . AUtUw • 

t^lmuana] \ d(gaxii\ttö\ >rMi - -| 

- - ido^Jithf . Eva»i$]idag Mi%li^\fum>9 ^ofx]^ | ißäo- 

20 fidiuma d^ax/iae . ISag | Jaii&x Ti;>{<]<^ ^f^M»] 

I ^eal^JfSag Mi^tqimog [A\o[yC\i^ [hßdoti}d^ 
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nufi^to] I SQOXfdag - aQyvi^iu) — | JItH 

86 [^]6vL-/.oq <P<jU>|x^eeos Ttmey^og «fixer m€nr^Qag. || JT»- 

nov9wt%og Tava\[y]^r^^og OiXo'AQOteiog tqioMvta [ajra- 

I ^[Q7V\Q^^] • I 'f^« axcf[rf^]^ö[t;] 

80 KaXlX] - - II l^Qiaritayog XaXvu^evg] - - - . | lia<ntXama* 

öa;^ Zr^vodotüi [n:iv]\te ürcer^Qas - - - — . | Evccy' 

35 [ß\^6ag \ dQyvQiw . N . f^yXaog - - 

- - - j arctrijQag ----- \\-^]iog Oiöoldio - - - - - j 
3I$vsvL^dT€i[(s] [vniQ tag] | nolio^ uvi[i)-€i'A£] 

40 — \\d[ao] uieliTjCilSevo] |a (;[i:]ai:[^^g 

- |7ftü[A]ot; Ka7cilwi>0(^j - -- -- |- -- -- |- -- --|| 

45 *V TO [avrpjo[i'j -[ ! — - -- |- - (J^xa 

50 ^ I - laog Ka '-9 | | 

[kß}5ofieili(.ovTa] | i-- 

Bei der Fehlorhaftigkcit der l)L-i(len AbHchrifton nnd ihrer gjofsen 
Verschiedeuheit erschciüt es angemessen hier statt einer varia Icctio 
lieber beide Copien bis zur 35. Zeile vollständig abzudruckoo. 

1 JJL OEETHHOAIAEBAAEI 
Po, II ... 0 I I THnOAlAEBAAEI 

2 Lk, ... AN . 0 TO . . . PEOfl 

Pd. * 3 " '0 ( I I I0QIOIKATAPO 

Z Lk, . . • . PO PlÖNO .... 

A. . . OPAX . . iiinomizMatap 

iZJt. ÄEKAAPAXMA Y . AIAEKAK 

Ä. AßNEKAY } AIAEKAKATAAYT 

6 7^-. KHOITII . El KATABEBA<2NANTK)P 

iV VKPOITII H ENKA I ABEBA^JNAN TtüElKITTA 

6 Lk. ONA EKAAPA XMAf2NEIAYTAI AEKA . . . 
Po, ONAPT! APATMAßNEIATTAIAEKA irPA<t»E 

7 Lk. MENAYTfi . ENTP lATAAAMA . YNTA . PP 
A. .PI EIIAYT^2 TIA IT . . TAAAN ... I NT . . rKHÄl 

ex*. KAI . KEA0NS2NBAIIAEr . KATABA .... 
Pb, KAI EAONONB " ITA / . I APABA . A . THN 

9 Lk, . 0NYnEPAYT0rAYTS2ANE(>EIKL . . . THI 

Ä. . . ONY H EP AYTOI Y TßONEOElKE HA I f . Tll . 

10 Lk, APMOIBAEO I . . .KAT EN I . . AAI^AM 

P9, APMOIBAEOPAIIKYII APX ENAYI AA 1 ANE 

U U. ATTEAAANEYXKATA . . . ANEO... .APITPlfi 

P^ ArEAAANEYZKATA . . . NEOAIKEAPI I PIZH 

12 Lk, PflMNAFTH . .MAXOr OAE M APXOY op EY 

Po. PlIHNAITHAI. . OinOAETAAPXüMOPlEY 

n Lk. EKKYTENIOYTP.<J>QNIÖIENTüNO. . .TPOr^ 

Ä. EKKTHNlOYTPOa> II ÖIENTONOHIATPON 
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158 BöoiieD (Lebadeia). [413] 

14 ZJk. A . . KOYIAYO KAIAEKAHEN 

Po. AAPIKOYI AMAATOIKAIAEKAHEAI 

15 X*. TE.AIIl^^N lOITPI 

Po TE A IIIQN Y . . ^IIIIOITIOI 

16 Lk. APAXM nENTE 

Po. APA M AY.r.INTI 

17 Lk. . . AMP . A Ol . A. . 

Po. . AM I . A . M OTOI . lA 

18 XA. KUNETANOIAAr OIAO . Ol 

Po, . ANEKANOIAAIMIKQIONOIAOYPOI 

19 Lk. EBAOMEIKONTAAPAXrviAi lAAI 

Po EBAOMEIKONTAAPAXMAl .... lAAZ 

20 Lk. AAMEATHN ANAPIß 

Po. AAMEATHMOZAYP ANAPIQ 

21 Lk. ETANOIAAr EIKON 

Po. EYANOIAAIMIKPIÖNOZAOIPOZ.POIIIIIPIO 

22 Lk. APAXMAI APFYPIÖ 

Po. APAXMAZZII . IIA . . . Ali.YPtQ 

28 XA. nY..INIK0£OIA0 

Pi, OYNIO» . . IIYZO . 0NJIN0NIK0I4>IA 

34 tk. KPATEIOrrANArPHO£dEKA£TATHPAX 

Po, KPATEIOZTANAPIHO£AEKA£TATAPA 

26 JJL nYefiNIKO£<MAOKPATE 

Po, TTYeONIKOZOlAOKPATEIOrrHNArPAlO 

26 Xft. AEKAZTATHPAOTOYOONIKOrrANA 
Po, AEKArrATHPAZrrOY 0 NIKO£TAN . . . 

27 Lk. rPH0£4>IA0KPATEI0£TPIAK0NTA 

Po. nPHOZ M OKPAT I OZTPI OhJTA . TATIIPAZ 

2ß Lk por 

Po. AHY .... KATH . . E . . A . EOTlAiOZ .... 

29 Lk. HENTEITA KAA 

Po. NENTEITAK! . PA KAA 

aO Lk. APirTlL'NÜIX AAKI v 

Po. APIITIL'NOIYAAKIAIKH) 

31 Lk. AlKAAniAAAI^HNOAOTQ 
Po. AIIKAAÜlAAAiZHNOAOTQ 

32 Lk. TEITATHPAI 

Po. Till ATEPAZ 

33 Lk. EYAN0:AAZ 

Po. EYANOIAAZ 

34 Lk. APfYPlßN 

Po. Apnrpiö 

86 Lk ATAAOI 

P^ ATAAOIOZNHZAITlAOrrHI 
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BooUeu (Lebadeiaj. 159 



I>eo Best bietet Pococke allein: 36 ZTATHPAZ 37 OIOI0IAOAAÖAI 
» MENEKPATEl . N 89 HOAIOZANE 40 AOYAEKAA 41 AZnATIOT 
42 n&NOZKAni 48 AfiMOITO 44 TAZHEA 46 ENTOEAHOX 46 N0£ 
TAI 47 lOIPAEOP 48 OAEKA 49 AAOZK 50 KOZTH (1 lENA 62 AO 
MEl 58 OIA 54 AlZTOIZOOlOIA 

Z. 1 JTmr. . 2 [T^]tfa,[v]{[to]i BoM. — 8.4 Satekk. Die 10 
Stack cUvro/ iar 10 Dnchmen, die jeder neeh dem Benush der HoUe 
aa opfern hatte, dfirften ftdCm fMifutyi»iHu ft4ln$ geweien tein, von 

deuen jeder Einfahrende etwM mit hinftb nehmen miiatte (vgl. Pmm. 
IX, 39, 11) und die bei den von den Attikern viel verapotteten opn- 
lenten OpferHchmäusen ihre Hölle gespielt haben wordm : mit der 
tHurn 9c. fiuCti Vgl. den ajQfnjög HC. nhtxoig. — ö \^\tl xcttf-^Ht^iunn' 
aviiiftuilt\ Larfeld. — 6 yqatfi^iv aJr[ovj M.\ mit yQ€t(f>i^ fi' nva tv 
f^^nÜttvr« vgl. Cijfitoüv nva eig /(»tj/icrra Platon Nofioi VI, 17 (p. 774 B), 
diMif» IttfißdvHv nafja tmtsilt XQW"^*^ Ihmnäkmf 2[XII mak^Mqtn^ 
90S 66 (p. 610^ 7) IL •. w. — 7.8 kgiinn Md^KsMmi^ (ktap> 

Jiiv{t]X0iL Dft Am^ntae 899—888 ind 881—869 den Thron inne hatte, 
•0 kana daaOi^iiielderliHchrift nicht Uber 869 v. Chr. hlaabs«rückt 
wcrtlen. Manche ihr eij^ene Abwei(!hnn{^ vom Büotismos jener Zeit 
B. xaTa- statt xftr- Z. 5. 8, 11) mag durt'h den iiiteriintionalen Ver- 
kehr an der berühmten ürakelstiitte herbeij^efiührt worden sein, Ilel- 
lenismeu in den Angaben der uiohtböotischen Sehen kgeber sind ohne 
wetteret effcüirliek, aafeardem tM die einaefaien AoMehiuti^eii der 
n Tertehiedenen Zeiten dem Tempetocfaatze gcmaehten Znwendnagea 
gewte aneh von verNhiedenen Peitonen bewirkt worden. — 8 mt«- 
ßa[s A'l t{o u]i\tq]ov Lvrf«U. - 10 \ß\(MtXi Keil. — 11 xajtt[ßcU] Lar- 
/M. — 11.12 [r]{Hi KtiL — 12 Ti,[il/]^o/of Keil, [J<a]^uv[(] Boeckh, 

— 13 nach Ulrichs. — 14-17 Keil. - 18 Boeekh. — 20 Tf][vi]os 
Boeekh, «[oyvfilm] M. — 21 Bmckh, [^/?Jo,uJ^/'xü»|r«J Keil. — 23 Osann. 

— 25 IloJ»'«re{^o[f] Oiaim. — 27 Osann und Boeckh. — 28—30 
KtiL — 81 Lar/eld. — 33 Bowkh. — 39 Boeckh, - 40 Af{ß\a[i5ivs] 
Botdtk, - 41 Imt/M. 4S Jf. ^ 46 Xar/«M. — 68 BoM, 



414 [9) In der Kirche der Panagia. CIG. 1688 nach den Copien von 
Spikn, Wheler, Pococke, Köhkr, TgL JT. 63 f.; Lk. U, 182 t. VI, 31; 
Kramer im Reisewerke Wladimir Davidof» Petersburg 1839 t. XXV 
n. XXV (die Varianten dieser Copie gibt Keil a. 0.); 751; Pitt* 
dQX' ^630. — Cauer Del. III; BB. VI, 4; £a. 66 60«. 

Z. 3 APlITßNOI Spohn, Whdcr, KßhUr, Kramer, AYTl.'OI Pocoeke, 
AYTL'NOI Pitt, MTTßNOZ Lk , Lb., ala richtig' ausdrücklich be- 
sutagt von Foucart üevae cht. 1877 u. 51 p. ^77 ff. 
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160 Böoüen (Lebadeia). [415—417] 

415 [15] ,^d>RdeM in vivo mxo ad fimoet tiiftri prope aqua« ab alto 
moDte deeamntet Tetaftit littari^* CIG. 1801 naeh den Copiaa von 
Cgriaeuf und JAfftflori, daniBcfa Xft. 766* — BB. YI, 6; Zm, 98. 

Z. 1 und 2 fivuaS{H]g'i .Vi'^<^[i7]f ? — Nebea diesen 3 Zeilen, von 
Cyriaeus ungetreuut an ihr Ende gesetzt: 

Z. 8 z#i[ii>^o]»? 

416 [16] „Ibidem" CIG. 1602 nach CyriacuM und Muratori, darnach Lb. 
76Ö. - BB. YI, ti; La. 93. 

Jofitnig Ilaifi oi^di^ . | TiimQtxog Ucofl. 
Z. I ^9{H}Kif 

417 [6] ,,MarT)ro hrun, sorvant de marohe ä l'et^Hge de S. Anartryre a 
Levadie*' Ji. Die IiiBcbrift, die sich auf der linken Seite der Vorder- 
flache des Steines befindet, repräsentiejrt nur die rechte Hälfte des 
nrapnmglioben Textes. Die Zeilen Hefen wahndieinlieli flbar iwä 
Steine, von denen der ente mit der linken Hftlfte der Zeilen ver- 
loren g^angen ist — JS. 1908; lA, 785«^ Den Anlang der enten 
ZeUe hat auch L. Stephant Reise durch einige Gegenden des nördL 
Grieehenlanda p. 89 n. 89. ~ iT.« 651 £; BB. VI, 9; Xe. 67. 

----- [agxovTog uießald&uloig ^Hvhta , /t[xlom/eTi«5 

aTteyga^Hxvd^o •[------- - [F]ava^uüvog , [^E]g[^yag 

^Ovaaifjiu) ,|------- - Er/.üiCLu]ao , ^ETriaTÜoLxog \ - 

5------ - \*yiv]raydQog ^yi7iollodiüqio , ^it)t\ - - - - - 

— - - [fl€>{w]> ^.AyXbtv Evdaiw) , ^O.vfirtixog | ----- - 

— QOTog ^OfAohtHxia , ^uj-tixog Ni[w]vog 
[KjftllXijyJ^ig £[v]fiel\l(o , H]av(fiXidag Evvofiü) , ! - - - - 

— - - ['2a}Ti;^o[gJ iouo^h'to , 0id6%aog ^\ - - - - - 
10 - - - y^dtiog , '^yen'ikaoi; '^i^uvoöiöguj ,ii — - — 

ixog '^QLaiuivog , lloÄ,v/.gtTOg 2o| - -- -- -- -- jM-- 

Z. 1 XeOi HNETO SUpham, HNEIQ Z6. — 9 Km!, von dem ieh 

nur in der S(;lireibung FmntSiuvoi ali weiche; .P lAt X6., ANAIIQ 
. . PA AI AI H., Keil bietet Sgaatai, EoiAÜtti il^fU^t ^pQiuüts zur Aus- 
wahl, oinp fiicbf^rp H'^rstellung ist noch niVl-f jjefunden. — 4, 5 Keil. 
— G Kvil, NIJNOI Ii - 7 Ketl. A . NK/EII 71 l . KAEII 7Ä.; 
EIMEIAOANa)IAIAAI Ii , ZIEI . . . AIAAZ Lb. Keä dacht, auch an 
^MptiUeVf möglicherweise hat es einen Namen l4fiiftXoq gegeben, der 
aoa einem denkbaren (vgl s. B.J^^r«^) jifHfUf*loe an erUiren 
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wäre. — 8 Keii, T YPKOMAPXOHENO Ä., . TYP . . . APMOEENÖ 
I*. - 11 JTmi; NlfillOZ J?., bei U. fehlt die 11. Zeile. 

W [7] Rechts von der Torigen Inschrift, auf derselben Fläche des Steini. 
CIO. 1575 iiaih fopicn von Spahn, Wheler, Köhler und O. MiilUr, 
der die ersten drei Zeilen in «'iTK-m Werk Orehomenos 470 mitteilt; 
R 1309; Lb. 765*. Z. 1. 2 und den erst.n Namen der S. Zeile gibt 
Lk. II, 132 t. VI, 30; die Zeichen OTTINfiAPXONTOI au» der ersten 
Zeile Sttphmti an der mr TOrigen Inachrift Gitterten Stelle. - K*. 
658 ff.; BB. TI, 2f.; Lo. 9B. 

Xc(Q07riv(ji aqyovioc; ßoiiüTolg ^ .A€ßadei[rj\oig ö( Ka — | 
- - ämiog fiTtMtifirteg ofteyficufHivvo ' | JwwaodwQog Ot^ 
dgiao , Ji^mnog l^ylaiovog , 0tX6\^evog Xagiao , (Dihav 

lili§(av '-'/yioXXoStüQto f 0iQetg Niiuovogj l/ifimag '0[va^' 
ülxffi 1 ngo^ej'og 2d(üifog , Evyttwv Mviovog , 'Hga/leirog 
Ja:}tuto , Fcuilag Stfgt^HrrjcIdao , l^QiGioyitiov MvaaiX- 
X\i]og^ j KXitüv Nuovog j KaQcu'xog MvnotfietXw , Bgavldag | 
10 Mvaai/jaxo) , Oidwv ^AowTtixaj , Ev(f tXa.tOS ^yivzavdfffa, | 
naaUai^ *^(jUrua»og , KalUas l^giaruivog , 'OXvfiTcixog \ 
Häftnigao , Mvaaia$ Ilaaltopog , l^giaxlmv *Oq)dLelfna , | 

Z. 1 AEBAAEI.OlZ Leake, AEBAAEIEIOII üj^ohn, AEBAAEIOII Ä, 
A . . A Lb. — 3 <t>HAFIAO Lb., <t>OAPIAO NIAPIAO Spohn. — 
4 KAEIAAO .R. — 4 Mpaal[U\n SUm Rh. Maa. 1881 p 607, MNA 
ZtAAEI Wkehr, U,, MNAZIAAEE ^^h, MNAIIABH JTffjU^, MNA 
£IAA — APMKfi i^ohn: M. in BB. ^ ZYAANOI iS^bi (in den 
übrigen Copien fehlen die zwei let/tei. y initni der Zeile), 2:[i]Xav6s 
(frühe r [E]v[^]tt[fi]of) Keil. — 5- 6 AMINlAj:iAOAA|IIXÖ Spohn (die 
übrigen Copien haben den letzten Nntncn der 5. Zeile nicht mehr): 
M. in BB, — 7 MNAyiAAOI U hder, MNAIIMOZ Spahn. N NAI Lb., 
MNA Jl.. M.- ^ a>lAS2N Lb., 4 l'\QN die ülirigen. - 10 OAYMPIXOI 
Jt, Lb., OATMPIOI die Copien des CIO. - 11 APIZTIQN U., ARU 
TQN die ftbrigen. 

419 [12] Auf derselben Fläche des Strins , imter den beiden vorigen In- 
schriften. CIG. 1576 hat nur die 2. Zeile; M. 1S09; Lb. 766. - JT. 
561 f.; BB. VI, 4; La. 67. 

TififtovXog ^Aartaatmt | - — - — - 

Z. 1 TOPIOIAOI J{.; üb(M- dieser Zeile fril^t 7? noch dit^ Z. irhen 
A - - N - I - A - y, — 2 Bei Lb. über der vorletzten bilbo von 
ioxüuiwg ein Q. 
CUM. lAal.-lBKhriftea. U 
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420 [7, „. ,«] Auf derselben Flidie det Steint, reeiita unten. GIG. 1675; 
£. 1809; Lb. 765. ^ K.* 653 f.j BB. VI, 8; X«. 68. 



Z. 1 KMONA£ die Gopiea det CIO., - - Alfi .fi£ JB^ KAIONA £5.; 
linkt daTon gibt JZ. noch die Zeiehen - 



Unter den vorliegenden Copien dietet Steinet seiebnet rieb die von 

Le Bas durch grüfscrc Correctheit aus. Durob ibre Verteilung der 
Zeilen, durch die in ihr beseidliaete Verschiedenheit des Schrift- 
charaktors erscheint die Trenniinp der beiden kurzen (n \\9 n. 420) 
von den darüber befindlichen grofscren (n. 417 u. 418) Inschriften 
bedingt, die sich auch durch dialektiscthe {T(}tnovloi n. 419, in den 
beiden gröfseren Inschriften nicht ov für v) wie sachliche Gründe 
(Nennung des Hippardhen am Ende einer StannroUe nidit gebräneb* 
lieb) empBehlt 

481 „Fragment trouve k L^vadie" H, 1S12. — La, 69. 

- - (EQfiaJiyuS 'E7CtxaQ[i]dao , 3haai[Xl]iog | - - , 
Stog ^HwUto, 

Z. 1 MKß: Lar/eld. - EHXAPIAAO: Rangabi. - MNAIIAAIOZ: Bhu 

Rhein. Ma3. IRSI p. n07. — ErPEIAlOI: Lar/eld. 

Darüber befinden sieh die Zeichen lEYPPAEITEAlI d. i. - - 77r>«- 
(tTtlfc. von Ii. dnreh Anweuduu^^ verschiedener Typen von der dar- 
Quier hehndlicheu luschntt geschieden. 

488 [8] „In a private hoase in the town" Xib. H, 180 t VII, 88, damaoli 
X5. 752. £. XI; BB. VI, 4; Xo. 70. 

Niojv Faa/.oi[vSao] j ayiovoO^EZEiloa^^ | la Buaf).€ia [ lo 
5 tki^oxQicf[cEiQioi>l II avidsivLe lol [Ji\ \ toi £kiOi^e[li] 

Z* 1 FAZKßl: Keil mit Berufung auf den Xeon. Ai^kondas' Sohn, 
der nach Pah/In'ux XX. 5 nm die Mitte dt s 3 Jivhrh. v. Chr. in Böo- 
tien das Haupt der makedonischen Partei war. ~ 2. 4 Leahe. — 5 
Lmhe und Keil erfrimzten JU, was ebenso ziiliissifr ist — <> B xllAE« 
K: Jktatkti xij lij Leake und A'eiV, lUtatktu J-^ithrer i>e diai. Boeot. 31 
und S90rmanm De ditl. Boeot. 78. 



428 [lOb] „Ji(i»Qov UTQtiytavor , U&ov JUuroff f;go9 0,25, fiijxos 0,85 
jHil nlmot 0,85. 'Eni t^s &¥t» tnupttPiütf y/ipc» dvo «oilor^«p, iip* iSr 
ToTOTo itofi uyalfia, ov xb JSlHtftu int» ifttaxttQttyfUvw y^oftfioet xcr- 

l^S fno/fjg tv rj fftTjQoa&iV TiUvQq . . To ßti&QOV tvQ{&^ ycri- rr.y 
ntt(>fi.(hiyi(( rofitßnior TrQoc TO ßoneio^iTtitov u^qo^ r^f nolfbti Atßaitiat^ 
dvoiyofiivtav Tiiäv &tfteX(m' r^e olxing rov noliroi Kon-ararrlmv Touarm. 
To ßi&Qop na^lußtp (xit^iv 6 darvrofiof ^ißadilas K. Aov*id$ig xai 
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mÜM riarif i/,»M tptniyqnifoi** Stmnatakii ji9inu4» EL» 861. — La, 
70«. 

"Ltrtüty ^Efttvixav NfKiao | Tq6(f>ixiviou 

4S4 [11] ^yk L^dio, k Teglue de 8. Elöate, da&t un« potitimi reuYer. 
•^e. 0 mtnqiie qnatre lignes au commenccmeDt et 1r» lettres anz 
deax extrtautät Miit pen diitincfceB*' Ä 1811. — iL*b^\ BB. Vi, 4; 
La. 72. 

xforrog 2V[tf J^co>og £^070^, [/tit]c^«[oiTitiy] | >^t|^ti»] 

Z. 1 OIQnAPXIONTOZ: Keü. — 0YNAPXIAHOY: liangabL — 2 
HrOÄAPXIONTOZ: iVeiM« Quaestionee Boeoticae p. 16. — NIPONOI: 
JC, Ni[*m}mK XmL — MPAPXI: frmn a. 0. - 8 AlONOZ: JTea. - 
AAMEAO: JTmL 

425 [11*] Diese Inschrift „a ete publiee en 1804 dana un joarnal prec 
\^Etfriftt^\f TtSv 'Ptlofitt^uv). En 1868, eile etait encastree dans une 
chapeUe abandonnee de Livadie, maia placee d'nne maniüre si in- 
oonuiiode dans une petite fenetre laterale, que je n'ai pu Testampcr; 
la eopte que j'en ai priae aitei lapidenoit donne qndqaet le^ona im 
pen diff4re&tet de la oopie pnbliie pr^cedentneBt" Fcuwl Boll, de 
con. IV, 96 f. (aar in ümicliriftK — BB. VI, 64 f. ; Xo. 71. 

Ol dg tovxo aya\-i}a . | Faüzlao aQ'/on og ' Bonovi g , iv de 
6 ^(:ßti}ßElr^ Jo^yjovog , JvjD.og \ ^lqav}\u} aviilHiTi zov \ /t- 

diov d^eQ(x7rovza IAv^Öqiaov tv Ji tv ßaoikeu | y.rj rv 
10 ToEff oJVi'v laQov elljxev , 7C(iOumvnvTa naq \ täv uaitQa 

.Alf^avoötu^qav /iria öhxt , /xiO^ug o \ /raieiQ nonh tn^e ' ri 
15 (J^ xof I Ett S(ij€i '^ihn'oSfijga , [t^i'oi [ctirrij] \\ lAvÖQiy.bg 

tpoqov Tov iv tri I ^^' -^-^i yey(xctifiivov * di tl \ xa yru^ei 

l^&avodwQa y naqtx evl l^vd^vjvrMg tov niQirrhv \ yoovov 
20 naq JatiXov • [e]7ttta id-gog toxv) 7toi^[L~\/.vn> {.iel\' 

■^en im^iv * juct iaatiiJie\v di TuccTadovkhraa&ri | yivÖQiiwv 
25 fiii^evi ' *iv\dQi7L0P di kutwfiyifiaf (i h njjg ^oairfi zth 

Z, 14 EIZIA: ir in BB. — 19.20 ei^ftut FatuaH. — 26 ,4» deniiir» 
i^nabe de a et4 i^pMe par errenr au eommeaoeiiient de la 
]%M** Fimeari, 

426 [11«-] „Zu Livadift im alten tfj^lfror.*' Von den ursprünglichen 
Zeilen der Inschrift hat der Stein nur die rechten IltUften. JohanM» 
Schmidt Mitth. d. d. arch. Inst. V (1889) 187 n. 4a - £«. 66«L 

11» 
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- [^^adu]i^oi{g I - - - - fauni- 

Mekaifßixiog ^oyltovog, | .... «iUiff Btotiim^ 



xJtflibs . |------- - nmnüJSag Bi[ui]vos, Ka<pia6So' 

^og |-------- - ftel[di]og , Ä . . . ivag. 

Z. 1 .... L .... HOI . . Ol . . . . _aV: itf". — 2 er^'änzt Jf. — 
Zu riolotxQnrtig (statt IJokovxQtatti) vgl. Griech. Dial. I, 234. — 6 
OIONOI: 3f. - 7 MF» . . Z . "MNO^; M, MmtH: [£c5>4«r[Aio]ff, 

487 [II*"] Auf demselben Steine, rechts von der vorijren Inschrift. Nur 
die linken Hälften der Zeilen dieser Inschrift befanden aich auf dem 
Stein. Johannes Schmidt a. 0. — La. Gö^ii. 

... vtd - - [a^artog - - - - fiy.cm/hieg aTreJy^- 

ynnfx^o • Evfie ImXäig *LxQi'öao y F 

6 • - - I 'loQmog , l4d^a - ^j/iog 2avfir^^i'h'f], 

las euov{[dao] | "'^Ar 

^ m m 

Z. 1 Nia; arg&nst Jf. - 2 EYW. - 4 AO/. ^ 6 ZAYM«': «ToA. 

488 fl4] „"Eni nlaxbg li^ov Xfvxov. Evof(}r] fk ttiv fr ^ifßaStl^ ol»(av 
tov K. rKanymta . . . tu dmlyqtufov /()*waiaJ </f xbv K. Naovfi^* 
Pitt. 'E(f. ttf>x. 2354. — BB. VI, 6; Lu. m. 

I - " %oinlos] . . I " - T€[A]6aU'^J- 

6 n[w , Xr]]Qtag *^yaa - - j - - *Avn,yhnog - - — |--- 

Z. 1 . . K . . OPP . . . . - 2 . . APXONT - S TEPEZ . 

PO . . «»lArArAZ: M. - A PAANTirENIOI ... TO. — 6 ZTQSAMO 
— 6 NOIAPIZTO . . . 

.489 [il'^J Auf einer Seitenfläche des bei u. 423 beschriebenen Bathrons. 
SUuhMU *A^ntiw IX, 362. — La. 72«. 

[<Pt)U]ctf Niofuvlü» , TtaQiovtog [avt^ xij ^]'*' 
fieivlio l/^Q[i'aT]ü)vog avttx}^[iiTt] \ tov ftdtav dovhtv^EQ^atctv 
tü tü BtMßtha %ii TV Tgerftovl ittQCty €ijue[v] ( iray 
flnbra XQ^ov , fishe (tkHäi froS^Uwaav ftette tvg ydjXQO- 
voing cirrag fielve aXXet. fteid-evi wxra jUCi[^]*Va tqo/iov. 
6 Ei de 'MC tig avxi/coutvi] ^Egftatag « aX3U) %i adr/J -aoO^ 

Tt ia^tSig xi} %v la^a^ tv ena^u Umtg Kl} nSr akkw 
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6 ße[i]\l6nevog . FiüJOQsg Jioyitw jitpiUmdu^ Shw Kct- 

ipwoScjdw, Kaqmvoq J? . | . . xn», itov^ti^d^g KkUovog. 

Z. 2 Tnnfum M.^ Stamatakis TQf<f(üvl\v\ ,,iijV xt(Tc'<Xt]^iv jov Toe- 
(fiin'{v {v) 7t(t(){l€tipiv 6 iyj^a^dxTiji.*^ — ö/rf(>(f<xio>'.7a» M. , Stamatakis 
€\y\iini6ixuiV^iti „ro v TTttn^lftii'H' 6 fy/ctmixTtji.'' — 4 uti[{}\iya Jtf"., 
Stamatakis fiuäiva. — Die Ergüuzungeu eiud vou 6lamtUaki9. 

480 [11«] Aaf d6r sweiten Seitenfliehe. StamMdt a. 0. — £a. 72*. 

[2ac()y - - - - avTi&eiTi t6 J-idiov \ 7Tr[]9nqiov * iS'dvmva 
TV Ji T£i Baai)xi /.i] teT TQefffoviei taQÖr d{.i£v zuv jLdv\^ta j 
X^^vov arro iiwöe lä^ ufAt^^ , /aeI ngod^rMvia uelze avrei 
2dwvi fAEixe aXXei j Iß'jeid-evl yuna fjei&ha iq6:cov. di 
5 y.a TIC avri/ruiEitr^ l,4d-m'(ovo<; et aXXo ti uJtxt |) \ji]nS^ *6v 
jira wv tQOjTOv , ovTzeqöi'MOvi^u) xij nQOtajavd^iD zv te 
ia^eieg Ti[l \ iccQ]dQX^i f^v aytiTiowxdyovreg ycq twv 
oUmv iß ß€t?.6ftevog. FiaTOQ€[g] | . . . . Xeig ^ckovog, Ev~ 

IKe Ergiarai^eii tind von Slamataki», 

481 [18] nlttxh<: Xe^ov Ifvxot'' ritt. *E(f. tlQx- 2381; „k Lövadie a 
la maisuti de M. Demacopoulus, c«ramuni(iue par M. Nnmtnv^ R 20(1?); 
Stephani Reiso durch einige Gegendeu des nördl. Grid. p. 70 li. 44, 
darnach Ä'. XLVÜ-. — BB. VI, 6; La. 76. 

XdQO)V, I nbv.'/M. 

432 [19] Vgl. zu n. 409. R. 338, daniaoh K, LXVII'. — BB. VI], 6; 
Xo. 74. 

iM/xxa. 

488 [90] „Comiiiiiiiiqaö pv M. Mridi^ IL 2071. - SOI; B& VI, 
e; La, TI, 

484 [21] „Dtaa FegllM rninäe de S. Dimitrim mr vne baae do nuvbie 
blaue*' Jt. 2076. — £.* 601; BB. VI, 6; Xo. 78 

486 [22] itDans le fond de la toar de la fortereue de Levadie sur le 
cote meridionaV' R. 2077 ; Kaibä Hermea VIU, 417 n. 8«. — K\ 
m\ BB. VI, 6} La, 79. 

Z. 1 NlfiN A 
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4B6 [28] ,^11 fond de 1a mdme tonr mr 1« odt6 orientd« IL a07& — 
K.^ 601; BB. VI, 6; X«. 80. 

487 [24] siir le cdte Occidental" IL 2079; XnUM ebd. n. 6«. - X.* 
501; BB. VI, 7; X«. 81. 

488 [28J „Stele de marbre blanc renversee en deliors do 1» tour & M bue 
da cötö de rest«" B, 2080. ~ iT*. 691; BB. VI, 7; Xa. 82. 

489 [25] „Fragment von bläulichem Marmor im Besitz von ^Iwinn^ 
ngiros"' JohamtM ßehmitU Mittb. d. arch. Inst. V, 141 n. 68. — 
Xo. 82«. 

Vielleiebt trota der Veraobiedenbeit in der Farbenangabe — «in 
F^ragment de« vorigen Steine«. 

440 [26] „A Levadie, au cöte gauche de l'cglise de S. Eleuse" IL 2061; 
naob Bott^ Copie JC. LV«. — K*, 591} BB. VI, 7; La, 88. 

Vgl. i^. dqx. 2848: „Virl U9ü» Xcimov, ipgitxtoftivov iif r^y 

Dsgl. i^«. !£<^. «p/^, 2435: „'CtJ crrrjil»j? Tjlaxmrji fmTt ußiov K&ov 
Xivxotfatov . IIvQov aCihv rn 1R37 ^lowtov 19 tH tijv inxlriaiav rifP 

U^[y]/xa> 

A6AMXA. — Der öften eingetretene Wecbael in der fieaeiehnung 
der ffiroben nnd Eapellen ISsst die (eebon von JE*. 691 f. anage- 

aprocbene) Annahme zulässig erscbeinen, dass diese drei Copien, die 
nur geringe Abweicbnngen in der Foim einiger Buebataben aufweisen, 

von demselben Grabsteine genommen sind. 

441 [27] „Troavte dans one porition renvenle** IL 2088. - £«692; 
Ba VI, 7; Xa. 84. 

448 [29] Auf einem der bei n. 410 beaduiebenen BlSoke. 9089. — 
698; BB. VI, 7$ Im. 86. 
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443 [SO] Ebd. Jt. 209a — X*. 593; BB. Vi, 7} La. BG. 



444 [31] £bd. IL mi. — K,* 592; BB. Vi, 7; Xa. 87. 
ANiJ(PA.EIZ: Jtoy«M. 



445 [35] ^y'Enl . . intrvftßltav Tilaxürv (diese und die folgende Inschrift). 

£vQ^OTjartr to 1843 Jfxfußniov 3 ni-rnftiv rrjf {n(inouh'r]q fxx)rfrf«g 

Tqvntov vif^opt" i^. tt^X' 2349. — BB. VI, 7; io. 89. 



446 [32] £bd. FiU, a. 0. 2850; Xi.. 771. ^ IT.* 599; BB. VI, 7; 
Xa. 90. 



44? £bd. Pii^. a. 0. 2351. 



448 „A Levadie, oümmuaiqae par M. Jatride*'' Jt. 2073. — K* 591. 

449 v'^"^ &v^i irjg (xxi.rjoi(C4 jtov Uyiov Nixokäov^ rov ;|fwp/ot' rijs 
AfßttSdtt^ »alovfifvov vi v KüvTovf*ovlä'* Pitt. 'F.i^. u\ix- 2352; „au vü- 
lage Coutomoula, prfes de Coronee" R, 2191. — K*. 596. 

KAEONYMOI n. 



460 „^äI TtArxoC A/^Ot/ ItVXOr, Fj'n^f^Tj To 1830 f?f Tr;t' (tu-ttXov Tov llv- 
Ttüvfov muyoyiu}QY(ov, xn^(v)]v dg tt]v l}^aiv xalovfiiyfpf Außaddx^ T^j 
jitfittiiiias" FiU, de;f, 2418. - 599. 



451 Auf einem der unter n. 410 beschriebenen Blöcke. &. 2082. — 
Ä.» 592. 



4M Ebd. 2065. - K,* 592. 
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[453-468] 



463 „Bei Lehfldeia nnf einem der MaiTiiortiuadcni , mit denen ein jetai 
versiegter üruaueu erbaut ist'* ütephani Keise p. 70 n. 46. — • 
XLVII«. 

454 [33j „ii«* nkuxii UOov ktvxov. Ei^ii^i] to 1Ö3B ^ie^uJii(f tlg tifV 
^üi9 nulovfiip^v Üijyfiv nttgtt nva TovqmuAv T«^poy" Pitt. oqx* 
2829; „atöle s^pnlcrale ä Levadie, k la foniaine dito de Homtapfaa. 
Conununiqne p&r M. JVoottm** J2. 2068; SUj^^mi Reise «. a. w. p. 70 
n. 46, darnecb JT. XLVU«^. — BB. TI, 7; £e. 76. 

456 [17] „^<f liT^rt uvitu iniyQuifiti ftalv iyytyQafj/x^vtti (nl nXaxfor lO^av 
Ifvxov. AI 71 Xtixis ttVTtti l(i^r]f/ttr(Cor raifiov (v^e&^vTtt tb 1853 t/f 
TitXov Ttr«, xn}i(vr\v f^mü^fv rijs .itßaifüts' liTos rov rdtfov roirrov 
fvn/fhrjfJnv offTtl 7f ulh'ii' drOnm?itsn> ' Setxvvft itl jovTO , oTi 6 Ta(f)0{ jjy 
otxuytru'us üilyxA»j(*oi/" Pitt. 'Eip. äox- i^i>34~2342; „un tombean de 
famille sans doute, troave dam la vigne de Ifieoltu Saratns, U est 
eompoB^ de plusieon dallea, dont diaoane porte an de oee noms 
ixiserito. J*eii dois la copie & l*ingenieor eivil M. P« Naown** JB. 2067; 
nach derselben Copie Naoums auch Stephani Reise n. i* W* p. 78 
n. 48, darnach £. XUI. - BB. VI, 6; Zo. 78. 

a) HaQafiovos, h) uiQxiag. c) ^Efeixgccreig, d) Xa^ojitvoS' 
e) NofiOKQona, f) lifupia, g) Monjxa. h) 'EfmBäcnig, 

b) AXIA^ R. und Stephani. c) EITIKPATHI R. d) XAPüriNüI 6t«- 
phani e) NOMOKPATEIA R. g) MONHKH Ä i) EXEIÖENHI R 

466 [34] „'Eni nXaxoq fxTttTfjit^g tle T^v Iv A(ßaSii<{ ixtÜtll9Ütp rff ^yiug 
TOaiovans*' FüL '£ip, m^x* 2S46. — Ba VI, 7; La, 88. 

467 Ldvadie, eommnniqa^ par M. iolriiMi** It. 2074. - X* 691. 

Rangahi XttQ^ov[(\xat „vielleicht richtig" Keil. 



C. OrchomcBos. 

a) Aelteres Alphabet 

468 [1] Im Klüstrr fr'f xoiufjattos rijs rfavayiai^ im Innern der ffirehe. 
CIG. 1G39; K;a. 168 nach Lh. !! t. VIII, 86 mit Anfuhmng der 
übrigen Publioationen. — BB. Y, 200; i^. 1. 
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*Ergl Bctyuv/ai . \ ^Ertl Jt^mu 

I ist durch auspredrückt. — M, SSI gibt im ersten Namen I 
statt F, im zweiten 1 statt E. 

469 [2] In derselben Kirche. 010, 1643; IGA. 258 nach der von Rote 
Inacr. Gr. vet. t XID, 7 wiederholten Copie Ltok^t mit Anfähning 
der übrigen Pablieationen. — BB. V, 201| Z«. S. 



460 (3] WeiTier Quaderstein. CIO. 1651; IGA. 295 ans BoW Tagelwob 
mit Anfibmng der übrigen Pablieationen. — BB. V, 201 ; La* 0. 

461 [4] Im Kloster Ti\q xoifiTfOttui rfji Hat ny lag, in der Kirche. CIO. 
1673; lüA. 259 aub T.^. aQx- 79ü mii Aniuhruüg der übrigen Publi- 
cationen. — BB. Y, 201 ; Leu 3. 

In der yorletiten Silbe gibt JK. 888 El statt 1. 

468 [5] Auf einem längliehcn Stein in der Aufseiiwand der ErliVserkirchc. 
IGA. 29Ö »US 'E(f. 814 mit Auführung der übrigen Pablieationen. — 
BB. V, 202; La. 7. 

!^(Fro/<ida (oder ^^etftOfittda), | KBqxtKUq. 

463 [6] Lünglieber grauer Stein. IGA. 297 aun '% «f'/. 816 mit An- 
führung der übrigen Publicationcn. — BB. V, 202; La. ö. 

U. 614 gibt r statt P. 

464 [6*] IGA. 217 nach Foueart Bull, de corr. IV , 99; SdUtsmmm Or- 
ohomenos p. 65. — BB. VI, 54; La, 4. 

465 [6<-] IGA. 292 nach Foueart a. 0.; die beiden Kamen getrennt 
8ehUe$natm a. 0. — BB. VI, 54; La, 3. 

Jafioaatgj \ Ja^ocpiK 

466 [6<0 IGA. 294 naoh Foueart a. 0.; SekUemann a. 0. — BB. VI» 64; 
La, 9. 

Der spir. aap. ist auf dem Steine dnroh H bezeichnet. 
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170 Bdotieii (OrduMMDos). [467-470] 

467 (6*} IQA, 298 naoh Foueart ». 0. ^ BB. YI, 64; La, 10. 

Statt F befindet sieh E auf dem Steine. | iet dnrdi X besddinet. 

4()K \?<^] .,'^T< TfTmfyf'n-nf fifyalov Xt&ov hlH/i(ffA(vov f/f rrjr ^Oqxo- 
/jtr<l) (xxi.riOtar r/,f ji/oj'//?. HvQOV ttvtbv jo 1834" Piti.'E(f. uqx -4-5; 
„a Orchomciies, Uaue l'egliee de la Vierge*' R. 2097; „in der Kapciie 
des heiligen Paulus eingemauert" Stephani Beise u. s. w. n. 65 p. 72; 
naeh £ Curtnui' Gopie f. XLIV^ vgl. JT». — BB. Y, 822. 

HAMIZKOZ 2. Ciuffiiif, lAMlIKOZ Stephan», FiU., PAMIIKOZ E. 

469 [7] Münzlegcnden Imhoof-Bltoner Zur Hfinskimde und Paläographie 

Böoiiens, Numism. Ztschr. III, p. 361 n. 31; p. 362 n. 34; p. 363 
n. 40—42; p. 364 n 44. 45. Derselbe, Zur Münzkunde 6 öoliciis und 
des peloponnesisclieu Argos, Numism. Ztschr. IX, p. 22 n. 65 — 67; 
p. 23 n. 69. 71. 73; p. 24 n. 78-80. — BB. V. 202. 

fÜBj fiE und BE, d. i. ^Eqx^^^*^ (oder "fuviuv oder -fAivtow), 



b) Aeltere und jüngere Zeichen neben einander. 

470 [12] „L'iiisi ription est gravee en caractt rcfi peu profonds, nrais 
soio-nes, sur \m bloo de pierre, q\ii ütait dt'püse en 1BG8 dans la cour 
du uiuuabtere de tJcripou. Le» tiois premieres ligues sunt brisees a 
gauche et idroite; aux suivantes jusqu'ä la ligno 9, ilmanque senle- 
ment quelques lettves & droite; lee autres sont eomplites'* FmMort 
Bull, de eorr. III, 452 ff. ^ BB. T, 206; La, 11. 

[Toi /7rrre#€g %o]i h räv ^Aaia\y\ ar[^ir£vaajue>'0/ ßaai- 

A«o]t; ^^Xt^av^Qtf) atQctrayiovTog , [ . odci>- 

Qtoj ßiXaQxJoviog , ^anetgi ay[i^uxv ' j JTjpOjyrsTc/ Qio^ 

5 ynoviog , Mvaatdr/MQ yl^txvod , II Jaftoa&dvug 

JIoiQgiviog , Oudorog Jlo , . . -oylicov ^iwyvoiOß, 

Jo(f/xidag 31ela^ßi[xiog ^ IIol {oder IIoXo)]\v^Erog SofO^ 
tifitos, ldvziyt»idojs Siiiov\hog (oder XXiog)} , | KakXiuLqfofp 
EvQvq^aovtiog , ^Hxfiuv ^Hxfionog, S[tfi]\^iag OaovXXtog, 
10 Boivtav Tifioynoviog , Ji6d[u>^ (oder oto)]\}s Teleott^tog, 
Kaq>i06dtOQOs ^^(AJUog, l4^oM\dwQog TMmtto, Gi6~ 
ttoimoQ ^Oh f.i7ti%ioq t 0*o(5c||/A«s' ^IvaoiyXdog , KalXia- 
^intg ßJevavÖQiog, \ Fccva§UüP SawvdaOf | IbarMig Jia^^ 
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Der gedehnte e-Laut ist nur in [n^]ffnt$ Z. 4 darch EJ, aonst in 
der alten Weise des älteren Alphabete durch E ausgedrddct. IKe 
übrigen Zeichen sind diejenigen de« jünfr'^r» !! AlplüU < t9. 

Z. 1. AIIAI . IT: Foucart. — 2 4^E=ANAPi2: M. in BB., FoucaH 
ßftaiKoi. - 3 FIAAPX'ONTOI. — Foucart dH9fav. — 8 4 Bloss Rhein. 
Mus. 1881 p. 606; vgl. den Namen II(mnni3ag in den Inschriften von 
Hyettos n. 634., 542, 645 , 546. — 6 Alelt(ftßi[xtoe] ergänzt M.^ Uol- 
FmomL 7 IIMOYI: M. in BB., Foueart £i(^ov[vws]. — 8 HXMO 
NIOI^: FcuearL — 10 TEAEZAPX'OZ. 

Fomoart hfti erkaimt, dam der Alramder, der die grieehiiohen Reiter 
«tf eiaeiD Feldsage neeb Arien anfahrte, nur Alexander der Grofae 
Ton Macedonien sein kann. Da am Ende des Jahres 830 y. Chr. die 

griechieohen Bundentruppcn vom Könige in ihre Heimat entlassen 
worden, so wird die Weilump; nicht später als 329 stattgefunden 
haben. Zu dem Z. 13 genamiteu Namen nei bemerkt, dass ein Püle- 
march Fava^imv Sawiuo in der Inschrift von Kopä o. 553 ange- 
fahrt wird. 



411 [16J „Sur an marbre tuniul&ire, qai se trouve dans la uour de Tcgliso 
d'Qrdiomeiiea" 384; XLEX' nach der Copie von SUpkmi Beiae 
n. t. w. p. n n. 64; U, 642. — BB. Y, SOS; La, 47. 

Bovmvftt^ , I Jafuhfjixios. 

Der gedehnte e-Lant iat noeh durch E ansgedrilokt. — BOYKATEZ 

Stephant^ vgl. mit der von den äbrigen Copien gebotenen Schrdbong 
mit TT den J3oi*«rri/^ rXttww Tmmyfftäos auf der hellenistisch ge- 
sehrieltcnen Inschrift iin MiHfiim von Skiraatnri (Tanagra), die ZTaM» 
iouUmr Bull. d<? corr. 11, 51>0 n. 22 pablioiert hat. 



472 (33] In der Kiu.^terkin hc von Skripn" SUphani Reise u. y. \v. n. 52 
p. 72; darnach A'. XUXr und Lb. 640. — BB. V, 222; La. 46. 

Atu dem alten Alphabet stammt H für den spir. aap. — HIAS2NAAZ: 



41S [71 Miinslegenden. Imhoof- Blumvr Kmniam. Ztochr. m, p. 366 
B..47-62. - BB, V, a02. 

EPX d. i. "Efxotiinot (oder -fAwtw oder -ftivta») , darfiber EYDO 
n. 47, EYÄO n. 48. 49, YAOPO o. 60. 61, AOPO n. 62 (d. i. ^mT«* 
fof oder JSMd^ oder drgl.). 

Aua dem ilteren Alphabete atammt 0 » ana dem jfingeren 



Böotien (Onhomenos). 



[474-475] 



o) Jfingerea Alphabet. 

474 {8] „Msrbre plae4 hon de la porte de T^Kte de Scripoa (1« iemple 
des Graces k Orohomenes)" R. 898; K* 579 gibt nieh einer „etwa« 
Tolbtändigeren Abschrift Welcker^t** die Zeilen 1, 2 und den Anfang 

Ton 8. — RR V, 202 f.; La. 12. 

Qlog . i Ton awßßdloi^o iv [t]6v [d^eiaavQOP tä] \ *Aü- 

5 j^atftiw agxovtwv dar[w] ^Olüftmxlt»> > 1 -» 

QioyyeiTiä(ao] 0ioy¥utiä[tt}o ^ \yif]\afilfÄ}axidoifWog [^]0' 
['/]ß^o]vog - - - XidaOf a0[,a{juiiievop}fog - - - | 
etuaym , — • - - - dowog | • - - S Hayvoails - - - 

10 - ^midag ...... |. natot[S\a[txos] 

------ I ld'9taf I *(h6ßtiiog Bufy]tt6inogf 

16 - - - - ll^iog liTtoHodtoQiog , - - - - I Tiftoidut A ~ * 
- - - - I J7ff/<[9)f]il[i]o$, Qhlff*4j&fug , lytfnroiljito- 

20 dai^g Mvffixiogy /.qatidag Jto 



^aj} Jioidiäag , | Ja\fi]aT\_Q]io[g , Id- 

9€t\\vodmQog l4v[T]ixaQ[Bi]og ^ *OtJ^[fiutL%oq] - - | I, AwtliMS 
26 <P*Ä ..... nQa^il\og . - - - - ^tozr/(julii]og, Mvaai» 
.... - ^a|^o[/]T£o$ II, I^J^ 
&ia ^tqo%iv[id\ - ... - |7ri0i; I, JioyLttw - • • — , | 
30 ^OfAolwiyoQ *Iaqo .... - |»70s » ..-....-| Nixit^ 
[t]oc II, ^/n . — - - - j«yji[o5], Mvaai[^tog] - - - . 
- - I Kaftoodwdog J .....-[ Id^avodtaqog / . - - 



Z. 2 JTfiV, !0N ie. uiul WeJcJccr. — 3 APXONTQN . OOfO. Wenn 
die Copie nicht irre führt, so werden vier „Archonttn" hier geuanut, 
etwa der Stadtarchout mit den drei Pulemarchen? — 4 AÜTOOIAY 
MniXIQnAN . . PEH . . ONO. - 5 OlAAlQOlOrNEITIAAAeiOrNEI 
TIÄAO. — 6 AMAIATtAONTOZOZblTQN: dai Fartidp i^i^o^. deo 
£igennainen Jf. - 7 AI^AOA^XITI * . ONITOZ: vgl den ri^Ukc 
n^ib&f^m in der NikareteitMolmft nnd CI6. 1670 (Oropofl). — 9 * • • 
, . rZHANYAZIHIAA: M, in BB. — 11 PriArAAO. - 12 TTOTOIAA: 
Jf. — 14 ©iOKTONIOI: Itangahi. - 17 HAMHAOI: Jf. — 20 TIA 
AO. — 21 AA . lATlOy^OI: .V. - 22 AN . iXAP . . OZ: Rangabi. — 
24 OIHKO . ÖNIQ. - 24.25 AlOTIiTOI : M. 25 Mvamit\XtU\ erganatt 
M. — 25.26 TTAJMOmOZ : Jf. — 27 £.ii^%t,v\ia\ ergänzt Jf. — ^ 
AlOriTQN/AO. — 80 NIOZOOOAAI. — 81 NIKINOIIIANT: if. ~ 32 
ANTI . MNAIIO: Jf. 



476 [31] Auf demselben Stein unter der vorigen Inselirift. IL a. 0.; AT.* 
gibt a. 0. naoh Wdckw Abtohrift Z. 1. 2. — fiB. V, 221 j Xo. a. O. 

%ovr[og] , I '/[Q\uljij^iai;liddo]v[t]o[s - - - - - 
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nidalo] {ctfMog H » lifroXl6l&liüf{pg] > - - | li9aißi$ 

&i{o\ip8avt[Sao] - - - - {klidao III, Jltnafiftu | 
10 Tifton^arus ----- Ii l^mftmdao III, ^ - - - - | JCocjU 

Aix^f« [8]to(y]i[>«ta - - - I Byofivulos] H, - | 

l€]wyiyag - - — - 

Z. 1 A'e»/, OIinA Ä, TYIIO.EBAAO WAektr, — 2 AAniQAYX 
iL, AAnifiAPXONTSZN WMtr: — Z TAAMATflNO: JT. ~ 4 PETI 
AAOnoreiQA . n . . . NAN: Jf. 6 AnOAAOAfiP: SMmgobi, ~. 
7 eiQ(t€mAI: Blau Rh. Mof. 1881 p. 007. - 9 TIMOKPATEIIAY . 

. AQ. — 10 ANTl-rniAAOHIA ZEI. — 11 OIOIE: Jf. — 

12 OIOPENEIIAIHXOA: M — 13 OIOrEKElIXOA. 



476 [llj „Monasterii Deiparae Panagiae ccclesiae muro iutrinsecus intei^ 
tos magDamque partem cftlee obductaa, qnare non totns legi potait** 
J& Cmüm Bk Ml». II, 108 ff. n. 8, gibt nur 2. 1-28; JT. II p. 8 ff. 

gibt aas Ross' Papieren Emendstionen zu dicscTn Teil and fögt aas 
denselben Z. 2,1 -A\ hinzu; den f «T chen Majuskeltext reproduciert 
■ mit einijjpn Druckfehlern (AHGAAS^AßPOZ Z. 9, E sintf. F Z. IH. 
41 und der Vcrl.ofserunfr des Dnu-kfeJilers bei Keil nüAEMAPxülI 
Z. 5 Lb. 626: R. 1301 j^nbl die ganzo Inschrift, Z. 1—10, nach eigener 
Copie: ,J'ai copie cettc insoription sur uue pierre presque intacte 
dam P^liM de Scripou (tcmple de« Griees 4 Qreliomftnea).'* ^ K,* 
XXXVm« p. 662 ff.; BB. T, 208 f. ; Im. 18. 

0i).o/.ojfiü) aqyovzoi^ fioKürolg, '£(>xü^£[»7'] o/j^ Gioyvei- 
tldao y fioXef4.a{>x(ü%'r(t)v | Eixctgidaa . J(cuargtyjo) j Kaq>i- 
üiaScto nBd\a[v.\'Un') , (Dü.Xiog noTct^uÖLOQio) , yQctfitiarid- 
5 [dj oiTOi; To7g uolmauxotg IIolvQtlTio Sio ymvöuoj , ro*t 
TCQOTOv iatQOtevad^r^ ' \ Jh'aatdrA.ogl40-avudi')()tog ^ llovd^iag 
0toS]6riogy G^avXang l iuamO^iLü , "InTciov Itid^avoSioQiogy 

10 l'IrcolloSwQog *OXvu;n'yi(ii^ , KoQeiot.jSag Sevtuyios y Ev/co^- 
710^ Ka'fXiyitoviog , TTo i Oojy ^^itivoxlelog , KrtXXr/.Q(tr£tg 
]Ayaa\i rßogy Tlovi^ödtaqog O^vi^ogy TiftoXXei &t\odü}gixiogy 
EvQvXoxog Faativiog , Ilno[uo\^v [Mv\aou6viog , lt4fiiviag 

16 Tiitiaviog , l/iyuac^]^Qog OihüViog , Ka(pio6Su)Qog ^cngd" 
Te[iog , *AQUitoy.X£ig lAqiaxiüvog , l/iqiaTo[^']lvug 0iXoKX€iog, 
JtvBi7tnog ^OXvfi7cixto\g y Juinnotoiog TeXeadQX^^og j KaX- 

20 Xtag I NiTLO'AXeiog , MmaiviMS *AQtOT0^fcfiiog , ^Ovaaifiog 
BtoTTü) y TlMv-Kog Ka\qai(üvtog f Mvaai^aXagGn rniiTnogf 
^a^ufv 'Ouolmxiog , EvdyyeXoc 0<or/|/iw , IVUvidafAoq 
^ovi^to j '"E^fitav l^&aviiipg , MvaaUov MmaiMta , Jaix[o- 

96 %fyg¥ 2qu%io$ , Mv(i[sia¥ Softgtofgot , N <■ - - - |tog , iCix- 
(dtXOff 7k(iw>d^[os9 - -- -I a>*]|A»nf- 
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[476] 



nidas Se¥o[l]aa>g j . oXog BvqMfuog , £iaeUft- 

dwQiog , JofiOTQixog Sgiitt\lTw]nos , IdurL/m ^bi^tawog^ 

85 x^ajTetgi^^ixiU^Oy '^[<j[)]};(Trc«»y ^touyio|[iß|, Xa9[ctftr]da( 

viag l/ivdQOj[v\iog] , IjQoxQitog JIÜBciU^, SaUUftnog Fo" 
40 aavlÖQltüijf AaaQxoQ Ti^oXatogy abna» <I>iJl«fiJ^[«||os], ^Aqi- 
OTOQxog l4(nclttmxtog , Kaq>iatav - - | — , ^l^uXog J?t^ 

xUdao , ^A^evalag Keqxaviog , | [£]rjue[i]Aoi; [^Ja[;']f'rao, 
*^YUülvt%og l^Qiauüvogy | [/Tor]a/uodwßO£; f^^fi-Jr/wyois^ ii^- 

45 juog TeA€(Jf[7jo{|$] , 0Qovl(r/.og Ka(piaodiüQiog , <D«Ao&vo$ 
[iCj|€r/^wwx[/]o^ , li4&avadag l,4vÖQori).EioQ , 2ci;r[c/^ixos ! 
Km/^/](To()(r7V>/oc , Hoii^ovi/.oQ (Dihoy.QCiiEiog y [J\\iv6a[Q0- 
frlo^ fliju^iwiiog y KoQo.cldug ^o[ßxjtrA]Ato[s], | TeAeo/ag 

Z. 1 <M . 0 . QMfi Oirl., <l»lAOKfiMfi JZott, bntitigt von FmtmH 

Bull, de c-orr. IV, 88 Anm. 1 ; 0IAOAAMQ Ä, - 4 Ä"«?; AJ^IfiOIAA 
101 Cttr< , AYAEIß . lAAlOI Boss, AIIAIßOlAAlOZ Ä. ; am Ende merkt 
Rosa den Ausfall fitip» Huchstabcn an. — 11. 12 Ahrf»<i Dial. II, 526, 
AT AI I . 101 Curt., ArAIlOI Ii. 13. 14 TTrwVW Mvaa^mrog Ahrem 
II, 526, Mvnauörtoi Keil, nTi^lANAIlüNOI t «rf , nTQlNANIAIlQNIOI 
R. — 16 .Act/, a. E. N i2oM . I CurtitUy T i2. — 19 NIKOKAEIOZ 
MNAZINIKO£ J2., NIKOKAEIOZIMNAZINIXOZ Cvrt, und J2om. — 34 
JTeil, AAMI . . . QN Cwrt. und Jt., ^AM • • Sm». ~ 27 geben die 
Copien a. A. 0£, Bkm etwa an 14. und 15. Stelle KA, R, etmt tn 
18. N, etwa an 18. K. - 2« HENO.AIOI Boss, . . PNOMIAIQ. R. ■ 
darnach E Jtoss, EIK Ä. — 29 . OAOZ NÖAOI R. — 30 A'e^ 

früher (A.) //or«/ioJ«[xJof , später (A.") fforfff/otfftoolof, TTOTAMOAI . 
Ol Ito^s, nOTAMOAl. OI R. — 32. 33 KcU . ITPA | . . lOZ Aö«#, 
ETI,IONIOI A. — ül AVi/, IÖ.XNEIIXÖ.nAIIA.0IOYKP Am», 
£fl..NEIIIQ£rA£iAAOIOYKP R, Soio\xQ]a{r\am stimmt nicht ganz 
sn dem, wm beiden Copien gemeintobaftlieh iet (£fi**AZIA.O), 
und darf noch nicht ele »icher betraohtei werden. — 86 A . HZ 
TIQN /?., fehlt bei Rou, — 86 XAP..AAZIAPQNIOr Ao«, AAZKA 
PfiNIOZ A., Keil früher (A.) Xfc^MyJifac 7a(»(>>y(Of, später (A.^ für 
den 2weit«'ti Namen [X]ftOfi5j70f . eine frichcrc Eutsflipid'ing laust sieh 
schwerlich treffen. — '61. H8 At/7, ANAP...| ...nPüKPITOI Rons, 
ANAPQI..KPITOZ A. — 3ä. :5!< An/, FAIAN . i . . AAAPXOZ Aöm, FA 
ZANA|0AAAPX01 A.; Aci/ früher (A.) Faaat{6qta\, später (A.»J Fa^ 
9ir\3qt]o{i]. — 89 TIMOAAIOZ lUu9y TIMOAAIOZ JS. — 88. 40 Xed; 
♦lAE I . . APIZTAPXOZ JIom, 0IAETHP|AP(ZTAPXOX JL — 
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40 AXKAAniXIOI 72om, AZXAAHIXIOZ ä. — 40. 41 AY . | . 101 Äw, 

AT I . . XOZ Ä., Keü früher (Ä'.) ^[MÄif>off, Bpäter (/r.^) Wi{i^>(/]io;- 
das Richtige ist noch nicht gefunden. — 41 EYKAEIAAOAMFYIIAI 
R(m$y EYKAIAAOMEYIIAZ (aber in der Umsrhrift Evxlfifao, 'J^iialui) 
R. — 42 eYMEAOZ: Keil. — AAHETAO : Keil \lkxiTiio „oder stand 
Aay{Tttor' — APEIZTQNOI: Keil — 43 AMOAQPOIEYPQTIQNOI: 
lEnafioJtoQoi Rattgabe^ EvQvt^nm Foueaii Bvll. de corr. IV, 68; in 
Jdire 877/6 r. Cbr. tohenkeii die Athener einem Orahomenier JSCffO" 
tim und. «einem Vater J7or«^oJM^ das Bürgerrecht nach CIA. II, 
21 ; ein ITmttfioJto^ot Eiqovifwvog wird unter dem Arehontat de« 
Damophilos zwischen 223 und 107 v. Vhr. in Orchommo«? ßusgchol)en 
nach n. IHl ^ 13. 4i KPATEYAMIMNIIO | . . «ANTIKPATEII : Keü 
KQmtvit\i] Mv[n]n[t!t{uj\. — 44. XHPßlAAO: Keil — -U. 45 TEAEZI | 
. 0PONiLKüX: M., Keil Ttktai{iioi E\v\tfiioviaxoi. — 45. 46 <DIAO=E 

f«K>ZIE<t»QNlXO£: ML - 46. 47 ZSTTH j ZOAfiPIO£: XmL - 

47. 48 <I»IAOKPA7E10Z|INOXTPO£OZ: JTmJL — 48 AO . XIAAIO; JC, 
Xeü ^o[«]<[/i]co[c). 49 APIMfiNO£: K»äk(iiin}uißot i li^ifim kenn 
ahor zweistämraiger Knnneme zu Jf^i^^/or tein. 

477 [9] Aus ürcliomeuo«. CIG 1679 nach Ltake'a Abschrift, mit An- 
Ahrang der llteren Pablioationen; LL II, 6S1 in Umachrift; „Davi- 
doffioa in Itinerario, i. II, p. XXII n. XXII ex novo 6. Krameri apo- 
grapho, qnod accnrate confectnm prormis cum exemplo BoecUiiaao 
oondnit'* X, 56; £b. 617. — BB. V, 20S; La. 24. 

MvQixog noXwLqaiiog y '[aQMvvfiog diofhovog \ avÖQeain 
a^orrogf (wUowog KXeiviaoy \ atdovrog ^AXnuad^htoq. 

•478 [10] Aus Orchomenos. Marmor El^rllliannm" V\Q. 1580 (vj^I. K. 
56) nach Röxe mit Anfii}iruii<r der alteren Publicationen ; Lk. II, 631 
in Umschrift; Lh OlS. ^ \\\\. V, 203; La. 25. 

^.AXevaci Nr/.oji'OQ . Kaq^taodioQog ^^ykaoifuidao arSgEffat | 
Xogayiovreg viAaoavreg Jiuvvaot aveO-etav , l>4d-\aHao a^- 
Xoy^og, avUoifzog KUivim^ atdovzog J£4id\TiavoQ. 

Ein orchomenischer Arcbont lilivaf begegnet n. 492; als Sieger in 
den Chariteaien wird ein ^ifM^vättt XUwos Bußifos n. 603 

angeführt. 

479 [14] „Encastre dans le mur extericur (du raouastere de Scripou) au 
oote, qui regarde le end'* jR. 1906; „kopfianter eingemaneit** äpAIü»- 
flMOMi Orchomenos p. 66. £* XXXV« p. 549 E; BB. T, 207; 
X«. 87. 

JaiMiais^^ - -- -|-^ [/ifo](rxo^/dag 

*fi(p----| o/^nog , i^m - - - - I , Uay- 

6 ^lilos üfMNTtiU^ , I - - A . IMQ > <PtiUe» Awi- 
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10 {()ag] I Acoren , fv^O^Ao^O^ li&OHjSw}, |^<^ 

IdQiatwfos |g üfiitnoo , Jim XoqviiX - - - - - 

[x]|^€iS 2m7tar^ » - | 'JSSow/drrci), irWMic[og - • 

15 n]\dha , Um^'aab] ||og , EYFIO 

- - I - IXta ffanfv ------ 

Z. 2 rENE10£ Ä — 5 AAIMQ Ä , AI.IMÖ Schliemann, — 6 fehlt 
bei JL - 18 EEAAKE£TfiJ(AIZNIK M,, EsAKEZTfiKAEIZNIKfi SAU»- 
mmm, — 14 ANTirENIAA SehUemmn, ANTirENlÄfi iZ. — 16 EYFK) 
il, EYEIO Sehlümanu, K«a Ei^fi^tti^ - 16. 17 feUen bd 

IIMIfUI« 



480 „Kehen tlor Baustelle des CharitentcmjH'la" Schucmann UrcLomenoa 
p. 65. — MeitUr Pliilol. Rundschau 11 (1882) p. 576; La. 87« Add. 

vTog I - lXt]/.odojQ(ü y Ji I - iwvogy ^^&a^ 

5 was Kov\da , Mi AovXog *Egiia[tof] , |( Niy.oq^vetg Evagxt' dcuff 
Ninuay 'Aleva , Ni[iu4p iI[T>iaii^ , ^^^] I SikXtog. 

Z. 3.4 Vielleicht A'oi'J«[oJ. — 6 Nil: M. Philo). RundBchau a. ü. — 
VieneiGht.:#AfLr([o]. ^ 7 HlfilfiNOI: Jf. ebd. - MmirJfJUwf lat ein 
Verwenter (Sohn oder Vater?) de« jiUiuf Nbnmts in n. 478. 

481 [15] „Sur un piedestal de marbrc brun . . dan«« rancicn OrclioTnene« 
beotique" R. 1307; Ä'. XLV p. 159 nach E. Curtiutt' Abschrift; Lb. 
656; Pitt. ttQx. 820 (mit Abbildung auf der litb. Tafel). — BB. 
V, 207 f.; La. 40. 

Elfpa/Jidag IIovQ(jüi , | 'A((i(n6viM>s ^aiiiyifa^ \ Mvaaiiüuug' 
Z. S ZAMIKfi Lb, 

Link« auf dem Siein befinden «ich noch die Bnehetaben NTflN (JE., 
Xi., Pitt ] iicbon rlor ersten Ziilf, von der sie jedoch auf der litho- 
graphischen Tafel der 'F.if. ilny. durch i'ine Lücke irctrmnt erscheinen, 
{R., Pitt.) oder Aü [Lb.) in gleicher Linie mit der zweiten Zeile, 
weiter unten ein I {t'urt., Lb.^ PUt,), su Unterst -w Mvaataros 
(alle vier Copicn). 

488 [17] nCette inscription «e trouve enoastr^e dan« le mnr extenenr du 

monnstere de Scripou a gauchc de l'entree. M. Ltakt en a publik le 
texte: Trav. in N. Greece II. pl. VIII n. 37. J\ii fait (|uelqiM«a oor- 
rectioiis ü sa cnpio sur la mienne; mai« ]>lu8 souvent ym i iini]dete 
ecUe-ci de la prcniitre. car in j)ierre o^t iiujourd'liui beaursjuj) moins 
bicn conservee, tju'au temps oü l illustre voyugeur parcourrait la Grece. 
n la donne comme faiiani le oommenoement de eelle que je fai« «nivre 
(n. 488). Aigourd^hni le« denz pienres «ont e^ar^, e( mime de 
manifa« & ne pa« laiaeer aonp^nner qn'elle« aient jamaia 614 jointea** 
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S, ia08; U, «37 wiederlioli die ZtaJU^uit» Abtehrift (Z. 2 wt AIAP 
rPAVEl Dnrakfohler bei Xft.). — X IQ, Z. 1-17, p. 18ff.; BB. 908f.; 
Zc 90. 

--•"--•--|- - [A'ja/^w>'()ao Lt(jxovTog' [rj | de] xa 

fiel diuyQtxtjm [jcaQiövTWv] xc^ty) -rila^wv , a/rofTiacrrwj 
6 diTtXaaiav || av[r]ia[a)tcüJ(T«v /roAe/ . lla^ei\ctv noXhiaq- 

%0t ovTrsQ Ta{g] n:6\kiog IdvtLyeviöctQ Er/.oai i dao , Kmf i- 
10 (Tü()to(jog L^Qiaronog y \ TifioinetXog KaifiotujvOi; , \\ ■/,}] aovv- 

dixof/] ^svoAXiöa\ü;] \ Mvaatifdvw , (Di^Öifiog (Diloi^iei ^[l]üjf 

l^yeiai/Mog OiXiTC tti) , MaxqloWxJldag /Jaj^ccTQivfo. Fi- 
lö (7[t]o(>£[c1 I ^Oyaaidwfiog Gioyhovog , EvQOv^fpaMV Jafiovi- 

Xiog , iLaAo[xA/'J,(Jac; (DiloftelXio , ^x^oTCfg j Meyctkiao. 

To o^tokoyQ¥ [^jo^ I f Ojyoaifioy Gioyltorogm 

Z. 1 Uii|{dl]ir «n 6.-7. SteUe INO - 2 a. A. AlOZ J2L; PfiN 
AAO £;t, AIP(SNAAO) 12.; die erste SUbe ist darnach als wenig ge- 
ttobert zu betrachten imd die Möglichkeit, dass auf dem Stein Xj^an'- 

Jfro oder XaQtovStto oder ein ähnlicher Name stand, nicht auspeschloB- 
scn. - 3 A . . ME! Lk, A)KAM{E)I ß.: [ij iT/J x« M. in m. 3. 4 KAKO,IT 
. . K . . NAnO Lk., nTHS2NAnO Ä.: A'eiV. — ö ANE I . . UN X*., 
ANIKI . . . =IN Ä.: ^Ar«n* bei Z. — HOAEI Lk., (HOAEij it.; bei 
dar BeeoluiffiBiAeit dieier Lieehrift iet die Venniitnng inUeiif » daae 
iidi itatt der auffeilenden volgiren Fonn n6lti Tidmehr n6l$ auf 
dem Stdae Muid. — 6 TAA Zk, (TAA) Jl.: KnL ~ 10 Xtü, . . ZO 
YNAIKOI Lk^ KHIOYAIKOZ R. — 12 Keil. — 13 EIZrOPE LL, Fl 
NIOPE IL: Ahrens Dial. II, 51Ö. - U . NAI . . OZOlOriTONOIEY 
ROY Lk., ONAIIAÖP . 010riTO(N3I)EPO(Y R. ; wenn die Rangabe'- 
sche Cojiic nicht irre fuhrt, so ist 'Oiaa^ioQos der Vollname des 
Zettgen, bei dem der Coutract deponiert iat, *Ovaaifios der Kurzname 
denelben. - 15 4>A»N U., 4>IAfiN IL - KAAO . A Lk., (KAAO)AO 
ÜL: XmI; RangM hat als AO wol die iweite Silbe des Nameni ge- 
kflen. — ' 17* 18 KmL "OrAstfutf 9toyirons wird als ereter Polemareh 
B. 484, als Bürge n» 488 angeführt. Da der in der letzteren Inschrift 
zur Jahresbeieiobnung angeführte &QX*^ Botwoh Ona$imoa auf einer 
ReJcnitetili'jte von Aegosthenä Lb. 4 vorkommt und (i"sha1V» in flera 
Zeitraum von 223 — 107 (vgl. La, p VIII) Archont gewesen Hein musa, 
so ist auch die voriiteliende InHchrift den letzten Deceunicn des 3. 
oder dem Beginn des 2. Jahrhunderts v. Chr. zuzuweisen. Der 
Z. 16, 16 genaonle Zeuge XäUmJJäue *ilofitüm iat Polemaroheii« 
eelireiber in n. 484. 

483 [18] „J'ai copi6 cette inscription nur le mur cxtericur, k la gauohe 
de l'entree du monastere de 8onpou mple des Griees ü Orehome- 
nes)" It. liJOü. Vor ihm hatte ZÄ. II, t. Vill, 37 die ersten 17 Yerae 
unmittelbar unter der vorigen Inschrift publioiert mit ffinsufligung 
der Bemerkung: ,^2 linee ibllow, rnoeb deli«oedCi nnr die ersten 
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Verse hatte er früher im Mus. crit. Cant. II, 576 gegeben, dnmnr}) 
CIG. 1573. Nach Lk. paben die ersten 17 Verse K. III, Z. 18-34, 
U. 625, bei dem uur der Druckfehler PPXOMENYI Z. 2 statt EPX 
OMENYZ zu berichtigen isi. — Ä'.« 630 ff. j BB. V, 210; La. 21. 

Kruaioo a^^orrog Bouorvg y \ ^Egjpnenvg di Ka^%(a 
domg 1 9roiliyfcE(gp9 [^unratM»'» | Kalhft&Uog Tt(t 

- I ^oo , ^O^avfioigiits uiidrMäl^ , JGouUUflcmlois Mv^- 

%fa t I iIbA[(]oi'(5((;^ JÜUiii [ifKOp MoviuamCt ^Ufk^ 

90 <- [JSCet]|lqw(ro<ya/^g -| — - - *Omai^M, 

Kot I [L^JAc^tVw , NtW I - yJd[S\ag 

Z. ^ Air>NOYIIQ Lk, IQNOt 72.: Boeckh. ~ 9 ^eiV, - 10 EITPO 
TEYAOH beide Copicn: Boeckh Berl. Monatsb. 1857 j) 18!) und 
Keil. — AEE.N Lk., AHI Ä.: Ä"«/. - 10. 11 AQAINIAO Lk : Knl. — 
11 KAAAIKPATEIZIY J2. — 15. 16 OMOAEIX . . . |ZTENIiiAO Lk., 
OMOA|TEI£AAO J2.: K«ü^ *0^ol[w]ix[oi Edii^ama, frfilier (K.) [Aa]a- 
{9^aw. — 16 eEOYMAXO£ R, — 18 HOAAOYAfiFOZ: JTmT [^|. 
;roiliU$^«i!^, „kann aueh noX[i\ovSa^ gewesen sein." — 19 MOYKQ 
NOI: Keü Mov{Q\wog. - 21 AlPfi . GNAZIMfi: K«U [2«rJt>^oc] 
*0»wttiuo, - 23 KAIAAZ: Keil 

T)icRp Inschrift ist demselben Jahre wie die vorhergehende tnctt- 
weiaea, <la in beiden dieselben Polemarbhen angeführt werden 

484 [20] },J'ai copie cette inscription sur le mur interieur de TegUae 
d'Ordiomdnet, an edt^ droit (m^ridional) de la porte" JS. 1806. 
Anfterdem liegen Copien vor bei PiU. j5^. 819 (mit Abbildimg 
auf der -litli. Tafel) , b^ Unmg InaoriptioneB Graecae ineditae n. 63 
nnd bei lA. 684. ^ K> 669; BB. V» 214; La. 22. 

ll^iüioficr/oj (iqyovTog \ fioKori i^ , K^y^outrivg de \ Evayogao 
ö (/>üi'f'J»'oc , ro?.£iiaQyjüriojy'OraaifUüOioyt\\coyogf *£P.aa//r- 
nui ^vüt(u(o , 1 [K]ü}(aIvuo TeXeaifCTCü) , y^aju[/<crT/(5orroi,* 

10 [i\a%(ioteva&ifi' Idi^aviag J\ , . , wrog, Hovdfitoy | • 

• • • , oarog jBü - - , 

•Z. 6 <QMiNAO lA,, . MINAO CTiiM^, <fiMINIAO H.; da JT«. 
^^«v Tiliatnnta^ der aooh unter dem Arohontat des Damophiloa 
f olemaroh (n. 48§) war, auf d«r in die Jahra a2»-197 gahMgan 



* 



Digrtized by Google 



[4ä5j Böoties (Orchomenos). 179 

Induift ]i> 488 sti Bürge genuiat wird, lo itt andi die vontdiende 
iBiohrifl in doa la n. 46S b«Blim]nian ZeHmom m vefmiaan. ^ 6. 7 

rPAM|MATlAONTOr Ussuuj und Z*,, rPAM|MATIAAONTOI P.*«. auf 
der 1ithograj)hischen Tafel, aber yQaiit\fittTuiovTot in der Umschrift, 
rPAM|MAHAAONTOI R im Majuakeltext , aber yQaf^lftaTtiovTos in 
der Umschrift. — 10. 11 A 1 . fiNOI Zft. , . | . , . . QNOr Ä., | . . . 
QNOZ PiU., AOANIA . . . | • • ÖNOZ Utting. — 12 fehlt bei Lsstng; 
ET = Y i;., nr PnM. anf der Tafel, Sd im Minuskeltext. - 18 Un- 
gefthr aa 7. und 8. Stalle gibt S, die Zeidien ME, nngefUir an 8.— 
ft.Xft.Mni, migeillir an 7.-10. FÜL ATIA auf der Tafel, myd im 
Mhinakeltext 

485 [19''] T>\c Tiitichrift befindet sich „sur la fa(re anterieurr au-dcs.sus 
da contrat" (der Nikareta). Ueber den Fundort vgl. n. 468. Foucari 
BttD. de «WT. IV, 77 it. — BB. VI, 67 f; Lm. 17. 

^Oviuinno a(fxuviog ßoKtyrvg , ^EQXOuevli\: | iloKvAqavLog 
Mü^jftw , :ro)xttnqyi'ivnov 0tXof.i£{Xiü ditXwvog, KarpiGO^ 

6 dcJj^ dtwviovaiii) , \^IO^avoö(sjQW "Lr/rcovog, ygafACt^idüviog 
tvg ftoXefia^vg Jai%^%idao l^\7tokXü}vidao , tvI nqatov 
iatQonva^ ' | lAfUfiTLTovtJV Jqtamovhia , Evndeig Jitoviov^ 
<ro|d<tt^ f läiffurfo-KXeig KaXiftiXiog , lfivTixaQida[g] \ Sevin:" 

10 Ttta , Wimofxnog ^^xlXao , ^evonfiog | \2}o(vfi]€il(ü , il*- 
aidtxos ^A^atavog^ Hov^IIIei . , . yirovog, KaXUyLqdtBig 
TTovQBivtda\[o] f NlilU}b)v rhxvKU), JiodojQog KX[to]ftvdo\T(af 
TeXeaiag Xaql^tavogy Jafi6<pav\Tog '^oydmetadaOf KUfiOxf- 

16 Sag II KUfiaxidao , MeXitwv *Og>eiU[0i/<w , JT IV- 

fiaalwvog , Niyiadag \ KatpiaUxo , Jiumrvaiog Mmaitavog^ \ 
Idfgfjbfohg 'O^pElaifua, \ re^'fVtxog^EQfiojvog , ^eodt^xog | 

90 TVficiryoff, Haoaifnos ^EvTtidtt/vog , | i^^sAcl/cov JioxUiog^ 

26 '£nn|i^iw , JVixociilec$ Auvatao , Ntv/talviog 1 JToXc ovS^, 

fiW^Ixaf , Ev&ioviildag Jumotalm , IVioii^^ ) jifimaOf 
K&Tttav BuiMffto, Ntutoöafiog Stoali]\dafi(i} j ItMtvg !idfv- 
90 xupaveog , Jaftiop ^/^tojlro^oveog , If^ftiwäag SauptaUto^ 

86 U^mx^cog , I ^AvTiyiveig Jlaqixtufitimg , !<^»o2Ao[]dco^os 
£DppMro(!c(;^a) , Ihv^lmog , j Ja^cciqiog ElßtaXldao^ 

Oilo^evog i7av|r(rxX€tog , Tifioy^iTog l/igiaroräLeogf | £dv- 
Mtiv 'EgfiotoTUo y Evaryekog Jdfiunfog , | [£^]xjU/0y idf/ifiio- 

eO dki'^ 9 - - -* 0 '0/to>UJixos Tiiimvog , AWog £dU»- 

18» 
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Z. 8, 10, 15, 2d, 30, 39 von Foucart ergänzt, ebenso KX[to]/ivnint» 
2. 12. — 11 Wahnolitiiiilioli [Jio\- oder \ßu>\yitom, — 17 UQx^^ohie 
X)^ÜMfyM ist mit Idetneren Bnohitaben switcheii dieier und der fol- 
gmdfla ZeUe nadigetTagen. — 88 NIOYZIQNANTIKPATEIZ: Fwiemri, 
— 89 Hinter *Jfiiipo9i»^ ist ein Name auf der Zeile getilgt. 

Das Arcbontat des Otuuimog fUlt in dio Zeit von 228—197, da die 
Rekrutenliate von Aegosthenä 8 nach diesem böotischen Arohonten 
datiert ist. 

48A [19<^] Auf demselben Stein „snr I*im des petits oöt^'' Fmemi a. 0. 
79 ff. - BB. TI, 66 ff.; Z«. 18. 

Z. 1. 2: ^Ovaaifm a^fffmas \ Boun | „La lignen'a paa ete acbe- 
v6e. A oe qnUl semblei on avait oommened k graver le eatalogne 
d*Onasimos sur le petit odti; pnis on l'avait abandonn^ pour le graver 
snr 1» face prineipale" FaucarL 

6 Jafioif ilu) ccqxovi[og] \ Bomroig , ^Eq^ontvLoig [de] Q 21^- 
dQiao Evq\nipiida[o\ , j noXefÄaQXiovrmv | Kho^evta JIoXov- 

10 /.^il TO) , Kwftli'ao TeXeai 7C7iiii)y Mvdaiovog yie/Syr^io y yqafi'- 
lAcniddlov] lOi^ tvg .TO/.t/a/^/rc; I nolv/^(T(o 0i/.ok/Uuü)^ \ tvI 

15 uQtiiov €aaTQ0veva\d^7] • KaifiauöioQog Ka)\^'ao , (Didwy 
*^9'avodtj\QO}y ^auoxQaretg Ji,(avov\al(o , Fava^iup ^^(jiaTo\- 

20 '/MloQ, TToi'd-ojv '/i^(i>coj){og] , ( ^w/.uuren; JtitivovaoöitiQiOy 
^Qiüiüijv ^A^iatovi/Ao , I L^i^tVtxog (^loßiöho , | Mvaautv 
^u4noXXoöiüQi>} , I iVr/.orTz (joroc iZoAot;*/^« r/oc: , Ni'Axav JfaQO- 

Xr/Xidag nolov^iv[iü] , | ^Aviiyiveig iIa^/i«{/(o]|mg , Kkiiov 
30 lioiO^iwroi; , \\ TlrwiXkEi OtjVOfxaxojf \ Nitlcjv llolovxaq^ü), \ 

^(nuQog Tikkiogy I MeXavd^ng . Jiwvovöm , | Eü^vfiog ITov^ 
85 ^avyiXat , |i Sevatv Britiöao , | ^Ovdaifiog l/iyeioavÖQvn , | 0to- 

Mog KaXXtfxaxu) , | 0LodwQixog QeodcüQü) , | MJ^t^^ 
40 gircndtf Evyülfutv XnQinma , '^yuaiXaog \ OiXirt^w^ .Aji- 

onixog AtO)i\tlx(o , Tiptov ^waavdQO) , | Mvaoiag iTaT^o»« 
46 *0S , I ^EnLxaqidag ktqo/.Xtiüg , || KXiiüv Flov^tavogy j Jiby^ 

vova6do)Qog Dlmai\Xaw , ^AvdQO'KXeig Niiiav\dQWj Ji(av ^iO> 
60 (foi^w , I EvtfafAog *0^c<ar/wvoc; , 1| Fr^aölunf Jafitapog^ \ 

Ti^inXaoQ KXio^(v('), \ J7or«//6dai^s EvQovrittivog , \ Famiag 
66 KUo^ivio , I FafTziovXXet ^tavog , || l^QioaroXag Jkovov^ 

[a/itf], I ^t;fieiA^g L^TToAibodcu^, | OiXonoareig naQfie»l\tMt» 
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iog J^innta ,1 - - \Jiia]\in)ütta , Ka(pial\(av 2m»- 

65 <J^'(Ja[o], I '/yrmag Wyciaili^ttft», ^ovaivog Er d-ov^oydeiog, \ 
70 Jiüjvovaioq Kafpiao^dwQw , UeT^og | Meve/.QaiiOi^ , |! ßoi;- 

x«rr£f 'Oj'aff/Vij/ü] , | (Dihovidcti^ Kcdki a^tyiog ^ JafioKlki].' 

Z. 3, 4, 5, 10, 18, 27, 28, 5ö, 69, 70, 72, 71 von ^'^JMf-ar« ergänzt. — 
61 £in Name getilgt; don Schluss seines PatronymUcous hat die 
näch«rte Zeile erhalten. — 68 lANAPIAA: M 

J)a die Polemarehen KtDudnq Ttltoinnioq (vgl. u. 481) und Mraautv 
Atoxy^of unter dun Burg tu lu u. 4bb sind, so gehört auuh dieae In- 
«durift in den m n, 482 beetimmten Zeitniun. 

487 [19^ Auf demselben Stein „sur la face anterieuro dans un petit 

espace rcetc vide au-dessons du eontrat" Foumrt a. 0. 83. — BB. "Nl, 
60; La. l'd. — Ks ist die Fortsetzung der auf der eiueu Schmalscitü 
dea Steins befindliehen voransteiu-nden Liste n. 48<), dureli die iiocb- 
# jnalige Nennung des orchomeuiichen Archonteu als solche kenntlich 
geuMlit. 

S(podQlao agxovros ' ArvoX , | JiutvQw- 

aoduiQog rhxvyLU) , ^vaiag ldyao[ida\\^u) , Oviiov BovTuxt- 
6 Ttog, Jh.rpq Tihavog ^ \ — iCiUiuijldfxg jinolXo»- 

Z. 9 FouMTt. — 4 Ein Name getilgt. 

488 fl9] In der Kirche des F'uiiUurtes (Skripu). Foueart Bull, de eorr. 
iii, 45d — 465; lY, 1- 24; Nacbtragu dazu nach Copie und Abdruck 
von StmnMtk ebd. 585^S4fX Kedi neaer Yergldohang des Originals 
in Unuebrift ediert TOn LaÜBdtmß *) üeber einige ioliiehe nnd dori- 
tehe Kalender» Petersbnrg 1868, p. 187-198. — BB. Y, 210£; VI, 
51 fT.; La, 16. — Auf drei Seiten desselben Steines, über L sen 
Flachen die Inschriften in folgender Weise verteilt sind. Vorder- 
seite: a) Rekruten unter dem Archonten Onasimos (n. 485), b) Ni« 
karetainsehrift Z. 78-— 101, c) Fortsetzung der auf der 2. Schmalseite 
bcßndlichcn RekrutenliBte (n. 487), zusammen 77 Zeilen. Rückseite: 
KikaretainschriftZ. 103—178. I.Schmalseite: NikaretainschriftZ. 1^ 
72. 2. Sebnaiseite: Rekmten unter dem Arohonten Damopbilosi 
76 Z. (n. 486). — Wie ans Z. 181-188 bervorgebt sind die einaelnen 
Staeke der Inscbrift in der Beibenfolge D, E, F, H, J, A, B, G ein- 
gegraben worden, so data zuerst die Rückseite, dann die 1. Schmal- 
seite, dann die Vorderseite, von dem Ende der RekrutenHstc an, be- 
Bthriebcn worden ist. Im folgenden habe ich jedoch die Stüekc in 
der Reihenfolge abgedruckt, in der sie vom ersten Herausgeber publi- 



*) lisA Buch ifit in russischer bprauhu gesohheben. 
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dert worden rind, mn dMten bereit« vielfach verwendete Zeflenbe- 
Midmimg niebt indem sn miinen. 

A (VI). 

^Edaveiaev Ni/mq^ig &eojvo[g] j GeOTtiTiri , rraQoviog avv^t 
x[t']'o/or Tor üvÖQog Ic^ircrtoi' Wjj]\vo^idov , KatpiaodtoQiat, 

5 Jtovvaiov ^ (DiXofiriki'Jt (Dilwrog , \ l4&avodi6QWt**l7crtwvogy 
IIo[ki:] y.p(n>)i GaQorrog y.ai ayyvoilg] \ eig evLXBiaiv rov 

10 dctvBtov \ ^Iväawv Mi'Kyao , Telealag || Mhiyao , ^a- 
oiTtTiWL Bei'ozl fwv , Evagei Evxtaqov ^ negi\Xaü)i Idva^uo' 
vog , ^ioyvao\öwQwi Ka(piaodwQov , Kcofit vai TsXealTtnov^ 

16 ^Ovaai^m Ii Qeoyeivovog , JLoupiaoduQm \ Jaiiceef^ffiv , jNi>^ 

20 o%Ta|xt(rx£tA/ag 6'/,tayLoaias «jpc{|axOKrcx T^eip atffMV 4( 
@6a|^<f()iv €^ TO Tlafißoulftta tn ^Itc ^Ovaai^ov agxovwog 
BoKüToig . I l4nod6vu)aav de %d düveiov j ot öwwtocjuevot 

26 »J ol ly^-llo/ NrAOQhai h' mJ- TTiaßoi totioig tiqo %^ 

^rjoorttii mara %6v v6\^ov , *H de nga^tg Mtnu) ex t« 
30 IjortTcuv i:<0y dcevuoafihütv \ xat ^ TCt>v iyyviov tuu i§ evog | 

ipf^ I xt^/a lim» , xSy ^UXog ^mj^^t wr^ NvM^ag^ 

40 nao , 0 Fig>tadag TlfioMiog , <P«i^|47oüUog Mdium , JTaA- 
iUag ^|ir<qpayrot;, Oeo^wtfvo^ te»dcJ|^, jBv|ey/das <Di- 
46 XtMov I 6iair<a$. Idf aov^^i^os i| tto^ Fi^puiSay Tifio- 

B (Vli). 

'Ovaolftw aQxovTog Botanoig | fi9i»dg Ilamfim, 'Ofwlo^ 
f[ijia I Niiux^hii Biiopog Buantx^y TtoQwms Nntofgini 
50 z/eSf9v{j^itf Wmiiidm tw oyd^$ €ie[t]|<r9r<elos xi} ^roiU 

66 KMpmodia]^ Juawvalw, 0il6(iulog tl odmog, ^3opo- 

iM^ghri SltüVftgt \ o ini9waw m/rtiq %S» avnelQafdegiouaiß 
60 tav ifsi £mm^|r6i aq^aovwog h Butfni^ , aq\yovQib} ö^ax- 

/ias fiovifias mv[ap,iaxeiXlag mtsmuniag T^{[a]|xi>yfir tQig, 
66 IbxttToy *Opao[!]\fita a^oyvog Iv tv !^iU)t>l[xolll^moi liUifL 

SovyyQOfpov öi j yQaiffaa^ tw a^ov(}iw Tiog \ ^roigy fgoXt» 
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giov I nag Tag noXio^ , iaXunfarto NiyuxQha tag ovTisQ a* 
76 ^e^i]ag , Sc: «X^ tmt rag noXiog tag ini SevoAQitio || aq~ 

Xoytog iv Oetam^g Ttaoag y.i] lav aovyyqmfov u7i\o\ öotoj 
Fig>iadn>^ loi^ /cokef^ictQxi g y.i] lol cu^ir^ xi] i[oi]c; | tyyov- 
Oig. 'if '/xt ^lel a/roSoki u /rokig Niy.aqiiri zo a^lyOü- 
Qiov fv rv y€yqct^if.uvv xqovv tag f^ovQiug /.t] oy.r[«|V.«(7x**" 

m ^ug o/Ltayuniag tQiaaovia tqig, ajtodotio \\ tdv auvyyQaq>ov 
XTj tag ovrreQa^iegtag tag xar tag \ noXiog , a.-cav i6 uq- 
yovQiov to tp tv 6fio}.6yv yeyQafi.fiivov iv tv x^ow tv ye- 
yqaitpiiw. 3Jei id^eXei AOfilddleJüfh] Nv/xtqtxa to aqyov- 
Qiov , a7i;odoioj Fttfiadag tav \ oovyyqaifov toIq 7coXe^aq~ 

85 xoig y.y\ loi lautij yi] tolq '! ^yyoi'otg /.i] 7roia7totiadtu) 

toi ta\}ii\ri TLTj toig iyyoiuig aqyovQUü dQaxfidg /revrax/a- 
fiovQiag X1J Tij I ovTitqa^Bqir^ o'kovqv w IV^cj. Flatogtg 
^^Qiatoyi\tu}v ^AqiJio^ivü) , ^Id^ovdiiMg l4&aviao , Ftq>iddas 
90 Ti^nl^fog y 0a((odkuts EidUto , KaXUag Aiovaupavrtaf 
Qi6q)€ia\tog BuM^ftay EvjBvidag OiXwvdao QeiaituUg» 
To of^6\lo/op noQ Btotpuaww BuMijut BuoftuSa, 

c (vni) 

Jiayqa(f>d \ hi/xcghii ()ta r^artiddag tag TltatOiLXeJog 
iv SFiarri'r^g. ^Errnü.iog ctQ'j^oitog iy 0€ta7Ti^g /^itnvg 
95 ld).ak/.oi.te yiio öevtIqio ufugr: hcrArßs-/.dTr^ f /ri räg Jliaro- 
viXeiog I tganiddag Niy.aqltTii naqeyQcnf ti ndq HoKiovTLqitto 
SdQo\7tog *EQXOfieylüf tafiiao ovrcig tag noXiog to aovv- 
poffU\^iy ta» ohnegafiegidiov tav hd Sevo^itw aqxovtog^ | 
fta(fi6vrog TtoXß^idqx^ lA^cofo^wf^ *'l7tTtu)vog 'figgco/tfyf/jcii, 

Toi TTo/Jfiaqxot toi f 'rl noXvAgdiiog \ üq/pvxog OiXo- 
105 fiEtlog (Jitlan'og, | KrttptaodfDQog Jiatwolu) y ^AS-opodio qog 
'binatvog avEyQa\!'av yad-ütg \ inoeiaavd'O tav artodoaiv 
tunf da\vuwv turv jSi/ÄX^tag xor to ^fd\i(piafia tü daftut. 

£<n). 

110 l4laX7LOfievl(a \ /ixoecreij xij Ixfij* imxpdifiöde || (2>eA^* 
lutkoq OiXwvog, Kafpioodw^og \ Jmmuaita /r^o- 
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[48q 



ßeßtoXevfUvov \ slfiw oDfl} Ttctt SSfiO»* inuM hge^paltpit" 
tceto b dSfiog a7to66(4sv NfmQhrj | BUurog tdv rofiUiw tÖp 

115 TtQooQxovza II tav tqLxov TterQOfxeivov ano \%}av vneQ\afx£- 
Qiawv Tov itaaawv xar zctQ ftolioq , o i\7ciS-wae avzav a 

120 TiUy, iQid y.ovza tqI*; , /.i] t(og n:oki{.ia^)/^Lü^ aveXidld^r^ läv 

xoT a[v]Toi altiäv \ xij o raf-iirtQ /Sj Tro&etXero iVlt- 

'Mtgira d^xec , | xi) tag v/ceQaiAeQiag diayqaipuaO^ti tag [x«jjy 

125 Tag nokiog tac Ini Sevoy^qitM a^^ovrog \\ iv Gelanlf^g, 
xt) oirra fe/vKoyofiei ürriuv j twv 7ioke(.idoy(ov x^ %w tafuao 
anod6y\zog ta x^ifdccra xar to ouohiyov to rraQ | ©to- 
fpeatoy GiodwQW GeiüttuIh leif^iv , \ dedox^fj tv ddfiv xopg 

180 7voletmQXft>g,\\ i ci xa to xlmq)iafAa v.oiqiov yiveiTi^, ^yyQd\ipTj 
iy axdlav Xt^ivav to re \pdq>ia^a ovro , ( x^ to ovTtiq zag 
anodoaiogy iMtzcnrüa de xia | tag VTteqafieQiag tä[g] xar tag 
noXiog zag A^£]{xa^a$, xi) ro o[v]LOVfUi %ia YQafi^areiog 

195 ^(S <}[Aj|a^^i//ayrog o^rog , x^ zo» üvyy^aqov tav | 

<ray Fupiddav , xr^ avtlyqa(f>w <ic;ig | TO avrly^agwiy 
%w ofioloyta %e&iyzog naq Qi6\(pEüTov , xi} tov öiayda- 
(pav zw» x^iftatioy m \ iiy^fcnfKOf am^ dia t^tttriÖdag , xi] 

140 to aliofia [| aTfoXoyitvaani f&ni ruxroftrctg , »ro^ el/tfy | 
OTTO fgoki/nimv^ 

F (lU). 

145 ßotlevfihov äfieif av%lv\ no/d daftw* htißei II yro^eM^i^iof 
Nixa^oQ Bimog BwtntintSg \ mg Tr^ofTCiNras to dtBraMW 
Toy »roiUy xor Tog o«nre[^]|a/ufl^^ Ta$ MMTog crvhjf . . . 
^^xflw.y TV ^Ai^^lxi; x^ 6 tafiiag üovyx(t>qdi/mfng 
Sdftu) öoftev I . ma • • [xjor Tiir üOvvy((ttq>w not tij o&- 

180 fta^waii o^7r6[^]{|a^e^/i; , ln^[£d£]/ xa Im^x^^* avffoqa 
h ovro x^ I [«jüxo^/irfctfi^] tb aovfxcti(M^<^a fj^diiont^ | 
Moxd^i tv $afAv top tafuap fZQOOQXOVta | [T]oy T^Tor 
TtezQdfieivov anodofiev jreSa rtar | noXefidqxtn^ Mxa^enj 

165 d^ovqlu) Sgax^dg i^ivQi'aQ \\ [v/]tayuaxetXiag oxraxariafg] 
r^/fJxOKT« T^Ic; TIoXv y.Q(xTtog agxoyrog £v tv ^afiat^v 
liBivt , /jj rag i[ö] if^u;/^,' rat; ttutrac: Ntxcrf^JtVi^ [x]ot rag 
TTo/uoi,' Ä6*{o]|x^mo a^ovtog Iv GeiarriiQ xcdaag öiaUd" 
vaa\^r^ \ twg noXefiadx^ > '^^ ^dv aovyyqofpov , a» hg,i 
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cfljl^cy ^ oirjo a/rö twv zag [jc\6XiOi; no^odw^dtwv 

H(IV). 

Bivo/.Qii(jii y i f/.al/.Ofueruü . ISi/MQha Qioryog tat; ■:i '\6]-\ 

165 Ttafiora fiovgirj oySmlyLoyia Tiine , diovo oßoha j) iraii 

^IOV'/.10/M , Qinvtbj. To aovvukhty^a, Nivuxgeja (:^<cij-| 
yo^» TOg TTüAi^g ^ijpxo^/o'twv TW eyyovu) Qtofvog \ 2'oti'- 

FiaziOQ 0 avTog, 
170 -<^/oi-x/[(7/.]ct; , '0//oAft>Ht> . II To (JormAP^ay^a . Nt/MgiTU 
&iwvog %äg 7i:6h,o{g] \ ^EgxoftevUüv /.ij xtti lyyovio Qiiovog 

FunioQ I 0 ovrog. 

>Mpow)g o cevv6[g']. NuMtqixa ©[tjwvog rag ?rojU[og | 

176 Ifijorra xdXii] xij t((> Te^ju/co. FiatutQ 6 avrSs» 

J (V). 

«»$ lear | »roAtos^. To»y tt^iunpovlj&Mw YW^* 

fuamg 2a 

Z. 1 {'ES]ttVtioiv Foucart. — 4. 6 Jt[ol\vvaiov Foueart. — 9 Der Stein- 
metz hat aus Vorsehen in dieser Zeile Nominative gesetzt. — 17 APf^ 
Ftmemrt. — 21 naftßottkm'. ob der 8. Baohitobe M oder N Mi, erklirt 
Xeiftdbip für iweifelhaft. — 34 HAMBOI Foueßrti XolMdbw erUirt 
N för noher. — 29 [vi] Foueart. — 46 ^oMuroi^c] jPoiiMrI. — 47 o^o~ 
lB{y{yt Foueart. — 65 a. E. Ar Foucart , J<^ LatMetr. — 66 T«[f] 
Foueart. — 68 a. E. H Foucart, ,,chor E als H" Latisr^iew. — 69 fii- 
o/yy\v - F'>urarf, ,,fim Schlüsse Platz für 2 liuchstaben'* Laiischew. — 
7Ü Ttuoxk[Hiiii\ Fmicart. — 71. 72 Latürhew , KOMIA..TH xnuid- 
[St]Tn Foucart. — 73. 74 OYnEPAMEPAI Latischew. — 76 iü[*sJ 
.FWoH, mdglioh TYZ ZolMeibetf. — 79 TQt[d]xovTti jpMieari. ~ 81 
[6Vo[idy]v Fmeari, — 82. 88 «(o^^^^flir«^ JFbtiMrf. — 86 w[fiir}] 
FmMKTi. 87 jmm4tf^t{^tof ] Jbneflrf. — 88 xou^Mw^yte Fautart, 
axovQv fv9mM. infiB., Sxov(tv w fv9aj Blass Rh. Mus. IBRl p. 608.— 
89. 90 Ttuo*l([}:ot] Foucart. — 91 OEIiniEIElZ Foucart. — nu[6loy6\v 
dr». — 9G. 97 e(n(>]onfocl Fnurart. — FPXOMENIOT (irn. fi'J 7/i- 
[ffMfJoi '£^o]fi[ivim\ Foucart. — 100 [oxfaxa jf«q Foucart. — 106. 107 
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4(«}m^ Foucart. — 115. 116 vnt[Q](iufQidw Foueart — 117 uifyov- 
Latüchew. — 120 IYrrPA(t>ON Foucart. — E . . KAN: 
FoMoari. — ll>l YTßN: Foueart. — xn' a[v]Tol rtvrm' Lattschew^ 
KATA.T. .AYTÖl xar' a[v]j[oa](n'Ti;j\r] Fourart. 122 Latische^r, ,frv 
Foucart. — Foucart. — 123 [i«!,- xät\ Foucart. — 127 [xj«i l.cUi- 

Bchew. - 129 AAMOr Latischew^ AAMY JWorf; der Steuunetg bitte 
«Ol taent AAMOi guschrieben. — 188 TAKAT. ^ 184 0 . I . YMA 
X<rfitdbM0, . . . OYMA JPo«0«H. - 186 e. B. «[if] .FWeoH. - 186. 
187 x^ tb dvriy^tfov als Dittograpbie Ton ZolweAMP (vorher, wie ich 
veniohem darf, auch cohon von mir) erkannt. — 140 xm6n[Ttt(] 
Foueart — t?uf[r] drs. - 142 ATffi.'/«f/[t^<^]f {Ka<ft]fföSu>ooi Jt{to] » 
Foucart l-iä [7n7rwJ'off ^^]if^f Fonrart. — 143. 144 7i(>o;i([/jJa«A{[v- 
|u]^»'f}r Foucart. — 145 ^ianixd\g\ Fuucart. — 146 JFW- 

cart. — 146. 147 ovnt[q\n{AiQttt{s\ Latüchew. — 147 AYTH . . . FKAZ 
. . N Foueart^ avrij . . . yxus • V Xtf^MdUw, nOr^ [avRj;'xa(r[^f]y Xor^ 
/Mi. - 147. 148 Mv )voAr/uii[e];rv XalueJb«tir. - 149 ZOYrrPA<t»ON 
Fmemi^ LaHtehtw erklärt N an 4. Stelle för sweifellos. ~ 150 E . . 
. AN A Foucart, M[«re/] *o Latischew ; ENENIXOHIAANOOPA -Foucar« 
„la lecture daiis k- milieu de la li^ne ifost pas certaine; pont-t-tre 
li ti l/jHi ou fy^ry/&it, en supposaut «[uc, par crreur, on a p^Tive ie v 
et le ;■, au lieu d'une spnle de ceslettres"; nach Latischetr ist fm'ijr~ 
tttkt zweilcUus. - [acj»; Fuucart. — 151 KOMITT . ITNX - Fuucart^ xouh- 
t[«] Larfeldf [(]axofi{TT[tuv&i'>] Lati»dk0W. — 162 T«/i/[ai» ror ;r(/ooJ^ 
/ovr« JWeart. — 158 [rth^] r^ror] n([rQ\dfUHfop {tirtoSofu}^ ntSit r^v] 
jPbtteert — 154 t^yv^f» Femmi. — 165 [dat]ra»iflrj|^il/frf dmtmu^tms 
tQ]tttxovta Foucart — 156 o^j)fo[v]ro; Foucart, — J[afi]ceTnfv Latischew.-^ 
157 Nixa[Qixri xax] Foucart. - 159 lOYrrPAOAN, xttx [tbiv] Foucart. — 
160. 161 [rf'«ij/u«v FotieaH. ^ 162. 163 [?ro]l<of Latiachetc. — 163 
[/o]^«'/«»', [^J}'y[oi''<iij, \ai']rr6att) Foucart; 163 flf, „aowvo/icw (owroftta) 
ioUdaire'' Foueart, 2k)vi'r6fxüi M. in BB. — 163. 164 ff. TAnnAMA 
TA Foueart nach iSVtfffurfoA«»* Abdrook, nach JMSmAmp cveifellos. — 
164^Mfoorr[a], AlOYOBOAlfl Foueart. — 166 eES JWorf. — 167 v[<i]c, 
J'oMMrfc — 168 ^i0[;|f<(|i«9 9rm«M(ri[ij] JPowMrl — 169 {Ai}o»^td9-' 
»]«, 10fio;ia>4«<»] Foueart. — [7^f], iV«[x«^ra, ;ioX[tof] Foucart. — 172 
af«irr«if«r/[f/']hry . [ r/jdifwc] Foucart. — 173 [Ntxtt\^iTa wo- 
A[m>^] F'»f('nrt. — 174 [je^ T<u] f\yyovü} <9/w]t'of Fuucart. — 175 [r«5 
r]«[^/4<'u( f/oiti>n] Fimrart. — 17tJ [^T>*iJ>loti?/'w J.afi^fhetr., arn[y](tU.n[y]~ 
fia Foucart. — 177 A»*[nß/Tas i\v tk\p\nirii tü[i «J«i Foucart. — 178 
TEeMO0YAAK12N FouemH. 

Da der böotieche Archont Onaomo» (Z. 46) ab «poOTiiier llegiatrai 
auf eioer Itucbrift von Aegoitheaä Lb. 4 angeHihrt wird, ao gehört die 
Inschrift in die Zeit 223—197 v. Chr. und zwar in dasselbe Jahr wie 
die Rekrntenlistc n. 485. Unter der Zahl der orchomenischen Bflrgen 
(Z. 9—17) treffen wir vier aus den vorher^chontlou InHchriftcn be- 
kannte Personen: Th-uaiuo^ fiioyfrovog , ^EXnoinnog [^üainnoi) Sivo- 
tiuu) und KtD/jiia; TtlfatnTJu) waren Polemarchen in dem Jahr, als 
JI(MatüfAttj[os böotischer, Evay6(Ht( ^ttö^nvot orchomt- iii»clier Archont 
war (n« 484), Jüofiivae l%Jl§ginMm CnUvinntos) war eiii sweitee MmI 
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mit Mvaaw Mhiyuo {AUxyiioi) rukmarch , als Jofioif Uot böotischer, 
£ipodQ(as EvQvtifiiäm orohomeiiiMdier AMhont war (&. 486); aaber- 
den kommt Xhtutiftns ^myitwof umk sla Zeuge vor in n. 463. ~ 
Die dem Stficken I, II, Ol ni Qnmde liegendeD ürkimdeii (Prisoripte 
der geiueil Insi^hrift und zwp! orchomcnische Volksbcschlüsse) sind in 
OrchoTnenos abgefasst, die den übrigen Stücken zn Grunde Ht'penden 
in Thfspiä. Wir «ohrn , dajis man in Thcspiä damal« bcg^ami den 
attiseheu Diaitkl hIh .Seiiriftuprache zu verwenden: von den theHpiscben 
Urkunden ist eine (Vi) attisch abgelaast worden, nur den lutzleu Satz 
dendbeo Int ein ei^erer Sebreiber in bOotieehem Dieldtt hinsv* 
geHlgt; die Eigennemen in ihr leigen bdotisebe und ettiaciie Formen 
in Iranteni Qenijteli 

489 [21] ,. Marmor candidum oblongtiTU, altitudine fere tripedali ; latitudo 
ad dodrautcm, cnusitudo ad trientem accedit: sed olim craDsiu» l'uit 
ei ieetione ett«»Mtam est. Potieiimam leine eive frone daetne eeUe 
dirtioctoe ei inrofimde ineieoe offert; fme temen pere deeet . . . Maro 
eeeleeiee D. Menne oppidi Skripa prope Orobomennm olim inserinm 
. . nunc est in Museo Brittanioo Synops. n. 177'' CIG. 1569« (vgl. 
K. 33) mit Anführung der älteren Publicationen ; wiederholt von Frang 
Elem. epigr. Gr. n 74 p. 192 ff., von Lk. II, 630 (Umschrift) und Lh. 
ßSft- (durch Druckfehler «teht bei ihm E statt F in Z. 2G, 28, 37, 
und ist der ertite Buchstabe von ^Q^^tkäta w^golasseu in Z. 27). 
Omm* J>eL 107; BB. V, 214 f.; La. 88. 

A. 

SwiM^w agxovTog , ^tetvog Q€\iloi Ih'xo • l^Q%iagog Etfirih ) 

h tag aovyygagw || %m 7eoU/ia0[ßaif %iq tu» | xaroTt- 
%mt» ankofieMg tag | aovyy^a^g tag -uftevag TtoQ £v-| 
ipQOPa 0idia¥ inj naaniXBiv \ Ttii6fi9tl9v Cktmtiag 
10 iti} ^iiyco||riiU«y yiv<jiäa/i0 n/q Jtmifvütaiß \ Ka^iaodto^ 

B. 

I ^'W^X^ (XQX^viog f fitii oQ l^laX /.o^terito ' Faqviov rfoXv" 
15 vXtloc; H TOfilag anidwTce Evfiatkv l^QXf^\dafiw 0ojy.ai arro 
xai; aovyyQci\(po} tb 'MttaXvnov jtar to tffdrpiafia | tü dd/aiOf 
20 aveloftevog tag oovylyQoqxog tag auftivag nag ^<fi Xov xr} 
Evtpgom 0w'A£tag xi) noQ { Juovvaiov KaffiaoStagü) X'qgta- 
vü\a Awfidauw JafiotiXiog 7te\da ttäv noktfiafffjm 
»9 %&9 iuat\nfam, ^in£t€l€l€>>niOH. 

C. 

25 l ^l^g^xoitog iv ^Egx^f'^"*'^' ^"»'a^x*'^ > ttfj'rvg lAkak/Mf^itvuo - 
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'^tyt Evßtokv FtXtniT^v xij tij rtoh ^Bfjjxoftwitäv* imM 

80 umofiiarri ^ßaij^og Ttaq rag fMiog t6 Sdmw ofea» \ nof 
%osg OfwXoyiag Tag T9^9icas &v\vaQXf^ o^ovtog fAUvoq 
&etlov&i(t) , I ovT hfeilmf ctvrv o^^ey stoQ tcof | 

85 ft^v , ^tiUt' äftixi nmtw tttai neenhg | xi} afsodMa»9t 
tij 7c6h TV I tag bnoXoyiag , diit» ffOfideSofii\ifW 

Xqovov EvßtSXv in:ivofiiag fhia \ nhta^ ßoi'&rat oov¥ 

40 Xrrrrvg dia/M ch^i; J^i'Aaxi , Ttqoßaivg aoir ll'/vg X^^lM^S' 
^'Ai^-^i HO njui'üj ü tnuiTog o fieta | Qvva^ov a^owa 
XOfievtvg. ^A^co yoa^sad^ EvßioXov /.ai evianov \ i/.a- 
Oiöv Ttaq Tov tafilav v.i^ ihv vof.ua rav lü if /.rtrucna rtov 

45 TtqoßütTiüv y.i] \\ läv r^yiov xi) täv ßovwv tity hcTZWv x,^' | 
'AU Tiva aact(.ia iiorO^i TO rtXü&og. Mel | aTtoyqaqdod-üi 
öi 7T).iova TÜv yeyQaf.i\fiivtüv ev tij aovynaqtiai, *H öS xa 

60 Tig j [yr^arlrfe/] td hvofAWv Evß(oXov , 6(feile{'^}(o a uoj^g 
Twv ^EQXOfieyifJv aqyovqiu) \ [^(.ivag] jiEitoQaAOvta Evßiükv 
'Mx^ t'Aaa\%ov hiavtbv xr; Toxoy (peqhüj dQa{xfiag \ doixi] 
Tag fiväg r/Mdrag v.ctra ^slva | (^'xcfcrjrov, xij BfmQcntxog 

65 ^atw EvßijlXv II ä tioIls} T[tü]v ^EQ^Oh^^L"^}^' 

Z, 12 B9fkh\ «1 Stell« der elngeUammerten Zeicbea geben die 

Copien des GIG. fET (Cktrk,, Md,, 0#.) oder fET {Vkc). Stakt 

könnte enoH |T€ «nf dem Steine sein« Naeh der J'oMftA'eehen 
Ooigectnr beträgt die Sonmie 16168 Draebmen. — 24 6628 Dreebmen 

IVa Obolen. — 27. 28 OMOAOrA: Boeekh, - 40 ... . TH: 

Boeckh, {nQ(h]r[H] M. in BB. - 49. 50 0<l>EIAEI | All: 

Boeckh. -- 51, 52 ergänxt Botekk. — 68 [(Sovm\ Bo§ekh, [iovo] M, — 
54, 55 ergänzt Boeckh, 

490 [22J Anf der reobte anstoAenden Sebnwlieite deatelben Stebs. GIQ. 
1668> (vgl. Jr.84); wiederbolt vonX5. 628*. - BB. V, S16 f.; Xo. 84. 

[K]oi(p]iaiu}v - - I AAOOBOAI - - | -lao, | 'AqL- 

5 aTavdqo[g\ -\ — ariao - - | - - aiov , Aovai — | - - - 
[%Q\cniog, - - I - - ^'Av^mnog - - ) - - [0t]o{tjoro[<?J - 
10 - I - - - ötoiJw^lsl - - I {«yog - - I - - - [ci»]k)s^ 

Z. 1 ANIZISZN GIG., „AN omittant JKof., FtiM.": Jf. 9 OZOTO 
GIG., ,,0«. lOT, JBot. OXOT, Ftie. OEOTO": M. in BB. — 12 0N0£ 
GIG. „ex Ro», (VücoHtM ANOZ)«*: Jf. — WibieobdnUob BraeMiek 

einer Rekrutenliete. 



491 [29] Auf «lrm«elbeu Steine. CIG. 1569» (vgl. -iC. 34) ; wiederholt voa 
Lb. — ÜÜ. V, 21S} Xü. üb. 
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ava^etaa a^^u top ------ \g lAtmyiveig 

Itämyiviog - • - • [II^w zofiov ^/il«]» «mo %m 
mug [hß] to[y] ------ I ^ tav TlQoßaalaiß , 

Ii ßaalrj h TOP [h %i» o^djy %a» htl ji^ad^wy 

%6 ftffyp§/M TO ----- [ir «fl I idv h aam M 

fiS To^w TfS SxAXlftlmif] f - | NIOBEI* häv h 

TOP OQOP W¥ h tri ayo^ lAI - - | I h %6v [a}ß- 

Tov* tifild* ß] • Jviuqov T6[ß']o[v eifisp - - - - i» w 
OQOv I top iftl x^Q^^qW '^^ ^l[o\irtog i[g\ tag Bov - - 
10 . - - - 1 lOY i» tdp TOP i[v] tij oiv tri [f\nl X[ri]- 
^ujv[e]iav f i[jtl - - - - i\\fti top o^ov top h t^ [-^i]at>- 

[j]ta[V|t irtl OGEN top - [irl|t5y ti[fi]6* 

x'- TT.qI]'^[o]v T6fio[v] e[I]^ev itfc6 ------ | A£A • • 

AOZI 0^ etre t[6]v oqIo]v tov fiiaov * ti^[a] • - - • • 
- 1 TE Tag IlQoßaalai^ x?] vag TloqTtovXiadog tV[Te - - - 

lö - — ü «V TO iitoov TÜg noQ7covXiddog xij [-^/otw[a]<Jog 

[a/ro Tat; /lD^7ro]lt;[A,]i«[(J|o£: tv yilifictzi ra^ rigo- 

ßam'ag TOAEZQN | [T]tt>>' o^wv' tifut- i. Ev- 

dofiov To/zor €[I]^cv AIAINA - (o]|doy täv 

^eßaSEiay QNOIArEAOTPATAinP 

Z. 1 EBl: JJoeckh. — ^ ergänzt Larfcld. — B Ti^-EAITlOI: Samkr 
bei Moeckh. - OITO: if. — 4. 5 ergänzt Lar/eld. — 5 AEBAAEQN 
*T0: Boeekk. — 6 KalX(n[nfo] „Callippus Corinthioa remm Orcho- 
iMDiMiiiii teriptor an hao pertinMt n&M&oJ* ^ 7 EN'THATOPH. — 
9 AETON: BoM, — -TIMOAA-! M. — TONO: JBomskh, der mh 
ifyitp dahinter erginxt, das übrige JIT. — 9 XAPAAPO , PIQNTOI: 
Boeekk. — EK: M. - 10 ETH , ZniXlPöNIAN: Boeckh. — 11 AOY 
riAU: „cf. Arcadiae fluvias .inCam'' Keil. - 12 Tl AI AK: M. — 
T'-TQNTUMürEMIEN: Boeckh. — 13 TS2N0PQN: Jioerkh ^ TIMO: 
M. — 14 ergänzt M. in BB. — TTo^novluis i«t wol 7n>u;7iÄi«c 8C. 
»pi^. _ 15 AiulflJAAÜi: A'ciV. — 16 YflAAGI: M. in BB., es 
Habe aidi aiieli ««& rdf ^io|i;[a]t«[<rjoc danken. — 17 TfiN , EMEN: 
AweiU. — 18 EHAEBAAEIAN: So0ckh. 



4M [25] „Orchomeni in lapide mnri aAtnasterii" CI6. 1564 (vgl. K. 
29), wo die älteren Publicationen genannt sind; wiederholt von Lk. 
II, 641 (Ummsbrift) nnd U, 630. - CatM- Del. 198; BB. V, 216; 
Ial 26. 

Biog I tiovxav aya&av. l4leva[o] a[Q]\x,ovrog l'Sou zv 

^on^ÖQeiag TtQoievov elftev [vL]\rj evB^hav Ta[gj noliog 
*£[^]|XOfie»'/w>' xij tmov y.r^ fa[y]iovais, fil/z«»' avzv yag\\ 
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BöotiM (OrohomMkOt). 



Z. 1 AAEYAPA: ^o«dU. ~ SSmmUiohe Ergftnnngeit hat bertito 
BoteKk geniftcht. Mit dem hier geBannten Arohonten iit vieUddit 
der Chorag Mmui» in n* 478 tdentuoh. 



, 493 [23] , Sur une baso demi-circaiaire en marbre blano, qui est con- 
servt'e daiis le nionastere de Scripon" Foucart. ..Rasia scmicirctilaris, 
respoudeua alUtri ba«i, quae ibidem uoUocala Lituium habet BoeektUa- 
mim n. (die folgende Intolirift, a. 494) J?. Cwrtiiu BhtSxu 

Hm. U (1S4S), p. 106 AT. n. 7; dieae Copie Terbemert u eraigen 
Stellen X, n. I, p. 1; B. 705*; Lb. 681$ Foueari Boll de eorr. IV, 
97 (nur die Unwehrift). — Cautr DeL 169; BB. Y, 916; X«. 14. 

Gtdg Toiyav ayaO^cii . l-/(jiOLoöajJU) j M) aaiyiveno aQ'iovKK 
^'EvtSiÄOi; ('j{wvog\ tXt^e, dedox^hl tot öajj.üi ^aißiov \ Jioa- 
6 TLogldan ^^Xe^avtiQeia rtQo^evov el/uev || xij eveQytiav rag 
Txohti^ H^XOfiEviujv xij el|(ju]ev avrv yäg xij /wtmg IW/ra- 
aiv xi) aa(pa\Xiccv xi} aaovXiav x^ xora yOT x^ xcrra ^dr- 
Acrrrffi' | [xi] Tr]oXl(.ao x/} t^mt; ZwVorg x^ arrf xij «yyo- 
voig I X?} [i:]a a^J^ uavia Kaif^anCQ xi^ roig oA^tg tt^q» 
10 llfiyois xf) evsfiyhiis yi^fjanti^. 

Z. 9 ENdlKO. GntCni», 11^ EKAIKOZ S,\ Pewmvl Nor sb dieeer 

Stelle bin ich von FoucarU Lesung ab(^c wichen. — Dem nämlichen 
Sotibio», Dioakortdas' Sohn aus Alexandrcia si^henkten die Tanagräer 
Ti 9?^R) die Proxonie und errichtete Arjaihf^hulof , Neon*» Sohn 
aus Aiexaiidreia eine Statue in Knidos {Ncirton C'nidua and Halicar- 
nassuH t. ^ö). Nach Foucart s höchst wahrscheinlicher Vermutung 
ist es demlbe 8o9ibio$ , der eine ebenso wichtige als ebeelieiiliohe 
Bolle nnter Plohmaot BküopaUrr in Alezaadrein epidte. In die B»>* 
gierongneit dee PUUmäo» PkünfoUr (921-904) fidlen aomit walir- 
•cheinliober Weite die engefabiten dem Sodbiee na drei Tenehiedeoen 
Orten erwieaenen Eliren. 



494 fl3l .In ecclesia monasterii in basi semicircnlari , quattuor pedum 
diametro, cxacte re«pnn(U'nto alii basi in eadetn cccb'Ria . cuiuB in- 
scriptio (n. 493) legi non potcHt" CIG. 1093 mit Anführung der älteren 
Publicationen, wiederholt von Lk. II, 631 (UmBchrift) ; neue Copie von 
Krmm»r in JOand«f§ BeiMwerk p. ZZUE n. ZXIY, WiederboH won 
JT. p. 101 £F. der dein bemeikt: lampedem deioripeit . . t In 
litterit id me dntia eocleitem, in qua est betis titab ineeriptnt *deo 
obscuram esse conquestus est, ut difficulter ille legi pntnerit"; Lk, 
ÜMMwnhr^chvmVj-h Dnu-kffhlrr: XäPHTEII! Z 2, TANAPHÖ Z. U).— 

Neu behandelt von M.* p. 170 ff.; BB. Y, 206; X«. 16. 
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Botnnoi rov fffinoda MSuwif \ v^g Xagitsaai not rä/i. 
ftaneiiav | tu l^reMdowg ^ a^ovrog \ Sa^doo ^laiitminhao 
& Buß^ , 1 oi^edQutuvmfvwp \ Mtldvnos NiMntXiiog '.£(0X0- 
ftnUa f i 'Hox^/fliMf BB^avdgixia Kofiiaväiog , | !i^^»oidiecbff 
^wTtoxiSao lip9€tdonw , | ji^armog MwAdao BummuoQi || . 

Tamy^ti^ , | Ilnv^wng KaXkiytTwog ^QigmnU» , \ /gaft/m' 
16 Ttuo9T0$ I JtüMiOs JtOiparrta JlXincaiios , || fuoßrevoftim \ 
Jivlixo^EfjOitlmag Btametogt | [%^]<^^^(Wos I Olvoxldao 

Z. 9 L7ricÄ« Reisen und Forschungen I, 188 Anm. G: „Ich bomrrke, 
da» auf dem Stein Z. 9 deutlich eEIZTTlEIOI steht/' 15 MANTE 
rOMENQ CoejbriA im GIG., lA., ANEPXOMENQ XA. in CIO., APXII 
EPETOhTTOZ Jrf«n«r. - 17 OmPOniONTOZ: JTmI", [»Mo]''«»^^ 
TOS £o€ekh. - 19 ATEYONTOI: Xfoib, [/<el«T«M>iTOff SomsU. — 20 
OTfi CIO., OEIAOTIS Xumur^ Lh.i Ktü. 

495 [24] „In ruderibns ftediculae ex lapidibas vctnstis olim constructae** 
CIO. 1668 (vgl. K, 81 f.) mit AaSUurong der älteren Publicationeu; 
wiederholt von Lb. 616. — BB. Y, 216; La, 86. 

TO)v 7fohid(i)v TV [»^)t"[o]v[r]€g r[v Ju \ t]v MeiXixiv OX 
10 AATI XQfileoli^jti [tv]\ ftfiv , yicnamf.etfdzTr] , x[ij] || fcV 

Z. 1 AAIVOTOIAAO: F!ch BB. III, 277 Anm. - 3. 4 A . . ANOA 

QPQ, vgl. Z 5. — 4 APIOAIZ: 0«ann Sylloge p 188 n. 45; zu ei^ 

pänzcn ist am Schluss des Satzes avi^nxt. — MElAlA: Boeckh. — 

6 Onß . EXQP: Boeckh. — 7 OY0NIEI: ^iAre«* Diiil. I, IBl , i/^^tcit/» 

[*]oi;[o>[T>f, — 7. 8 E|XY: Boeckh, — 8 OXAATl: [(fidln] Ä'ei/, vgl. 

c B. CIO. 1570, m: »araffiHMiir«» rd« 9tA (Afitfutfmtf) <f>ialt}v ;(Qvaiiv: 

[»vft]at\ Aknm bei Kvü «. 0., vgl. Thuk. I, 126: Iffr« 

Mifow Jmam^ & urnUittu ^lot Medixi^ /itySmiit I|m n6Utttt 

h fj navtfr,jU4l ^io»i0i nolXoi eJjp Uffita iXlic ^vfuntt f)r«/<u(>(«r. — 

XPEfEIZOH: 3/.; „cxspcrtabas . . X9^^^^^ fortaase El caau dapli> 

catnm est" Boeckh, xQf'<^^'^V ^^^^ — 8 9 T TI/V,Y: Keü. - 9 KE: x[n 

»^f4fv TO döyfict] Keü, das macht aber die Zeile zu kmg. — 10 AAP,.; 

J^eü. — 11 ergänzt Ktü, 

* .,1». 

426 Neben BaotteUe des Charitentempelf. SdiUtmmm Orchomenos 
p. - ÜWMr Pbilol. Bmteh«« n (IStt) 676j Xe. 87« Add. 
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Böoüen (Orohoiiuuios}. 



Z. 1. 2 lAIPEITYIAI: ilT. PhiloL Bimdwbftii a. 0. - Die & ZeUe 
scheint zu einer anderen Inschrift zu gehören: TTlQN . . . QPQAIKE 

APXQ; sicher bestimmbar ist davon nur der letzte Name .iixfuQx^» 
wofiir der böotische Dialekt .'f<x[?;J«(>/w verlangrt , was ich iu der 
Philol. Rundschau a. 0. vorschlug. Jutiä^x^v steht in einer helleni- 
stisch geschriebenen InsohrUt bei iMtk^miD Mitth« d. Inst. YII» 868 
n. 9. 

497 [26] ,,Sur un prand autel cylindrique en marbre gris, place aujourd'- 
hui daiis la cour du monast^re de la Panagia Tbeotokos, au pied de 
l'acropole de« Minyens" Decharme p. 4 n. 1. — BB. V, 217; La. 27. 

^^vTiye]vtdao a^(n'\Tog, [)a']QE[i]dddoviog *^vti\[yi]viag 2*0- 
Bx^cfr[to]g, \aQaqxo\[yr(ü]v 'Ayii[ad]v[öq]ui ^br/^^cexog || [xijl 
StaatßUa JIovd'iHkijDg | arti^Btti Bitav JrriircTq('/\fi) \ t\ov 

xojradovA/rraarij * de Tut tig iipd\7CTH%ij ^ [x)ia6^u>g. Mnm 
6 iOfftvs Uli TV I iofjA^ )ti| TV aowtdifu, aavläi'tts »} | 

Die Ergänzungen sind von Decharfne; nur Z. 6. 7 hat er dafxax^ 
;^[/aiJ, Lar/eld besser JafiaTQtx[u] geschrieben. 

498 [27] Auf demselben Altw. lUekartne p. 10 n. 2. — BB. Y, il7 1; 
La. 28. 

- - - [a^ovrogt \ laQsidddoyTog - - | laj^fl^^xomkir 2in9- 

5 yLQd[Tiog'] \ Kaq)iaod(aQw , *^^atl(avog || l^or/cmis, ayr[/-> 
x^€iri~} I ^u4ya&d *£7r«x«^[«fl«o , [7t]a[j^i6v\%o]g avtr^ xw 

10 [o]i;[iaiJ — \7iku0g L^[y]a^wvoc ra[v] | /iSt'av d^€Qd\\7rTivav 
Niov[f4]wv [l]|a^v eifiEv iw 2iLii}[a\iC[ L\oc: [ lä^; ' laiog 
%y\ fiel [i^jelfilßy] | fiud-tvl Niovfiüig €<f[aj/cieali,rj'] \ i^iei 

16 '/.aiadov[Xi'};rTa[(n]rj • ^ öi [xa Tic? i| lq>dnrruTii , 'Aoiqiog 
tartü o laQeig] | ytrj [rv i}oQd[Q]^f^ xij tv OOvV^ed^J | 

Z. 6. 7 M.' in BB., Deeharme ^Emxa^C]^ {3r}i^i^o}s, — Die 
übrigen Ergänzungen sind von Dtehonn«, * 

499 [28] Ebd. JMIarm« p. 11 n. 8. — BB» V, 218; £«. 29. 

- - - a^;to>'j:os , iaQ[€i(x6ih\viog Ev]xdQ[i]og [£vx]Aidao, 
[<a^a^]|X<(Vr(ij>' . . . . S^ao ETn[x]dQiog , Evo/lgiogl \ Jd" 
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O^e^Ttvav Kaq\6a^av lofja» ^ftev tüi Sa^fantog xi} | tag 
iaiogy xi] i^eifdBtf fiei^evl \ KaQÖdfjag dtpatireenj 
10 fiudi I ActiadoiVctaacr^' ?} dt /.« rtt; (' rrretni ^ *ovi(tog 

£. S lE»]x€ti/{t}as nnd S £i;a[ßfOf] Jlf. in BD., Deeharme [iSv]/ae[c»]of 
nnd J^i^ao}. 4. 6 ^o^»?lil(Of ^/iw« Rh. Mna. 1881 p. 606 und 
Lar/eld, Dedkarme /lo(j[(\3Mos. — Die fibrigen £rgiiuniigai aind 

von Deeharme. 

Unter den Inschriften 497—499 Btclit auf demaolben Altar eine vierte 
Sklavcnwpihnng' {I)<^rhamie p. 12 ff. n. 4), mit kleineren Üucbstabcn 
geschhebeu und in hclIenistisubcQi Dialekt abgofasst- 

500 [19/] „Lea denz fragments . . etaient en 1668 encastrea dans une 
maiaon dn TÜlage de Soripon. Hb >proi>icnneut d'nne mSmc pierre 
et cODtiennent le eommencement ot la fin des ligncs. Au milieu il 
reale une lacane de treize a quatorze lottres. Kn haut, une ligne a 
completement disparu ainsi «jue le coniinencenieut de la seconde. ^ 
Lea lettre« ä partir de la li^nc R sont un pcu j)lu.s stirces ' Fnumrt 
Bull, de corr. IV, 91 il". ; ,,kopruuter in die (iartenmauer eingeruauert'* 
SthUtmann Orebomeuos p. 57 (nur das rechte Stüi^k des eerbrocbenen 
Steinee). — BB. YI^ 61 f.; La. 90. 

\BaQOujvog aqiovcog^ taget adöovio^ 3hiXiX''dno, \ i^rO' 

tßfitt^iovTwv JoQ/j)jioc ^. f 'hryoöioQOy yfova]iorOi; lu'\y^\- 
tovog , 2a[tavos \ '^J \iiQWvlo^ E\v/.l[tic(\ l4Qiat[ia)vog /i) 
^Agiata — avvi^e |rrt /iöwv /inutav \ itilicolhiviov 
lodw fil/uev ^agciriog y.i] Tag^I\aiog , fiel laaeipKor 
f» fteid^evi I lunadoi^li'tTntji})^ l47col)Aov[tov juadi ifd7tT\eatt]' 
^ xa Ttg yMradorXtd\öi^t\nj itfdfSttiT^^ , TLOVffiog iat[(a 
0 )rtQU i; yj) rr] .loXdjLtaQX^ aoiXiTtrieg xi) | daftitoovitgy /.r^ 
Ttov a'Aktov o ii\€i?,6itevog , x»] rrj aovyedQi (Janiojvi^iü lov 

flog Evnl}£i€tg \A^a%ua»og» 

Z. 2 QNOZEYTO .'lONO . Sehliemann. — 3 .YKAIHAPIIT: M, — 
km Ende FYKETAN . Q . SehUemann — &. 6 KATAÄOYAIAAETH: 
If. in BB. — 7 f{itl6/uros\ erginat Lor/eid^ fi{ovl6ftivog] Foucart. — 

8 ergänzt M. ; am Ende gibt Foucart im Majusktltext r.lAIAPlITlÖ 
NOZ, in der Umschrift - '.'/(»Ayrom»?, Srh/ifDia/in lATAPlITIßNOI — 
Alle sonstigen Ergäusungeu aind von loucarL (über Z. 1 vgl. die 
oachste loacbrift). 

IBOl [lOr] Anf denselben xwei Steinfragmenten unt^ der vorigen Inacbrift 
Foucart ebd.; SehUemmtn ebd. (nnr das rechte Stück). — BB. VI, 

G2 1.; La. 31. 

QaSiHk. JÜBL-lammim. IS 

fr 

a 
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194 Bootien (Orchomenos). [502—503] 

[^Q^aQauivog agy^oviog y taget addovio[g - - - J\hj/}.ix'äao, 
TTol-Euagytovtütv 2caüvo\g yA\ßqu)vog ^ JoqY.i)Jkio>i ^öavo- 
diüQiü y AYovam'OQ Ev/iro\voq KXtio Jacfvt]it} x*} Ttuw 
MEve\\a]TQdT(ü avri-O^evTi %6p fidinr /i yJ\Tav - - va Jo- 
q6]v eiftey tw ^qdmog zag ^'lawg \ ai] fiü iaaeifiev 
fieid-evt 7uaadovX[^iTT(xax)-t[\ — va /^eidi Efpajcteavrj : i^ Si 

5 xiir II icpdnruTi^ , -MVQiog hnw 6 la^g [x^ rv TtoKi- 
fio^] aovAcuivfg X'q dctfmaovxtg , | xi^ aoivtdqv aov^ 
Xcjvd-io xij d[afti(jüvd-(o tbv ad]iyIoyTCt. Jla(fuav tT] KXiwi 

^fdXv I KaXoydiäag KaVuyi i ovog , Mev , [KaX]Xtyi- 

Tiov Kalo'/lidao, Ti[/4Ctfi] | 6 avelq KalonAidas 

Z. 1 - • • IAIXI6A0: M» in BB. Alle tonstigeii ErginsoDgen rind 
von 

502 [19'] „J'ai copiti eette inscription cn It^Gb dans uiie maison voisine 
(Ifi röpliee de Sc-ripou; eile est gravt'c im lettres scrruea et eu ligiies 
asäez longues; le commencement et la fin du monument out dispara" 
Fimeart ». 0. 89 f. (nur TTmsehnft). — BB. VI, GO f. ; La. 38. 

- ;(a[/./u]ü>[^']. L^{.tivo/2h^ l^giatliovog ft'Äceti dtov , Trer- 
Taqeg oßoXoi j i-Tzza yäly.i\oi. \ &\tovriuv Gtoyitovog oxro, 
TttTtaQCtQ oßohog , Vvde/M xaX/.iiog. Bevoztf.iv J\E^\i\7i7ti^ 
drw f-ßdoftel/.ovra f rr«, tQig oßoXoi ^ ^cicictqeg x^Xy.ioi, 
Ei ifäf-iri Ka(fiaoö('j[Qiü | 7nT]TnQag , TQig oßoXoi , ntvtB 
ya'/./.i'cog. Kr/o'j^oi Jo^/.ikktog fi'Mctt diov oßoXoi , \\ 

6 \i.v]via yaky(.tm, JoqtuX^u xr) Tlovi^lvi^ NiMtm)g jlxaxt, 
i'§y diov oßoXoi, enda xahuoi. j \yi-d'\(m)dwQoi EvO^iovuta 

• nevtrv/Mnag TQtdwvrOf Tgivre oßololy mtxo xdX'Atoi. \ [il«]- 
daV.oi 0iXXiog 7teTTaQor/.ovta ftitraoeg , hrra x^^Oi» 
Seiwifiv J€^tn:7ci[d\a]o fßdoiitliKßVUt , diov oßoXoi , 
XolX'uoi. Niv.aQyoL ^av%Xiao tqiamvta, \ \fTr\id xaX'Aiot^ 
l4lJ(pt/,novi KaXlivL^Tiog o'ato , rcivvt xoXmiog . JoQ'/MÖfj 
,10 noh''\f((!)\vog di/ja Ima , rcttza 6ßoXi6g , dt'Aa xf^Xyuiog, 
^AfcoXXfovidri ^loaTiogidao \ [öi'\yj:i hriu, ;niraqt oßoXmQ^ 
dtm xa?,-Aiü)g. KXitiirdi^ ItijcoXXmviöao ötAa , [fv] hßo~ 
XU , dha xtthuoi, IhüifieiXv 'A^gx^f^M €|«XxoK]m 

Z. 7 [IJtjSälloi ergänzt M. iufiB. ; vgl. einerseits //«Ja^ttof, Ilt6a- 
nk^t^ ntäuywtiu, tndrarteita UnulXog, lHfg(tülo£, » Alle übrigen 
Ergftnsimgen sind von Foueort, 

603 [30] „In aedicula Duiparne, . . i\nn tarnen lapis n«nr nnioftis eat*** 
CIG. 1588 (vgl. AT. 57 f.) mit Aatühruog der älteren Publicatio&eni 
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[504—605] Böotien (QrahomenosX 



darnath Lk. II, 631 (ümsilirift) und Lb. G21 (wo am Ende der 1. 
Zeile durch Druckfehler ArONO sUtt ATfiNO stehtj. — BB. V, 219 £f.} 
Xa. 32. 

Mvaa'ivw agxovros , apaifo\d^eTiovTog tw» XoQiJuaiuv \ £v- 
(XQiog TQTTANTQNOZ , tvde \ hüuoactp tä Xagiteiaia • |{ 

10 dag S(ojLQano$ &uß$iogt \ noutag | M'^otwq Mi^o(fog 
Oumauvgf | (atlMtfv^ \ Kffaraty S3Uta»og Bußuog, \ ov- 

15 Uivdg I n^fiyhug 'Mdcadidao KovCaaipß6g , fl avlafvödg \ 
Ju^tx^mag TTmnm l^f^ytog , | MSi^ftardg \ liyiloxog ld~ 

80 antlttfriü/iviog .^^oktvg dgth Movffmtg , 1 TU&OQa/Mg Ü Jw- 
fues^tog uifUiXbdta AloXebg UTth Mov^vag , \ %Qaya/vdbg | 
^A<ntXotm6dta((og IlovS'iao Tkxfomvog , | yuofia/vSdg | Ni^ 

26 Tioat^og 0iXainQaT(a Stiß^Uig , \\ rd imüma tmnafv- 

Z. 3 Ei (((tiog T«S JlAntavoi Boeckh^ EvuQii^o^atfo Tlavtwos Zarfeld. 
— 8 EIP,2AAI CTG. nach den Copicn von Mehtim und darke, EIPQ 
AiÄZ nach der Gopie von Leake ira Mus. crit. Cant. II, 575, ,,Leakei 
scriptnra . . suadct, puto, ut scribatur FjQqi^tts^'^ Keil, derselbe Mann 
wird auf der hellenistisch abgefassten thespiscben Inschrift bei 
«JbarwM p. 40 n. ae HPQIAHZ IfiKPAT«»; eHBAlOZ genannt. Atioh 
einige «ädere der oben «ngef&hrten Sieger finden eioh auf dieser 
thetpitcben Inschrift als Steger in den Movatttt genannt: tntüv xro<i)- 
r^( M^nu0 MijatoQos ^ummvs, «tUijr^f JTtQty^vTjg \^HQa]xlf(Jov Kv~ 
tixr^r'x;, yififtntimVii .frjfti^TfytrK '-fftttlotiov AioXtvs änh MvQ(viie, [vjjro- 
X(iar/f nuiutds X0fÄ[jUiii(ts £v\ttQx°S 'H^doTOV KoQiij[v€V(]. 



504 [32] ./KtiI 77^r(»«s fuflrcvmnov • fvfj^^rj tlg xiflf ov uaxQttv tov *Op/o- 
fitrov txxk^Qlttv 10V 'Anoaiölov Aovxü'' ritt. 'E(f. d^X' (^^^ 
Abb.); it 1214; Lb. 682. — BB. V, 221 ; La. 89. 

%ag h awdif, 

„M. F. yaoutHy ingenieur civil, m'a trnnsmis la rojiie suivantc de 
cette meme iuscription sans doute, ecrite sur une »eule ligne: TTOAI 
ZOPXOMENIQNinnAPETANrlPOAOTÖßlAITAIENAYTAN'* R. — IUP 
OüOTfi FStL, - - OAOTfi JL, U, 



808 [82*] Neben der Banstelle des Ghariioitenipds «janr nn fragmeat 
d'architniTe long de 2», l^ilK^ ^ m* Hantenr des lettres 

0=. u4 . . L'architrave est d'ordre ionique et en marbre grie corame 
Taute! de Serapis ot Wm Decharma'^ p. 15 n. 5; JSekU$numn Oroho- 
nenoB p. 55. — BB. VI, 68; Xa. 88. 

18* 
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196 £öotidn (Orchomenoft). [ä06— oll] 

twg — 

Dtehamu erginxt den Namen nnd tm Schlau ra7 2{€fMn§iu7 int- 

506 ,.Ini Hole des Klosters von Skripu, P.iisis von j^rauem Marmor, recht« 
abgebrochen, 0,22 h., 0,65 br., o. u,35 d. üben sind zwei viereckige 
siemlioh grofa« Vertiefungen ausgehöhlt, die Vordenette und die linke 
Sohmalaeite rind oben und unten mit Gesimeen verciert** La^Hew, — 
Se hUam ann Orchomenoe p. 66; Laiüeluw Mitth. d. Inrt. VII, 856 f. 
n. a — MMttm- Phflol. Bondsohan n (1882), p. 676; La. ^Add, 

Z. 1 APXEIHIOZ SchUmaim, APXElH'oy LatUektwx M., in der 

riiilol. KuiiJschau a. 0. vermutete ich nuch S(hlietnntit}a Topie /fQ~ 
Xitiv\uti (als patron. Adj.)- — A/4xjtt M. PUiiol. lluudschau a. O. 

507 [34] In ()r( homi uos. K. XLl\d nach £. CurUm Copie; U. Ü37. - 
BB. V, 222; La. 42. 

608 [35] „Base de marbro blnnc , dans IV'glisc de S. Soznn" R. 2101 ; 
CIG. lü7o (der von Boeihh nacli MefethiK zu derselben Inschriit ;_'C- 
zogene Name KakÄtyittov steht aul eiuem andorn Stein, vgl. n. 4Ü1), 
Jl. p. 193 nach E. CwrUtuT Copie, vgl. JST* 593; ViU. '£<f. dQx- 798; 
IA>. 638. — BB. V, 222; La, 44. 

uifupc^iiog* 

609 [36] „Sur du marbre blanc, k un anuient puit pree de rOrchomenes** 
R, 2102; IViK. A^x- B12 (mit lith. Abb.); IJb 649. - AV 593; 
BB. T, 222; La, 45. 

ANTin . A: Jf. 



510 [37] Auf eiuem öteinc „du mur exti rieur de reglise de S. Bozou a 
Orehom&nee" J2. 836; darnach K. LXVU«-. - BB. V, 222; Za. 41. 

511 [39] „'/iTii ,-i((^fnov Ui^ov ofioiüi it[j 'Yfifiirtf^. lliitor luio io 1834 . , 
tls rtjv fiovt]v Till' fr 'ÖQ/oftiviit'' IHU. *E<f. 2423; Stejthani 
Reise n. s. w. p. 72 n. 63; JT. XLIV« naeb £. Curtiiu? Copie; L6. 
641; JL 2096. — JT.« 698; BB. V, 222; La. 48. 
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m [39^] „Neben der Baustelle des Chiritent«np«b<* SehHunmm. — i^W 
eart Bull, de corr. IV, 99; SehU$maim Orobomenm p. 66. — 86. VI, 
68; Xa. 48 und Add. 





IKjhoSßifig. 




AlOHENl Foucttrl. 


518 


[89r] Ebd. Fouemi a. 0.; SehiUmatm a. 0. — BB. VI, 68; £«.60 




and Add. 






614 


Ebd. SehUtmann a. 0. - Xu. 49» Add. 






515 


Lbd. öchiiemutm a. 0. — La. 49*' Add. 








[H]0ANOAQPA: Zar/Od i vgl. dM zn n. 525 Bemerkte. 


616 


In Petromagula. Sehüemaim a. 0. p. 66. — La. 49^ Add. 








Darunter KAIY. 


517 










Pia *Km». «#>v <1J.11i« TJk AM, Z^o. äSUi 




/ 




Tim 1 • Vi Qt 11 f*lr PiTipr \v ^1 niiTifip ■ vcrl liiP n^MiiiitiKi'}inf t iiftf.Pi* iiPi* vnn 




den Urebomenieru errioliteten Statue der 'Inna^im u. 504. 


518 


Orehomenes, dani regute de la Vierge" Je. 2094. — a." 693. 






616 


Ebd, IL 2096. — AT.* 698. 








Ergiaat von Sangahi, 


520 


„A ürchoTTit' tii'.M, (liiiis rt'priiso do S. Sozun. ».'i]!]»!.' ornru de iVuilles" 




Jt. — Pi«. Xif . anx' ^liJ (mit' iith. Abb.); Ji. 2üUi> (= 2103); Lb. 




650. - A'.* 593. 




Au)Mg , 1 NiiMitv, 


6U Neben der fiaiüteUe des Cliaxikeiiienipels, auf einer linglioben granen 
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[522-530) 



Marmorplatte. Pitt. !B^. dex> BI5 (mit lith. Abb.); A 2104; Lb, 
686; ^ciUMmofi» Orohomenos p. 66. — K.* 693. 

Darüber zeigt der Stein bei IHtt. an seinem olu rn Rande die Buch- 
ßtabcnrcstc t/\i<tv/, wofür It. AUTO pibt {\h<i).\).iaTo[rtxog] KcH)y 
hai Lh. es ist wabrsclitialich dorscUn' iNiinu', lU'U Uchlicmann 

Orubumuuoä p. hb getrennt von Ttk(au{i^oi iu der Form K)AAAIZTO 
KA - - gibt. 

588 n^n^ xvßov HSov Itvxov. EiQ^^tj htoq rijs (xxlrjatag rov juor«0rv 

n(ov toi" tv '0(»^mffrm'* ritt Etf-, «p/. 797 (mit lith, Abb.); ,,base de 
marhri- blanc. dan» l'- irlinr d«- S. Sozon" J2. -Jim); X6. 648^ Ä. XLIV' 
nach Copieu von i\ Cwriiu« und Itots. — A'.* ö'Jä. 

Identisch damit dürfte die von Pitt. S.'jO (mit lith. Abb.) 

in dem gleichen SchriitcLaraktor publieierte Grabinschrift ^anttiQif 
sein, trotz der Differenz jin der Angabo der Farbe des Steins: „'Ejtl 

523 „*En\ nXttxbf fxTtafi^vTj? (h i>jr ßo Qfwv nhi/Qav Ttjt fiovfjs 2M^utou 
h 'Oqx**h*^i inot tov ixfl viXQOT(t<fiü> V* Pitt. d^, 2417. 



5 84 {41] »Ebd. Füt. — CIG. 1663; Pitt. *Kip. d^x» 8416; JL 2096; Lb. 
644. " X* 698; BB. V, 822 f.; La, 40*. 

If^d-ocvoöiOQog (darunter zwei Rosetten). | ' iQiaiki , | xct/^e. 

A9EN0AfiP0I CIG. nach HMwun'* Copie, AeHNOAfiPOZ JJb, 



btb In Orcbomeuos. CIU. 1664 na^jh Mektitu\ K. p. 191 f. nach Mo*; 
C^dytiKtdfiqa (danmter zwei Roeeitea) | Süfq>OQO¥f | X«»^ 

. . ANOAiiPA Jiofiti, von Keil ergänzt; nach MeMim^ ANüAi^FA 
hatte BoecJJt [«/'jftfoJw^t gcBchricbon. — Möglicherweise ist mit dem 
«weiten Teile die von PiU. !Ey> a^x* 794 (mit lith. Abb.) pubUcicrie 
Grabimwhrilt JSur^Qop, identitoh; der Herausgeber bemerkt 

SU dersdben: „ixl mgv ym nv X£9ov l«viro9* €ttl^^ tts ror ^/o/tc* 
yo».'* Ebenso will ich auf die Möglichkeit hinweisen, dass das obere 
Stück der Inschrift mit n. 515 identisch sei, trots des von Se k l i ^ m a im 
an erster Stelle gelesenen 0. 

686 [40] Münzlcgenden. BckM pure I vol. U, p 196; MiotmH Suppl. III, 
p. 516 n. 78. 80. 81; Imkwitf''Bhmur Zar Hünskonde nnd Paliognphie 
Böotien«, Knmisin. Zaohr. III, p. 868 n. 86, p. 864 n. 48, p. 669 d. 64. 
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55. Derselbe, Zur Münzkunde Böotiens und des peloponnesischen 
Argos, Numism. Zaobr. IX, p. 2d n. 70, p. 24 n. 76. 77, p. 26 u. 82. 

83. — BB. V. 222. 

E , EP , EPX , EPXO d. L 'E^fUptos (oder -^«y/iny oder -ftiviw). 



D. Il)ettos. 

Jfingeret Alphabet. 

687 [1] „ChapeUe abandonn^e de Haghios ObtergiM; baee de inarbre 
gris enoartrte dant le mar ezteriear** Mauttottliitr Bali de corr. II, 
50e n. 12. - BB. TI, 29 ; Za. 154. 

Xr(ii7t\rc\a - - - I tbv oviw — - | 'lofiuviao [- - • 
5 tÖv a\ d€X[(ptff]idv j[ys ^ivs]' II Kavaxog ^^e - - - - 

Z. 1 XHTITTIA.: M. in BB. — 4 AE \ . . . ION fiMränzt M. 

M$ [2] ,^ie folgenden In«cbriften, bis mit ZL 541, sind 1873 von fiKtf- 
matakU bei dem Oebdfte Dendra geftmden worden, ung^br iwet 
Stunden wesüich ▼om Dorfe M artint, und swei nnd eine halbe Stande 

nördlich vom Dorfe TopoUa. Ueber den Fundort und die Btscliaf» 
fenheit der Inschriften schrieb Stamatakü an Kumanudü Qi&i^atov 
I, 196): ti>j fifata aj^iühv xviv tQ(t,n(tisv , rn onoTtt rrrr/^ni-ffir ov 

fiixgitv (XTuntv . irrnq/n X6if<K ifrntoSrjg , ^n{>{wi i >:cn fifvos *«i nno- 
li^ytav Tipöf fö avfa fii inintdor Lnuftonur. O kutfos tis ri)V xo^Wf^ 
nfQißdlUTttt vnb rtfxovs, ov rb nhiaior fi^QOf tarl xttxttnQKfifiivov xul 
uurnlv/iftipw vnh 9»/t9w, . !Er iimtQtxtj nXtvQ^ toß u(j|fOv( twtov 
c^for JMrrcr tits txü t^ivpos ftov 16 iniyifaqitf iy^Xf^Yf^'^ ^ 
tfoK, JS» ttt^ fih cixoloi'^ovat tat lipnftttUttt rov Äl^ov «c¥tv n^o^^Wfii» 
vri( Xitm-atOK, TiWf ffnir fy/f/aoity^t^rtti fnl nQoxatit^yuOfiiPüW 
U&iii tjußctiJov Toi'run iVf ri'r fufimUHv Tivit fiiv f^oitrt (Tprijfttt TtXQtt' 
ywfoi, tivft <f^ artfktii nktattaq uti' üt-Taifiajiov' Kumanudin A^rivaiov 
I, 4901., n. l(nur Umschrift). - Lauer Del. 110; BB. VI, 29; La. 155 

noXtomlttog M¥aai\ina , Sitm^cii Sunt^iog , y^filfunid- 

10 fK9X%oq>6i^q ' I Jaii6fy»og Ttfimiitmg , | JumovaSdm- 
Qog JimriovaodiaQto, \ Fogyltov'] lipnunjOTiog, \ KaXXtitUdag 
15 J9iif(avog, | Tiftoydreig Tiftoyiviog , | nov^tag NiovfUiidw, | 

^AqiaToyitütv Mvfidha^ \ SmiXBig Giozifiu} y j Evftl€]ilog 
iKiSßvdlaOy 1 Ja^tatf Jttftiawg<, II Fctve^w FamSlwogt | 
*Oißaaifiog "EQfiwvog , | ll(^iato^avug Jmrid^tg, 
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Böotieii (OrchomenoB). 



[522-526] 



Marmorplattc. IHH. i^x- («»^^ ^^M; Ä 2104; Lh. 
686; SehUtmam Orobomenw p. 65. — K.* 693. 

Darüber zeigt der Stein bei IHtt. an seinem obcrn Rande die Buch- 
stabenrcstc */m<iu, wofür R. AUTO <ribt ([Kak]haT6[vixoc:] Keit)^ 
bei ZA \K.i\r\\Kj\ es ist wahrscheinliub derselbe Name, Oivu iiciiUcinunn 
Orchomeuos p. 05 getrennt vüu TtUaaQxos in der Form K)AAAIITO 
KA - - gibt. 

88S »^wl xvßov jt/5ov A<i;xoiJ. EvQ^9ri ii'tof xrji (xKltjatas tov fiovnarn- 

(t(ov TOV fv 'Oo/oiffv<j5" Pitt *Efp. ftQX' 797 (mit lith. Abb.) ; „basc de 
murbre blaue, daus replisi- <h- S Sozon" 72.2100; Z6. 648i iC. XLIY«^ 
nach Copion von £. Curüus und lioss. — Ä.* 5^3. 

identisch damit dürfte die von Pitt. 'Etfu «qx- 850 (mit lith. Abb.) 
in dem gleich*!ii Schriftcharakter publieicrte Grabinschrift 2.ionui(iis 
sein, trotz der Differenz in der Angabo der Farbe dee Steins: n*Bn% 
ßtt9(>ov UIhtv ftUctPot' tvfi&Tf it<: rrfv h *OQxofi(V(ß ixitXi^im^, 

tp 'O^jfoftet^, inos rov lx€» Pix^aipilo V* Pitt. £9». 2417. 

6S4 [41] ^bd. Pät. - CIG. 1663; Pitt 2416; JR. 2096; Lb, 

644. - Jr s 698; BB. V, 222 f.; La, 40«. 

l40^av6öiüQOc; (darunter zwei Rosetten). | ' iqiaxia , | xaiQB» 

AeEN0i^S2P0£ CIG. nach HMun»$§9 Copio, X6. 



686 In Qrchomenos. CIG. 1664 nach MtUtiut^ K. p. 191 f. nach lto*M, 
^AS^}mydw(fu (damater swei Roseitmi) | luf^po^, | xdi^ 

. . AN0AS2PA Ross, von Keil ergänzt; nach MeUtim' ANÜAÖPA 
hatte lionckh \4*\nvo6iüQa geschrieben. — Möglicherweise ist mit dem 
«wetten Teile die von Pitt, *Etf* «e/* "^4 (mit litb. Abb.) publicierte 
Orabinsobrift ^i!|y^po^y , I ;if identisch; der Herausgeber bemerkt 
zn derselben: jyin% rirnitytiifov U^v IttmoS' fv^^ ttt rov ^;|fo/tc- 
vor." Kbenso will ich auf die Möglichkeit hinweisen, dass das obere 
Stück der Inschrift mit n. 515 identisch sei, trotc des TOn Sehl mn mm 
an erster Stelle gelesenen 0. 

6S6 [40] Münzlegenden. EekM pars I vol. II, p 196; Miomut Suppl. UI, 
p. 616 n. 76. 80. 61; Mkoo/Sktmer Zar Haasknnde nnd Fattographie 
Böotiens, Nnmism. Zechr. III, p^ 868 n. 86, p. 864 n. 48, p. 869 n. 64. 
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55. Derselbe, Zur Münzkunde Böutiens und des peloponnesiBcben 
Argos, Nununn. Zsehr. IX, p. 23 n. 70, p. 24 n. 76. 77, p. 25 n. 82. 

88. — BB. y, m 

E , EP , EPX , EPXO d. L 'Eoj^ofi^vios (oder - fttvtm oder -ftino»). 



D. Hyeftm. 

Jüngeres Alphabet. 

6i87 [1] „Chapellc abandonuec de Tlaghios Gheorgios; l)asc de marbro 
gris encastrce dans le mur extcneur*' HsMssouUicr Bull, de corr. II, 
606 n. 12. - BB. VI, 29 ; La. 154. 

Xr[ti7t\^/c \a - - - I TOI» ot lov | *IofiUviao [- - - 

Z. 1 XHTiniAi: M. in BB. 4 AEA ... ION eigfiiiBt Jf. 

S88 [2] „Die folgenden Inschriften , bis mit n. 6il, find 1878 von iSto* 

mataki» bei dem Gehöfte Dendra gefunden worden, ungefähr zwei 
Stunden westlich vom Dorfe Martini, und zwei und eine halbe Stunde 
nördlich vom Dorfe Topolia. Uelier den Fundort und die IJcsehaf- 
fenheit der Insuhriften schrieb Slamatakü au Kumunudis {^l^rivmov 
I, 496): ^,*E» Til ^(aty ax^^ov tüv ignnfw, rä anoTu xari^ovaiv oiv 

n^ftßdXltrm vno rtC/ove^ ov rh nliimw fiiQos iarl xttnar^t^fMiifoip luA 
mMttXwfifiiwr imo i^ufivw» . *Ev Umtqtx^ nXtv^ ror rtt^ovs rovrov 

tvnor y.ttrrt rnqfxtt fQfvvtt^ uov 16 In lyQtftf tt^ (yxf^nQtfyfi^mg Iv loTs Xl- 
9ot<;, Jri' Tivtg fth' dxoXoi ih>Ccst jh^ nrojf^KtUni; ruv Klhiv tirtv nQOifymffjf- 
rijf IttttvatWi. Jtrti tlatv l)'xt;(ii(iityf4tvcu Ln n^ioxaim^yaOfi^vov Iv 

Ifißadov. Tovttov Si tw (fißtiötHv ttvit fih /^oi-at c/^^« Ttrp«- 

I, 490 f., n. 1 (nur Umtchrift). - Cauer Del. 110; BB. VI, 29; £m, 186 

©toc . \ l-iyai^QQXiäao /a^/or/ot,- /)Vj;wIrrc, Ini /roXtog de 
5 IToix^mytld) , I TroXefAaQXtoynov Ttt.ictalv)V0i; \\ TtfiaaiO^icf, 

nokiov'Kkdog Mvaai\vw , Sevao'/to ^(o/.Qarwg , yQaf4\i4azid- 

donog /iafioxaqiöao floXtovxocQiog y | tvI arteyqdxpav^^o 
10 n^%0(p6^g * || Jafio^evog Tipiaauüfvog , | Jiioviovaodfa' 

^g Jtiaviovaodmqiüy \ r6Qf[tov] IdvtnAQdtiogy \ KalkniüUSag 
16 Nigtovogy ( Ti^toyiveig Ttfwyeviog j fl Hovd^lag NiovfiBivicjf \ 

yiQimoyirütv EvfAuXio , 1 SimiXBig GioTifiut , \ Evf;i[e[iko^ 
90 Kovöiao, | Jdftm Jafumfog, II FavaSUmf FamSUmts, \ 
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[529-631] 



Z. 12. Ift prfran/.t Kiimanudi^. — Zur Datierunpf der siimmtliL-hen 
Rekiutt uiisteu von Uyctios, von n. Ö2Ö bis 551, vgl. das zu n. Ö32 
iicUR'iktc 

689 [8] Vgl, stt n. 528. tunumttdi» a. 0. 491 n. 2. — BB. YI, 90; 
La, 166. 

FaQftiyJit) , Kakoviim KXta^i vtog, &QacovXkta l/^^/aro- 
5 TnqaTiOi^ , ygafufiavi^Otinog (')Qaaovko$dao KaXktSa^tto , m 
am'/Qaif'avO^n \ Iv nekTOrfoQctg • ^^Qtmiwv ^iXeiu)^ , | 0i6- 
cfffjpoc ^^yaalao , EvO^oirifio g Ir^^tivlyjo , Jafioy^trog Ka- 
h) (fiaodioQtu ^ Kqinov ^Qamov{og] y l Mi/.Qivctg Fava^Uovogy 
Fonyoikog lfo?^tor/J./dao, XaiQi'ag \K\aD.iao, ^Ena^ii- 
roji'dag Fagfn' /oj , TeUatov Mevc/Mdau. 

Z. 1, 9, 11 ergänxt Kumamtdis* 

öiiO [Jj Vgl. z» u. Kumauudt» a. 0. 491 n. 3. — BB. VI, 30j 

La, 157. 

Qiog . I l^gioTiovog ccQXoriog ßoiWTvg ^ hri Tco/uog | ()« 
v^j'c^HNf'Ji'Ok,' , /ro}.EunQXt6rr(f)v Jctdio vog Ei'fin'hi) ^ yii- 
5 }.eno^ ('JnQOtovog , KaA/.i/M' dcw Gäqawvog ygufifiuiiddov- 
Tog Jt toviovaodwQto Fam^afögto , ril ai-reyQa'ijm'TO ffi 
.ttlroifoQag ' Tiftu$€rog Kaff iao\dwQO) , '^Podiov^yii-UvoYXBiog^ 
10 ^E:rl$€rog \ ^igorivoj , Ilokvgeirog Ka(piaoöioQio , Mva^fnav 
Mvu*s<avog , ^vvaqx<^ Idfiovviao , | Idfjtatlug Idyiao* 

531 [5J Vgl. zu II. 528. KumanudU a. ü. 491 1., n. 4, Z. 1-lu. — ÜB. 
VI, 30 f. ; La, 158. 

Er(^ta{}i<kc() unynrf(<^ HoKoivg, hei noXiog öt (/)(ifra[/ 

dao] , ' .1 i)}.iin(Qxtöi i ( fv /i<))'nraod('jQ(') Fftya^nrÖQVf , | 0/o- 

diJ^CJ Juumi/jit , ^t'aon'og (-Ji/cnx^ü , ygofi^tauddorrog ^ev - 

- - - , I / ' / <r7 4y^rtf''«i'i^o • Kanu'jv Tiftiavog , KaXki^ 
dafio^ (DQaaty.kidao , : '^^avai r/rog KaXhviXidao , ^ - - 

— — , ^^^Qunoyhuiv noXv^i[ei'?.(o] , { Eißtakog l^yeiftoyog, 
Ja^wxaqtdctg n.olov%dqiog , Jafto^erog K(t7tf(ov\og] , \ 
vovawg hi^vouaxoj , 'Egftntog ^EQ^tataxta, ßUvag Kafiao- 
ti^io , j \i7iolk6dtaqo£ M$wi6aa , j Bioquxtftng 'E^TtdÖtaPO^ || 

10 Jltwita» Jltmatrog. 

Z. 1 4i^0«^ . .: Jf. in BB., der Steinmetz hat «ich hier wie 
vielfach beim Einhauen dieser Inschrift versehen f fibcr der Zeile ist 
das von ihm w^gelassene aweite o von nol^aifxwnmy das erste • 
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von Fkam$uv^^, daa eine i von yituuftuxÜSvnoSi o in den Endungen 
von i7biovjfa^«o( und Jvfio^vost n in Ktmiwi\t^\ naeli|feirafi;en. — 
3 £cr .... *Kum0mdi$\ hinter dem Eigennamen ist anch der Vnten- 
name des Sehreiben weggefallen. — 5 AeJlf/c . . . .: Jf. 

5a2 [6] Vgl. zu n. bl6. Kumanudü a. 0. 492 n. 4, Z. 11-20. — BB. 
VI, 31 ; La. 159. 

0/oc . I Hotidatyjo agxoi'tog Botioirg , f ni rtoXiOf^ öt j 
3ityLQiUßVog , uoXeftOQXiovriJv Kltinvog ^///r^'ldeufog , Ä<U- 

dovrog OaQO(oyog ytiXet log , tvi vcrfyqail^ftvi^o ht nceAiro- 

l^ylaiov Jd fiMvog , KQttoXaog Ef vog , Evqwug Ja^io^ 
%kida[o] , I Tlianov Olöiuvog , ^iiovaiov Flqyiüvog , 0tluy 
10 !<€,{^aaiao, Koupiaitav StwiaOf //t^(ot;[A]o$ FaQ§ii%fa, 

Z. 8 ergänzt iTumeiNMlM. Deber Ä^ro; statt A^ito^ vgl. G riech. 
DiaL I, 246. — 10 n$»ü>vAoe} M, in BB. 

Da der böotische Archont FeUdelSeho* als eponymer Magistmt anf 
der Rekmtenliate von Aegosthenä Lb, Zi- angefahrt wird, so gehört 
anefa diese Insehrift in die Zeit von 228—197 v. Chr. In dieselbe 
Zeit gehören sicher n. 5S3, n. 587, n 5:i5, da der in n. 533 gonnnnto 
Lootiachp Archont Kaphisia» auf der Rekrutenliste von Aegosthenä 
JA). 3, (lor in 11. 537 genannte Theotimos auf der Listo vi»n Aeirnsthcnü 
Lb. 11 vurkumiut, und das An-linnhit des in n. 535 genannten Ktei- 
siüs vuu uns bereits zu n. 483 iji dii -elbe Zeit vcrdotzt ist. Dümsclben 
Zeitraum oder den aanächst angrenzenden Jahren sind aneh die 
ftbrigen Rekrutcnlisten von Hyeitos zuzuweisen, da die häufige Wie- 
derkehr derselben Polemaruhennamen fnr zcitlieh nahe Zusammen- 
gehörigkeit spricht. , 

633 [7J Vgl, zu u. 528. Kumatmiiis a. U. -402 u. 5. — BB. VI, 31; 
La. 160. 

Sios» 1 Kaxfnaiao \ OQ^o^iog ßotwrt g, tjci 7c6liog öi Tt- 
5 iioyij(fitw,icoX€fia(^^^twrun' Ti^iaai'vnug 'Vtf4a\ai^Uftt Kaniüh- 
vog Tiftiopog, jJe^fioxa^dao lloXioiyaqiog^ yg afA^anddovrog 
10 -/aficrfi^'ctf 0iXo(n^ta f %vi a/iey^tf^m\\tko ifi ntXtoq^- 
ffos' noXiotnMd\ag ^ iyuainnta » Tifiotp £iua^t|<)oro, Tifuay 

Jiyi{i^]ttgx/tt> , Fiqyiav /'V^jjvwxctf » Idyaüavdiiog <2>[iAAjc{<)ao, 
20 BfjoxovUjug 0äiaMt^\og^ IJbvQqiag Ti/itavos, Ilfid^^^m 

16 JtxHit^u; M. iu BB. — 17. IS ^iv't)tSuo; M. iu BB. 
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684 [8] Vgl. za n. 628. Kumamtdi» a. 0. 492 f., u. 6. — BB. VI, 82; 
Zo. 161. 

• 

Gtog. I Ka(pi0oriiil(ui\ agxoyrog Boimvq^ ini Tioliog di \ 
TToUovTÜUdao i nolj^iütqißLorim FamSM^ Jiui\vu>v0O' 
6 dw^f' Jofiayä^ Mvaaiitmo, n^onnl^ao 1| Ja^xolivta, 

Jm\vtovatog Ttiio^ivüt, 

Z, 2 ergänzt Kumanudi«. 

536 [9J Vgl. in u. 628. XmMmudü a. 0. 488 n. 7. — BB. VI, 82; 
La, 162. 

Biog • I Ktuoiao ^xotro^ Boiwvg , im n&^hoq de Mv- 
Qiao t /colefjaQXiovtüiv Ja^o\nnua IdqujtoXam , Ao^UU^px- 
5 Qiog ^Entxi^uo , FaQfxixu) || JTiSüvXlta , yQttfifuniddoyvog 
EvfieiXta Jd\aiovog , tvi aTceyqai^mv^o ffi nehtwpoqag * | 
KBtkki^tvOi; AQiaroda^ita , Ntoi ftelviog NiOv\fiUvifo , i/iv- 

20 l4aiü7i:a) , Ilof.iovtevog l^uoi' viao , ^mvd^agogle^QiatiwvoSy 
K^iiiüv ^^uHo yin)ya<i y 'E^^iaio^ ^ii^uviao, 

686 [10] Vgl sa n. 628. Kummuih a. 0. 493 n 8, Z. 1—9. — BB. VI, 
82; La. 168. 

Oiog, I Ntiäao aq/iovrog Botiä^vg^ f lei TtoXiog 6i Bffa' 

vaQ[x]to , KaXl[t]'AX{dao BaffOmwgf nov9[o]yivtog \ Ja^o- 
vintto , yQafi^ietriÖihiVTog [Ti]fia[a]/a)vog \ Tt^iaaii^iio ^ nl 
aTteyqdxpavt^o ir rtBkrotpo^g' \ '{'E]Q/Jiov FiQyojiog , Eai- 
y^atstg Jdfxiovog , Äarr{/|w]v Kanliovog , Idqiaiibiv ^Evsti- 

du}vot^ ^ 

Z. 5 . . r«\>(;f?)fti: (»t Jrff(if/](u .V. in HB.. alxr aucli d.r Name 
E(ru{}Xo^ war in Hyottrs st lir üMiMi. KtdlxUätto und über dem 4. 
und 5 I?nc>T'ita]M n oV iiudigeti-agen : M. in BB.; vp). dcnstdljcn l*o- 
leinarcben n. 5aO, ^. ^, b'dS, j.. — fTovihj'frm^ : 3f. in HB. —»3 l.i '^ua- 
iHäUNte: M., vgl. denselben Manu als iVleniai chuu n, 028,4.^, 533,».^, 
547, 4. 5, 649, «. ft. 8, 9 erg&nst iTtfmaiNHlM. 

537 [III Vgl. zu n. 528. Xumamdü a. 0. 498 f., n. 8, Z. 10—20. — 

BB. VI, 38; La. 164. 

BiinifMü ouxmog ^unvg » i»i »oJUo$ &i B^ammlndt»^ \ 
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fToX^itaQytoviwv ^A^ffiv.XuoQ TeXenirrriü , Ja^tovog 
y^ivvj , I IIoXiorAleiog Mvaaivoi , yQa[.ifiail6dovTog Qvvagxti) 
^A^ovviao , I tri ocTreyQciil'avTo ifi neXvoipoQag ' Eevoydidag 

5 Tifta/¥os f 'I (DiX6/.QLzos Tifuuvog , JYfe/mc^t^' KaXXixiiAbi , { 

yiuovviag ^yiyeiailao) , | MiXiaaog KaXXtTÜiMogf 

l^glartav ^v^dgiog , ^EmxccQCig \ ^l&ioilliog , MvaalvMog 
QiodwQtaj JJovO-odiüQog 'EQiuäf '^v^ao ^ \ ^Euntdiov \/iQiat<H 

10 yitorogy K^ttav livxiAQaxiogy \ K7.\v€iog Bswiao, JitOiaif 
Eu^mUm , 1 <P<itoxilclg Niwxaiuwog , Nintntlug Stfiiavog. 

Z. 8 Zu V»ioiUM^ (tteit Y^wiSiJUoff) vgl. Griecb. Dial. I, 294 f. Dm 
« TOD MwMfinMot i>( aber der Zeile naohgetrag«!!. 

538 [12] Vgl zu n. 520. Kumanuäü a. 0. 494 n. 9. — BB. VI, 33^ 
Im. 165. 

ßtog . I 0iXo^ivto l'(QxorTo[<;\ \ BoivnoiQ , hri 7tokiog \ de 
5 ^yigiatoyiiovog, ü .c()).tu(tQyi6\'H<n> \ Aa)J.i/jJ()au f^aQüoJVog, \ 

&QaaovXk(ü KaXÄiödftiü , j Oioipdnog ^l/.iußVog , j yga^tua- 
10 Wddovrog II JIoAior/AfiTot; Mva aivto^ tii d:ieyQd\\lHtvi^o ifi 
16 irr<jlro9>o{^S • Tlaai'wv noXiov\AqtTüi , (DiAo^evot; (tiiXn Aki- 

daOy *Iafieivi(tg^Iafi€iyiaOy \ Tgoyeig JiwnovaodojQMj \ 2üh- 

aiüaiAog KaXhu^aztog , | ^A^iatutv ^AfAtpittHdoo , | TiiiS- 

ntQUOS KttUMÜlMog, 

Z. 8 erginst Xumanudif, 7 Identitdh mit dem Poiemurohen 

589 [18] Vgl. zu n. 528. A'uma/iuciM a. 0. 494 f., u. 10. — Bb. VI, 83; 
Za. 166. 

- - - htl 7c6hog de Iloffpavog^ 7toXefiaQxt6v\twy ^E/ca^it- 
vwvdao Fa^fiixojj OiXovlqituj \ Tifmvois, OiUnnta KdX- 

5 Aowoß, yQttftfia\nddovtog Tifioaiwvog Quürtioivog , [ rvt 

\4vfiyims - - <- 

Zfu/unuKus, ovrc ^ iutwm»^ ^9X^* tilo^* Kumanudüu Anfang 

und SebloBB etandon wabraolieiiiUoh auf anderen Steinen. 

MO [14] Vgl. zu n. 528. Kumatiudis a. 0. 495 n. 11. — 6B. VI, 33 L] 
La. 1Ü7. 

- - - d^ovtog BoLtirtvg , | ^.n .röXiog öi ßdgaiuvog , ?fO- 
Jle^a^|[X*]oVrwi' Ji^amtg Tifuovog, [Odgaturjog ytiXttrog^ 

5 ^BTtafiiVfOPÖao | , ydafifiailödoyiog ^evo/M dao . 

]iQS9 ^ anvfua^a»^ Ift ntkio^(f6(^\i ' EvfiuXog 
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Kafpioi'ao j Linon' flo. ao , j/i6du}^o<; z/wÖwqWj 

uiEv/.ivag \ [A]e\v\Mvao ^ IAqIghüv l/iQiaro'AXelog j 0i6jj- 

*Efi7i;€doyLA€'i<^ Efi7re 

Z. 3, G, 9, 10, 11 ergänzt Kumanudis, — 4 of: 3/., vgl. 

dcnseUicn Mann als Si lii ( ilicr ii. 532. 6, 'hhI ^/ilm; (^aQatm'oi, 
den Solin oder Vater (L -^sclljea , als l'Klrnmrrln'n ii. öiio, ^. ,^ und 
543, 4.4. — 5 [^f(}f^fx^"i- ^'^1- l'ulcmarchen 'I'.nufnitüxSa^ 

FttQutj(ta n. 530, j, deuselbun Namen untor dea Rekraten n. 529, „• 

641 [15] Vgl. 2ti n. 628. Kuntmudü a. 0. 496 n. 12. — BB. YI, 84; 
Xa. 168. 

nroiUicio^idvICTan' o}s Juai^wvffoSwQta, | . • • 

6 . . [K]aXlixdqtogy MftiiXia \\ , [y^jctfifioziS' 

dowog KdliXto\[vos , rw] aneyqa{l*cnf9o ift tccJU 

tolqiOQag * ^Ejrrafimovdao , ,58M>x^a|[ref g 

. . . JatxAccg ^ihia^xAeioc; , | x^orcog, 

10 BiOTTei$ ilfe|{ [^/jevx/mo, JSftnc^|(r] . • • 

odwQos IIoXiov] g Evvoatldao, \ . . 

. . . [IT\affl(aif ITairuovog. 

Die Ergäuzuugea sind vou Kumanudi*. 

548 [16] Die folgcDdcn Imchriften, bis mit n. 651,' sind an derselben 
Stelle wie die vorhergdimden (vgl. m n. 626} geftradeii. „Cette in- 

Bcription et lea trois suivantes sunt grav sur la mome pierre** 
Girard Bull, de eorr. H, 493 u. 1. — BB. VI, 34; La. 144. 

dfot;. I OiXiovog a^oiTog BotwTvgf iftl n6\hog di 
üOvXaWj TtoXefna^tovTWv \ Jafw^n-to JlgoTtnidaOy KaXo- 
5 viiMO KXia&et yiog y IJoXioi^ccQiog Jafioxagtdao j ygafitlfia- 
riddonog nQo;t7tidaü JauoiEiro) ^ \ tvi ayreyQdtftfnro 
Tre/.Knf oQa^ ' \ TloUvr^tt 10^ Eigioro^ , J iiaviovaiog I^qi^- 
10 oiiwru^ , l'ji ri'/.qäittg rouyio , J\hX£tot\(üV Migi^io , W^a- 
aioviAOg L4ft(fi'/Xidao j | Tifw/lidag üiQißunddao, 

548 [17] nAa*de«8üiM de rinseription precedente*' Girard %, O. 494 
n. 2. " BB. VI, 95; La, 145. 

Qiog. I ' LtTiuf^xo) aQxoiTog Botunvgf irei nSXtog Si | Tt- 
ftaai9iw ti5 d^vi^^tWy 7ioXe^aQ\xi6vtitiv SqaaovXdu» KaXXt- 
5 dd(.iWy yflXettog Od^fJiovog , ^i'fiwvog *£Tio^fx]w , ygaftfua- 
liddovTog Tifiaalwvog | \'i Ti/rrrw » ri£ d.uyQdil>ay^-o fv 
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%^ayyelog novi^dqum, ÜQo^evog Kaq^iaiao , ^Aqiaioyltuv 
NtTUUWSf I Niwfielviog Seyoxifarwgj Jioyiovaodtofgog Ka- 
lo (ftoodtafgUy II Fcmx^ita» * dQtaruaviog, 

Z. 4 bt etwa der an erster St^e genannte Polemarcb identieoh 

Tnit (1cm Polemarchcn SQdaovUos Xalltietfim n. 588, ,? — 5 ETIAP. 
Q : M. in. BB. — 10 Ich vermute, daes aaf den Sieiae kQtotimos 
steht. 

544 [18J „Att-deasona de IHnscription precMente" Oirartt a 0. 495 — 
BB. VI, 85; Xa. 146. 

&i6g. I (Pi'htjvog aQyovroi; Hoiunüg j htl jcoUog df Evfiü- 
Xio, 7t:oXcuctQXiöyii.in' \ Fava^avdgw ^iwviovaodiOQWj Jniia- 
yalh'j MvaaiTc/cto^ ^ la^uviao ^Iauti\vtao , '/oa^fiartödukiog 
5 novi^oöioqio ^EQiiak'ivdcio , ii i u.iiyouVHn 'ht tu TTelroffO- 
^CfC • Tifiojv JamtinUt}^ J\u)M/Möug Ka/JAui o^ , \ Jt^u/v 
KgtTwvogy ^TOfjag raoiao , Jafxiviwg GwdiÜQto, It^yei- 
ailaog \ Jivn'im andijjqu) , Jniuuv ^Em^vw^ ^afiO'AQUog 

Z. 6 r«altti bisher unbekannt, vielleicht \F)fMkit^ vgL einen Leba- 
deer dieses Kamena n. 418 

645 [li>J „En rc'gttrd du n, 1" (u. 542) Girard a. 0. 4üo i., u. i. — BB. 
vi 85; La, 147. 

BiO^. Idq — - [«^Jx^»^«^.' [Boionvg^ i\\7U ft6Xio\g di\ 
5 , ) rcoXeftaqxwvKov \\ KaXovUut KXtad'Bmog^ \ UQon- 

nldtio Jai-io^kviQ , | Kt fteiX[i()] Jdaiovog , | ygaftfiatiddov^ 
10 Tog [ Gttvfuviao ^Otpeltioifidao , t tlI drceyQaii'av^o ifi 

7C€lco (fogag ' KalXifiiov JuoviOivo dioQio , Einov L/ytt- 

advÖQü) j I J\Ii'aotag Qiiayivtog y Ilohoi'^'ivog ^vuy.Q(cTU>g, 
15 !^[crctf}|Wix<^' ^.uiMne^ioc; ) Jdiuov \ Jafttowg^ Meva(jXog 

KaftaiaOf | ld^a%i%Qg ^Imirfiif ^Aai\ctwv NiiMJVos» 

Z. 1, 2, 8, 7 erg&nzt Girard. - 14. 15 A|n»XOI: M. in BB.; vgl 
denselben Namen n. 647, tg. 

646 (20] „üiscription inctonplrtt cn Itas; lui-dessous de la W^xxe 13 deux 
ligues indecLiJfrables*" Gtrarä a. 0. 4ü7 f., n. 6. — BB. VI, 36; 
La. 148. 

Qt[6g] , I Ja^iatglo) aq^owog Boiwr\o]\lg y hei n6h.og öi 
5 IlgoTt/cidao , [7i:\\oXef.iaQxi6v€(ov Jd^wm[g] , - - Itavdao^ 
KdUjbWog Kd}JA.ot{og\ , - | — ao Kaipiaiwvog , ygal^ftaW- 
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10 - I - - y^Qoaig TifioSh[üt] » j - - ilog Kovdifrnm^ • - - Q KE 
- JafdOKfifros I - - a((unog - -- | --E- 

1 i — 

Die Erg&nsQngen sind von Oirurd, „A 1» ligne 3, T S de AAMA 
TPlfi, onuB, a et^ ajontö dens rinterU^e** Oirard. 

647 [21] „En regard de la pr('cc'«dentc, aur la mC>me pierre" Girard a. 
0. 4U8 u. G. — BB. VI, 3G; X«. 149. 

Jofimqlia a^wvog BouoToig , { hcl Ttohog di iVtxaaioi- 
vog, TroXe\fiaqxioyTiüv nov&oyiifiaQ Jafton\)iua, OihHfTQccw 

IKe Erginsnnf^n sind von Oirard. 

548 [22] „Inskription a demi eachee sous des brottSiaiUes** Oirard a. O. 
498 f.» n. 7. — BB. VI, d6; La. 160. 

. I ^mXidao a^ovsog Boionvg , im ftohog de | £v- 

6 (Ol 0tXof4s[t] lldao j EvftsiXto l^^aro/»roM>g , yQa[fi^atev^ 

ßöt;* I Mov'A^ivog JaiAtovogy IJutqmv Aifo\vuivOodioQ(a j KeJL- 
10 XtxJlf dct^ *E[v]TifiU) , il A a^f(;[d](5('j^0i; JumwsMIi^o , j JSw* 
OTQCcTogl^QtaTuovog j Kaffiaiag \ TloXiov¥tXl6ao^ Tlaatavdftg^ 
Kletv6i4\axog JiüJviovaoöiÖQV) , l4qiai:iio\y] \ KaUAoyog. 

Z. 4. 5 4>iA0ME|AIAA0: in BB. — 9 EITIAfi; Jf, in BB. — 

10, 13 ergänzt Girard. 

549 [23] Ebd. Oirard a. 0. 499 f., n. 8. ^ BB VI, 37; La 161. 

Qiog . I [ÄEvJa^iorJao ((Q'/ovrog liiHo^ml^: , frri Ttohog dt 
L4f.tet[vo]YJ^log , TroXefiag x'oii'cor.... tdao [net]}xy(Xidao, 
Ö Ti^d\aUßvog Tni\rinid-{io]^ Evf.ieiX(>) Jatnovo^ , '/Qctuhtcruid^ 
dovTOg^E^fidtiü ^AyuaUto, vvi aTC^^QüulHiyä^o a/ ^re'/.roffOQag' 
Mvaaivog no\Xliov]'/,l€iog , ctiy .Aqiatoyixoyog^ 

10 ]Ai^a^%fap\ 0io(favi{ta] ,3 ^/f\yf€(»d(fi\{dao\ , , . 

JtaQOd-itti, £<^[d]a^og J5i^{[^fiii», üoactfy- 

das /lor^odcJ^w , lifiinxpg I [*£^''*]x<^?'''?> ^ccfimar . . . 
• . og» l4iitvi€tg I , AcuUUtfy JaptavqiiOy ^A-tkadag 

16 Wi^(nx^]avioc» . . « \4v%ifi»uigt . . .dag] , 
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Z. 2 . . . APTIOYAAO: M. in BIl: vgl. Sfvnnit/oi n. 574, — 
S AMEIKAEIOZ: Jlf. in BB - 4 . . . AEKAIAA: M. in BH. ; vgl. m»- 
UatifOTi^ttS n. 1187; möglich ist anoh [7Vt];u»jU^ao , vgl. Tult<f ttvnos 
n. 707, ». ^ 5 UM . . . üf. ; vgl. Ttfmvtw TtfuunIKu ab PolfanErehen 
n. 5S8, 4, t, 638, ». 547, 4p «, als Sebrciber n. 636, «. — 7. 8 TTO|A 

. . . KAEIOZ : Girard. ^ 8. 9 APII' . . . 0IO<t)ANTOI NTANAPI : 

ar, r/m/rJ [U]vTttrjQ([ift)s]. — 10, 11 eigänat &«rarrf. — 12 ,..XAP 
lOZ : M. — 14 ergänzt Girard. 

560 [24] Ebd. 4?d>ar4i a. 0. 600 ff., n. 9. - BB. VI, 37; La, 162. 

^/og ^Ejiidfiio , MvaaiTimo .Jafiayad'ov , ygafifActridldorrog 

Ei ffgafTTog ^I/rrtoXdio , Hc^ox^trog Xr/ioucty/') , [ Jioi'dotog 
Jioidotw , ^A^avodioqog * EQftdi(Ty.(o , Siviav \ lAQiavofhmfOq, 
Buat/^%og KalXiao, Fava^avdqoq Jiomm^üo]\6w^^ TiX- 
Xog KaXU/ririi), l/tqiawta» ^^Uiwog, Kaq>ta(ag JIoXiw- 
[x]|ileidcro, *^ifnäm(Xldag ^fUVOTi[Xäo$f J&a^iSas Evoq^ 

10 2' ^0 1 • • • • s Ne(iiita{vos] , T(^af jiyaalao , asmh 

Sifmmgf iT(^et<os GdAX[i|o$, 30]«fi^[x]o$ XXltaifogt 
Ninuay Ilaaiünfos. 

Z. 1 APilTOMAXÜAPII TOlZ: Jlf.; Girard. KQmi. uu/ii 

yfQUT [u{i;(ortog Jioua]Toie t«APIZ parHÜ etre uue faute du lapicid« , qui 
a failli graver deax foia le uom de Parcboote.** ^ 2, 4, 7, 8 ergänat 
Cfirard. — 8 lob vermute, dai« auf dem Steine /lafittYad\ia\ steht. — 
9. 10 4U[lU(i\i oder «Kauriro];? — 10 NEPIKO...: M. in BB. — 

11 .AAAIK...: M ; Girard: [K\nkUx .... — 11. 12 OAAA|....YM 
MA.OI: M, in BB.; Girard', BiOX . . {£\vf»fu^x\^' 

[25] „Sur uiif» piorn; ilrtachee du niui-, Tiuiis (jui cn a fait partie" 
Qirard a. 0. 502 n. 10. - BB. VI, 3b j La. 153. 

ami, nolefiaiixioytütp Nnui^vtiMVog Otvo^cu, | Ttfitavog 

Kartlltapog], BqaavXXta , fQanfu^iddowos 

5 TtiLealrtTtta , m o^cj^^l^^ fttmtfd^ 

tiig * Sivt^xog Sünt(jdrtos » JSsFol^^og ftw 

<D/Wo$, Gi:^aiy £crAA«|iUMOff, .... FawSMgtaf KUtä» 
Btoi^Xta, Nlwtiv I Ilmiwos, Jat^wog, Jm^ 
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(iatQieg !^;Fo[A|A]o[d|cü^ , Ihtamv Jlaaiünmg y 'EmSofog 

Z. 2. 3, 8, ergänzt (Jirard. — Der leUtü i^ame 7/p«fx[tin'ü>,J oder 



ft) Aeltcre und jüngcr«i Zeichen neben einander. 

552 Aus Topolia. IGA. 304 nadi Lyons Trnnsactions of tbe royal sooiety 
of Uterattire, n a. II p. 288. — La, 168«. 

0 » w stanunt aus dem älteren» H(?) =■ ^ aas dein jüngeren Alphabet. 



b) Jüngeres Alphabet. 

563 [1] ,yT.7ji ariilijg If&uv Xiv»otfn(oi ' tvgiftxtTm tlf tä i^tnut rijs iit- 

xh,ala>; rt]^ tv TonoXla ir\q Atünaniug vno rö ornan • t; y.f){ur^ni<; rrj»; 
Jlitvayi'<t<:" l'Ut. — CIG. 1574 (vgl. K. 42 fl ) iiai Ii der CnekereU «c/ien 
von Walpole pubiiuierten Copie; Pitt, lltf no^. bOl (mit lith. AM»): 
Z6. 51)9 {zeigt eine grofse Verwantschalt mit den beiden {rühei en 
Copien). Die 6. Zeile bietet IHrieh» Reiten and Fonchungen 1 , 203 
Anm. 21. — BB. VI, 22 ff.; La. 169. 

[0f]oc: . i\Je?MrTi'/io uq^üitoi^ \ rrti a/rr/Qni^^nvro tv h/rXl- 

l'iu(ir()oii)\ito\y I Xoyayi'oviog Fädvjvog no?.i-/^iTtio , \ yqa^t- 

fAccciööovcoQ I KaffKJodiüQio — a/i/(';i'/(fj ' | - - ^[«1/*; Niy.odiü~ 
10 QioSf i \4QyJct<; Xr/.ouaxiog , \ lEl \x[d]f)ta[r]n{g r\Qfn Xtog, \ 

^nur/Oi; KaXUyiionog t I rftmh/.ni^ Jiutvovai'/ioQj \ Tqta" 
15 iutdiwv ^EftttfttvojvScto y ; l^ydi^ojv yfidving^ | lifirtyivug 

y4vny(oviog , 1 Galcavidag 3Ji ceou6viog , | Ji(üv Tcafcaui^ 
20 viogy I MvaaUov KaV.ti ag , \ \Uvey.QdTeig Moh'mng^ j *f<J- 

li\E]mag Mohuviog, \ (Stik-^fuin' Nttaviogj \ Ei oxfiXivog 
26 fioXloöiüQt og , I *^4fiq^iTifwg Eviaciog , i, EvffQOviOÄog 'Ova- 

WJOSfi Klitap [lrfa]w[7rJo(Jwßiog , j MeldiAßtog KXiiTroXd- 
80 ftiOQf^'yidxm'Cog ürishtiuviog ^ \ Ka^'aavdgog Sevoii)Mog^\ 
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Z. 1 >NOI Pitt., ..Ol CIG., Lb.: Jioeckh, [Ö#]of Pittakia. — 5 TIM 
ANAPIA - CIG., TIMANAPIA . Lb., TIMANAPN FUt.: Boeckh, PUtakü. - 

9 AslZ m, £IZ CIO;, U.Z M, in BB. ~ 11 HAXPII . ( . POYAIOZ 
FÜL, AXOPII . POYAIOZ - OPIZ POYAIOZ CIO.: JT. in BB. — 
16 AlfiNIOZ CI6., AIANIOZ m,, U. - 18 TANAKfiNIOZ alle dnt 
Copien; Tielleiclit T[oi](cx(ijvwg '? vgl. TQucxtaUu/r Z. 32 mul T(j/'«| Tl. 550, 
571 Tl. 8. w. — in KA' Mh'OI Pät., KAN'JHOZ U., KA.IHOI CIG. — 21 
fehlt im CIG. — IIMHINIAI Pitf., IIiViHMAI Lb. : M in BB. — 23 Milt 
bei Lh. — »lAHMQN Piit., HAH.'^^SiN Lb.-. M In ÜB. — 25 ONAIiMüI 
PiU., Lb., ONAZl/V.AX CIG.: ÄoecAA. — 26 ElPSilAAErOYßPIXlOl Pitt., 
EIPQJA/^irPYKlXIOI CIG., Lh.-. M. in BB., PiUakki m^uOUtt Sovß^ 
X*ot', TgL den Namen Zoiß^ n. 497. - 27 AM^IZfiNZT ..TfiNIOZ 
X»., AM0t!;*.NZTITfiNIOZ AMH . . NZ - • - TQNIOZ aO.: ^9«]- 
tmnoe ergänzte Boeckh. — 28 KAIßNITßPO-..QBIOZ Pitt, KAIQN - - 
ffPO - ^ QPIOZ CIG., Lb : Keil - 29 KAEITTOAEMIOI Pitt , KAEOHO 
AEMIOI C\(r.. Lb. — 31 HENOKAEIOI Pitt., HENO PATIÜZ CIG., Lb. — 
33 EYANOPIAAOI Pitt., EMANOPIAAO Lb., ZIANÜP AAO CIG.: Keil,^ 
36 fehlt im CIG. - ON..riilü Pitt., ON..EMIO id.: M. in BB. 

564 [2] n*^^ i/^v JUwcoyciloir' cv(#^ tif tipt tv TonaU^ ri^ 

flif xa\ T^ff 7ifH)r)yovfi{vr}f Inty^m/f^S (n. 668), ^to* </^(j«t ä^Ttopu fina 
dxQ<oTij()tov , eh x^v u^arjv tov dirwußTo^ dankUt'' Piff 1'.^ ^'^2; 
Lb. 600; R. 131Ö. Die drei Copien zeigen an mehreren Stellen in 
auffälliger "Weise dieselben Lesefehler. Die 7. Zeile bietet Virichs 
Reisen und Forschungen 1 , 203 Anm. 21 , die erste (bis zu TTOAEM) 
FMeJker EpigrapL n. arch. Beitr. p. 61 (Kl. Sehr. II, 76). — K,* 
566 (die Copie in der uqX' i>t von Ktü flbenehen worden); BB. 
VI, 06 f.; X«. 170-171. 

ya&crQx((o , | KaTtitjvog r£(i)gyo(f i h w , \ ^vgiog XccQvk/Jw, j| 
5 yqufA^atiööovvog \ KqdTbivog (DiXrf/Jci) , | tot aTteyqdxl^rtVTO 
ifi 7ce).rn(f 6^g' \ \l4y']dd^a^oq TTESa/J.Etog , | yicif_u]:i os 

10 Kaffiao(ivjQ[o)],^\iKyK6d(ogoQ (7:*]i7//i[/ol:] , [ Adnuav Y/- 
a%ivuQ, \"EQfiti}v Evxf-iQ[ll(^cco , \ (i>iJtx/W[gj "Lr/ccoyng, \ [Ev]- 

15 a>{^]ß[os] Niiavog , | 2[w]xA/a[$] Qeofdveiog , \ Kalkiag dh]- 
i(t]da[o] , I ^zvqog ldvri[0]<jüvog , | MvaoaQfiidag not<>[o]- 

20 dtüQW, 1 ^QOTCJV Evloyo), ] Ggdauv JdfAwvog, | Ei^fiid[ag\ 
'E7ri[|f]»'CL» , 1 KofToXaog JIoca^odiOQUt ^ \ldvwjfhmi 

Z. 1 rrOAEMAP . . . N im^ nOAEMAPXSN IL, U. nOAEM TM«*. — 
2 HEAA^AEIOZ PliiK., HEAAGAELOZ JZ., X6.: XmI; der Peltopbor 

Uya&aqxos TTidaxlttoq Z. 8 ist der Sohn dieses Polemarchen. — Am 
Schiusa der Zeile geben i?. und LI. noch ein überschüssip^o.^ N. — 
7 AnErPAH'ANTO Uhieh9t AnEFPAVANOO PÖt, AHErPAVAN. EH 
Cbtiech. IMal.-Iatthxittoa. 14 
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[555 — 556] 



irPAVANTO wenn idelit Vkidk9 du T beiragte, wMe kh der 
fiblidiaen Sehreibung dtuyndi^^o, snf weloihe die FHUMfuiht Gopie 
weut, den Yonajr geben. — 8 .TA .APXOZ im^ ZTAeAPXOZ IL, Lb,i 

Keil — 9 AAA .nOI 72., ZÄ., AAA . . POI Pttt.: 3f., ^«[;M7i]eof M. in 
BB. — 10 AKYKOAÖPOI alle drei Copien, 'J{aejn]6äta^s Ktü 
n. 653, ss), nicht wahrscheinlicher als andere Namen, wie ^i^a*'jod«^ 
fvfrl. Kopä n. 558, 5. e)j ^[»ioilA]öJ(w^5 (vgl. Kopä n. 653, 555, ,e» t»i 
öuö, ,ä) u. 8. w. — nrMEN nYME .. HYME Pitt.: Keil. — 
11 HZXINAO HIXIP>rAOZ.... id., HZXINAOIim — 12 EYXEIPAAO 
alle dm Copien: lUmgabi. — 13 AIKINIA . innSNOZ K, AlKINIAinnfi 
N0£ lAfr A.KINIAinnfiNOZ PUL: Jf. beiapielfweue, anoli ß^jü^lA 
^[;] könnte man denken, [^ixfr/a[c] M. iii BB., [^f(](i'/a[c] Keil — > 
U AN AP . . . NIÖNOI Pitt., Lb., ohne Iota M.: Keil. — 15 . LKAIA . 0E 
Oa>ANEIOI Piff, IOKAIA0EOct)ANE(OI R,, lOKAlAOEOcDANEIOI Zb,: 
Keil. ir, C'HNAAQH id., Lb., ^HNAAöl Pitt : M., 'l>n\ßQC\a\o\ Keil. — 
17 ANTi^i2NüZ alle drei Copien: M.,vg\. liriiübji TLcispiä BB. VI, 14n.27, 
AtKfiamv Kopä u. 553, „. — 18 HÜTO. AÖPS2 Lb., R., nOYGAßPQ PUL 
— 19 ZTPOTflN Pitt., ZTPATfiN 12.» Ub. — 31 EYd^AMIAQN eile dx«i 
Copien: Jf.inBB., Tgt Sv^pc^Afop Köpft n. 558, ^»jc^49)wr JTmi; „Tiel* 
leidit lag £w^pa^/<f[ffc] noeh nSher.^ — ETTI..Nf2 alle drei Copien: If. in 
BB., vgl. 'EnlUvoq Kopä n. 557, Hyettos 580, «, 544, „ 551. — 23 AN 
TirENElI PiU., ANTirENHI R., Lb. — AM . . . . KAE . OZ i*., AM .. KA 
E . Ol PitL^ AM . . KAEOI M,i Keil, auoh }i/ji[<tfi]idt[i}o{ möglich. 

€56 [3] AoB dem Dorfe Topolia, nach Copie von StamaUAu. „10 USoi 
6 avrAe (diese nnd die drei folgenden Jnaebniten) xarit Hooa^eit 
ttlideie i|ro» aw^luf noQttll^JiovSf that i9^fKoSoftiif*img fp iMnhiffilf 

TTj( ITavaytas, fi^lag to ynöj^ia , fiiixovq 0,95, xa\ v^ftOVS f^JS/Sf* Kvmmm 

dü U^vaiov 1, 500 f. - BB. VI, 26 f.; La. 172. 

6 Jaixtpddao , MpoaiyüLeiog 0 KaU^dafto) , MyaatTitXäog \ l^Sa^ 
royltovog , yQaftfnnid\dovTOs Qiovdidao Mcn:Qo\Sia^ü , tvi 

10 aneyqaxliov^o ift | TrelToepogag ' KaXh'ag EtijfietQtdao , I^qi^ 
axu)V lAQiöiOH ü lLog , dji vviov \jrpelBlfAu* , IMvaaluctyog 
(DDM)yog , I ^OkiovfiicixoQ ^OhoLfustt'xco , \ Ei^/diUi; Jaf.io^ 

15 T/iQiTü) f JloXtot'li^eyog ha(f iaod(OQto ^ /Ifw|iw[vJ llrwitovog. 

Hinter die leUten Bnolntaben der 9. nnd der 19. Zeile «etat X«»* 
mmitdu IfVageieiohen. — 16 KtantumÜM. 



56« [4J Ebd. Kumanudi* a. 0. BB. Vi, 27; La, 178» 

8tdg . I Mvoasi'Miog uQxovtog , | 7coXefia^ti>nw 7)^c»w*| 
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j^n^fiOgQtos Jdfimog , Miß^otaif l^fgjnawd^ , Joftw \ Sa- 
lb fiix^f EatffiaoSwQOs \ fvfitt'ilcD, Kmftaiag Jo^^tang^ OaX' 
Uvag Qio\'ÄQitü), Mv&aw Kaftaiao, Bioyitw Idanwsi- 

JioC^oTog 7^|aa^<tfyda, Itfixo^tjcrras ^e£cx^/reO| i7oiL|- 

Anffallend Äix/^ATr« 4. '^arrr'rrK.'nJ« 17, TeUonfjxti^i» 20. 21 statt 
- <fao. — & £ineii Oytirto^idaj vgl. n. 545, ^ 

BB7 [5) EM. XumamM 0. — BB. VI, S7; La. 174. 

©lOj,' . \ Kacfialao ItQyovcosj; , | noXe^aqrj^toviun' FdfitovXoyoi 
6 l^^i'/Mdao , Ii EvuelXio Kcuptnodoro) , | K^atwvog fDiha- 
voq, I yQa^^aTlddovcog \ rXav/Jao Mvaoiytyog , | trt a/re- 

Xiog I NUtavog , £l'^t;voi; !^)^|v^ctfyo$ , ^Otp^leifiog KaXXiTt- 

15 ^cüMf» Xa^/ioiv I '£7C»$^ , Bmfa^uav nov[Mao ^ El'aXxos 

Z. 11 jrimuMttdSb. - 18 'Ckfili'itfios Kmmanudit. 
fiS8 (6] Ebd. Kummmdü a. 0. • BB. VI, 38; La. 175. 

01 og . I Niy.aQiCTM agxovrog , | TtokeftaQxiovKav \ Xagino 

5 Mmoi^cj o/, Euj ftdun'og ^AO^avodio oo} ^ EvfA.Bv[i]dao ^E cia- 
(fi ktog, '/(>ufJuuii6düvro[g] | MruaiÄlElo^ \Ka(f]ialao , \ i vt 
10 ujceyodtffovd^o l/i fl /re^ro^^o^fri; • Ka'Ali/.Xelg l^yhwiau, 
KXiojv ] l^TToXXoSojQM ^ BEvü()it: iiog Oiöin/cui f y4'/coXlX6dfjit(iog 

16 Fccm^tüjvog , il KaXXida^og Mvuai\iMiog — - 

Z* 6, 7 JTifmantiJtf. — 8 ilf., Kvyt7a(eco Kumattudis; der Name Katft. 
ffittf gehört zu den üblichsten in Kopä. — Aaf die 16. Zeile folgea 

noch drei von Kumanud\$ nicht entzifferte. 

6M [7] ,^nf dner groCMn Steinplette in der Klrohe de« Propheten 
UhidU. ~ Jm lier- 801^ (mit Utb. Abb.); OlrieA« Beiaen 
md Fonohiuigen I, SOS f. Ann. 21 ; Meh Ukidu JT. IX p. 68. — BB 
VI, S8; La. 176. 

iDÜMtm tw odelfpiov \ tvg d^ivg» 
Z. 1 OTON Pitt - 4 e..eEOZ Pitt. 

MO [8] „!B»l ttt^tiyAw U9mt* tä^i&mai hfotxtf/Uim Og fi|r iMdqaAv 
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[561— üi>ij 
■ 



rod «r^o^ov'/nUov itftipß Kwrtitit^ Pitt, *Etf. «qx- 789 (ndt lith. Abb.); 
duoacli U, 604 ond S, 2196. — BB. VI, 28^ 

Janatqa \ TttvqoTto^fx], 

Z. 3 TAYPOTTOAfi: Jf.; Jttftm^ Tkv^n&l^ JEmI, Joftaa^ T^v^o- 
nilm fj)amatra, fille de Tmtropoku" SangM — Dass ein Tempel der 
D«neter in Köpft war, sagt Paus. IX, 24, l '2i Zcugniwe fßr die 

Namcn«form . /rji/Tjroff (— .fr,uy]TTjo) Lei Loheck ParslipomCnA p. 142. 
Tot/^TiöAa ist als Beiname der Artemia bekannt 

561 [12] Intcbrift eiii«r sierlieben Ontbetde, auf einer kleinen felfigen 
Höhe „nnmittelbar ndrdlieh von dem Dammwege, der die Halbüwel von 

Ko])ä, auf der das heutige Topolia liegt, mit dem Lande verbindet" 
Vischer Epigr. u. aroh. Beitr. p. 76 n. 68 (KL Sehr. U, 76) t. VI, 8. — 
K* 602} BB. VI, 29; La, 17B. • 

M[a\TQ6dü)Qog, 
MATOPAßPOZ: AforpocTw^of Vischer. 

[9] „An der Anfienmener der Kirebe der Kaifi^it Htnmyias 
in TopoKa, nabe der Tfire einsremanert, über einem ecbleehten Reiter> 
rdief , mit Bnehetaben epiter Zeit** FMeA^r. — Päe. *Stp. d^, 806 

(mit lith AM Lb 003; 7?. 2194; FwcÄer E^igr. u. aruh. Bdtr. p. 51 
n. 67 (Kl. Sehr. IX, 76 f.); SehlmnatM Orchomenoa p. 62. - BB. VI, 28. 

AQTHPIAA Vischer, dor aber selli'tt das T dor anderen Copien fnr 
richtig hält. — Dio SchUemann^sch« Copie setzt iiQtM unter den jiamen. 



663 [lOJ ,;Enl ßc'tOnov li»or Xftxotf ftfov^' Pitt. TAf . dnx. 803 (mit lith. 
Abb.); „bloc de maibre bruu" E. 2102; Lb. 602. — K:^ 596; BB. VI, 28. 

BovQtg, 



664 [11] An derselben Kirche wie n. 562 eingemnuert. „St^fle de marbrc 
hnin avec un frontou tres-ricliemont sculpte" R. — Pitt T.tf. 804 
(mit lith. Abb.); Lb. 601 ; Ii.2VS6: Vürht^r Epigr. u. arch. Boltr. p. 51 
n. 56 (Kl. Sehr. II, 76); Schtiemann ürchomenos p. 63. — BB. VI, 29; 
La, 177. 

OMOAOlXOZ FweAer, der aber telbet die Vermntung ausspricht, dtet 
daa OuMga der anderen Copien riebtig Mi. 
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F. Akraeiihhi. 

a) Aeltere» Alphabet. 

xnw iMMl^nüt» tovjtyA» Blu0iov hf^ix^mtffv^ FM. ^ «eir* 787 (mit 
litli. Abb.); a«niMli E,m,U.m, I6A. 2ia - BB. Yl, 19; X«. 179. 

Kcufioodijfia, 

866 [2] ,,At Ktrditn in tiie village; below a head in profile, witb shonlden 

covered with a mantlo sli^'litly dflineatcd on tlie stone" Lh, II, t. XI, 
n. 49; cUuntacb 596, iGA. 298. — BB. VI, 19; Za. 180. 

ff> Oi'hdyiqa, 

I0l...l'AiriPA: M. in BB., - - ? <!'ilcuy{Qa\Q] Röhl. 



567 pila aediculae S. Georgii" IGA. 151. — La. 178«. 



568 Ebd. IGA. 162. — La. 178*. 

[0]if U9tH ergfinzt Ihm{iU] M., JTtv^m] IMd. 



569 Lanzenspitze im Besitz des Kunsthäudlcrs Hoffmann in Paris, üeber 
die Herkunft ist kein äufscrcr Nachweis vorhanden. Nach AkräphtA 
verwiesen ¥0a dem Heraii<^^^'>l)iT M. Fränkei Arch. Ztg. XL, 387 ff. 



b) Jüngeres Alphabet. 
570 [3] ..Auf einer der Schmalseiten eines frrofsen v iereckig-en Marmor- 
stcines unter den Trümmern des alten Klosters der Panagias Gcuesia, 
etwa eitic lialbe Stunde vom neuen Kloster abwärts am Wege nach 
Kardiiza bei der Quelle Perdikuvrysis . . Drei Löcher, zu einander im 
Drcieek atahend, Heften vermuten, daaa d«r Stein einst einen m^allenen 
Dieifai^ getragen" Ukidk» BnU dell' inat aroh. 1888 p. 110; die Um- 
achfift allein in den Reisen nnd Vanehvagea I, 247 Anm. 8. LoUing 
(Mitth. d. Inst. III, 86) hat im Sommer 1S7G vorgeben<) nach dem Steine 
geforscht : er fand sich an der von Ulrichs bezeichneten Stelle ebenso 
wenig wie im Kloster oder in den böotischen Städten wieder. Ulrichs' 
Copie wiederholen Osann Zeitschr. f. Altertb. 1845 n 81 p. 645 und K. 
X, p. 6b iX. \ bei Lh. 5Ö3 üudeu sich nur die lulgeudeu Abweichungen 
von deraelben: A..ir...llfi SS. 1 statt ..ir...ll9, EMHEAO.AEIOZ 
Z. 2 statt EMTIE^OKEICH^, r.TA..12N0I Z. 8 statt T.YA.liNOl, AN 
eAAONlfi Z. 4 statt ANAeAAONIfi. — JL* 572 £; BB. TI, 19; La, 181. 
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Botmol liftSXktan Jltwloi ieidS-ur^y ctQyovxog Boundig 
OiXoTuafAia L^[vT]ty[«ve]aai ©eterTr/cpot,] , | cupeÖQtccrwdmFOiv 
*J5]u7i:«do)t[X]c7og ^A^ccvoyLQLxlto Tamy^ta , Jlovdwvog 

TOf.ieL{d]e[u'](o ^E^xotieviM , ! ^iTcrtoTiojvog Faarvfieidovriu 
KoQw^tiOi; , ^ETrtfa[vay.z]og MayMvuo Qeißi^io , Nimiovog 
r[Q]vX,[i]€i}vog nXarauog f \ l^giozo/leiog ^Ayaaii'^io l^Vx^a- 
dovUü y ^du)Vü<^ [0]«o[t]i/uiw Quanutog^ ^avL^vojiivw ['Oj- 
vvfidoTU) Ni'Aßkatoi Quoitiuog. 

Z. 1 . . ir . . . IIQ : Ulrichs. — GEIHIE . . . : fiiianitToz Zflrichs; darsnf 
dass die Weglassung: des Iota in der ersten Silbe auf einem Druckfehler 
berulie, führen Ulrichs' Worte im Bull, dell' inst. a. 0.: „La diphthon* 
gue et dauB ic mot deianuvs^ que uotre iuBcription a trois fois, se re- 
ttom swai dw» eto.** — 2 EMTTEAOKEIOI (wahnolieinliob DrackfeUer): 
Xnndk9, — A.T0A(1EIAE..fi: 17%^, - 4 EniFA..lOI: JT., !Bjr«Mtt^ 
f]io( ZTMbA« (nach ihm anoli JEmI), jBii«^[<rr]<oc Btemumn in Curtitu' 
Studien IX, 56 Anm. 36. — P.YA.ÖNOI: Xllrichs 4 ANAeAAONIQ 
(wahrscheinUch DruckfeWer): Ulrichs. — OIO.IMIß: Ulrtchs. — QHT 
MAZTQ: Ahrem Dial. II, 518. 521, bestätigt durch die folgende In* 
Schrift, die Z. 8 denselben Namen bietet. 

671 [4] derselben Quelle** LoBtng Hitth. d. Inst. III. 87. — BB. VI, 
19 f.; X«. 18S. 

W/fiühä oQxoyiog ^EmviovSeua KoQtavitog | tot 'Ani^iXbavi 
TW TQtTioda dve&eiav Bottatoi fiavTeva\afiivM zw &€tj juxt 
drtoSoytog zdv dyad-dv ficcvtsiav , | Boiiovoig cupedQiaTet>- 

5 oiTwv EvuivvuodwQio Ih'0^ov[X]iü} uiXiljftQiiiü , OiXIrruw 
Itiqiaio/^caEUü Qeia:citnoc ^ MoiQriuj Evßiofia) Ilkai aiuiogy 
TgiaiAog l/^vridtogno (^tt^ii^vj , Teqipiao OogvoTLiw ^E^/oue- 
viü) ,1 iH . . . . ü iü Oedwgidao ABßaS-qiui , l4^uvoA)^log 

uaviLOg. 

Z. 4 TTYQOYNIii „das r nach der Absi-lirift nicht (^anz deutlich**: 
M. in BB^ ebenso nahe liegt ßv^t^Ujioi. — 7 „vermutlich M[9tta}£im^ 
LoUing, 

672 tfEnX T/i^ftcrof l(^^ov Itvxotfafov ' evQtaxfxat eli itjv tv lixQtttifml^ 
iwtknalm' Tij^ Kotf4Tiafb}g'^ Piu. 'Elf. d^x* 798 (mit litb. Abb.), wiederholt 
Ton U. 584. - 603; La, m 

a) - - - YI - - - I - - ONIOIANE0E j - • TIZKONK - - 1 - . AlOYZO 
6 • - B - Ol^rOTlOlA > 0 I - I'.XMS . - ( - « A 

a Tennutlieh - cviog ici>[i]^e{av] oder tti^t'l^cfiav]. 

b) MNAIAPXIAAI - - - I ÜLf i^üAAi^NIOI - - - 1 AAPIPJTsiNNA - - 
- 1 .SIIOITONIO I AMfit |A ^ 
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1 MmaauxiSag 2 - og ll4]ftMmtog 8 [KMJtlylkm, 

573 [5, , — „Pieri e grisu cucastrcc daiis le mar cxterieur d'une niaisoa, 
pria de la porte** Oiruri BaU. de eorr. 0, 607 n, 14. BB. VI, 21; 
Zm, 184, 

£i nnd nur die letsten Zeilen da* Ineelirift erhalien. 

011 . . . . Ctf ^^noÜ.odiüQit) , I Twv (fagerqucKOV \ Ojioiünog 
5 MvaaiTtTna , j tiav otfevdovaitam \ Jafto^dsios Ziatha, 

574 (5, t-ii] Auf demselben Stein unter der ▼origen Inwlirift. Qvrufd 
0. — BB. VI» 21; Xo. 184, 

P,ctw, 'ifQwvog Seyu^i tywj E[7n^\7LOv6iog OvrreQfiBvidau, y^afi' 
ficniddoytog ^u^Qjx^dainw ^EmxoQlvtit , rt*/ aTrf/oa^i'fn S-o 

5 [«c; i}(p€lt'}ßMv ifi TcaXio^OQag • IloXiov^evog ^ x^- 

Z. 1, 3 ergänzt am SchlasM Gtrard, 2 M. in BB., 4 Zar/M. — 
4. 5 [E]<t>EBS2N: Jf. in BB. 

575 [6, „Mene nuuion; pierre griae trda>fnute eneaatr^e k l'estd- 

Tieor pree de la porte*« Oirard a. 0. 607 £, n. 16, BB. VI, 22; 

La. IB6, 

Die ineehrift enthält daa Ende einer Bekmtealiate und bildet viel- 
leicbt die Fortaetiang der vorigen Nnmmer. 

ft^ha , 2ttwv NfKOfiaxw^ "Eq/hüv ISg/aiolvog. 

Z. 1 Man kaun an Aiov\<n^l]M, ^itov[xüjx]iit, Atoi\9inn\u und andere 

Natneu denken. 

576 [6, 4 lol Auf demRclhen Stein unter der vorigen Inaehrift. Qirard 

a. 0. n. 15, *_,o - BB. VI, 22; La. 186, 4_,o 

Die Inaehrift bildete den Anfang einer Beihe von Proxeoiedeureten. 

nigt^vq, Xicvndos Jivoitajjja] | Mogt^ ^ 

comddffvg %^ TV d[afiv] MAN | - - AP . . . . e> Ktanlaji- 
0¥ ftqo^efof elfiei | /.t] dtqyha» tag [rr]6[Xiog] ^x^'M*]*- 

6 l[w]v I! [-Kl]] m{Tci¥ iayovwg (oder kyyomg) xij ei]/!«» 
avtig I [^nbva To aUa] diwxia xfj tvg alki)$ ftgo [^ewg 

leij wtigyinig]* . . . . pg tit^oyroi,- , | netvog] , [e/r«- 

i/^aqrtAfc) 

Z. 1—5 ergänzt (iirnrd. « — 8 Jl/. ; die Data finden sich so am Sebluss 
des Tam^räischen Froxenicdctirtita BB. V, u. GO. 



« 
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216 Böotien (Anthedon, Koroneia). [577— äö:^] 

Jüngeres Alphabet. 
677 Nach JKom' Copic K, LX«. 



II. Das mittlere Böotien. 
A. Koroneia und Ungcbnng* 

ft) Aelteres Alphabet. 

578 [1] In der Gegend dee alten KoroneiB bei dem Dorfe 2fyMX n^aqytot 
in der Hauer der Taxiarcbenkirohe (J7ifiv{te). I6A. 211 an« JBotaT Tage- 
bach , mit Anffibning der früheren Copien nnd Pablioatioiien. — BB. 
VI, 42; La. 94. 



579 [5] Ebd. in derselben Kirche. IGA. 212 aus Ro»s^ Tagebuch; eben- 
falls nncli IM Gopie früher X LVII«, den Ub. 678 folgte. fiB. VI, 

43; La. 95. 

a a 5, if s >, ^ i- it. 



580 [C] Ebil. in clor Maiu r dorselbcn Kirche, länglicher grauer Stein. 
IGA. 2G-1 aus Itoas^ Tagebuch, mit Angabe der früheren Copien and 
Fttblioationen. — BB. VI, 43; La. 98. 



581 [7] In derselben Kirche, grauer Stein. IGA. 286 nach R. 2141 mit 
Vei^loichung tiiiier Copin Loliimfs; Pitt, 'E*p, u^, darnach X6. 

785. — A.* Ö9öi BB. VI, 43 j La. 96. 

Hia/ium. 

. HILMINA... Pitt., HI.MEN... Lottkif. 

688 [2] Ebd. in der Eirehe dee heil. Jobannee. IGA. 286 ans JZom' 
Tagebncb; ebenfalle naob Rot»^ Gopie früher JT. LVI«, den X6. 674 
folgte. BB. YI, 42; Xo. 101. 

]tö(ivt[i]filo]g. 



* 
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WS [8] Ebd. in der Kirdhe dm heil. Demetrioe. IGA. 266 tarn SouT 
Tig«baoh; ebenfalls nach Boti* Copie frfiher X LTI*« dem Xft. 671 
folgte. ^ BB.\h*^i ^ 99. 

f ist durch + bezeichnet. 



684 [4] Ebd. in der ffirehe des hefl. Georg. IGA* S87 am SouT Tage- 
bneh; ebenfaUa nach üot«' Copie frdber X, LTI«, dem Lb, 672 folgte; 
BÜi. 'Sq,, d^, S893; JK. 2166, damaob U. 681. - BB. VI, 42; Zo. lOOi 

..PVÖNIKO. ItoM Jartme ^««, nrfiNIKOE JÖI., nrONIKOZ Ä: 

585 Ebd. in der Kirche des heil. Qcorg. IGA. 213 aus Mou^ Tagebach. — 
X«. 102^, 

.OMS: üetiUL 

586 [7*] In ein Haus von !Jfy*oc Tfio^iof eingemauert. Joh. JSchmidt 
Mitth. d. Inst. V, 134 n. 36, damacb IGA. 289. — La. 102". 

He(ffidttntog. 



587 Im Dorfe "-tyiog Jr\fii]jQioi (süd-östlich von Skripn), am Boden neben 
der Kirche des "Ayio^ Jr,itTinHo^, grofser Block von grauem Stein, 0,67 b., 
0,öO br., 0,40 d., die Buulisuben 0,037 h. Latüchew Mitth. d. Inst. VII, 
860 n. 13. 

Latiadtmo a. 0. 868 bemerkt an den im Dorfe Zift/os ^q^ijrfwc von 

ibm gefnndencn Steinen: „Vielleicht stammon sie aus Koroneia gleich 
den Briefen des Kaisers Antoninus, die ich bereit« voriges Jahr im 
Bull, de corr. hell. V, 452 f. publiciert habe." 



588 Ebd in der Kirche desZlyiog JmirftQtos eingemauert, grauer Marmor, 
die Buchstaben 0,04 h. Latüchew a. 0. n. 14. 

688 Ebd. eingomauert, auf graulichem Marmor, 0,ßl h., 0,45 br., die 
Bochstabeo 0,030 h. Latußhew a. 0. n. 15. 
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BöoÜen (Kuroneia). 



[590—595] 



nOVTKItATHS: Jf.; miUm ZaHtehew*, „IKe ioniMlie Form dM Kumin 
ist bemerkontwert. Obn« Zwdfal gehörte der Stein dem Gf»be «nei . 
lonien an, der in Bootien gestorben w»r". 



b) Aelterc und jüngere Zeichen neben einander. 
690 Nach LoUingf Copie IGA. 302. ~ Xa. 102^ 

Aus dem älteren Alphabet stammt = sus dem jüngeren A « il. 

591 Naeb SonT Copie E. LTI^, damaeh £b, 720. ^ Za, 102. 

..OATPAIA 

Aus dem älteren Alphabet stammt It s ans dem jfingeren A s JL 



c) Jüngeres Alphabet. 

692 [R] In der Taxiarchenkirche eingemauert, weifec Steinpiaitc. J!^ach 
FmUiy'B Copie in Minuskeln Lk. II, 134; nach Ross' Copie K. XXXIIL*; 
PiU. "Etf. KQx- 2868. Getrennt :4\tiax(m> R. 2171. IdQunwtxa R. 2172, 
*A^iX«m B. 2176 („dans ane antra iglise k Coronee'* bemerkt Btmgdbi 
sn n. 2166—2189; dass damit die Taauareheokirche gemeint ist, seigen 
andere fQr mehrere dieser Insehriften nas vorliegende INmdnotizen). 
In der Anordnnng ji^nwt | lipi0roi»lmr, \ Ufix^Ma Üb. 687. — BB. VI, 
48; La. 112. 

Z. 2 APXEAAAI I*iU. — ü A^wovtim Lk. 

698 £b der Takiarohenkirche eingemanert, wdfte lingliehe Steinplatte; 
Ifaeh FMajf'* Copie in Minuskeln ZA. II, 184 („in charactera of the best 
timcB nach J&m* Copie X. XXXIX's JW. ^ dp/. 2874; IL 21S2; 
697. 



694 In derselben Kirvhe. JSU. 'Enf, tt^, 8065; M. 2169. — iC.* 688; 
Irfi. 118. 

695 In derselben Kirche, weifser Steinwürfel. Pitt.'Eif,. r a/,. p. 61, dar- 
nach K. LH/', 4; FiU. '£(f). ä(ix. 2361 j ü. 217üj 7-iii. — A'.* 5%. 

■ 

ATITENEIA ^9. d^x- p. 61. . 
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696 In döi-selben Kirche. Nach Rou' Copic K. LVII^ R- ^173 ; Lb. 688. 



597 [B5] In derselben Kirohe. Ji. 2174, darnach K.* 696. — BB. VI, 
45; I^. 120. 

APXIfETAZ: Jt«^ 

598 [2^] In derselben Kirche, weifacr Stciu. Nach iZo««' Copio K. LYIU'} 
JiU, ii^ oQx. 2366} J2. 2180; U. 732. — BB. VI, 44; Xa. 117. 

EYGOINA... Pi«. 



S99 In deneiban Kirabe. Kach itM«' Copie JT. LYIIIo; uacb JVSmiiim*« 
( 1 Ii 2153; nach einer dritten M. 2184; iStt. 2^ «^er* 2876; Zk 
737. - Jl.» 696. 

.0Pi\'NS2 m-^.^ OPINNQ Naoum, OPlNNfi i2. 2184, ..OPiNNä.. FiU,^ 
.PINNß JCeÄ 



600 [94] In defselben Kirche, weifter SteinwOrfel. Kaoh JKom* Copie 
X. LVniA; PUL 2968; R. 2165; X». 701. — BB. VI, 44; 

Zm. 115. 



601 In derselben Kirche. Nach Jto$$* Copie Z. LVOI«; B, 2186; X6. 
729. — La. 97. 

60Ü in derselben Khclie. Nac h Ho/is' Copic K. LVII*, darnach 784; 
die beiden Namen getrennt Ji, 2187. 2189. ~ La. 114. 

Z. 1 IS^nYPA id. 2187. — 2 ZWIYXA Ä 2189. 



603 [22] In deiMlben Kirebe, veUser Stein. Kach JtOM* Copie JT. LVU<f ; 
m <{er« SSTI; S, 2I86; Xfr. 676. BB. vi, 44; Zo. 106. 



604 [21] In derMiben Kirche^ weiber Stein. Naeh JKm«* Copie JT. LVII«; 
im, IBtp, d^, 2868; Jt. 2186; Lb. 680. - BB. VI, 44; X«. 106. 



Digrtized by Google 



220 Böotieii (Koron«»). [605-«iq 

60« [SB] In domelbett Kirche , grtner Stein. Btt. 7k^ i%t* 
2137; nach anderer Gopie 3178; XA. 692. — 686; TI, U; 
JLo. 107. 

AlOrENAI Jt. 3176. 



606 [29] In derselben Kirche, grauer Stein. Pitt. "Etf, oqx- 2378; M. 
2188; Lb. 731. - Ä'.«595; BB. VI, 44; i,a. 108. 

607 [23»87], in derselben Kirche, weifser Stein. Nauh Jio$8' Copie K, 
LVUI^, daroidi X6. 706; iW. i^e^ir. p. 61 (wiederholt in 4«r 
iqx* 3867), damaeli £ IJI^ « und Ä 740; nadh einer dritten Copie 
PmM. S^. der- S365; naoh einer vierten B, 8189. ~ BB. Yl, 44£; 
Xe. 109*121. 

Ilb2tnd/da$. 

nüAYKAIA.. Pitt. '£tf. liQX' 2365, nOAYKAlA Pitt. 'Etp. d^x- P- t>lt 
nOAlKAIAAZ JK. 

608 In derselben Kirche, gnmer Stein. PÜL "Bip. d^r. 3864; &. 2142; 
X6. 696. — K,* 595. 

£va^^ (oder £vo^44l<%^)- 

609 In derselben KirL-he, j^rauor Stein. Nach Äow' Copie K. LVU^, 
darnach Lb. 724 (mit Drucklehler AFIITQAQPA); PtU. 'Eif. dQX' 2386; 
JB. 2148. — JT.« 696. 

APIZTOAflPA Kossy APE.IT0AS7PA PiU., A.EITOAQPA 12.: JSTei/». 



610 [30] In dereelben Kirche, grauer Stein. PiU, d^x- 2386; M, 
3146; X». 706. ~ JT.' 696; BB. 71, 44; X«. 110. 

611 In dertelben Kirche, grauer Stein. JW. "Eip. tiex- 3887; £. 3147; 
£b, 690. — JT.* S96. 

612 [81] In derselben Kirche, graaer Stein. Pitt, TBtp. d^jp. 2889; J2. 
3148; X6. 702. — iC.* 595; BB. Yl, 46; X«. III. 



618 In derselben Kirche, gTMter Stein. PiU. d^x* 3888; JL 3160; 
X5. 704. — iC.' 595. 
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614 [20] In dezielben Kirche. Uftoh Mou' Gopie JT. LVI!-, danuMh Lb. 
684. — BB. VI, 44j Zo. 118. 

615 [25] In derselben Kirche. Naoh i2oM> Copie ÜT. LYm«, darntoh £»! 
681. - BB. Yl, 44; £a. 116. 

. . . TAKAEIX: M. in BB., [ttttn}aMJl^ Xmü, 

616 Bei demselben Dorfe 'AyMS retagytos, in der Kirche (ies heil. Georg, 
grauer Stein. Nach lioss* Copie K. LVU, darnach Lb. %94; nach einer 
andern Copie PÜt, d^x- 2391 and i2. 21M, darnach Lb. 696. — 
JT.« 665; Lo. 106. 

EPMAIO. Rosi, EPMAIONOI FiU., Ä, i«. 696. — RotM copierte die 
Inschriften LY'-— ^ und LYl«— / nach KtU „in eodetim vici 8. Georgii'*. 
Ygl. daräber n. 625. 

•17 [18] In derselben Kirciie, gnne Stdnpktt«. NmIi üest' Copie 
£ LVI^ff PUL *Stp, i^, 2884; S. 21G6; ZA, 677. — BB. VI, 48; 
Za. 125. 

618 [32] In derselben Kirche. PUL Xy». 2885; JL 2157; £6.788.— 
BB. YI, 45; Im. 188. 

619 [18] In derselben Kirche. Naeh Boss' Copie K. LVi'; Ä«. 
d^. 2396 i i^. 2158; ZÄ. 725. — BB. YI, 44; La. 180. 

620 [15] Hei demselben ^ytof rfw(>j'tof in der Kirehe des heil. Jnhannee. 
Kach Mojit' Copie A'. LYI/; i^. «e;^. 2397; lU 2159; £6. 69a 
BB. YI, 43; Xa. 127. 

621 In derselben Kirche, grauer Stein. Püt. *Eif>, a^x- 2398; Ji. 2160, 
darnach Lb. 686. - JSC.« 595; La. 104. 

APIITONOZ Lb. — Wenn nch die Oenetivendnng «irUidi Mf 
den Steine befindet, eo iit der Genetiv petroiqriniech «nfenfeeeen nnd 
der Eigennetne dee Qeeiorbenen davor oder darüber wegvobvoehen oder 
mdeiflriieli geworden. 



(KoioMtt). (682- 

622 [II] In derselben Kirche^ graue Steinplatte. Nach i^o««' Copio K. 
hVf, R. 21G1 ; die beiden Namen getrennt 1^. ^ i^eir* 2403. 239d, 
Lb. 602. ti7ö. — BB. VI, 43; La, 123. 

AtQNI.Y.. AIßNIÜYI.E im, AIÖNYOYZ.,I Ä, AIßNIOYl. 

.1 Lb. 

623 [33] In derselben Kirche. Null JtMi* Copie JT. LVI»; Vitt. !8^. 
«{er* 2400; 2162; 742. ~ K* 696 f.; BB. VI, 46; La, 182. 

TIMOKPITA Ä«*, EIMOKPITA Pitt., TEIMOKPITA Lb. 

•84 In derselben Kirche. R. 2168, damAch 685; PnK. «e/. 
2401. — JT.« 



[iCja[AJow)tog, 
AAONIKOZ AAQNiKOC iVtt.: JTmJL 



625 [lOj Diese und die folgenden Iiipcliriftcn bis mit n. Ga3 bat Jioss 
nach £et/t Angabc „in ccclcaia viel IS. Georgii^' abgeschrieben. In den 
Sftminlnngeik der Griechen finden ne rieh nicht, Le Bas wird sie der 
Sylloge KtiU entnommen haben. Die Hehnahl der an gleicher Stelle 
mit derselben Fundnot» von JCnl pnblioierten .KoM'schen Inschriften 
{K, LT«-*^ LYI) ist in den beiden Kirchen des heil. Georg und des heil. 
Johannes wiedergefunden worden. — Nach J2om' Gopie K, LV<-, darnach 
U. 726. — BB. VI, 43; La. 122. 



626 Vgl zu n. 626. Nach Mo*»* Copie K. L\e, darnach JA 743. 



627 [12] Vgl. zu n. 626. Mach Mo»»' Copi« K. LV«, darnach Z^. 688. 
BB. VI, 43; La. 124. 

Miiums, 



628 [14] Vgl. zu n Giö. Nach Jiosa' Copie A'. LYlr, darnach Lb. 699. — 
BB. Vi, 43; La. 120. 

Eatpufodufios» 



629 [16] Vgl zu u. Ü25, Nach Jioss Copie A'. L\ i '. darnach Lb. ttö9. — 
BB. n 48; Z«. 128. 

Kxginit von J£nX 
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680 YgL M n. 895. Habh Aom* Gopt« K, LVI<, daroMli Lb, 680. 

iCet/: '/^;r«fo{xi<if] beupieUwoise. 

881 [17] Tgl. so B. 826. NMh 0>{»ie IT. LYI^ d«nne1i 7.6.780. — 
m, VI, 44; La, 1». 



688 Vgl. sm Q. 626. KmIi Jbm* Copie K. LVH daniMh 728. 

Itunta. 



633 [19] Vpl. zu n. 625. Ntoli Hon? Gopie K, LV1\ duriMcli £d. 722. — 
BB. VI, 44; /«a. 181. 



634 In der Kirohe der Panagia desselben OriieA"Ayws I'tuQywe. Ii. 2164. — 

i::* 6U6. 



635 [34] lu demselben Orte !^/«o£ i «u^j/to^, kleine (irahstele. iVtt. *J^. 
2368; J{. 2186; £6. 788. — JT « 698; BB. ?I, 45; La. 184. 

■ 



888 Im Dorfe jiyiof rtwqytos am Haute dee JUhgaai^ najialaftnQot 
M, SekmOi Mittli. d. Inet. V, 184 n. 88. 

687 Ebd. SekmOt a. 0. n. 88. 

U^av - 

688 Im Dorfe Uytos Hti^ytat, am Haaae dea lUi^ytoe JCMorforAApc 
Jak. Sekmük a. 0. n. 86. 



688 [44*] Ebd. Joh, SekmitU a. O n. 87. - Xa. 104«. 



640 Ebd. Joh, Schmidt a. 0. a. 88. 



641 [44*] In demselben Dorfe , am Hause de« jtpayrmanit BantdufAn^, 
Joh, Sekmidt a. 0. 135 o. 40. - La. 104^. 
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S24 Böotiea (Koroaeia). [642-651] 

642 In demselben Dorfe, vor dem Hause des I^uQyMg Kar^S' Joh. 
Schmidt a. 0. n. 41. 

643 lu demselben Dorfe, im Besits des Jiaailetos Kav^s. Joh. Schmidt 
a. 0. n. 42. 

Jlailkog, 

644 [27] Bei Koronei«, Naoh Jtot«' Copie LXT/. — BB. VI, 44; 
Za» 186. 

APMOTENA: 

645 Bei Koroneia. Nauh i^oM* Copic K. LIV«', darnach Xi. 739. 

646 [9] Auf der Ebene v i Kunjueia nicht weit von Alalkomenä. Nach 
;W Copie K, LTV^ darnach Lb. GGS. — BB. VI, 43; Z«. 142. 

KaXXixa. 

647 „Coroneae" Kach ^m«' Copie A'. LIV*, darnach Lb. 67G. 

648 Im Dorfe "^ytoj- .fijiii,nnog , am Icn ne}>en der Kirche des 3fy«>c 
JilfiijiQws^ Block von grauem Stein, 1,25 h., 0,55 br., 0,38 d., die Buch- 
Mim <MX( Ii* L«ti9d^ Mittb. Inst Vn, 860 n. 2«. 

Betreifs der Herkunft der in "Jyio^ ^fijr^^^MX gefimdenm Steine vgl. 

die Bemerkung Latischew^s unter n. 587. 

649 Ebd. iD der Kirche des ^ytos Jtifii^rQtos eingemauert, oben abge- 
broehener Block von braunem Bteiiiy die Baohctobeii 0,0S h. XolMdbw 
a. 0. 860 n. 17. 

^.tKAi/ , erginst von Lü titekm . 
660 £bd. eingemraert, gnmer Marmor. Latuehem a. 0. 861 tu 18. 

6S1 Elbeneo. ZoMMbw a. 0. n. 19. 
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m Ebd. magmmit, viefeoldgM F^agmeot wn gnti«m Mannor, 0,17 h., 
f^l br. Laiüek$» a. 0. 860 il la. 

— ag %ii Elm- - | - - ov JioawdOilvl, 
2 AiOZKOPOh, ergänzt von Latüchew, 



668 [88] Li dar Tudarelieiikirehe. PUL *E<f. u^^x- P- 61, darnach JT. 
Ln*, 6 und X& 741. — BB. 71, 46; Za. 186. 

Diese nr^(\ die folgenden Inscbriftcu bis mit n. G59 verraten durch 
deutliche Zeichen ihre H^rkmift aus der Zeit nach erfolg^ter Aufnahme 
der heUenistiscben Schriftsprache, haben aber noch dialektische Sporen 
bewahrt. 

654 [40] In derselben Kirche, Nach Hoss' Copie K. LVII», darnach Lb. 
734 ; Pitt. 'Eif . dQx. 2370; naoh anderar Gopie U. 749. — JT.« 614; 
BB. VI, 45; La, 137. 

Z. 1 COTHPI.. U. 749. 



655 [43] In derselben Kirche. Pitt. T<f . dg^, 8882; JL 2140 « danaob 
Lb. 783. — X.* 685; BB. YI, 46; Zo. 14a 

Zfin.PEINA PiU,, ZfinPEINA JZL, U. 

657 [42] In derselben Kirche. Nach l^otf* Copie K, LVUZ^ damadl Lb, 
747; M, 2166. - JC.* 696; BB. VI, 45; La, 139. 

Z. 1 <YPINA M. 

658 [89] ^ eoolena yid S. 6eorgü'< (vgl. zu n. 625). Nach Aom> Oopio 
f. LY«, damadl X5. 745. - BB. VI, 45; Xo. 141. 

[44] „*E7rl OTi^A^ff nlaxtarrjs lid'ov UvxoipaCov. Evq^^ itg rb /a»^for 

T^c Bnibrrta<: xctlovfitvov vvv Maitovoa, nan n t]v niitavtSs 1} ap;|fK/« yaS» 
yfiaixüfifvat , fl^ ttjv ixxlijoüer tov 2Mn^QQS^' Pitt, d^. 2406; 
U, 664. — Ä'.* 698; BB. VI, 45. 



DbL-LMMÜM. 15 
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386 Böotieo (Haliartos). [660-664] 



a) Aelierea Alphabet 

660 [1'] „lu dem zum Gebiet des alten Haliartot gdbdrigen 0orfe Mui, 

im ßr,f^tt der Kirche des "Jyioi TtodvvTji , Ulock von feinrm, wol^eplat- 
tetem Kaikutein" Jofi. Schmidt Miith. d. Inat. \', 132 n 25: darnach 
und nach einem von Joh. Uchmidt geschickten Abdruclc IGA. 254. — 
Im. 142«. 



661 [1*^] In demselben Dorfe an der östlichen Sehmalseite der Kirche 
des "Ayto^ Km<Ji(KVtirog eingemauerte Kalketeinplatte. Joh. Uchmidt 
a. 0. n. 'Iii ; üaruach und nach einem von Joh. Schmidt gemachten Ab- 
drucke, sowie nach einer Abschrift LaUmg*» IGA. 149. — La. 142*. 

Mfltrimh, von JMtf nitnt richtig gtHmn» — 2 Afyi9itio tteht fitr 
jnyi9^oto (« Alyta^mo}, > 8 PRÄS LoOmi^ PKA S^mißx BOt^ 



66S [1] MOnstogeaden. /MjloqAiBAiin«r Znr Miliiikinida vndPattograi^Ue 

BoutieiiR, Numiam. Zseln III, 886 f., n. 19-28; Jmhoof-Jilumer Zor 
Münzkunde Böotiens und i s pelopoanesiaehen Argos, Namiem. Ztchr. 
IX, 17 f., n. 47—49. - Uli Vi, 48 f. 

*-/m«(jTfO(r n 19; dieselbe Form lie<rt vor in den Abkünongon lÄA 
n. 47. 49, APi n. 23, HA n. 21, AP n. 20 und n. 48. 



b) Jünj^eres Aipiiabet 
663 [2^] ,, Grabstein von Marmor, zur Herstellung des Beckens für die 
etwas unterhalb der Reste des verlassenen Dorfes Aguriani gelegene 
Quelle verwandt" Joh. Schmidt Mitth. d. Inst. V, 133 n. 28. — La. 142*. 



664 [2] „*Enl nlttxoi li9ov Xtvxotfniov . . th Ttjv t»xli\atav rov l4y!ov 
Nutolaov fv Ttü /otofo) x(tloviUv(it Mfytxlov Muvlxt riff HoMninq^^ Vitt. 
dQX- ^343i 2lOÖi X6. 782. — K* ööUi Bü. VI, 49; La. 142< 



Digitized by Google 
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0. ThebM wmi llagehuf . 

•) Aeltere« Alphabet. 

665 [1] Im Museam von Theben, in zwei Kanneluren einer kleinen Säule. 
Foucart Bull, de corr. III, 130 ff. ; IGA. 191 nach eiBflr Copio Xo^ 
iw^'». — BB. V, 185 j La. 276; Cauer Del.« 848. 

EigiBBt von JKbM; der ipir. esp. iit nudit beseichnet 

666 [2] „Aaf der westlichen Höhe der Kadmeia, hinter den Hän-sem der 
jetzigen Stadt, über dem Tale der Dirke'" Vi^fhcr Epi(?r. und areh. 
Beitr. p. 47 (Kl. Sehr. U, 70) n. 40, t. VI, 5, durnach lüA. 187. Vor- 
her Amm Mon. Ann. e Bull, deir iu^t. 1854 p. XXXV, nach dessen 
Abuhrift E, 8276 niul JT.» 6M. — BB. V, 185; La, 277; Cßmr DeL« 
849» r 

- - t\d\apiog I Mevvidao \ ^Eayovidevg (oder ^Earrondevg). 

Z. 1 ..Y.IAAOI Bursian im Bnll , /IIYIUAO> Ji. , ilY.lUAOI A'«j; 
»)I<D.'BPM>.$ Vischer. - 2 MENNIDAO i/ur«an, NEENNlDRiO Vüefur.^ 



[8] „Ad pnteom lepidenni in ampUmmo oenipo, qeinqee nfluNriis % 
Thebis, in lapide" Nach Cyriacu» GIQ. 1687; ZA, 822; IGA. 870. — 
BB. Y, 186; Lm, 804; Cmmt DeL» 849, „. 

Hayuaavdqog, 

668 [4] Im Htnae des l'fvayvtMm}; Kelartzi, in einer Kannelare eines 
Säalenstumpfes. Nach latridW Copie i2. 321 , danuulh K* LXVI«; 
Lb. t. YU, 21; IGA. 240. — BB. Y, 186; Xa. 279. 



669 [5] In der Kirche der heil. Elenaa, auf einem der Steine des Fufs- 
bodea«. J?, 322, darnach K. LXVI*; Lb. 620; IGA. 188. — BB. Y, 
186; La. 280. 

670 [6J £bd. auf einem andern Steine des FuTsbodens. R, 323, darnach 
X IiXYI«; U, 688; IGA. 841. - BB. Y, 186; La. 281. 

FTAIKA 

fEn]«[Z]xa? Röhl. 

•71 [7] Im MaMwn Ton Theben, wdlser JCennor; frilher in der Eixohe 
dM heil Theodor. Neeh JDmAe«* Copie E, 884, dtmadi K, LXYI'; 
fitt. ^ il^jr. 648 (mit fith. Abb.); XI* 687; nach der Co^e in der 

16* 



Digitlzed by Google 



228 



Bootieik (Theben)» 



[672^9] 



!E<p. uq;^. und einer mit derselben übcroinetimnienden Copie LoUmg'» 
lüA. 242. — BB. V, 186; Xo. 282; C«ii«r DeL» ^49, 

JZoKr/xAua; 



672 (8J Basis von wcifsom Marmor, 1841 im Nordviertel Thebens pje- 
fonden. PiU. *Eip. d^. 844, darnach IGA. 243; i2. 366. - BB. Y, 
186; La, 283. 

( ist dnieh + »ntgeMokt. 

673 [9] Im MufcuTn von Thrbon, kleiner Grabstein, in der Vorstadt JIvg( 
gefunden. KLn Stt-phunos- Bull, de corr. IT, 28; Foucnri ebd. III, 142 
n. ö. Nach ümen lüA. iö9. — BB. V, 18G; La. 294 j Cauer Del* 349, , 

Ev'&vfuxofß' 

674 [10] In derselben Vorstadt IIvQi, kleiner Grabstein. Klan Hiephnnrts, 
Bull, de oorr. U, 28, darnach IGA. 190. — BB. V, 186; La. 293; Lauer 
Dd.' 349, 4« 

BQuaQÖag, 



61S [11] Im Mumm von Theben, Mihwuier Stein w» Theben. JB^oiie- 
mmUmt BnlL de oorr. II, 690, t XXTI, 7. Kech dieeer Copie and einer 
m XeÜNy gefertigten lOA. 161. — BB. Y, 186; La, 284; Comt 
M.« 849, t> 



676 [12] Im Museum von Theben, schwarzer Stein aus der Vorstadt TIv^, 
ITnunnouUter Bm]] dc covr. II, 590, t. XXVI, 24, darnach IGA. 189. — 
BB. V, 186; Xo. 265. 



677 [14] Im Museum von Theben. Foucart Ball, de curr. III , 142 n. 6, 
darnach IGA. 261. - BB. V, 187; La. 295; Cau&r Del.' 349, ^ 

Bnofiuu 

678 [15] Ebd. Füucart a. 0. n. 7, darnach IGA. 193. — BB. V, 187; 
La. 296; Cauer Bei* 349, «. 

679 [iü] im Dorfe l^^io^ ^öJ«i»oo$ bei Theben, schwarzer Stein. /Vweort 
a. 0. n. 8, darnach IGA. 194. — BB. Y, 167; La, 2IVI. 
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[680—688] BSotien (ThebenX 

680 [17] Bei Theben in der Kapelle der t4yüt na(>aaxitß^. Foueari a. 0. 
n. 9, darnach IGA. 195- - BB. V, 187; La. 298. 



681 [18] In der Vorstadt nv^t, schwarzer Marmor. Fottcari a. 0. 14d 
B. 10, darnach lOA. IM. - BB. Y, 187; Zo. m 



68S [19] B«i Theben in aen Dorfe MMx^Mto, in der KapeUe ff« {Imo> 
S4xM nny^, lehwivsliober Mamor. Fomeaii e. 0. n. 11. Neok dieier 
dad eiur Xo«iv'idM& GoFie lOA. 197. — BB. 7, 187; Z«. 800. 

Eigänzt vou Fuucari. 

688 [20] Lk einer KepeUe enfterhilb Thebens, Gi!»li!jrtde von weiben 
Humor. PiU, *Sip, i^. 8072; Fweart e. 0. n. 12, demuh IDA. - 
BB. V, 187; La, 801. 

R Foueari, P iV«. 

684 [21] Im Hneeiun von Hieben «u der KepcUe der ^lyie Qmb« 

8tel< \ n weifBem Marmor. Foucart a. 0. n. 13; nach einer Oopie 
Uiting'» IGA. 268. — BB. Y, 187; X«. 802; Camr Del.* 849, ««. 

685 ['22] Im Muflcnm von Th^^bf^n aus dem Friedhofe bei der KapeUe 
des yfytoi uiovxag. Foucart a. 0. n. 14 ; nach einer Copie LoUing'» 
IGA. 198. — BB. V, 187; La. 803; Camr Del. 849, g. 



686 [26] Im G^-mixasium zu Theben, Grabätelc mit Akroterien, aus Böotitin 
stammend. Kaibel Hermes Ylll, 424 u. 23; nach einer Copie Loümg*» 
IQÄ, 198. — BB. y, 189; Zo. 808*. 

KaM bot X statt r. 

687 Li einem Fritntfaeiise sn Tbeben. Neoh LoOkifi Oopie IGA. 160. — 
La» 808«. 

Darüber ist in später Zeit der Käme £vfAfi[d]xn emgemeiliBelt. 

688 Im Mneeom von Tbeben. Kooh LoOm^t Copie IGA. 8M. — Lm. 806«'. 

JoiCliOXOL. 
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230 Böotiaa (TiiebeB). [689-6d5J 

689 Ebd. ^aok LoUitig's Copie 16 A. 268. — X«. 803«; Cmur DeL* 849, 
Jafi0^v[l]g (oder ^ayio^t}'[ol$). 

AAMOOOINKZ: if., MOhl Ja/io^ws. 

S9a Im Nmeam Ton Tliebeii, ans der Vorttadt JTv^j ReEef mit HenUes, 
einem Mann und einer Frao, nnr die linke Seite davon iat erhalten. 
HeeAarm« p. 21 n. 8; WilamowUt Hermes YIU, 481; Copie LoOin^: 
IHmaoii I6A. 246. — La. 287. 

091 In dem Garten de» Eerrn DmotmIw in Theben. JPmcart BqH de 
eorr. VI, 488. 

Htaafiuidag» 

692 [Tanagra 14] Im Museum des Dorfes Skimatari, {gefunden im Dorfe 
ChleTubntzari zwischen Theben und Tanagra. Kaibtl HermeB VIII, 425 
n. 24; Robert Arch. Ztg. XXXm, 169 n. 5, darnach lüA- 128. — BB. 

V, 225; La. 278. 

Der Stein ist uugcglättet und stark verwittert; namentlich sind die 
anf seiner obern Fläche befindlichen Zeichen so undeutlich, dast dne 
BalnAmig der Ineehrift a) unmöglich erseheiat. 

b) - Ttog OT'e^«[x€]. 

PO(ANE£0Ei Bobert^ ilO^ANE^i KM, 

693 [Tan. 5 s Eilesiou IJ In dem genannten Dorfe Chlembotzari , in 
einem Frirathaiise , ungeglätteter Stein. ZeM Hemee Tin, 485 
n.S6r darnach lOA. 142. — BA. T, 228; YI, 49 t\ Xa. 888; Gnur 
Del.« 288, a. 

910TE>IA: Mkl. 

694 (Tan. 6 ^ Büleiion 2] Bei demielben Dorfe anf einem Hügel, grote 
FeUbloek. KmM a. 0. n. 87, darnach IGA. 182. — BB. T, 228; VI, 
80; Ze. 290. 

- - - - X - ^ I ^Omalpm, 

Ist EPI vor dem Dativ weggefallen? Oder steht *0»M^f^t\ anf dem 
Stein? 

•96 [Tan. 7 = EUesion 3] Bei demselben Dorfe. KmM a. 0. n. 28, 
darnach lOA. 286. BB. V, 288; VI, 60; La. 291; Cautr Del« 288,r 

EIKADiON; FUhrm- De dial. Boeot. p. 8. 
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Bdotfen (Theben), 



331 



6Ö6 Im Dorfe Dariinan, zwei deutsche Meilen von Theben entfernt auf 
der Strarsc vun Theben nacli Athen. I^aoh einer Ck»pie JtoUmg't IGA« 

239. - i«. mr. 

von JI0M; möglich ist andi *Mohi^i[(]. 

997 Henkelinschrift eines schwersen Kyathos, gefanden im Dorfe Sialesi, 

TO^efahr auf halbem WffTc nwischi'H Tlx bcn and Phylo. Nach Mit- 
teilung von Prof. FhirUikiet aiu Athen an Kirekkoff IGA. 186. — Zc 
Cauer Del* 285. 



698 In Theben nach der Augabo von Lenurmani Rhein. Mus. XXI , 401 
Q. 279, darnach IGA. 199. — Z«. 809'. 

'kriiUwottXäg. 

AnffUjig wt d»M Fehlen det den tpir. asp. beieiebnenden H (TgL MbM 
lu Vnmdatmm LenormBat hueriptionmn fslmnin, Hennes XVII» 460 ff.; 
XTm, 97 ff.). 

699 [23] Münzlcgenden. EckhA Doctrina nnui. vet. , pars I vol. II, 
p. 202 ff. ; Mioniiet II, p. 109; Sappl. III, p. 526 ff.; Imhcof-Miumer Zur 
Münzkunde und Palaeographie Bfiotiena, Numism. Zachr. III, 888 ff.; Im- 

* k(M/'^tm9r Zvr Münsknnde Böotiene nnd des peloponnetiiöhen Argos, 
Knminn. Zmsltr. IX, 84 ff. BB. V, 167. 

eEBMOI, OEBAION, eEBA, BEB, OE, d. i. Bußtuos, Suflaü^ oder 



b) Aeltert» und jüngere Zeichen neben einander. 

700 [24. 25] Im Museum von Theben. Da« obere Stück (Z. 1—15) des 
in iwei Teile xerbrochenen Sieines edierte FmuMri Boll, de oorr. III, 
140 ff, dM untere (Z. 16—87) XaiM Hermes YIII, 490 f. Bas «ntei^ 
hat MMh Lottimg copiert. Damnoh lOA. 800. — BB. V, 187 ff.} La, 
807; Cmmt Bei* 860. 

- — [yf]aft7rQir-o[g f \ — iTJoAtTcAcifot,- , I ka{v7i] - - ( - -üSo- 
5 Tiog , BivfDv I - - uivülag KXidct^uda\o , |] — T^cXcar^og, 

OiXo^Bv - - I - - doTtog, !/^VA/(kioo[c] - - I - - voatog 

^uinolXoda>[Qiog\ j \ - - atiag 1 f i mi)Jkio[g\ y \ - - Miwu 
10 JioC6ti[og\ , B - - '/Mdag ^A^ivüöao , ( — Mao , l^QiaiißX' 

uoTq] ( — og, riimXUi ^Eniat - - j — %a^fiag l^gimo- 
15 yjKniug} , I - - 'YTTcrroSmQOg M - - !! - - ^^Q]iarwy \ - - kiog^ 
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[701-704] 



20 j - - OX]vfim6S(DQoq Tlqa - - U - - YPOMOxXwff Mm - - 

- - OlXiTiTto^ '^yd(up84[xiO(f\^ I - - x^OTfiig MozvvX[iüq ^ ' 
25 - - Bgajaldag Niv-oau^oLliOi,, \ - - *l]afi€ivotileig || — wrio^, 

Mmaiag | — giog , Xa^ada[s | — ^AQilowyi^ioifiog , - - 

- I - - I ' 0 y«[mjö5, 

Don jGngein Alpitfbeta gehört an: 3E ■> H f6r m vod in Z. 9, 82» 
24 El für den gedehnten VocaI| im übrigen lind die Zeichen diegenigoi 
öm eiteren Alpheheta. 

Z. 1—15 Die Ergänzungen stammen von Fmiewri, — 18, 19, 22, 24» 
27 ergänzt Kaibel. — 20 [2:'f]iQouoxlrjc Kaihd „dubitanter", [/Tjupo- 
fioxlijg (sjpro UvQttuoxlij^^) Ruhl ^ beides nicht glaublich; \J]Qouoxlm 
Führer De dial. Boeot. p. 22: wenn man das von beiden Copien ge- 
botene Y anzweifeln darf, so erscheint auch \B\qoiJLoxkus möglich (vgl. 
eineiBeits B^fHQos, andrerseita ^uunawJi^s o. a.; euch [X]^/M»ifk 
(vgl SvxQ«^uo{t X^ci^K, X^fitdiiig n. a.) iat denkbar. — Sl eiginit 
M,, "Aviuquroe s Uiwdiii^off« vgL %04f«S^of, #iJto#ii!^ijroc; ob der 
gedehnte e-Laat des Wortea dnreh E oder El ausgedrltofct war, bleibt 
nnbeatimmt. ^ 28 ergftnaen JT in BB. and JUM, 

701 im Dorfe Darimari, iu der Xaxiarcheiikirchei schwarzer Stein. Nach 
einer Cepie JMHy^e I6A. 299. — JC«. 80Br. 

Die Zetohen der sweiten nnd dritten Zeüe des St«nea entliehen dch 
der Dentong. Ana dem nenoren Alphabete itammt K sm j(, 

702 „In vico Moricio" (an der Stelle des alten, ram tbcbanischen Gebiete 
gehörigen Uatm'i), in der Kirche. Aas J2om' Tagebuch IQA. 184. — 
La, 303< 

X ist dnreh + beiciehnet. 



706 [34] In Theben, dm Hymettischen äluüicher Stein. PiU. *Eip, aqX' 
p. 58, darnach K. LIT«, 2 und I6A. 801; *J!^. i^x* 8433, darnach K,^ 
m\ Lb, 621. - £B. y, 194; La. 306. 

Ans dem neueren Alphabete stammt 3E for |. 

704 [27] Mfinalegendeo. JBekM Dootrina nvm. vet., pars I vol. II, p. 202; 
MSomu* n, p. 100 n. 102; Soppl. m, p. 627 n. 149. - BB. T, 189. 

eEBH, d. i. «Myf«(oc), etsfl^m) oder Bt»ftq(w), 

Aus dem neueren Alphabete stammt H für eu. 
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Böotiea (Thobeu). 



TOS [88] Im Miueiim von Thoben n. loa «10 U9os Mxu 0,90, nL 
0t4D, nt^, 0,66* «v^^ . . tts ^«to humSUtow h »ifffy tvS Hw^ 

Xovr^oyaQ4<ft»s (in Theben), mtfiivi^ nlrifsUaittja rov Inno^QOftCot^'' nach 
Copie and Abdruck, gesandt von ^Enafiivwiat KoQOfidvrCos, lifOQos dofl 
Mif^euTna in Theben, an die archäologische Gesellschaft zu Athen, ^m- 
manudis ]4&i,vaim> UI, 479 t (nuT Umschrift). — BB. V, ISaffi-i La, 

aOü; Cauer Dd.* 353. 

[Tod x^^t*f^fx aweßlälov^ h %ov noljB^ov ^ \ rov] IrtO" 
^ [XifAiov] Boiunoi n^da zwv avfi^6%(av(^) \ 7r]oT aa«- 

liXv^ijoi f - - (eine SuaitiM Qddee) | ' n^iayüeg XoffO^ 

^admogj ItiQiato | 

l4wmqt»ug TQiStütta ^vas ' 7tQi[ayüeg] | 

, *^py.og Tetgeiog. \ 

10 Bi'Kdmol x^vcm Aa^nparmvio ar\ottü(iag\ \\ oyöoii/Mvra 
niiia^Kxg , agyvQtw yi^ltimj ÖQa]\xf^ag Ssxa V^' avveÖQOi 
Bvyaviiwv [Bivi^av] [ ro ygvatOv Keoy.lvog EiQOfifUü, l^y , , 
... I [^Joß/^Tefixuu , Jumtvat-og Eiquiiovog. | 

15 li&av6d(aQog JmwifUf T9¥ildtos]y I fenoSafog Btnmm^ 

NmoXaio ccQxovtog 
iMkvQaioi avveßdlov^o] \ aXlag tgtohnopra fivag i[v top 

nohfiov] ' I fgf^yßug idkvC/aiui» BBoi | [Ltf ]jl8$dy<X^, 

Jim UoXvx 

II [l/])wiriwxf9 ufgffmog 

^ %& %li Bel^pdis hroUftwp Boimloi] * | avwultdai &>«$iv 

Aus dem älteren Alphabete hat die Liste vom Jahre des Archonten 
Arxsiion (Z. ö — 15} die Bezeichnung E für den gedehnten Vocai in Z. 6, 
7, 8, 10 beibelMÜten. 

Z. 1 (nur Tatt M. in BB. sUtt 7i^<), 8, 4, 9, 10, 19, 25 ergänzt 
Xwmmmdi9\ zu Z» 1 bemflrirt Kwmmmiui toS puam <fatv6ftfim 

narrms rib ^ ^ Snt Stmcr^ »ul dvaXtofxaia wie txuro txu nort 
f ailo r« Bfiotov ovofM»^ — 2 A]ifati<? und Schluss ergänzt Jf. in BB.i 
KumanudU'. „/ufrn rn nf ffafr^rai on^fji: xtoafag vnolfiTTOutvrtv Xfrrw 
IUqos, Snfn nuiug ti'Qiaxizat nkriaUailQov nQog io E naq' üauv trjQtntv 
Iva dnoTtAt'a'i rav r, v^pilov ^ (f l ij tf/t." — ino[i.^fiiov] Kumunudis. — 

11 [tlptiavj vgl. zu Z. 2'L — 18 [J]filo7ntxu JKumanudiSf yfd^nrix» 
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Jf., „H niiBi rever» dapMtkendfttnr in t. U» dobito'* Lar/M* ~ 14 ex^ 
p:anzt BUuB Rh. Mus. XXXVI, 009. — 16 ;r<*[^]Av ^^/^«c] a. 0., 

X Uidtas („if Af<«f/«f ♦) jriimomirff*. — 16 jtlvGitti*»] M. 

in BB., l<Ai/Ct^o*] Kumanudi». — 17 am SchlusHe ET JT». 

iiuinttdt«, ergänrt Blaut* a. 0. — 20 Anfang erpanzt Kumanwltf, Schlage 
Jf. in BB. — 21. 22 [j(itv<i(]i>»e M. in ÜB. VI, 52, {xQva\(äi Kumanudü.— 
22 SehluBs ergänzt Kummtudi», — 28 SohluM ergänzt Jf. in BB. — 
24 EIN1?|Br JTiMMNNHfti .ixcd «fnlacy »al «Cvilaty eij^ij^ jmI fftott«» 
Svimtui nms i^Aittiypwf»^, tfnS«» Blatt 0., vgl Mtültr Bh. Mm. 
XXXYIT, 812. — Xa^ixm Xuauumiii, Xu^tyx*^ >»<^ brieilichcf 
MitteUaiig. 

Die IiMohijft ■ttnuat M» dam hfiligm Krieg ^66-^846) und tww 
t«matlich aas der enten Hilfte deieelben. Im Jahre 361 scheinen die 
Gcldunterstützungen von Seiten der griechischen Verbündeten auf- 
gehört zu haben, wenifrstens müssen sich die Thebaner in diesem 
Jahre auH Geldnot bereits an den Peiserkonig wenden, der ihnen 300 
Talente Silbers schenkt (Diudor XVI, 40: BijßaTot xiftvorxii Trpoj 

ik k^i^g&ig nqo^äftmg muanvaug timi» «vroig Srngiltv d^yvfioo nttoiva 



o) Jnngeree Alpbftbet 

706 [80] ^Tbebie fn bsri narmorea magna** Hach Cyrüietit CIG. 1677 
(vgl. K. 49 f.)» darnaob Z6; 490. — BB. V, 191; U. Sil; GW 
Del.« 862. 

Sififiiag Juavvmog y Sev<n(Xü[q 7a]|^€<ri[ j)o4:] , Evvofxog 

kty.itQioqy ^lünniviog H(j<c/.lei'öao , ; Y i a r\ü\di0Qogl^iii)tiJTEiSaOi 
*Ofio\^uixog El'iovi^jjidao , Acuf iao 6iü(^(k . / f o'/J.odwQtog, L^^t- 

10 ariag I JItuhIIioq , Nlxuv Mekaytixiog , Il^Oi^evog ^Ahdviog, 

Z. 1. 2 HENOKAEIÄHZMEINIEYNOMOZ: M. in BB., Keä SSfvoxUTs 
*l9fU$pim» ; für die Herstellung bieten sich auch no<^ andere MögUdi- 

keiten. ~ 3 Iia>lQN Jl: Keil; vielleicht ist -2*{^]iwv*oc auch Z. 2 für 
den nicht bekannten — wenn auch möglichen ~ Namen l^tltortoi zu 
schreiben. — 4 XPEPXQNIOI: Boeckh. - 7 YPATßAßPOI; £<^ckÄ. — 

11 AAKINIOIOIEIMIAI: M. in BB., unsicher; Boeckh: lilxlvtoi, 



707 [29] im Moteom ton Tbeben» Fondort nnbekennt Kmibd HenM 
Tin, 4SI n. 19. — BB. T, 100; La. 812. 
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- - NOI )INAAO lB<aJlaQyiiö[a\q 

[f^ava^avÖQiöan , 'Ftiaxog - - \dtov ^^Xe^tfiaxiog , f yjrrfff]^- 
tu M - - \ no[vi>]66[iü \Q[o}; ^Im^^* . . I . . . IMOI 

6 — II Ka(fiolvog E^^cttySyiog , I0--| 'OAi'ju- 

niaSag SriX{ß]an'dao , [l^mye]vi^a[5] - - | Gionn^inog Av^ 
[%]iog , [^ilXßtüv ANA - - } Tlokvxaq^ig l/iqunoytTovtog, 
[a)i];.o|evos KP - - I lT}dXlu>y Tnhfovewg , . . . ATIAI 

10 6E — l Ih^olaog EvQV(pa6vTtog ^ [^A^a]viag noXc[v'] — | 
^moftodtoffog (l>iXo/.Qateiog ^ JiödwQOg PY - - | Oilwv 'Oi«t- 
oifuoSf KaXku>^iimi{g\ - > | * - - •> rlmnuvog ^ <- - 

Z. 2 VAPXIAAZrANAEANAPJAAO: Kaibel. - 3 .PATTEI: Jiiazs Rh, 
Ifns. XXXVI, fiOe. 4 nO..OA.P.£: JTaM — zmiAQNIOZ; JT, 
teiqpielnreiie, vgl. ▼orige fntolirift Z. 4; JM«! ^[tv]diivioe{7). « 
6 KIxPfiNIOZ: JT.. beuinclnrene. - e ZTIAPfiNAAO: Jf, XmM 

Zu}.ln]<vviao. — THNIAA: Kaibel. - 7 AYNIOI; iTai^riL — ... \B 

ÖH; EttOel - 8 ..\OHENOI: Kaibel. - 9 EIAAÖN: M., Kaibel EO^ 
Im. WthmMoU» (bei iToiM) [4^JrAi(. — 10 .O.NIAI: KaibtL 



708 [28] In der Kircho des heil. Oeorp /.n Theben, nahe der Tür. 
CIG. 157^ nach Pococke, die erste Zeile na. }i Clor ke CIG. 1676; Lk. II» 
i. X, 45, darnach A'. 50; /ViM. £if. ä^/. 1^53, auf dieselbe Copie zurüuk- 
geheDd B, 1819; nech ütriekt^ Copie Ann. ieU* im*. XX (lo-ib), p. 4B £ 
IL I; £6. 489. — .r." M9; BB. V, 189; Xo. 810; Ctor DeL» 861. 

uivaiftftog n{ß];i:Qa[d\i(üviog y \ ^YfcarodiaQog £^x/da[o], | 
6 NImop SioargoTiog , | l^Qiatoyitonf *OfioX(oixiog , | Qßtßddas 
Geol^otiog , | Fo^idag KatpiaodtJQiog , | *!/ivdQ(av Foqyidao, \ 

10 <Mrralos */(7/ie<vt^o$ , | Kmpufias '.AQum^og, | Itämupavug 
XafUTidao, | M^inrtoq Bhaauft^ioq ^ \ l4rfiyiviig Nnu^ 

15 ^> I 7V|iciiy 0tUit7iiJog, | WlxJUAi^ JlfoiUwios, | 'Jip[<r>i* 

Z. 1 TPAAAIQNOI (ohne Lücke nach AYIinnOI) Clarke, ...TPAAI 
ÖNOI Lk., nAPPAAl'.'NOZ iV« . R., I . ...IPPAAU2NI0I Ulrtehi, *) (in 
der von ihm angegebenen Lüuke xwüchen den beiden I haben nur zwei 
BnchflUbeA Hste), I...IPPAA]fiNOZ X6.; Jt; Xnl [Tt]TQa[d]tmoe. — 
8 BPEIKI^... VIriekt, BPEIKIAA BPEIXIAA Z»., BEPNIKIAAX 
J2.: UL 8 ZQZTPOTIOZ ülrüh*, X»., OZTPOTIOZ Lk., ZfiZ 
TPATIOI Pi'« , - 6 rOPriAAI Ulrichs, Lb., rOPriAI Pitf., R. - 

11 MNAXl TPOTIOI Lb., MNAIIIPOTIOZ Pococke, MNAIIITPATIOI 
Lk, MNAIIKPATIOI Ulrich» MNAIIEPITHT Pift., 7^ — 15 (P..NIIKOI 
Foeocke, 1P..YNIXK0I Ulriche, Lb., M.I.INIOIKOZ POL, R.i M, in 

*) Bei Ktü ist irrtumUoli I IPPAAIQNOZ als Ukieht' Lesung engfl&hrt. 
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BB. ^ Z.'.T.PO Poeoek»^ £ .T.PO X&, ZJTim, it, I Ukiekti 

Keil 



709 [31J „Encastnte duift le nmr da oali6 de GUnnM & TMbei^ A 
1818. — jr« Ml; BB. Y, 191; Lm, 818. 

— - xiUiOg , Hv^iag - - - I - - - dtj^' 2a>9iil[tti]y 
z/fo I , Mvaatnftog Mvaaia[tQOz] 

Z. 1 HKAEIQZ, jr«a [£i}]jrierof. —2 £S2<MAPIi&r : Z«l.~4 eEO.L 

710 [45*] ,,Tm(;|fifffi&^ f/f ttjv ttQmtaftf xltfiaxa tov tv St^ßai^ vaov 
rov Uy. rftü()ylov^ litrjx. 2, ri/'. 0,36, JT«/. 0,83** Nach Copie und Alulmck 
von KogofitivrCos (s. zu n. 705) Kumanudis ]4&i]vaiov lü, 478 (nur Um- 
schrift); Foucart Revue arch. XXIX, 110. — Kaibei Epigr. Gr., praeC 
n. 4924 j BB. VI, 52; J.a. ä25. 

S nov^iijp^ T |P Jlov^ia noffuSjgL^ 

wov] . I 

J7aZd(a Mxy]z*j(iaxm | Ko^eUag UqSi NH?A 

6 II ly Wxog m -^«(^ 0 f Ooißov %m 

Z. 2 9«}fii(^M>ir] JttmMNMirftii uid FwmtL — 8 ntai . . . tn^t» Xw- 
manudüj KAIA . . . NEKPATEQ Foueart; erginst von Kaibei. — 4 Xof- 
BUiäas Kumanudis, KOP°EIAAI FouetK4^, kik Yerglmche JtotnmvqÜtKt 

KovQiSrfq (CIG. 2832, Add.), KwQivq u. 8. w. , Stamm xoQ.e-. — yH?« 
Kumanudis, MA Foucart. — 5 {^fouo^ a[Qovaasl^ Kutnatiudi** — 7 
[xwiiyiof] Kintidtiudis, [fnlUl0^] M. nach ii. 711. 

Die Auiscbrift der Statueuliasis mit den Namen dos Weiheudcn und 
des Siegers ist böotiscb abgefasst, flov^ujos ist adjectivisches Patronj- 
mikon de« Weihenden. Darauf folgt ein Epigramm und die Künstler^ 
nntenclirift det berOhmten Lysi^ot «la Sil^on, naob der die inaohrift 
in die sweite Hilfte dea 4. Jahrb. v. Qa. gehört 

711 [45^] Links von der vorigen Inschrift auf derselben Basis , die den* 

nach zwei Statuen getragen hat. Nach Copie und Abdruck von Äopo— 
fiäm^og Kumanudis ebd. ; Foucart Revue arch. XXEt, 110; nach Wila- 
mowiiz' Copie J^aibei Epigr. 492 (vgl. praef. p. XIV). — BB. Vi, 53; 
U, 826. 

Owe eat ovSiv tiq^a ßiov ^>^t[w»' f]n{i']\'ol[^a]tg , [ oiUa 
Tvxq %^Wtübtv kXnidog [ffjcqpai^ , j § %ai TifiOKlirjy liaiO' 

5 Tcona qwaei' | [ds] BaalXsm Jiog wxl h ^^H^oMm/^ 
h a^lotg I tfittotQ wx^joias Sw/mg hti^l£un», \ liMüüuin^ 
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ä 1, 2, 6 erganzen Kumanndia xsnAFw»eQri. — 5 Für r^k Iv schreibt 

Leo (bei Katbet) xQtcffv. Das P^pigramm i«t in epischem , die Künstler- 
untprsfhrift in böotischem r)ialekt verfaSiSt. Die Vereinigung mit dem 
Sikyouier Lysi^p lässt in Poitjklet dcu jüngeren Kümtler dieses Namens, 
den Schüler des Naukydes^ erkennen. 



712 [48] Im Hittenm von Tliebtii n. 99, Fra$;mesit yon weUjMm Ibnnor, 
0,66 Ik, 0,35 br., 0,18 d. j,*ESn»x^9^ , . iit t^s obrÜKC toS ^ßmt 
«yfuuonmoS Sun^io» *Awnr«M.** Copie und Abdruck Ton XoQOfMCPtiiiK 
(•• sa lu 705) an die archäologische Gcselltdiftft m Athen gesandt, dar- 
nach Kumanudis l49^^«uov III, 482 f. (nur Umsohrift); Latiaeheto Mitth. 
d. Inst. VII, 351 f. (Mi^nakeltext n«ob Ab«cbzift und Abdrnok). - BB. 
y, 197 f.; Xo. 3lb. 

- - - . E . . oat» Si» ü£{r HIA - - - 1 - - - 

4^ «1 lää^dov nityov ßovl^ \jM6x}dm 

5 I - - * hnsidd hti^tiäm %m do^im] 
WKolmtp&ipng h tot Hu^^ . . . | . • .. anMpa» täfi 
Mawxfop wf^iitTdfiepoi - • • | - - - *4d''}m^<» tots ctfgo- 
xuanns avtol av[r] | inufif^i %a ilt^ti{jBinar]a 

10 yeyewieifuva] - - - |t - - %m PP'^IHN .... ATMEI - - 

- I - - - [5]iSa0diti tujv xQeificau» rduv - - - | - - - o^ia, 
dfotg ma wimtdfUHfOi, ^ . . . | . . . liiJiha[q] , dut- 

^ vdJtar&i ^pÜLoi - - - | - - - fiev rij rtoh Qeißricjv zag UTtol' 
15 — - - • [roig (nTlQOTiojTt.g , öadoxi^ai tot dd^oi | - 

- QTtovca naqAi/j^L/,e on\r - - - | - - - h> roYi TlqoatOL' 
zEi()tOL (.lEivi /jxz - -- I — ' g "»-^ T^ol ^y4QE0:7i:aylT)^ /.ri - - 

20 - ( [tajldviojv Hr) dio , Kt] dQa[j^}d[üiv] B - " (ov 

Kl) r^fimßeXiti} to ^irißdllov - - - | _ — a^g Idyavriov \t^L 
a 7r6ktg &£iß\7'^(x)v] - - - I - ' ~ üjv , ü7Ciüg xa öia^ivoi a 
^[iXia] l og dvdQog Of | öl 

Z. 1 . . . [o]yJ^*ü[»'J oaot UV a Kumanudis. — 3 [^f^o/l- 

9m Hk S^im I « I . . . . ^ . « . itm . . KumamÜB, — PAI . . P£ 
M^Ai: LaHtekt», 5 ixiiA ixl StvymntÜ« [a^xorxos] Ktmumuiitf 
^»$§ftipn t» Ja[>iii?] steht gMU dentHoh auf dem Stein'* XofüwAev. — 

6 [MymäMiif 9ivT(s Kumanudis. ~- 8 ^$]tti fitn Kumamtdit, — rrt'To« «vi 
. . . Kumaimdis. — 9 EYERfE-^ ... \: Jtf., fEfEN: y<y*y[i?//^vo] LoH- 
schew. — 10 Das erste 0 piV)f mir T.afi^rhew. — n^mCitiv [»frrjpay- 
fi(t\m'] Kumanudis. — 11 [<S\f'<inaiifTi Kumanudis. — Das letzte N gibt 
nur Lattschew. — 12 cr^Vrt« Kunutnudis, „der zweite Buchütabe ist eher 
1". Zai u e k tw . — 13 Itfiiva . . . ärtluHv ol tpiXol Kumanudis. — „Zwischen 
A uid A itt TieUeiobt X Yerwueht worden** XotMcAii». ~ 14 toA? . . . 
X^mmiuUi, ^ 15 AAMO. XolMeAew. — 19 [rmyAm» Xumamudii, ^ 
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APAm.A..: 3f., S^xf*]'^ • • • Xunuumdi*. — 20 Itpr am Anfang £«• 
maniMiM. — i7nßaXXo{r] Kumanudts. — 21 . . . <■ Kumanudity . . . 
t]QZ Latischew, — [^)/^ Kamamtäin. — J Kumanudi». — 22 . . 

. xoiv KuinatUidu — ^[^^j • • . Kumanudts, i [tAinJ Latüchew. — 23 üa 
.... JTiimiHnMlw. — 24 o Kumanudtn. 

Der Stein eDtiiieli zwei Volkaheachlüase; in Z. 1—4 bat aich das Ende 
dM Miten» attiioh sbg«£uitMi» in Z. 34 der Anfang dei swaitei, 
böctisok »bgeftMten erbalten; nd(li«h«tweiM iat et «in ond dcniOw 
B«MUnn, «rat im Or%in«l, dann in't Böotimslie ftbesaetit, snr U«ber> 

sendang an die mitbeteiligte Stadt Theben (ähnlich wie bei n. tL4S^ 
Ich vermuto. dass auf die Ereignisse des Jahres 287 v. Chr. Betng jr^- 
nommen wird. In der Festunjf Munyehia hatte Demetrios PnlinrkeUt 
bei seinem Abzugu von Athen {Plutarch Demetrws c. 46) eine ÜL-Mifzung 
zurückgelassen (Z. &. 6, vgl. Paus. I, 25, 7 cd. Schubari). Diese wurde 
von dffii Atbenern vntw Olympiodor (Z. 7, vgl. Pom. I, 26, 1. 2) sur 
Uebefg^be genötigt; die obige Intehrift aebeint darnof biniaweiflen, 
dm die Atikener dnbei Ton Tbeben «ne nntefefctttst worden naien und 
den Thebanem deshalb vo« dem Lösegeld der Gefangenen (Z. 11) einen 
gebührenden Anteil (Z. 12 lä a^ia, Z. 20 ro Imfidllop) zuwiesen. 
Wenn diese rombination nebtig ist, so haben wir es mit einem atheni- 
schen Volk^Kesrlilusse zu tun. Aus dem Original sind mehrere Atti- 
cismen {xaiaitKfi^iiTt^ Z. 6, nQotiijv^ Z. 10, MöxQ^ai Z. 15) in die 
bAolieobe Uebertetanng hineingekommen. Von einem dfemala zwiachen 
4Uien und dem «mpAf ttki AoMViSr beitebeoden Bindniaae legt der 
tmter dem Afchontnt des ThtrHloeko» (289/8 od«r 888/7, vgl. IHttm- 
herger Hermes II, 296 f.; DumotU Essai sur In Chronologie dea arehontea 
ntb^ens p. 128; Unger PhUologttB XXXyill, 493) gefaaete ToUEtbe- 
scblnss CIA. II, 308 Zengnis ab. 

713 [32]. In Tbeben. Nach Son" Copie K. LXI, wiederholt von Xi. 
^ BB. ?i 192; Lß, 883. — Zwei Golnnmeo, n nnd b, neben ein- 
•oder. 

%) " - [Fi]q>i'Ä^an'dai; kv^ \fdy[u]aL7cnoq | - - ^la]^£LViu / - • 
10 - - I G Zeilen verwischt 1 - - Qi/MJvlSng bti'AXüVog \\ 5 Zeilen v«r- 

15 wischt il - - [Mjoaxiiov .ATtokXodioQio 
( i]fpTfil(MiwQOg Av/AOTMa | - 

b) Sroatütv Kqcntia , | Medtov Ilv^iao (üih^nttw^^ 

6 I 2 Zeilen verwischt il 'imfgTAkÜi ^AfgEdit^wos'] - - - | 

Ikkwifovoq, <Z>ijU^/re[t<g] , - -«l---------! jia^w 

EvayoQta log | 2 Zeilen verwiaobt | N€x6fiagjiog ld\nu(icip- 

rw] - - - I 0iki7Z7f9t{$}y .|. 

16 noXefiolg] - - NE - - - 1 Mkmfttvg^ ...... . | 9 ^etkn 

verwisoht 

a) Z. 1 <t>IKPATIAA£s LmfM, Xnt {^l^i^^aae, — ATHZITTnOZ: 
AT. in BB. — 8 eiginet X^k nnaieher. - 16^ 17 ergiiist Knk 
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b) 2 4>iAII: JTn?. — 5 Zwischen den beiden Colnxnnen gibt die Copie 
die Zeif'hcTi TA. — APTAME: ^f., imKirhpr, Keü l4q:nifi[tito^\. — 
6 OlAinnElE: JCmJ. - 11 NiKOMAX.„.r£iMA.II: KmL 12» M er- 
gänzt Keil. 



714 (36*] Im Besitze des H Difimidt.s Diamantis zu Theben, anf dem I^an- 
platz seines Hauses daselbst gefunden. Marmorplatte, rechts uuü unten 
g»b«oolMn, Kokt bettoben. Jta^et BuU de corr. V, SM. — X«. 818«. 

tiddovroQ Oilo^^ rXcKY-co - - * • (j4Q]refAiaia . ToQovfim 
iMfva &6os ' 6io<ku(«r - - - [TaQa]{vTivQv ^a]fifiaw* Ü^ov 'li^ 

fiaxa . [Xi]rma fta^6[jii}i/>vf^ AE | 7c:cis • Xivunm 

^aXiyop xo^/co mk^Tro^^ptj^Ov , no[v^elvi]\a nhraqa' *lQava. 
2iw66m nodi^rttws mi^ff^vqag Mitaacaß] , | ftov^uvia oxro* 

^(I0>na xi} [ffi]crria ^ - - « | . , . «yfo n«|^a- 

Bde Ergänzungen sind, wo nielit« anderes bemerkt ist, von Bat/et. — 
Z. 8 aufvit SSos M., Zufvaado^ Ray^i „la lecture 244fvattäos est eertame. 
n s'agit, ce aemblA, dtm vHvmwU d« ttmme sppel^ IVifoyrlM, et fidti 
ea Zifvattg (ponr J^^mv?)**; eber von iSf^MV» woran J^yil denkt, 
kflonte ein Adjeetiv Jbyfmtfr, deeten BUdnn^ ftberkMpt attfU% wire, 
nksht abgeleitet werden, and ganz auverständlioh ist es, wie hcl Ttt- 
^ttVTivft dieses vermeintliche Ethnikon im Ometiv 8tLhou sollte. Ta(>tK»- 
rha atifvd (vgl. anfryos ■ xfvo^ Hexyrh) Bchi iuen (jewander ohne Auspntz, 
d. i. uhüi- aufgenähte Purpui'streifen, Knopfe u. drgl , zu sein, und Siiot 
ein adverbialer Accusativ „in Ueberfluss" = «Jiyy. — 8. U [noi'Qe(vi\a 
eigiBst IT > 9 em Ende irMleieht ^iiidr]? Vgl. 6ht6i „Schlepp- 
gewead** CIO. 155, — 10 .**TI^ ergiaet LßrfOd. 



716 [86] „Thmv«e k Thibee duie l'^lise de 8. 'mau, oik eUe fiit tnas- 
portee dee roinee de oelle des Apdtre«, qui a remplace le tcmple dn 
Jnpilfr Anunon" IL 1817. - JT* 568. — BB. T, 195; Xa. 81& 

Kmf iaadwQog ^wdafioj , ! Jiovovaiog J(OQO^i(a y | ^Ovdaotp- 
ö ÖQog Ilor'^wvo^y \ Aovaictq JuöYi'Oi;], i^AoMnwv Ev-aXbIoq, \ 

KaXXi'AXüg Jafwjvog , | Ja^ayai}oQ Jalliovog , \ ^yiQiato^evog 
10 Beorihog , j \Jw]vtova6d(o^g !4^a^/au , jj - t<j> ütocitJ^w , | 

- ag NtY-laOt j - %ujfv Myaaatpog, | - AITOZ Evavdqw, | - caoy 

Z. 4» 9 eq|6ikit Jleiywt#. 
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m [47] In Theben von Cyriacu* (obne ZeUentrannoBf) •bgMohriebai; 

nachher, wie es scheint, verloren gegtngen. GIG. 1576 {yg^L, X 49); 
484. ~ BB. y, 197; Im, B19, 

5 Oo^adag Ei'xoQiüj Qalleig \ Evdafi[(ü] • rwr TciQarwlmf]iH^ 
YBOfievloi] T[L]fioa\ld^]hi[e]ig Oiloacavogf [^X}qf[i7rnog] - - - 

Die Zeilonabteilung ist dieselbe wie im CIG. 

Z. 2 eEOriJONlAP^AAOirHAAOZ: M., Qeoyirm [Sm] lae<[«WwT]off 
Keii. — 8 EIAAPXEONTEa: äT«»!?. — 4 HATON: Jf.; vgl. 77«raWac, 
als Name mehrerer Thebaner bekannt. — 5 ^»aoadaSy vgl. denselben 
Namen auf einer hellenistisch abgefassten Inschrift von Thespiä im Bnll. 
de oorr. m, 443. — 6 EYAAMOY; £oeekh. — 7 ANArEOMENTMOITE 
NOlZ: BoM und XmL - 8 KHTH: Jf. 

XKe IiMdhrift elnt^ wie kh vtaemaU, die FShnr dar bei einer giottei- 
dienstlieheii Feier beMUgten Üiebemaoheii BeitereL Dms oater doi 
Ik^fwrlw» hier kicbte Reiter m TerateheD eeien, ▼emntete bereifte JCmI. 

iUcen hinter dem ar^iyyuv und Innaqx^ genannten taigerg «m i |J r I» 
auf einer Inschrift von Larisa in den Mitth* d. Inrt. VU, 844. 



717 [48*] Im Museum von Theben. LMig Mitth. d. Ixut. IV, 14a - 

BB. VI, ö3i La. äüa. 

K6i ... I I ktaaqgi&iawnri FEI - - - | %S» Mbmow 

5 AAAAKH • - - | inuptorltw lijmai^wa] - - - Ii v^dr ^Wfie- 

limv aT9{ffm4vaif] ^ ~ ^ \ Q\ tvg viyuavnoüi- | MENAI 

dtaUytaSfi • - - | htvttUaawti P | TQ fg^oyamif 

10 EPIAI - - - {yBjy^fiim te^tj/itq - - - 1 xi) «5$ ßaatXta* 

- • - 1 «ij fo frd^ to^ K^O \%9 tdmg na^nk^ 

V^ypf hd %wf] I ^üvalmf xt) o^iSva] - - - 

Z. 2 „D'apres l'esLampage, il y a sur la pierre EttAPXA^ATTH" 
Foueari Bull, de corr. IV, Ü4 Anm. 5, EZZAPXAZAYTH Loa%$»g, — 4, 
11, 14 «linit LoBinff, 5 Jf. 



718 [BT] In der Schule. Naoh Jf. OfrkW Copie X. XU, p. 78; nach 

Ulrichs' Copie Ann. dcll' inst. areh. XX, p. 49 n. II; 1212; Lb. 483 
(Rt'lltRtnndige Copie?); Burtian Mon. Ann. e Bull, dell* inst. areh. 1854 
p. XXXIV; Vischer Epigr. und areh. Beitr. p. 4ö (Kt Sehr. 74) 
t. VI, 7. — BB. V, 195 f.; La. 314; Cauer Del.« 364. 

Bwiam ^Efffidtu id^[a] | nioruddon ^Sfitevki^i], 

Z. 1 lAPLtÄ'., lAP Ulrichs, APc Uuräum, lAPi_' Viüdu:r, lAPEA Ä., 

lAPEIA Cauer vermutet, mit Hinweis auf n. 857, la^td[iuatt], aber nach 
der fon FMeW g^ebenen lithographiaehen AbbOdong dee Steina int die 
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BöoUen (Theben), 
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nolit« SiMte detMlb«! bis diiiht imtar d«r Liidirift «rbalten; durob 
den Bnicih, der die reebte obere Boke weggenoBunai bei, dnd die 
beiden Zeilen der Insobnft nnr om den Renn je einet Bnebttaben Ter* 

kfirzt worden. Dass Lb. wirklich, wie seine Copie angibt, am Schluss 
der ersten Zeile noch A gelesen bat, ist zu bezweifeln. — 2 POTEIAAI 
ONI Lb. — EMPYAHO A'., Ulrichs, Lb., Vücher, R., EMPTAHO Bursian. 



TtB [d5] bk Tbeben tob Aeeeif nbgeeebriebeD, leitdein , irie ee teliejnl» 
verloren gegangen. Htcb JPöeoeUU C^pie CIG. 1665 (vgl X 89 1) nit 
Anfthrang der Uteren Wiederbolvngen denelben ; lA, 496 (DiuekfeUer: 
MAP.AO Z. 14 etoit MAPI.AO). — BB. T, 194 £; X«. 816. 

[Q]e6g j rt'xcf- . . 0T€[Xi]^og u^x^yiOi; eSo^e j rot 6afioi 
6 JtQO^Evov I (\f.iBv Boiwtiuv Aal iv^^ytxay Nwfiay \.4\adQ]ovßü) 
Kaqxaöüviov , tmu \ elfiev [avt]oi y«c y.at \j-]0L/.ia\g i'rtaaiv 
10 xai (tthXiav \ %ai aaovXlocv yuxl xa[y y\cclv] |j xat xar \,*>]alat- 

T1M0M|>, uilnüv\d\aü, .OIQNOI, TTEIONOZ, "bim[a]o, 
16 [Ef:tia^[$iao , il ÜAEPONOI. 

Z. 1 erglnst JfowU. — 1. 2 ..OTEA|OZ: r^«]ortf[i<]oc oder 

[6l»]or^X«]or. — 6 6 AI IlOYBQ: Jf.; 2?^««« Ueber di. Ausspracbe des - 
Griecbischen« p. 100: .V[:o]oi',*«. - 7 EIV|ENN0I: Larfeld, tlfifv [^]o» 
Jioerkh. — 7 8 EOlKlAjS:: Ihu^rkh ^- 9 KAHHAE: Boeekh. — 10 KAT 
OAAATEAN: Boerkh - 11 12 iPAEKIlOZA} OIQTAPXIONIQN: Boeekh.^ 
12. 18 Ich denke au Ti.^u[klio\i\ Tifiofi^ilkoi], was Ä'e»/ vermutete, macht 
die 12. Zeile zu lang und passt nicht gut zu dem am Anfange der 13. 
ZeUe engemeilrten Zdebenrert. — 16 AITSINAO: IMig MitÜi. d. Init 
m, 94; ein JJhtm eraebeint enf einer Qmbineebrift m Lenkt» 
n. 868. — Die nibbtten beiden Nemen und ebenso wie der letzte , an« 
gceicbts der vielen Mögliebkeiten, die b!c>i der Hrrntellnng bieten, besser 
ganz unberührt zu lassen. - 14 inniAOITMAPI . AO : den ersten 
l^amen stellt Ahrem Dial. II, 522, den zweiten Boeekh her. 

'tnrrfft^ und ./ffrun'iia; gind auch im Jahre der TiHoliHtfolgendcn InBi hnft 
Böoturt Ii' II <:i Evesen; Larj'eld p. IX ff. vermutet ansprechend, üass der 
erstere mit Hippiaa^ einem Führer der makedonischen Partei in Theben, 
der im Jahre 188 oder 187 commandierender Böotarcb {aj^nytS» ni^gk 
nXt BotmtXt Ftiyk, 92, 4, 12) war vnd 171 nit den fibrigen nakedo- 
nieeh geeinnten Böotem tot dem Lande gqagt wurde, identisob and 
der In Theben geehrte Karthager NAßttt Führer der Gesandtscl mft ge- 
wesen eei, die an den König Pstmim, wie Maseinissa im Jahre 174 den 
Römern Tnitteüte, von KarfTinfro aua alifTP^nnpen war (Xinu» XLI, 22}| 
so dass die vorstehende Insobrift c 175 v. Chr. verfa^at Bein dürfte. 



720 [48'^] Im Mu.Hdim vmi l lirljen n. 49, Fragment einer schweren 

weifsen Marmorpiatte. LuUiag Mitth. d. Inst. HI, 93 f. — BB. VI, 63 j 
La. 317. 

«dsilu PiaL-ltaMflei. 16 
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Böotien (Theben). [721—723] 



......l«.. [a^ovrog | edoie] zoi d[aftot,] - - | - Xoh- 

5 vog Bfc - - II [Boiu)]zü}v rcqo^evov ei[fA.\ev yC\ai eieQyfTav xat 
tv] avToi aTf/.e[iav] xa|[t aci'U/av x«t \aO(fa.Xeiav \ y.cü 
10 7r]oA^ju[w y.ai Igdvag || twffjag xat /.[ura /äi ^ai. | /Mijd Dix- 
Xaa\aay yutl y^läg [yQai oiTLiag fy^r^at [v] %ai avtm xa* 
15 iyyo»'o|[t]g : BoicüTctQx^^vTutv | l.:i(T(07toÖLÖ^[iü] , MofAijxi|[da]o, 

Dia EiiB^tiiiigen ei^eben sich aus der Vergleiohang der übrigen 

ProxrmVdecrete. - 7. 4 BI_: vielleicht Bi[.^in'or]f — 8 AIANKAII. — 
9 OAEMC. — 11 AOAAA«. — 15 UQPOAS^PO: LoUii^. — 15. 16 MA 
AHKI|\AO: 3f in BB. - 17 AMINA. vO: M. in BB. 

Naoh di'm zur vonpfen Nummer über den Böotarchen Inniai Bemerkten 
kann diese luöehrin mclit nui Ii 171 v. Chr. geschrieben sein; da im 
Jahpe ihrer Abfassung inniat wieder vereint mit Altuv^ag Buotarcb 
war, werte beide InaohrifleD ecitUoli nicht weit eneeiMBte Hegea. 



TU \ßS\ Zu Tbeben, mf dnem runden Aller in einer TerftUenen Kirche 
von Jloft ebgewhrieben; neoh denen Gopie X, XII*; lA, 48& — BB* 
7, 198; lA m 

Wrtiütv I aW^eiX£ | llavoi^unf j toig ^ioig. 



722 [50] „Sop une pierre dure et gfris&tre, qui sert raamtenant de marobe 
dWcalier a l'enceinte de Tegliae d'Hag. Tbeodoros, pr^ de Tbebes** 
D»eharme p. 19 n. 7. — BB. 199; La. 321; Cau^r Del* 866. 

l^qiajoTiXetg 67t\%}ixniQ, J7ov«^(^[itfr] fidyuligog | i]^/- 

Z. 1 OPATEIP: Jf. in BB.; ao wird in ihnliohen lakönifehen In- 
•ohriften neben dem ftayiiqoQ der «l^voetfjroc oder der iiponoti&s der 
ColtgeiellMhaft genannt — 2 Jf. in BB.; JMearwm [l)M{9]|Ry. 



788 [81] „Thöbea. Dana le conr d*ane maison, prte de l'agora; pierre 
qui sert Hiaiiitewant de marche d'escalicr" Deeharme p. 21 tt. 9; 1W> 
cMTl Bevne ar^ XXIX, 112 1 - BB. Y, 190; La, 822. 

links. lA [ AOA. in der lütte, m einem LoriMerfanas 

mngebeo, daa Wort 

BaaiXeia. 

Bechta: 
Beehta unten: 
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Decharme giht von Fouemi abweichend links AQ Bfntt lÄ. rpcht« 
AAO..KON statt a(T*i(^^r. Die sehr verwischte Inschrift hatte wo] nach 
oben hin noch 2 Zeilen; links standen wahrscheinlich die Namen der 
Schwester and Matter (- — AOA ist wo! > Statae 

geweiht hatten, rechts der Name des gefeierten Siegers in den BrnH^ 
Um. Dm dk Künttler der Btatne mobfrBAotar wareiip idgt di« Form 

724 [45] Von Cyrtant* bei Theben abpeschnVbpn fin einer Zeile). Mura- 
tori .,px suis sehediB'* (in zwei Zeilpii). Nach Beiden CIG. 1670; Lb. 
b2i (wo HATPUKAA statt TTATPüKAA Versehen ist). — BB. V, 197; 
Im, 827. 

iJySt'mep»S «ad [^>^ effiiut SoM, — AKPAHOZ: Jf. 

98S [42] „Stele Rvec fronton au jariim du S. Irifrlessi a Thebt«" JL 
2064; nach einer Copie von Jiosi K.* 691. - Bü. V , 1^6 i.; La. S28. 



Vor and hinter Bm^iUm je eine Boeette. — SS. 1 Bm^mbi mit KmP» 
Zmttmmniig ^tü^yt^x^. 



726 [43] „A l'eücaiier de la maison du S. Ingleasi a Thebet" Jt. 2066. -> 
BB. V, 197; La. 329. 




^cJsjcryd.^o? , 1 Geofittaw. 


7S7 


Ebd. A. 1006. — JC.« fiOl. 


918 
SS 


[44] Theben. Keeh Poeoek» dO. 1645; X». 642. BB. 7, 197; £• 
9; Gmmt DeL* 666, 








[41] ^«^e Yirpeyifveir A/#»v /i/lovoc • civr& f ^nß^ 
U, !Br. «ier« 2796. ^ K* 601; BB. Y, 196; Lm, 881. 








[46] nnbcn. £6. 628. — BB. V, 187; Xo. 881^ 







781 „A Th6bee, enoeefarAe dani nne ladeime ioor firenque** 2066. — 
jr.« 691. 



16« 
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344 Böotien (Chorsia). [732-734] 

m. Bas südliclie und östliobe Böotien. 



A. Ckonit. 

Jüngeres Alphabet. 
732 [l] ir)V dxi^noliv Xogattaq (xotVfSq IlaXrjöxarftgo) ttooc nfnrju- 

ßHilav ff Tij TiföiäSt TTttQtt rijv St^utv 6/&t}V xov xuttQX^h^^' -^ nf,i(tnin/uv, 
XttXovfi^vov *pixfC(f , vfTnQ^ft iQjjftoxxl^atov 'Ay. ^/laavvov^ xcatattmufifroy 
evtxa TOü noTttfiioxuv, uam naQicvQi a^iiov rb ffftusv avrov. To iQ^- 
fimatl^iiOP . . . ihm ^odofttjfiivov tn\ a^j^a^ot/ \i>ti(f*8iatoS i$v^vs . . . 

X*nMtt noÜcH Udw d^x"*°^- Tbvrdi» t»t no^tvv^ fum^ 200 
fi^uettt. Eli'tu tfmtov xtf^^f^^^og, rff^Xnafi^voi nanux^^* vtpovs 0,35, 
nlnTov; 0,55, nn/fnx 0,22. ^ri^tl/^n xoitr}^ Tov nmnulaxov i/7tv 

Ttüv fxovit/tüv TTji; 7iXT]n(i>v uoviji; lüiv Tift^jß^jj^wy xai ironoi^fTTiO^t} tli ui- 
^os äa<f4U£s ' 2s ach eineia von Stamatakis gefertigten Abdruck Kuma- 
mtdi9k9^iw IV, 215. - BB. VI, 47; La. 186. 

Attf dem Steine links oben. Die Aniaugazciku ginti verloren gegangen, 

- - [aaovll]av [xij 7ux]ta ynv | [xofa ^ahi]iTav [xij 

Die Ergänzungen sind von Kwnam^i$ hinzugefügt. 

738 [2] Unter der vorigen Inschrift ftof demselben Stein. KmmatmdiM 
% 0. — BB. VI, 47; La. 187. 

- - - aiffflviog I - - - g ^ifjiüvo^ tJ.eit , [ {deöoxS'ri tv] dd^v 
6 *OXvfAmcLd[av] j - - • Wevedrcn' /r^[o]|«»^|| oy e\u]ev y.^ ei eg- 

ylhav rag ( nShog XoQai]eitav avi^dv] ai] ea\[y6vvjg , /.i] elfijey 
avTig yäg | [xf^ /v/Jag t7CTi\aßtv xi) iettwU^ot» luna yav 
10 x^] xcrro ^CK^f||[rai' x^ Ttolifiio xf^ e^fjog xi) Ja aX\[ltt 
ndiva] 

Die letzten Zeilen sind verloren f^cfranjrf'n. T>ic Erf^äfizunfren sind 
von Ä'timanud»« hinzugefÜEft. Z. 4 Kumanudis llü^t'ivntov IV, 304: „«iv- 
^»'waifijrai <#'?«y««rtt»' rö (in dieüer lascLrilt, lannl^fvov *t^?fva' 
ttt9.*^-^b iv .(Qyiiav KwlUiHudia; möglich, wenn auch auf den übrigen 
bootiaohen Proxemedecreten nioht naoliweiab»r, wAre fv[f](^irmp. 

734 [3J Revht- ! . nuf demselben Stein. Mumtumdü a. 0. ^ BB. VI, 

47; Im. Ca er Del.* 377. 

Die Anfangsseilen lind verloren gegangen. 
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[735—737] Baotien (Clionia). 246 

hfnaaiSiy iSffoviU)|ay x^ xerra yav %ij x[cmB ^aiU(r],'t-ay x-j * 
noUfiia x^ If^emrg x^] | aXka nima HM^ntq [jvg] \ aiU 

Die Ergänzungen bat JETunumuiiM liuusagefügt. 

7SS [4] Unter der vori|F«D Inaelirift «af deBuelben Stein. Kwnaimiu 
a. 0. - BB. n 47; Ln. 180. 

I . . odiaQOS !AhufQOv[og\, 

Am SeUone ist keine 2M]e ▼erloren gegangen. 

Z. 1. 2 of?[^(] |4Mr^9«f<|[9] JTtfmmiftfM mit der fiemerknng: „ro Mt,» 
Hmfjovfit» nolv afuftßolov" ; o[ii] i99ty^tt^$] M. Orieoh. DtÜL I, 274 
AnaL 2. — > 8} 4 ergänzt Kumanudis. 

736 [5J Unter der vorigen Inschrift auf demselben Stein. Kumanudis 
n. 0. — BB. VI, 48; La. 190; Cauer Del.* 876. 

JSoMJtQOTio OQXOVTog ßo[ui}Tvg] , I ini 7rv)u(fg Ka[X]o - 
— I iaaiy(}aq!ev h n[BXto(p6üag] * | EtrKkiaag Q . ail , . • • , 

Z. 8, 6 ergänzt Kummiiiu, 



787 [6] In der kleinen Kirehe nnterbalb de« Kkieten Texinrobes » neben 
den Reinen von Cbonia; die Inschrift iet im Fufsbodcn eingelegt, viel 
betreten und sehr verschlifTen. Forekkaminsr Helkyoniai p. 26 nnd 84; 
TgL K* 686. - i«. 190- - 190*. 

[KaX^Ki^Ata a^crfog ---)--- Bs^' ktrM • I . » 

5 I NANQ..IT1AI yevofiivag Ttegi | QNATTE 

VA<t»iINE I - - ANTÖ [artoliXQelai tri ^»UO -YPSIN 

K.0IIQ..AKA wniaraaB, | - - TQNI xo$ 

10 ag tri aftiülfv] ------ || . ci; ^x ------ [w 

xi} HPr ------ I xquiiintop ------ IjQBtWpuna 

[7t]6X\v7ta] , xij davi[(Lo] i'r al[k]io [y]ivofid[i'U)] \ x^ täv tco- 

15 h%a[u)\v [:t\i9^fnww iT^dr a(f>[ü]/x ri» \\ nohv dQax[tA]ag 

{nlevtccMtriag , ifnl xij ttüv . . | Q IZ . . . . 

ANfXO.XYX evx[ctQ]i(n;iio[v] | ÖiaTeX[i tv] navti xij^fr], on\(ag\ 
tov -Ari a TToXig (f{o] y^Qa ci] evxa^t^]o[T]€(oaa x^ ltifi]twaa 

20 .A<»AOY I . '^T'^E aya^oy .... NTAIAYTAZ - - ll [I'- 
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246 Böotüii (Siphä. Thisba). (786— 74^ 

♦ • 

XofgauUmf iäitw ^0)^19 xsl]« 

Z. 1 ergänzt A'«!"/. — 8 erf!:änzt T.nrfdd. — 5 N'E iu Ligatur; die 
Zeichen weisen auf [t]w>' ant\^iunio^{[i'ujv^ {Larjeidj hin. — 6 crgänxt 
M» ^7 Xtü: [Aflvi*w oder {MoYnw A'[a]y«mi. — 9 cl^/fti[r] ergiast 
ZorAM. - IB OYIOA..AKHAANIMETAASITINOME: JIT. — 14 HOAITA. 
NTIOONTS»«: 1K§iU — A<I»HKE: Imfiid. - 15 APAX.AZ.ENTAKAHAX: 
Larfeld. - .EHIAI: M. - 16 EYX .Eimö.: M. — 17 AIAT.AHI HAN 
TIKHP On fiNTHKH*nOA I 011: M , %yym Teil f^chon Larfeld. - 18 
NEKQ ErXAP..ZEQIAKH X.ES2IA: M. -20 . XONEYAAMYHPOHENoZ: 
LarfM^ K«ü Evöafxv 'H^&ivos. — 21 ergänit M, 



B. Siphlu* 

JöogereB Alphabet. 

788 [1] In der Kirche von Alikes Siphi. J^orekkammmt Bttlkyonilv 
p. 82. — £.* 686; BB, VI, 49; Xa. 208. 

789 [2] Ebd. JVreAAomifMr a. 0. — K* 686; BB. Vi, 49; IrO. 209. 

740 [3J Ebd. ForcÄhammer a 0. — A.* 585 i BB. VI, 49; La, 210. 

741 [4J Ebd. iorckhammer a. O. - A.» 536; BB. VJ, 49; Xa. 

■ • 

748 Ebd. ForchhamtMT a. 0. — JC* 585. 



G. WiIm. 

■) Aelterei Alphsbet 

TIS [1) „Ob • k»9 omm itona, now iMerted i& Ib« will of a pvmto 

hoiue (in Kakon)'* Xifc. II, 513, t. XX, 94, darnadt .Rom Inscr. Gr. t«L 
t XUI, 2 n. 10; CIG. 1683; Lb, 874; IQAi 14a — KmiM Efrigr. 757; 
BB. VI, 46; Z.4I. 191. 



Digitized by Google 



1744-768] 



Bootien (ThiBba). 



247. 



744 [2] In Kakoai. Nnch Prokesch't Copie JZ. 31 , darnach Lb. 379, 
t. VII, 20 ; nach K. und Üüä«' Copie K. LX« ; nach JRo««' und LoUingU 
Abtobriften IGA. 167. — Kaihel Epigr. 487; Bü. VI, 46; ia. 

[!<l(7ro7[g x]ai Sßivom ipavug (pllo[s ufii u_Tr], 

I iti durdi YS ftaigediftoikt. — Den Anfang des Hesuneten hat 

i9<»«dU (bei XeiT) und Rangabiy den Anliuig dM Pwito a ete w JCmJ; den 
SebluM beider Vene JCotM ergänzt. 

745 „Xilolus incisuä m venire leoythi parvae Thisbaeae mosei Beroli- 
neofu** IGA. dlO>. — La. 191«; Cemr DeL* 886. 



b) JungercB Alphabet. 

746 [5] Aus Thisba. Nach Boss Copie iT. UX«; i6. 888. — BB. VI, 
46; La. 195. 

747 [6] Desgl. Neoh BouT Copie JT. LIX«; ift. 889. — BB. VI, 46; 
La. 196; Omar Del.« 848, V 

Noeificu 

748 [7] Cmomi, dam l'igliie 8. TtiMf* J2. — Nach JZom* Gopie 
JT. UK«; Xft. 881; 9190. — JT* 094; BB. VI» 46; Lß, 197. 

AAAAMAI M. 

749 „A C^MMii« J2. — Hadi Aw«' Copie UX'; H. 880; & 9128. — 
JT.« 594. 

780 Am Iliiiba. Nach Rm^ Copie X. UXß, 

'Og>ilca^[jllog]. 

0<l»EAAN^ : Keü. 

761 „"Eni arrUns nXaxmiis UmoS* tv^^ If «^ij. Jl»* Wo« 

4 jfe^ijyijTw •«»••Aforf««« m. nstp, «ier- »oia - k> tei. 

752 [8] „n^i d^tQt» toS doi^x^fiiPW üt MtmSgt h ttte l^tmioit 
mitns Tiif Bta^t* aaeb der Ooyie deaadboi *PmMinmAxts t&L %. 0. 
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.248 Böotion (Tbisba), [753— 76(>J 

8049; V. VeUcn Arch Anz. 1Ö56, 286» n. lY. — Ä'.' 586; BB. VI, 46; 
Lä, 198. 

758 (9] ^gat ofoov Me»« ;r«ie**<>^ <>• 8<I60; 9. FcImi 

s. 0. 289* n. V. - iC.* 686 f.; BR VI, 46} Z«. 199. 

Erginit Ton o. FUmm (-{«jr^/b) und JTmI ([TJr^üv). 



764 [18] „A Cacossi'' Ä 2125. — iL'.« 694; BB. VI, 46; Zo. 208. 



766 Ebd. 22. 2130. — K* 594. 

OYPMAOE 

Gewiss ein ^amc auf - Xaos; vielleicht ['O^^jaof? 
758 Ebd. 3182. - JT* 59& 

757 [10] ,,J?jl9qni» foirli)0/f rot; jr^o^piirav !ERUo«^ Kach 'Jnn«tf>ioido( 

IT/ apx. 3053; Ä. 2122. 2127; v, Vtkm ft. 0. 287* a. Xm. — 
iC.« 668i BB. VI, 46; Z«. 200. 

AAMOKPHTA R. 2127. ÄAMOKPh 72. 2122, vgl. Pt'ttakig a. 0.: „ö A. 
'Payxaßijs idijfioaitvaiv uiiijv vn. ct^t^. 1414 (muss beifeen : 2127) oww 
4&Ay»0KPHTA . . du* fiff mr«^ r^v 6/ioloy(ecp toS X. 'AiiMk 

«oviov 4fmiPtT€u «mUUtfr« lifr«.*' 

758 [12J „.EfpijTat rjj txylrndt rfg 'Aytttq Kif^xi^s" Nach ^Povoonovltx 
Pia. T^p. ä^. 8066; ». Ke^^e» a. 0. n. XVI. - Ä.« 589; BB. VI, 46; 
La. 202. 



769 [11] „^vQi&n tls TTjv ^ofißq(vm>" Pitt. *J?y. op/. 3060; „m der Kapelle 
71^^««* Vtlun a. 0. a. XIL — JT.« 688; BB. VI, 46; 201. 



^OmaiitiOQ, 



760 i/^^rl <^ii>l*}( nXttxmiii imfvftßtov li&ov Itvxov . . . 6 X, 'Povaonov' 
los m^nv ih ^ofiß^vm^ aQx- 3051; J2. 2088; — X.* 

887. 
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in [U] AofTUslM. NMhJbM^Coirie ZlLOCn-BaVI, 47; Xa.90«. 

5 EidüfAog f I • | 'OfioXuitxe , | Kaßuqixct , \ %od(^st^ 

Diese Inschrift stammt, ebenso wie die folgenden, aus der Zeit nach 
erfolgter Aufnahme dor hellünUttRchcn Schriftspnushe; 4ltJ^lrti»ghiB 
Sparen finden sich aber in ihnen noch bewahrt. 

m D«gi JT. LDL«. ^ IdLm, 

2ü)tr^qiB t x^*Q^ • I Hagd-iva x^^^ • I HoQafiovog. 

798 [15] „Evp^9tj h Tp hxXrta(tf xov jtyiov Xti^ulafinov^ Nach 'Aititftf- 
sotOor ^ lier- MM; A — K,* 689; B& VI, 47; la. 906. 

lyi(f}xtaT(lota , l 2^^^ 

764 [17J „Dans une eglue a Dobreua de BeoUe** M. 2028. — K.* 569; 
Bß. VI, 47; La. JW7. 



D. Thespiä. 

a) Aelierei Alphabet 

765 [12] Zwischen dem Dorfe Palaeopanagia und dem Musenbain, in der 
hintereu Mauer einer halbverfallenen Kirche des heil. Blasios (oder, wie 
Rm9 angibt, der ^y/« ntoßityfa), auf einem Tiereckigen Stein vcm mfil«' 
gvt Qröfiie. Von ßou 1888 abgcBchrieben, spftier noch elnma] von 
<8dUBMb (1857—1859). /^om Epistola epigr. ad .\ug. Boeckhium, Halle 
1850, p. 12 ff.; Keil Areh, Anz. 1850 n. 21. 22, p. 208; Meineke Arch. 
Ztg. IX, 2P5; mit Benntzung von SchiühachU Copie A' " 533 ff.; mit Ho 
nutzung der Copie in Ros$* Tagebuch IGA. 146. — (Jauer Del.* 112; 
Kaibel Kpigr. 486; BB. VI, 9; La. 212. 

Z. 1.2 Q{^..E\^M\ Kots, □UfEinni Schülhach: M.; Rom: 'Ol[tt^]u- 
im; Kml und Mniuk»: '0[ixl]M^m. -3.8 .IPEggQ E iKaw, .|.EEBE>' S 
Sekälbadks So$§; KmMi [^]#^»c, „Iklto aeripeenint [l)«#»if»c, qnod 

verbnni nadam dativom teahit", aber ^v^iF** ^OstXnSm ,.ein Mal zn 
Ehren des Verstorbenen" gehört zusammen, und bei fn/x^nxt ist fnl 
tov Tv^ßov hinzuzudenken. — 3. 4 ffiAf- I Ross, fflnr DCiTI 

6öcA: .ßo**. - 4 n^n'^n^n"^ ^«'""^ n*^ ' n^^G*- SrhUlhach: heil, 
„nicht ohne Bedenken", schlagt auch og [(fjUot cü[rj vor; das Kicbtigö 
ist wol noch nicht gefunden. — > 6 ergänzt iSoM. 
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766 In dersolben Kirche. Nach Biaw? Tagebueh und einer Copie 
hack» 685. Ygl I6A. S92. 

Jafxaaaig. 

DANACdC TAMAUK iSeMBfroe*} vgL JofUMotf eaf einer loMbnft 

von OrchomeDos n. 46& 



767 [1] „At Kremükastro, at tho church uf St. Kharalainbo ( X a ggia /<?nyf), 
in well, ontoide*« Xifc. II, 484, i. XVn, 79, vorher im Mos. orit II, 
577 n. Iii üMsb Ltake CIG, 1640; Lb. il9; IQA. 90S. — BB. TI, 7; 
Xe. 813. 



768 [7) In Erimokastro, w der Kindie des heiL Cberelaupee nteh Fit- 

fa/ iH, des heil. Dcmetrios nach Sckä/bodk, M. 880; nach Boss* Copia 
A'. LIII'; Lb. 426; Pitt. "Eip. «qx- 2429; nach Sehülbach' » Co^ie jr.«515; 
ana iioM' Tagebach IGA. 276. — BB. VI, 8; Xo. 226; Cmm Del.* 882, «. 



769 [43] In derHclbcn Kirche. PiU. 'E<f. 2430, damaob iC« 509; 

/'oMcor^ BulL de corr. lU, 138. — BB. VI, 18; Xo. 288. 

Aus dem älteren Alphabete stammen die Ckaraktere o =. ^, unj o s 
o (an erster Stelle). 



770 [13] In Erimokastro bei der Kirche, auf einem Hermenfragment. 
Decharme p. 44 n. 27; Kaibel Hermes ¥111, 418 n. 10, darnach I6A. 
262. — BB. VI, 9; La, 219 ; Cauer Del.* 336. 

KoQuufddti^S] I ari^un» | toi Bi^Sii]. 

Decharme: 1 ORülMAt>A, 2 ANEOEK, 3 TO.HERMA. — Kaibci: 2 ANE 
OEKE/ dv(&Hxt[v\\ aber v ((pelxvatutov findet eich auf keiner in Froe« 
abgefaasten Inflchrift böotiteben Dialekte. 

771 [18] In Erimokastro, in einem Privathause. ffauuouUier Bull, de 
corr. III, 362 n. 26, darnach IGA. 250. — BB. VI, 10; Xa. 280; C^wer 
DeL* 832, ^ 

11'^ [19J In Eritnokaatru, im Museum (n. 6 des Katalogs von Aoromanizos}; 
Fragment einer Hnme ¥«m wtifteni Marmor, ana einer nahe dem Mosen« 
bain gelegenen Kirebe dee Dorfes Palaeopantgia stannnend. Bvmtwml 
Ikr a. 0. n. 27, damaob IGA. 874. — BB. VI, 10; La, 88t. 
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71t [19A] In BrfanokMtn» ili Treppenrtnfo dknaada KaOnteiiiphtto an 
Hsnw dM iViiwitfoc Xnriifc. «To*. SsftmMft Mittli. d. Inat V, 129 f. 
n. 18 ; nach denen Abdruck IGA. 20i ; in Umschrift FomeaH BoIL de 
«orr. m, 187. X0. 219^ 292; Cammr Del.« 082, «. 

'Efti Aißvacoi* 

*En\ KtßvftUttt Foiteart. 



774 [16] Im Miueum vou A&bt'U, Relief^ zwei uach rechts schreitende 
nackte Männer daratellend, aus Erimokastro. Kaibtl Uermes VIII, 417 f. ; 
naeh «wwtoiW Copia und Abdruck KummmOk :4»^immf I?, 110; 
JteAarl Anih. Ztg. XXXIQ, 19 ff.; JTffrte Mitth. d. Inat IH, 811, t. XY; 
KmM Epigr. 486; mit Bonutzun^ eines Gypsabgasses dea Berliner 
Mnaemna IGA. 14(k BB. VI, 9 f.; La. 218} Cmmt Del.« 888, t- 



778 (17] Li Eriinokaatro, m der Wand einea FriTathanaea eingemauert. 
Xaibel Hermes VIII, 418 n. 11, darnach IQA. 278. — BB. VI, 10; Xa. 
220s Cenar DeL« 888, 



776 [6] „ThpRpiie." (In Eriniokastro ?) Kacb J2om' Ck)pie S*. TJTT": 
Lb. 427; mit Benutzung von Mos*' Tagebuch IQA. 282. — BB. VI, 
Xa. 221; Cmur Del* 392, „. 

» 

Frafrmpnt , in llie'^pui (Erirnokastro ?) 1834 von I'tUakt* gefunden. 
tiü. ±.*f>. di^x- darnach IGA. 251. — Xa. 234. 

RON. 

778 [8] Au der Stral'se, die vom Dorfe I'alaeopauagia nach dem Musen* 
iMza l&hrt, in die Kapelle dea beiL Jobaanea eingemaaert. Nadi Rouf 
Copie K, LXII«; nach CMJi'a Gopie Ann. dell* inat aroh. XX (1848), 
p. 25 in Umschrift; X6. 426; nacb JKoa«* Tagebnob lOA. 276. — 
BB. VI, 8; Xo. 296. 

« 

^aftOiftX Ulrich*. 



779 [11] In einem Tale bei Thespift, in einen Bronnen eingemauert, 
ü. 329, darnach JC. LXVII«, X6. 424 und IGA. 281. - BB. VI, 9; 
Xa. 227. 



780 [14] „An village de Kaakavdli, sur an marbre provenant de la ne- 
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cropok Ir I I rspios" Dtehotmc p. 49 n. 40, darnach IGA. 278. — BB. 

VI, 9 ; La. 22b. 

781 [16] Ebd. Decharme a. 0. u. 41, dainach IGA. 279. — BB. Yi, 3 
La, 329; Oßutr DeL* 882, 

(t>EHiTA. 

Dicht vor (|> befindet sich nach DecharmeU Angabe die erhaltene 

Kante des Steins, so dap? krin Buchstabe am Aiifarf?e verlorpTi pojrangen 
sein kann. Ich denke an ih n mehrfach bezeugten Fraaennamen ^t)i^ 
cia-f MöU vermutet ^«[^j/(7ra. 

788 Ans demselben Dorfe in den Hof der Kirehe dee befl Elias gebradit. 

R. 326; nach ItM>' Copie K. LOI« {K* 602); jU.418; naeb JBoM* Tege- 
bach IGA. 277. — Xo. 222. 

ilipoxJL[i')ei$. 

PROK^I-EI Rangabi und Rott : Ktü. 

783 [9] Desgl. R. 327, darnach IG.\. 2B0; nach JSom* Copie K, 1X0/% 
Lb. 42L BB. VI, 8; Xo. 228; Camr Del.* 832, ,r 

KE + IAZ Rots, FE + IAr 72. : Jf. ; wabrscheiulich ist das Lambda ähnlich 
geformt wie in n. 773, wo es von Foxteati für Kappa gelesen wurde. 

784 (2] ,4t Tateii» in ibe chureh'* Lk. TU 601, t XIX, 86, vorher Mne. 
erit II, 577 B. 14; naeh Zeofts dG. 1644 (vgl K, 177), Zft. 420 und 
IGA. 207. - BB. VI, 7; La, 21& 

Ergänzt von Boeckh, 

785 [6] Ebd. Lk II, 601, t XIX, 85, vorher Mns. erü. II, 577 n. 18; 

nacL l.eakt QG. 1660 (vgl. JT. 17% Lb. 417 nnd IGA. 208. - BB. VI, 
8; La, 214. 

....AINO$ Lk.\ ich glaube nicht, daes Buchstaben am Anfange weg- 
gefallen sind, i^L Kunnamen wie ätmUn^ JthWy JtivHt Jumi o. n. 

786 In demselben Dorfe Tateia Ton XoÜHy abgeechiieben, darnach IQA. 
362. — La, 236. 

RID 

Linke ist, wie et leheint, der Stdn gebroehen, reeht« rind die folgen- 
den Bnehetebea nakenntlieh geworden. 
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987 luEriiDoldiri der Ii T^^iHa, ■fidlioh m TftteM, 6nlMteia mit dem 
Rest einer alten Inschrift, später, in römiflolier Zeit, naigekeiirt wieder 
benntzt, mit Relief und andrer Inschrift veraeben. X9rU Hittli. d. lut 
m, 867 n. 118, dMneeh I6A. 209« Add. 

V$SEA. 



188 [4] Im Dorfe Xeronomi, ewiielien ThetpÜ und TUelift, von Thiebii 

ungefähr 9 Kiloni. östlich, in eine verfallene Kirche eingemaaert. hk. 
II, 501 f., t. XIX, 9(), voiLer im Mus. crit. II, 578 n. 17. Naih Leake 
Rote Inscr. Gr. v.<t t XIH. 2 ii 6, CIG. 1649, Lb M3, und, mit lle- 
nutzuug eiiu r AiiHchrUt Loüutg'»^ iÜA. 209, — Bii. VI, 8; La. 216; 
Cauer Del^ ÜÖi, 

Die letzten swei Bnchttaben eind naeli LeUwff jetst nieht mehr er- 
kenatUoh. 



789 [3J Ebd. Lk. II, 501 f., t XIX, 89, vorher im Mus. crit. II, 577 
n. le. Neck Uak» Rom InMr. Gr. vet XIH, 2 n. 4, CIO. 1846, lk. 
428. IKe Identiat von R, 3040 mit dieser InMhnft erkannte Jt.« 646. 
Naeb LMi^t Copie IGA. 388. — BB. Vi, 7; Lu. 817. 

KOMAtOI Ä. 



790 In demselben Dorfe, auf einer Brfieko. Nach LoUmg^t Copie IGA. 210. 
— La, 219«. 

YEIl^ATFS: M.; doroh Apbärens aas "EjiMitifdxue entstanden; Itohl 

791 Ebd. Nach 1o0m/s Copie lOA 268. — La. 219«; Caatr Del.« 882,,. 



7922 „ThespÜB. Descripsi anno 1059 ' Lenormant Rh. Moa. 1866, p. 400 
n. 272, darnach IGA. 147. - La. 219/. 



793 Kleiner Kantharos des Berliner Museums, aus Thespm stammend; 
auf beiden Seiten sind je drei Männer gemalt, die Insdirift der einen 
Seite let i oigilltig ausgekxntit, die der anderen erhnlten. lOA. 206*. — 
La. 319«; Cmmt Del.* 884. 
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KaXoxii ist meiner Ansicht nach der Dativ des Kurzaamrns Kaloxn^; 
die Gemination ist, wie häufig, unterbhuben. Zu Kkiu^oi vgl. Gnoch. 
Dtal. I, 244. 

794 „Petit ftlabastron, trouv,', .l i p (pril parait, ä Theepies en Beotie et 
consfrve nujourd'hui au Musee liritannirmc" De Witte Bull, de corr. II, 
6&0 f., darnach IGA. 206. — La. 219<^; Cauer Del* 333. 

rofuUiit iit ans jiyafAtÜHs verkfini. - Dm Namen dMMlben Tfipfera 
~ von dem ea dahiogeatellt bleiben aram, ob er ein Böoter war — 
Tgl. auf einer Vaae ant Tanagra n. 925. 

795 Aus mehreren Scherben zusammengekittete Vafe im Museum xa 
Athen, am Thespiä stammend. Myktuu Boll, de eorr. II, 640, darnach 
IQA. 905. - Zo. 919^. 

Erp:änzt von F^ihl; „man kann anoh Jl[ffy]ai^i0y[»] ergänzen** 1^ 
Gött. gel. Anz. Ibd3, p. 122. 

796 Kleiner Kanthan» im Berliner Motenm. lOA. 261«. — Zo. 296. 

nynoi'k 

^Titvlat eet integer** JW. TieUeidht iTi^cH^)? 



b) Aeltere und jftngere Zeioliea neben einander. 

797 (Thisba 8] Im Dorfe Xeronomi zwischen Thespiä und Thisba, Basis 
von dunklem Marmor, 0,30 h., 0,66 br,, 0,53 d., auf der Oberfläche ein 
viereckiges Loch, 0,32 1., 0,28 br., 0,07 t. Nach einem von i>tamafaki.i 
gefertigten Abdruck Kumanuii'is 'l^'^i^raior IV, 378. Darnach inul n-M-h 
einer Copie Zoüing'B IGA. 2b4, — Katbel Epigr. Gr., praef. 7j7-; ÜB. 
VI, 46; La. 196. 

9Qym acn a^a^w firofi Möttau «ods. 

kvm dem nenem Alphabet itammt X (d. L X) jr in «eten Werte. 

Z. 1 erginct Kwmamiu. ^ Ifit der von jr«fmaiiiHiH» beaeogten 
Sehreibnng baaüiatmi {LeUwgi bcttUüvwti) Toi^leioht Skn Ifiaeella. 
nea epigraphica p. C (Sntura philologa p. 122) Ux tuv CIA. II, 814, « 
und "/rrr&jp anf einer koriathiichen Vaae bei W ucM tm t äk Bheia. Maa, 

xvm, otio. 

798 [21] Im Mntenm von Erimofaurtro, Katalog n. 47, weiialieher Stein, 
in swei Stflcfce gebroehen, in der Hdhe volbtindtg. BmumiOm- BaU. 
de eorr. HI, 889 a. 98. — Ba VI, U; Z«. 997| CtaiMr Bei« 88a 
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fOf 1 1 [ig w^f^iqw h %wq onUras \ [x^] h tiug in^ 
6 ft6ruQ * *Em'yimg EK" - 1 - ^Oftedovnogf Mump - 1 
- 'Wfmtg 2ctff[a(]^og, KBßiflvog - - | •> -o»y limyimogf 
'lr|/iccw] - - I - - A • dojf ^vamlaxtog] IN^ecg 
10 JBpx- . . - 1 • • "oiant E 

Der geUchnte e-Laut ist noch in d«r Weite des älteren Alphabets 
darch E besdchnet. % 4 ergftnzt JSr«Mfo«2iMr. Z. 8 crgänit Jf. in 
BB^ AMMMifllMr [ram\mi^7 " roiSt Uitp^fiw ohne binxngeftgtM 

Verbum ist die jrewöhnliche Formel in den Rckrutinlisteii von Aego- 
Bthenä, Tgl. 2.6. 8, 6, - 6 ISTHPIOt: M, in BB. — 7, 8 er- 

giast Jf • 



c) Jüngeres Alphabet. 

790 [24*] Auf der Baustelle der jetzt zcrutörtcn Kirt he !f. TQiatftt , am 
Fufa des Helikon, Raais von weifsem Marmor, reclits gebrochen, i\'M h., 
0,78 L, 1,07 U. JuU* Martha huh. de oorr. III, 444. — La. 23ö«i Cautr 
DeL* S37. 

I Suotg ininfl9. 

Biaen bei P»lMopaaegi* unweit Ktkoei geAmdenen Qtelwleia mit 
PIAATENm (IZ[f>r«}^?) fiüirt f.« 600 tut JW Tegebndi «o. 

800 [24] Sc hwarzer Stein nn der Tür der Kirche von Vaia, einpm 
zwischen Erimokastro und Theben gelegenen Dorfe. Stephani Reise u. 
8. w., p. 74 n. 66, darnach K. XXIII; Ji. 892; Lb. 403. — Keü Pbilol. 
XXUI, 231; Ludert Die dionysischen Künstler, p. 162 o. 83; BB. VI, 
18; La. S48; Chimt Del.« 889. 

6 "Ogog tag { yäg tag l<aj|^^ tHiv 0[w]l(%h>%duty läfi | Miaoamv 

Z. 1 TAI Süfhami, Xd., TAZ JK. — S, 8 efglait KmL — 4-6 Iwt 
JL ToUetiadig. 

801 [26] Am Iiuu:^e de» Tupas Ntxoluos zu Erimokastro , mit kleinen 
BoolifUbai eingegraben. Kneh BektObadk*« Copie X* 619 ff. Jch. 
Stkmüt MiUh, d. Inet Y, 126 m n. U nennt tatst Prfifimg dee Steine 
aMbaek** Copie „revirionebedOrftig.« - BB. TI, U; La. 289. 

llT\ov^i[ojy] JafA^og- fE - - - | RoMw Jofie^* 
rE ^ ^ . [eyY]vog - - . \ l^oivog Qwd6m • TE^^^^. 
lyyvo^ NN . | TiftodafAog Evoivw rE^>. eyyrog Jllw- 
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E<t>0 - APOFEI - Mmaiufy - | 'Omo^idag 
'OmoQidao • FE |> l> . hyyvoQ JC - - - • | ^d^o^oq Kd- 
nxo' TE ^ . eyyvos Nixie^ - - • I Ö'WwZ^'ff Xamao • 
10 0" i>- . IjTvo^ £vAr|/t - -« Q 6)01)90^5 JE^- FE^- 

Mdoft - - . I • • • . . AIAY CHluidSag / ••-!-•--• 
OZ0 

Die Ergänzungen sind vou Keil. — 4 Da Schülbach in seinen Copien 
öfters Buchstaben weggelassen bat, so ist die bereits von Keü ausge- 
eprocbcne Yermutung, es sei Ev[9]o(v€a statt des nur hier vorkommen* 
den Edoip» m whreiben, nahe liegend. ^ ö Tielleicbt [7'j([^i/']A«?.-* 
6 Ej^OoATOFEZ - Abbrefintoren, Temnitangvweiae die iwwte Ton Xtä 
za daOf /«o(jr/|^), die ente von ia BB. sn t^* 6(^d) ergiast 

Die angeilUirten Fenonen bftben wdmcbeinKob Stfioke einei Tempel* 
Inndee in Paebt; die Zablteicben geben die Pnehtsainnien jedenblle in 
Drnebmen an, flE = 50, i^-«» 10, S — I, > ~ % Drachme. DieZeU- 
zcichen sind wie die Abbreviatur APOFEZ durch kleine Striche von 
df^n anstofsenden Wörtern irotrennt, auch zwischen ("iftQaQxo^ und 
Kävtiü in Z. B — 11 sowie vor ^dwi6ai in Z. 12 findet sich ein solcher 
Trennungsstrich . 



802 [23] In demselben Hanse auf einem Steine der weetlicbai Umer. 
Haeh SOuttbaOfB Oopie JT« 515 CT.; Dsdianm p. 87 n. 85. — BB. VI, 
12 f.; Im. 240. 

[0]eo[s' fyti a[jigx]pviog | [Jlf]iWAy(«r] dwqw 

5 I I \\ I^M«) 

fyßaaiv Ify Ti5 'HQcnüisil6}s • TS ioQß » - - - | |y rof Ja- 
fiaz^£}oi ftBivl fyia[a](nta evictvrm - - - |oy Svoivy üativag 

7UX a aq^o doTUfidÖdet | xij riSfi ft^atctsaw oßeko» 

V7VBQ fy.[aaTCü] | Sgaxfidv • r de xa rig ifißog TWff ftQO- 

10 avcfras] | xqeiiag yut^iatau , ia - - - [T]ag ifißaffi[cg 

- - - %^ ifiß\d]yui ev t6 Xevyuüfia B[yyQ]di})L [ä] a^a 
e---rd^xa-| ßdXXu roy t^ßaaiv Iv tu yey^afifiiw 
[ßtUift] - - - I TW ^fißacty , xij ctvTov xi) tiog TtQoavdtag - 

15 - - I - - - et;ß€t - - - • iftßarra h %6 [la^] - - - 0 - - 

i(p eifJwXioi d&tata» I ~ ~ BoKxndv <ptffifi» 

i^i ff6ktog , Kij o I - - Wf9 «rw tot d^dv 



Es erscheint bei Her <^[-< A'fn>n Verschiedenheit der Copien «wockmarsig 
beide vuiisiuudig wiederholen. 
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I DmA. . EO . . . PIA . . ONTOI 

Sek, EO 

aBMsl. .NAZir AfiPfi 

Sek, ..lAZ OAfiPQt 

8 Didb. ENTOrx . . . ITO ONTOYTONIH . . . 

Sek, . .OiZ TONYIONKHTON 

4 Deck. NTIXOZZT .... ZAOA OE 

SeL . NTIXOI OH 

5 Deck. . ANITOEMBAIIA.. NTCflPAKAElQITßlAPßT 
Seh. ANHPEMBAIINT ßHPAKAE li2ITßiAIQ . . 

6 Deck. ENTofAAMATPOIMEINIEKA.ZTQENlATTQ . . 
Seh. ENTui.i ^MA j PüiMCIME . .ITÖENUYTßl 

7 JJech. ONATÜlNÜlTINAyi AAAPXAAOKIMAAAEIX . 
Srh. ONAYOINQITINAIKAAPXOK I M Azi A EK 

8 Deck. KHTSiMPPOIITATAS^NOBEAONTPEPEK 

Seh. KHTßMT;P0IITATAS2N0BEAüNYnEPEK 

9 Dedi. APAXMANHAEKATIIEMBAITÖZPPOITA 

Sek. . PAXMANHAEKA/ViEHPOZTÖZnFOZTA 

10 Dech. XPEIEAIKAOIITAEIEZ XAIEMBAIIA .... 

Sek, XPEIEAZKAOlZTAEtE . . M . . OXAZEMBAZIA 

II De^, . TAEtVrOAEYKSZMAE . . . . AYI . APXAE<I> t . 

Sdi. . NTAENTOACrKfiMAE . . . . yi . . APXAE<I>E 

12 Deck. BAAAEITANEMBAZINENTOJrEITAMMENO .... 
Sek. BAAAEITANEMBAZINENTfiirErPAMMENfil 

18 Deck. TAI^MBAZINKHAYTONKHTQZPPOZT 

Sek. TANEMBAZINKHAYTONKhTfiZnPOZTATAZ 

14 Deek, KA . . NEYPErTOMPPOT.NEMBANTAENYO 

Sek. KAMONEYPEtiOM BAhrTAENTO 

16 Deek. rAZE<t>EIMIOAIOIAEI<ATAN . . Z . . OITO 

Sek. rAIE4€IMI0AI0iZkEl..».TANAEf.JZ0 N OITON 

18 DeeL AEINIBOIQTÖN<l>EPEMENEtE PIP OAIOIKHO . . . 
Seh. A E IBOlQTQNOErEMENEIEn.nOAlOZI.IIO 

17 Deck. . . . OYTEPOTTANAPXAN . A 

Sek. AINOYETTOTTAN'APXAN 

m 

18 Dvdk. TErPAMMENAAAEMBAIlZ • . 

Seh. TErPAMMENA A EMBAIiZ 

19 Deeh ONAPX , . . 

Seh. . . ONAPX ♦ 

Z. I [«Mff] KeiL — Mfil «[Qx]ovroe Jkdkarme, — 3 DeiAarme. — 
b [«M^U 1^^«' [^l" Ä « BB. - '^emi^o}B Keil. — 6 ^«««rpfOo* 
Keil. — |jrtt[(r]m Derhartn«. — 8, 9 Keil. — 10 .V. — 11 Keil, am 
Sühhiss iat Mban i^' ^naatm] ftach #9»* i[I^MA/oi] möglich. * 12, 14 

19 Keü. 

GrMu DbL-ImelviftMi. 17 
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[803-804] 



8(MI [SO*] Im Mmetiin von ErimokMtro, frflher an «inem Hanie des Dorfn, 

0,40 h., 0,215 br., 0,12 d.; der Stein ist in zwei Teile pehroehen. 
JoL Schmidt Mitth. d. Inst. V, 125 f. n. 14 (mit Tafel). — La. 239". 

Der Stein enthält zwei Reihen von Aufzeichnungen (A inul B) nah 
verwanten Inhalts. Pie zweite ist mit pfrörscrcT» "Burhsttiben als die 
erßte eingemeifselt \iiid beginnt etwa in der Mitte des b>teiafragmenta, 
dessen ganze linke Hälfte von der ersten eingenommen wird. 

A. - - - M*-t» I - - - Axo. I • - - /cki. I ^^^^^ , fy- 

(» yivog) Beodtatfog S8ottvae[%<a . I| - - •lidttlylao, | - <- - logldStt» 

nao, I - - «s^^owao. | - - - tsoq FadtaLia. | - - - odwQög 
10 NtMdttfiiOs . I - - - ^ * ^ ^ . fyyv(og) jigiatixos XaqtTg^ 

\tm] . I - - - iw . I - - ^ Yfä, I - - - [ßyyvog Evj^aQeldaslämYinog» 
16 I g *Ertiw)idaog, || - - - ^* ^^^^ > . ^yy^ipg) l4qlati,%og 

XaQi7z[7t(ü\ . I Big EvfiuQBldao . | - - - todta^ Jio~ 

pvCodwQtü. I ^Ex&tdinog, \ — - (!^^t)<rra^og IHuracu. 

20 jl £0$. I - - - [Ev]^aQÜdao, | - - - [Ei^^aqtidao , | - - - 

[Ev^]aQEiiao , - - - y jitiv/.iqu . | - - - acrowog. 

Wahrscheinlich enthielt jede Zeile den Namen eines Pächters, die 
Pachtsummo in Zahlzeichen ausgedrückt und den Namen eines Burgen. 
Un.'^er Mannorfrapfment hat nur das Ende der Zeilen erhalten. Das 
Wort (yyvog ist stets abgekürzt, liurcii Eft oder ErPY, und ebenso wie 
die Zahlaeidien durch kleine Stridie von den anstehenden Wörtern 
getrennt. — Die Ei^nsnngen hat bereits J<oh, SekutüU hinsngefugt. 

B. K€(paX[r^ov (}w]\zou(at:[atov tag iniaif^w\fiiog • | HE^)!' 
5 - I Ksfpd^_^^ov} I tos ifi | OEfE - | ££q>dMi^] 

vas^ 1 1>- - - 

Z. 1, 2 ergftnst Jbh, Schmidt^ f^^Xmor avnoftwtaw entspridit dem 
lateiniseben summa snmmamm"; ich habe in der Endung des Sab" 
stantivs -iior vorgesogen« — B Jak* Schmidt: rag if*[naatot]. 



80 5 [20 ] In demselben Mn«?enm. Nach einem von MtltaaÜQijc aus Eri- 
niokii^^tro gesandt in I'apierabdruek Kumanudis lA^i^vutap IX, 172} Jok, 
Schmidt Mitth. d. inst. V, 12C f. u. 15. ~ La, 239*. 

Naeh SchmüU: QPO\ • n€ l€ K ^^^^ | 

l ITE HE f€ 5^ 0 TOKH - - . I tüevrqiü, ^ IXo- 

6 ßov I -|(t>EIAl a Ttolig lAdmn^tav Ti3r ---||---öff 

tfltaxovTa nhxaqag . ÖIzql - - - j - - - doftoaioi . 
toTua ovtio Tio aQyi QiUo - - - 

Nach Kumanudia: .../...|. W.... 6I£ . • . | . /rtH 

I . . xeX&;xi\(x) 0) thtßoi . . | . . tftuti a ^wUg 
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6 tii^mn^v Phl I • . g vQtchwna nhuHt^ti • otTot | dofioaioi * 
a^t Toxitf otJrw irttl a^i'^/w] . . . 

Z. 2 rox\r.'i] ndm- — C Vgl. n- 489, 4^: «p/* xtS j^Qovat 0 /r*- 

Vtirtf fliqv Q. 8. W. 

60^ [22] Iii dem^tlben Museum, 5 (a—e) aus dem Museohain stammende und 
tu «itier Muengruppe gehörige Bfttbren v<m grauem Mannor; sablreiche 
ngefanifirig verteilte ninde Löcher befinden eich auf ihrer Oberfiicbe. 
Jedes Bathron trägt aof aeiiier Vorderieito den Namen einer Mue* 
ein Epignunin des Onesto$ und drei gröfsere zu der über alle Bathron 
der Gmppc fortlaiif'Mult ?! Weihinschrift gehörip^e Rnehstaben. Die 
Inschrift b publicierte üuorst SchiUharh Propramm dt s Elisabcthgymn. 
zu Breslau 1862, b und d Decharme p. 54 f. n. 51. 62, a — d Kumanudis 
U^vaiaiß Vn, 282, • /«Iw Mmikm BnU. de corr. III, 446 n. 6; voU- 
ttindiger gab « Jok. Sdimiäi ICtth. d. Inet V, 121, der sngleiofa auf 
ein 6. Bathron denelben Gmppe hinwies, dai im Hnsenn sn Erimokaatro 
noch der Etitziffening harrt. Kvibti Epigr. 767 788 (d); BB. VI, 
11; Im, m 

a) ^Si(pvia. 

A ^ E 

^Aatigag rfVei'gina crofft^i ffgeri vrcaQi i toimg 

6 E 1 

*H Z7(Wg Jil ilnÖB ITolvfiVia vty.rnQCx; uifiOV 

Z P I 

7(^1^ JLotßag taade, GaAfio», x^iif. 

d) T^K^xS^ 

E E £ 
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[Ö06-80Ö] 



•) 

Q N I 

------- X^Q^^ ivoQÖHia 

Die Weihinfichrift hat darnach Martha mit grofsL-r Walir^chcinlichkcit 
8o hergcstdlt: [T] - AAE - QU- IPI - EEI - [ANE - 01 A - NAP - OAA] - 
S2NI. Sie war e1)enso wie die Namen der Musen in bootischem 
Dialekte abf^elasöt, wahrend die EpiprramTne und der Name dea 
Dichters in ionischem Dialekt« gebchriebeu sind. dEiLPIEEZ ist öe*ff- 
n*äH in nmwdinibea ; 0ilU und igrivti iu 8. £pigraiiia aeigen £ig«ii- 
tamliofakeiten der böoiiaohe& Sehreibong, die wol duroh den boo- 
tieehen Steininetaen in dea Epigrenm gebndht worden nnd. 

806 Im Maienm von Atben, frfiber in eine Brücke bei deni Orte Kutzi- 
kavcli eingemauert Kitmnnudis <f>tUaTtaQ III, 457 n. 3 (in Mianekeln)« 
darnach Keil Philologus 2. Supplbd. 1868, p. 587. — La, 245. 

5 ^mrrtvov xq avToy hy6\lyw]g , %^ el/tM¥ ctvtoi y&s | /t^- 
miag Mrtnttatv /urovi|AMty xi} aafdha» x^ aaovA/oy | nc^ 
xostt /oy XI} xora ^oiUmrcry xi} | fvoiUfiCtf IqoHtq iuaag 

10 xi) %ü äXfia Tf^a wMnBQ xij tvg ^vg | ^«o^s xi| 

807 [27] Im Museum von Efimokasiro, Katalog n. 68, aoi einer verfal- 
lenen Kirche oberhalb von Palaeopanagia stammend. Kumanudi» ^IH^- 
wuw VII, 286 n. 6 (in Minoakehi). — BB. VI, 14 f.; Im. 246. 

wq> ^egyhav tag TtoXtog \ [&]uafei6lw Mßwlor Evßtala 
Smali» xi) avtor ai] hyovwg \ [xi)J ilftsy otvtv yag x») /v- 

6 Ttiag Mftftoaiv xij iastpdhmf xi) afmvXia» |i [xij x}ocro yav xij 
xofcr ^«Uorftty xi} noUfiua x^ i^(mi$ IcMrat,* xi^ ta h>na \ 
[7ta]vta utadtiftBQ tvg aXlvg 7c^^ivvg xij evtQytn-g. 

Die Ergitir^ II Ilgen hat bereits Kumanudü hinzugefügt. Den tarnen 
dea Archoiiten uchreibt er ['#»]o?*/yiu. 

80b [281 ^ demselben Museum , Katalog n. 114. Kumunudta l-üfffvatov 
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Tn, 287 IL 7. — BB. VI, 15; Xa. 347; Cmur DeL* 84S. 

'Eni Maxavü) a^ovtog | ftetvüi; Ilctvafiü) ToQtiag Oael'^ 
y[{tj] fls^e , dedcx^ tv öafw \ nQo^evov elftfp xij eve^hc» 
5 II t(7i; 7CüXtog Oeiajueuv yfeoynoy \ K^^ivlao Oovayuua itJ^ 
aitov y.i] r/.\y6vu)g xr) el^iev avivg yäg /i'|x/a$ EnTtaai» 
10 oavfahxKv x^ | aaovXiav nuna yop x^ xa||ra ^alma» 
'ATI notlpib} xij I iqavag itiaag //] ra Xivtce \ nana TUxS^rteQ 
xij tvg «fAJIAvg TTi^^n^ X12 ^W^C^J- 

809 [29] In der Kapelle der 'J. TQiadn bei Aski a. Copio von Ulrich« 
Ann. deir in^t. XX (1818), p. 56 n. XI, wiederholt bei Ulrichs Reisen 
a. Fonchangeu II, 9(} Anm. 56. — A.» 637 f.; BB. VI, 15; La. 248. 

- - - [dcdojf^i^ iv 6afi]v ft^fdStiW dney \ [x>) svegyet'^ttv tag 
nohog 0uüfnd\[utP " - -] Koqiv&icw X19 oM»* | [xi ] iyyo^ 
- - - Löoke von mehreren Zeilen - - - | [*ra]wo Na%^ 

%tg aXXi's rtQO^iyvg \ [xr} £]L«^^Tljs. 



SlO [31] Za JBrimokMtro, 8tain in der Mftner einer Oelpreise. Kadi 
SekiObad^» Copie X* &81. ^ BB. TI, 16; U. m 

• - - [!^(i](rro/i^»iBog | - - - xi) liigunofihug | - - - 
ß fsmi^ia I - - 'o lt]vg •^«ug « || • - ** iftoitjaw. 

Der Käme des durch die Statue Gculirtuu kann nicht in der erstea 
Z«le gestanden baben, da swiielien dem Namen and der Apposition 
{jotf nmiffa) dei Geehrten nidit die Namen der Wdfaenden (Z. 2) itehen 

dürfen. Möglich wire die folgende Faeraog: [o ^tTv« llQta]TOfi^veo( | 
[top K^iXiftov], xri l-tQtaTouipife j [toif Snvog] rov ntn^qa | [tlvi^iav rjff 
9(vi. PurcL die beiden jiatronynien rienetive war znplpich der Name des 
Geehrten deutiiuli angegebcu; möglich auch, datis dieser Name an Stelle 
des eingesetzten dvit^iav stand. — Der Künstler der Statue stammte 
nicht ans Böotien. 



811 [82] Za Erimokaitro, in der Maner einee kleinen Haoeee oitvirt« 

vom Hanse des Papas Nach SdiMuehU Oopie 521. — BB. YI, 16; 
La. 241; Cimmt Dei.> 840. 

Smg . 1 Tvxa ayuif^a . naaißoio) liQyJoi'\t']clg^ Evii^og 
5 KakXi7i^ai€0Q I {a(fL]t[i]ti iXBvO-i^cüg Idylav ^ ^Oi{a(rt\\'AOVf 
l/f[y]tiain7iuv , ^^tler/.ov \^vQ\wg \ x^ B]ovyLccTiav It^av* 
eiftev di [cfijIro/4; tian)jn l^EQtfcr Tcagc^etyvavteai fitWwj, 
10 av€{y\yLleholtg'] \ yivolfijivoig , Ei ir/o[i']y ug [■/,]a [^(vVc- . \'H] 
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[812J 



ft[ma'] \ tvavttct tui *u4a%Utittw naga | 'Emrtfiop 2a^ixw xij 
15 ^{Äixov I KaXki%qai:\ei]v ^E7tiTifi[(u] * ovt[Mg \\ d]e rrgo- 

attnei^ev alvwv x»j [IrcL'^niXEa^aL \o]n:ti}(; ßefyog] 

ar[To];7g ä flev^eQi'a , xad-a Evtvxoc; ldi\i\d^ei ir lov artccvTa 
20 xQOvov. ^E.n ' öt /.u Te}^i zaa€i Eiii yog, a7i[o]\y.aQV^on:w 

fcVfi tiZ iivauaiOQ ^Ii/riit^wg xr Safniyog KaXXi\yLgaj:[ei]i; 

iXet'i^eQ[(j)ytü'li]a la oi'j\[^i]caa cufitvia Eviiyor ■/,«r[cr t\^av 
25 atahxv lav iv l^aY.la7t[tel\\i}i. JuaivQei; 3Jraüiytye[i\g 06- 

Die Aendemngeii und Ergimungeti, sa denen niehte snderea bemerkt 

ist, sind von Ket'l ~ Z. 2. 3 \Py\rOZ. — 1 ..NETI. — ö AnEIIIPP 
ON. — 5. 6 ETP|\NIOYKATIAN. - 7. s PAPAIINANTE?!. — 8 ANEK 
A^!Tn. - 9 riNONENOlIETTYXüYA^lIK?: AVi7 schrieb ich 
lialic tlie in (Ifn ähnliclicn Urkunden von Chäruneia und Lebadeia ge- 
wuhnlicüe Cuitjunctiuu as vorgezogen. Das am Zolleuachluss erhaltene 
t weiei mehr auf {üSf» als «nf itkt hin. — 10 ELi^KA, JT««: i[nl] 
[rfl MC, in den ihnlichen Urknnden e(eh( in dieeer Formel atete 
i ~ 10. 11 PANIIl \neETAI. — 14 IXAAAIKPATHN: angeriehts der 
vielen Fehler der Schillhach'Bchen Copie habe ieh es vorgezogen die 
Endung dieses Namens hier wie Z. 22 l'nntisch rw machen. EP I TIM 
f). ~ lü i2PS2?rEBEIAEIHAY, Keil. \o]nwi ßiß[a\i[os]l[n], M.. ß^ß[^}oi]\ 
ich würde ß(ßn[o<;\ sthreibea, was als spätböotisuhe Form verteidigt 
werden könnte (vgl. Gr. Dial. I, 241), wenn nicht Sekülbach (nach £eü^ 
p. 627) aufdracklieh bemerkt hatte, daee der Diphthong- in BEBEIA oii- 
•ioher lei. — 17. 18 AP}'OEI. — 91. 22 KAAAI|KPATHZ: Jf. — 22 EA 
EYOEPA ENA Cnuer. - 25 MNAIirENEI. 27. 28 KAEIT|ÄA£: 3f. 
in BB., K«il', Jaui\iM\li»/s, 



812 [26] „Cette inscription se trouve encastroe dan«i le mar de l'opflise 
de S. Theodore ä Thöbos. Noit, «jue c'ost »in decret pnr loquel la 
ville de Thespiae accorde les honneurü de proxeuio ete. ä quatrc indi> 
vidoB d' Äthanes. 11 faut donc ordre, que la picrre fut tranaportee n 
nne cpoquc poiterieore de Thoepiae a Thdbee» la diatanoe dee denx 
villes etaut k peine de 8 henree" lt. 705; ZA, 487. - JT.« 6S6; BB. VI, 
14; Xo. 250; CoMr DeL« 841. 

l'cQXovTog Kavag &eiQalQ]yoi l%e^e' rTg\n]fiE\ßi')lEv- 

filvoy\ I el^iev «[rrf-] fror ro>' däuor QO$tv(og ii^iev eriQ- 
yf'rriQ | rag rcokiog (Oeo.riai'or TifAcova Kqdtiirogy yivtr/.Xilr 
'^[Q]'/taXt\(')}'og] , I Jioydveiv IJQiüToyfvtiog t KXeoffavftr K?.£- 
5 o(fitv€fOQ l^!)uvi'i[o)]g 'i y.i] ai'tug xij iayovwg x») cl/i«' ai^vg 
yäg y.r^ fi /.i'ccg ff-T/rrranj ] ütTrpaXtrtv xt* (iaorh'av xi] 
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2m 



tveQyirris Tag noXiog. 

Z. 1 Der Archontennamp Ifls^t sich nicbt mit Sicherheit hemtellen: 

CEI AP Lb., AI^OPOXAP lu a. w. A. ; Keii: «Mo]/Tr«i J,>^'l;<[w]. ^ 

GEiPAlXQ JL, eEIBA.XQ AV/, doch ist vi.iUMcLt Gnß 
auch Cauer) das Richtige; fiHßnixos ist neben Btißtj^og ebenso möglich 
wie beiapielBweiie U^mimk» neben — Den Schia» ergänzt 

KmI, - 2 erginst Xm/, ~ $ Tom letzten Mamen gibt L . um dat 
ente A, J2. AIPAAIO: Xor/e». 4 AOANHOZ; JKM^eifr. — (» Vom 
letzten Wort gibt nnr dM ente E, M. EYPTo.l : . ^ 7 erg&nrt 



813 [Theb. 52] Auf demselben Steine , rechts von der vorigen Inaohrift. 
£. 705; Lb, 492. — XK 541 f.; BB. V, 199 f.} La, 251. 

Äifit3U/x[^ar]/[(J]ao | a^)CO»^og a7r€^i^AoJj![^Jovr«g 4' 

^i^'iM««»' ^ ray/<a • (Rechte von Z. 8 und 4 nachträglich hin- 
6 «ugeiügt: MOY.ÖN KXitavog,) il - - -f läntVQvltMay | - - - 

'aaiag l^QiaroAQhu) , | - -- -- -- -|---« - odc J^u , | 

10 - - [e]lvo[g E]vdwQco ,|| -•---| (fop l/tftoiXo- 

dtüQM ,1 J7|pa|i w>'o[gJ , | - - 

15- - II ■ - |- -- - Idwwiyhfog , | - - - - IdftoX- 

hMqta^ I - - - - ^ccNTfX - I - - - [//rj.tüj; Mevefidxcitf 
20 |j - - - - ntta[w\i'ög , ; [trrj/rog u^[a]fi.7€Q[o]litX - - ( - - 

- - MMwvogy 1 {lidtjyt^iftaxag Sunr^ixov, 

Z. 1 K^AAIK AO Lb., AXAK XIOOI 72.: Keil. — 2. 3 ATTEA. | . 

ONTEZ Lb., APEIA.Y.OOYI--ONTEI Ä., Keil: ana[fil]i[&]ovtiq, mviSk 
hat die Ä'-sche C<:)pie dazu bestimmt die Schreibung mit -ot/- vorzuziehen; 
böut. für »} findet sich in dieser Inschrift nicht mrhr. B. 4 AZTQ 
N.|a)H.iiN EITANjCTQN J2.: Keil. — M.ro..Ni:,6., /V.0YCS2N 
* J2. : £e«7 JKo(;[;'r]an', woneben Afov[^]i«r mit deteelben Wahncheinlich- 
keit Tennntet werden kann. — KA6..N0C KAEONOCC JS. 6 NA 
MINONIKOI Lb., M..AMINDM:<fi J}. — 8 £IA£APirrOKPIT.. XA., 

AZTAIAPIITOKPITQ 7^. — 7 fehlt bei X6., H N^OI R. - s 

O.O^CPÖ i6, OTOi^fiPi^ J2. - 9 I PL' Lb., FINOY .YZiS^Pi? 

72. — 10 0 Lb., POtL AEKO M. — 11 AH . . 

A.AI Lb, OIQNAPOAAOASiPÖ — 12 - - - - ß - . - lEYZ.IÖ 
Ä. — 13 leer bei 1,6 , A . . PPAHIiiNO Ii. - 14 leer bei Lb., X . NOI 
Jl. — 15--->0>--£6., ...N---Jt. — Daranf xwei leere 
Zeflen bei £6. — 16 ENEOZ ZA, ANTIFENEOZ J2. — 17 AHOAAOAO 

Vn, APOAAOAßPß A — 18 0 . . T Lb . TQZIKIAOY 72.-19 

ENEMAXÖ Lb., nOZMENEMAXOY 7t'. - 20 AEM - - - - HAPAAI ZA,, 
PAIONOI Jt. - 21 nOZA.MTlP.KA Z/a, P0.05....X.0 72. — 
Zwischen dieser ond der folgenden Zeile steht weiter recbta bei : 
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[814-815] 



6YKAH. " Sa KA€12N0 £b., KAEfiNOZ JB. - 28 . . HPIOMAXO££STH 
PIXOY NTIMAX0IIS2THPIX0T JK. 



814 [Tlicb. 49] Aaf demselben Stein, nster n. 812. JL 705; X». 491. — 
£* 546; BB. V, 1981; La, 252. 

Ti/iiov OQX'oy^og ccTzelr^lvd^oreg \ ex tdh lq>i]ßü}v elg tay- 

fioqmf MüUoitxov , I EvTioQog Otthxm^iiavog , ] nagaiwitog Oa- 
10 Imtgiiinfog, j ^TQavwv Sifiiovy \ ^'AqxLTtuog yiovaiöi^tu) , || Ka- 

gatoyeirog ^EfArcidtovogy \ ^unuiv Bl&iniQaTOvgf \ yfeortBvg L^w/w- 
15 vogj I ZwTTVQog Botunw, | 'Ovdai^[og] , || Qidwqog ©[«Jdwgw, 

( ^OpdoifÄOg ^Ovaaificj y \ Ilaqa^AOvog Jdfiwvogy \ ^QOfVü» SoMi- 
20 ßmj\ S(irteiQixog^an:€lQw ,\\ Kvdttv\(ü]Q Ti[fi]da, \ lK]aXXix[X]rlg 

l4ya&07LXiov[g], \ l^Qiotiiüvl/iQiariojyog , \ JIoi?^oxAijg IJolotd^' 
25 /w, I li4(f QoöiTioQ TJaQauoi'Cj, ! .J lovoioiog Ouo).mx(aj j n^a^tatv 

TJQcx^ivjyoQ , /it /ro^oc .Jioviauo, | l/iqiOTuov (oder ^^i'öTcrfv) 
30 ^iüaty.Xfm\: , ^piaro/JSfi; - - - , |1 ^ev6<fiiiog l^^qi/Xtovg , 

I ^Qiüiiioy (,uder IA(^lü imv^ Z^nov^. 

Die ErginsotigMi und Aendenugeii stamnien yon K«il. - Z. 2 E€ 
statt Ä. — 4 a. A. APOAAONIO^ - in KAPAIOfEITOZ ZÄ., 
KAPAKTEITOI Ä. H HfiTßN 7?. 12 APIPQNOI 7^ 14 ONA 

ooc i2. — 15 ühAs^Püi . . AQPQ , OLiAiiPOio. ;aqps2 — 20 

fehlt bei Ä., KYit AN . PTI . EA X6. — 21 fehlt Lei Z^., XA,\AIKOHCAr 
AOOKACOY J2. - 27 AIONYLIOY R. - 28 APlITlÖN APIITQN 

E, — Z...KAEOY Z*. ' 29 APIXTE Xft. — 81 APIITQN 

APirriQN R. 



816 [80] In Erimokastro, in der Mener einet Hntues nicht weit vom 
Hftoee des. Papa«; von den 19 entm Zeilen der Inaebiift waren nur 

vereinzelte Buchstaben zu untcndieiden, Kach SMI^adkU Copie Jt.* 
530. — BB. VI, 15; Im. 244. 

20 II - - - AüY . . NITOY I 'jQunUovog , 

I - - - - TAN - -- -- j- -- - JuLatiQiit) , -----].. 
25 fK"|a7Jj /{j(a€t)c , \4ya^oY,h\i || - ^Ay]ui^oysli^g - - 0 

(DiKoiv ü>tA[a>]>'og , — I - ifftoiiX^g Sedi^QU)^ 'A^[it]vB.Pog 

MovT] - - - j Jiovovaiog '^ycolhaviut ^ ijTtJa^[osj AouUU- 

xiUtov, I ...ll£IAQNAN...TiKQ - - 

Z. 25 OIAONOZ: Keil. — 26 AOANEPOI •/'/[«Jr^tjof Keil, mög- 
liclienveia© ist ^*[«]v[»?]oc das Rifhtijje. — MOYTT: /l/oi'[i>rci<ifs] KcU^ 
auch A/oi'[pftrt'oj] u. drgl. ist möglich. — 27 EYAAM..: Keil. hid- 
ludfiov siebt mit conaonantisohem Iota für KttlXtxlioVf der in späterer 
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BM8B (Tboipift). 



965 



Zeit häufig gebrtnt^hteB Geoetivform d«r Namen auf -xi»jf; die Mög- 
lichkeit ist Belbstverständlich vorhanden, das« hinter den erbalteaen 
Zeieben ein Z Tenehwiiiid«i «nd die unprungUche Schreibiug XaJJ^ 
MlUovt ift. 



816 [33J Im M?i8*'nm zu Enmokastro, Katalog' n. 16. Stele von wetfe- 
liohem Stein, rus dem Dorfe Vbia utaniTaead. MwttOttiHßr fiuil« de 
corr. Iii, u. 31. — ÜB. VI, 17; La. 242. 

5 *A ya \ ia^a Jioroi\ati xi| täg | nokutg ^udjftd»»9f Saß 

JHm bier nun ersten Male auftretende Ethnikom 9iuintii gehört zu 
der melirfaeh beteugten Fonn dee Stadtutaeu Miriw. Jhr helle- 
lüetieeheii Sebriftepreohe «aMiniBl die Mreibuiir Mt^in, 

817 [47*] In Erimokawtro , vor dem Hause dee 'Itjärviff £ta^Oi , runde 
Kalksteinstele. Joh. Üchmuit Mitth. d. lQ«t. V, 130 n. 19. - La, äö2<*. 

t 

Der böotMo Dialekt Terkngt fjity^ «bne Io|«} dte Hioaeftgaaf 
dee Buebetoben Jet eine OcmeeMion en die beMewiettmbe Sdiretbiuig. 

tt8 [84] t|In the yard of tho oliurch of St BlasiuB at New raua^'lua" 
ffft Stele of a singular form" Lk. II, t. XVII, 82, vorher im Mu0. 
crit. U, 679 n. 26; nach Leak« CIG. 1648; U. 433. — BU. VI, 17; 

M» m ^ tbe w»H ef tbe eea* ebnveb** H, 489^ t» XIX, 84, for- 
ber im Mna. orit. U, 677 a. 18} neeb Xedb aG. 1818; X». 444. — 
BB. ?l, 17; Lm. 958. 

880 [35] Aue Tbeepii. Nach Mtktitu GIO. 1675. ~ Bfi. yi, 17; 
La. 256. 

881 [34*] „In Iklirun» ad ec-clesiain prope monasteriam D. Nicolai*' 
Nach aarU CIG. iü71 ; Lb. 397 (unter Askra). - BB. VI, 17; io. 264. 

^MMATPIA: BtaeM. 

888 [35«] Aus Thespiä. Nach Ro9$' Copie JT. Uli«; Lb. 430. — BB. 
Vi, 17; La. 267. 

17a 
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BöotkMi (Tiie«piä). [823-830] 

888 [87] Ebd. Nach Mou Ctopie K. LUI-'j U. 428-. - BB. VI, 17; 
X«. 358. 

jrcfyM»^ Fl» im Helikon, genannt n(QfJiii<fa6s in einer Inschrift 
TOD Theepii aus römiicher Zeit Bull, de corr. III, 445, moufi- 
O^h^BeM Theop. 5 und bei Heiych, T(Q^r,o6g bei Faus. iX, 20, 
5, von den Eingebornen ßa^noos nach Kraus m den SoholiM «l 
Bmod Theog. 6. 

884 (41] „A 8. Lue k PHilioon, encastPÄe duii le »ur septentrional de 
l'egUse pVes du toit, dani nne positioii renY«M6e*» JfL 2109. — -K.* 694; 
SB. TI, 18; La. 262«. 



886 [42] „Sur la porte de la meme eglise" Ä 8110. - K* öÖ4; BB. 
VI, 18i La. 262». 



886 140\ ,^ 8. Luc a l'Helicon" R. 2108. — X« 694; BB. VI, 18. 



827 [38] In Palaeopansgia. i^i«. Jiy. «Je^f. 8066. — K.* 589; BB. VI, 
18; La. 259. 

828 [42'] „Zn Palaeopanagia auf einem Stein in der Kirche dea heil. Blft- 
aine« Ksoh SOMadiU Copie Z.« 688, nftfih Äw' Copie K.^ 892 nod 
IGA. 286. - BB. VI, 18; Lu. 868. 

EYKPATEU Sehülbach, EYKPATEC Ross. Wenn lioss' Copie die ge- 
nauere Ist, 80 gehört die Inschrift zu denen, die E in der Weise des 
älteren Alphabets auch für den gedehateu e-Laut verwenden. 



889 [89] „Denmt l*entc4e dn viUage de Katzikaveli au-dessus de Thespiae. 
Un gnndtombeau, compos^ de plusieurs dallea, dont chacune porte 

nne de cc« inscriptions et qui . . ont ete transportr^s a V^iline da vil- 
läge S. Helle Sous b) on a sculpte en haut-rcliel une eepeoe de caa- 
qae ou de cuirasae" JR. 2092. - K * 592 j BB. VI, 18; La. 260. 

n) ^O^oUmq. b) 'O^aüaos* e) Sawatf. 



830 [44] In deinHolben Dorfo KaUikaveli. Decharme 49 n. 89. — BB. 
Vi, 18; La. 
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881 [16] Bei der verfallenen Kapelle der heil. I\;\rb;ira, !0 Min. südlich 
von £rimoka8tro. Kaoh Stamaiaku Copie Kumanudu *A&ipmtov IV, 
108. — BB. VI, 18; La. 262; Cauer DeL« 848, 

88S [48] „In der Xirohe dM heil TaadarcIiM, unten em Bexge e«f dem 
jUki» leg md aoek ein elter Torm eteht'' Neeh 8dMatk*$ Copie JT • 



09 


o» — BB. YI| los «84« 






* - - ov 1 l4Q\rdfuSu 




833 
Di 


[46] „Dans les ruines de l'^glise d*Heg. Cbtittoi, 
KkmtM 61 n. 47. — BB. YI, 1& 

- - - 'hfiuy£* 


pite d*i^«lnm<* 


834 


In Erimokeatro. M, 9088. — K,* 598. 




88ft 


Ebd. Dtekärm» 48 n. 88. 




886 Aof cinm Hicin der verfallenen Kirche des beilipon Kniistantmos. 
Nach I'lrich$' €ni>i, Ann. doli' inst. XX (1848), p. 32, wiederholt in den 
Eeisen and jburachungeu Ii, '3^') nebst Anm. &5. 








837 


„Dan« une chapelle pr^ de Carada (d. i. KaQajus) 


en BeoUe'* JK. 



2047. — K* 590. 
rOPIOZ: XtmgMt vgl- '^«c n« M4 lY, ». 



838 In einer üapelle von Xeronomi. 2i. 20S6. — K* 590. 

OBPHPPA: jr«jr. 

839 £bd. J2. 2087. - K* 690. 

840 Ebd. IL 2039. — X.* 590. 

*J^^it*ibl. 

841 Ebd. JL 2041. - £* 590. 
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268 BMen (LeukUa). 


(842-850] 










848 Ebd. E, 2044. 




TsX&sirtfta f 1 - • - iU^. 




844 Armdoi «o BMe** JL 9046. — K,* 580. 








AlZmiA: M 





845 „Theapüs. Deacripsi anno 1869" Zenormtmt Rh, Mus. XXi, äd9 
n. 269. 

XiNoniuMt: [r]l«M«Av jt^iu^m^o^ 



846 [öl] Auf einem Ziegelstein aus einem christlichen Grab. Nach Sta- 
mauam' Copie Kummmiü ji^vmov IV, 108. BB. VI, X^i X«. 209» 
Add. 

949 [60] ÜQnsligaiidni. Jürnmü lU, 10»; Snppl. IH, filttt; /«i^- 
.BAmmt Noininn. Ziclur. Hl, 841 Ann. |^ ]8B. "91, 18 f. 

OEtPlKON, ©ESJ'I, OES. 

848 [60] Mfind^d«. JfwmiMC 8iippl. in, 635 n. IM. BB. VI, 181 

OEIC. 



F. iiciktra. 

») Aelter«« Alphabet. 

849 [1] In die Ktpelle dei heil. Petras «ivgeniMieii, 10 Min. weailicb 
fon den drei Dörfern rk naQanovyyti, Dm tkm r m » 84 n. 38, dinie«h 
IGA. 271. — BB. VI, 48j Xo. 266. 

TkfWuiQttTug, 



850 [2] Khd. Jt, 2051; JMkoniM 84 n. 28. — BB. VI, 48j Z«. 266; 
Cautr Dd.* S44, ^ 

nZv nn&ti'i zu stellen" ^»ci; {nach p^eü^ Mitteilung). 
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(851—866] BMsii (Lmiktn). 969 

»1 [S] Ebd. Deeharme 34 n. M, dinsflk lOA. 901. BB. VI, 48; 
La, 267i Cmm- DeL« 344, i. 

ASKASSTO^AMOSt Fiek (nacli briefl. lüttaaiiiig). 

852 In (Ir r Mittr zwisclien den Dörfern xa rTa^anovyYut, in die Kapelle 
rns aylas naQaoxtv^g eingemftttert» K#oli LoUmf^t Gopje I6A. 249. - 
Xo. 267« j Ca««r Dei» M4, 

|T1€PT0I€V (Unk! Kante, redito Braeli): M Oott. gd. Abs. 1888, 
p. 199. 

85B Zwischen den Dörfern t« /7«^«>Tüt v; m und Aft^r«?, in der vcrfal- 
leBflB Kapelle des heil. Nikolaos. ^'ach LoUing'» Copie IGA. 272. ~ 

884 „Leuciria. Dcscripsi anno 1889« Imntrmawi Bh. Hq«. XXI, 400 
a. 976, dwDaob iOA. 903. ~ X«. 987«. 



b) JfiBf eres Alphabet. 

855 [Theap. 20] Inj Museum von Erimokaatero, weifslicher Marmor, frfiber 
in einer verfallenen Kirch© in Lefka eingemauert; die Insobrift iat «m»- 
Xri^^ peschrieben, Ober den Stein gezogene Linien InMen Quadrate 
für die tijizoluen Buchataben. Nach DodweWs Copie (JiG. 1604 (vjjl. 
AT. p. 106); Lk. U. 481, t. XVIi, 77, darnach U. 400; HamtouUür 
BoU. de eorr. II, 681 n. 26. — BB. Vi, lu; La. 268; Ctoiiw Del.» 845. 

l^QXiag Bgaav^dxtogf [F]ava^aQiTa XapulSao \ Q^aav^ 

In Lefka war der Stein so eingemauert, daas der Schiusa der ZeUea 
uiilesbÄr war, deshalb sind die Copien 7)odtcefP$ und LeaJie's nnvoll- 
»tandig. IlaussouUier hat nur oin Zch lum iu der Mitte der ersten Zeile 
Hiebt riebtig erkannt, er schreibt üPAirMAXIOZTANAEAPETA und be- 
merkt daso: „Oti ne peat dkünguer U premiere lettre, qui suit Je mot 
©e«n^/ioj. he r, qni tut, ii*eet pae oertdn.*' [F]aHt(afit9 habe 
ich m BB. hergestellt. Dadaroh, daea iVMäate all Kanatler der Statue 
genannt wird, ist die Datienmg der InachTift ia die aiitllerea Dtceaaiea 
des 4. Jahrb. v. Chr. g^e^n 

888 .Aaftebfift eiaet Altare, der Äther innerhalb einer mit mancherlei 
BeBeMaiaek, BaaieatUoh Sebfldea, Teni0rtw gteiaaadriiaaaBg tkMid. 
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Bdolien (FlatSfi). 



Hidi ülrkhi Kanrtblutt 1810, p. 186—188 n. 46 JT. XZIV; JL 12U; 
448. - X.« 688 f. 

867 [4] In den Dörfern t« TTafianoiyyu , bei eiricr kloinen Kirolie. IL, 
1216. - iC.« ö8Si BB. VI, 65; io. 269; Cauer Del* 3i6. 

TAPEIA=AIA: Eangabe. 
858 Ebd., im Hof einer Ueiaen Kirdie. ü. 3048. — it.« 691. 

Mit dem Isamen vgl den düs l^uotorchen AhtMui u. 719 and 720. 



F. PlatiUL 

a) Aelteres Alphabet. 
860 [1] Auf der Stelle des alten Platää, in der Kirche de« heil. Niko- 
laoR. Pitt. 'Kif . aqx* 2428, darnach I6A. 166. — BB. VI, 88; La, 272; 
Cauvr DeL' 882. 

EI^U^I OKI 



860 [2] Im Museum von Theben, Katalog n. 202, länglicher Kalkstein, 
am IWbe dea Kithämm lieim Dorfe Ereknki weatlioh von 4er Strafbe, 
die Ton AÜien naoh Theben fuhrt, gefunden. SmmouMkr BnlL de 
oorr. n, 589, t. XXTI, 1, vgl. FoueaH Bull, do corr. II, 184; nach 
BämtouUier IGA. 143. — XmM fibein. Mui. XXXIV, 197 n. 766-; BB. 
VI, 89; Xe. 270. 

lJ]dfiatQo[s] to^ ayaXfia | \^E]yd'dde y[cf]g, 

o^OMTi c^dcfitov] I [ITjeurafMyds Qvdd^ wd 

Z I cTf^änzt HaussouUier. ~ 2 E®ADEr.SORA0NTISE: ['^ii^adt y{d^ 
JiatuaouUier, ae[ß«0fiiov] Jtöhl. ~- 3 ergänzt JETotM^oifffier. 

861 [8] Im Museum Ton Theben, Katalog n. 203, an demselben Orte 
Krekuki gefunden. Raux^ouUter Bull, de corr. II, 589 n. 1 am Schlnai 
(in Minuskeln) ; Foueart Bull, de corr. III, 184 n. 2, darnach IGA. 144. — 
BB. VI, 39; La. 271; Cmter Del.« 284. 

... - M^ua» %M J^ftm^. 

862 Bei einer Quelle, östlich von den Keinen Piat&äs. ^'ach LoUw»g'$ 
Copie IGA, 200. - La. 272-. 
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Vielleicht [Aj\tiainno[s]'l doch entsprechen auch Ändere — weniger 
binfige — Namen der Copie, wie ['j4Qya$njfa{s;], [rvluai:tnos, [JUlüatn- 
no[t\i 'jtydMmot (Rthl) pasat nicht, weU «• den AmfaU dnkr Ba«li- 
ttaben am AnJaqg (HAT) anzonehman nötigt. — Unter dem Namen hat 
der Stein in apiter Zeit nodh die OhAbimehrift: Ü&rl [J)i^m^m er> 
hatten. 

MB Sebwftner ffentheroe einer PrfvAtatmmlnng in Piflas «w einem 
Ornbe bei Flntift etatnmend; die Inaehrift iat eof dem Inberen Rende 
eingeritzt. HauvtUt'SmuuJi Ball, de eorr. IV, 547, dimadi IGA. 
247«. — La. 271-. 



b) JAngerei Alphebet. 

M4 [4] „A EoUn , . an grand pi4deetel rond, perteg4 en denx dtna le 

aena de son diam^tre (haH kreisförmige Basis, wie die beiden folgenden) 
est o!M'n«^trc dans le mur d'une jietile tglise ruiuee, la surfare platte en 
dehors" IL 1217, vgl. K* 570 ; G irard Bnil de rt rr I, 211 n. 3 („eette 
copie . . Concorde vrec oelle, qae M. Fweart a laite^'J. — BB. VI, 39; 
La. 278. 

— d&rut nv(fi}dl(a &£taTTi£7o[g] , | - -o 'lofiuviyUtao ©w 
funiddoiti[tos\. 

Die Ergänzungen hatte schon Keil nach der mangelhafteren Copie 
bei M. gelbnden.' — Z. 6 vgl d>0 ibnliebe Weihinaclirilt von Oraho- 
nienoa n. 484, |«: fuan*»o(»iim Jtvü» *S^imMtt Bunttloe» 

866 {5J In derselben Kirche auf •einer halbrunden weifscn Mar nmrbasis, 
.0,88 h. Qirard BuU. de corr. 1, 208 n. l. — BB. VI, M; La. 274. 

Boumoi Ja 'J&Uv^i^o» [r^/^oda?] | xora täv ficty- 

& a(pedQtartu^vnfi^ | JiOQS^fog l/tguniao JtXoir^tvs t £ • - - | 

OiMrmei)g, Aa^irddai^''£^ll»a - - | Mpcniag NmomXd- 
dao lytfji^ad^off], I 2 z^en anentiiffert | iiantM>idm ^Ofto- 

Z. 6 lIMHNIXß: M. in BB. - KO am Schiuss ergänzt Jf. in BB. — 
Die übrigen Ergänzungen sind von Oirard, — Den Ei ge nn e men dee 
Konmeien hat der Stemaeta weggelaaaen. 
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Bdotten (Tuügn). [866-^0] 



866 [G] Bei derselben Kirche anf einer lialMcreisformifrfn Basis, von der 
M. 1217 (vgl. A'.* 570) nur einige Bachstaben entzifferte. Oirard Ball, 
de Gorr. I, 209 f. n. 2. - BD. VI, 40 ; La 276. 

• • » . I xova [f]a[f] ftantia» w *äalM$ms] \ • • 

• - /aJoo - - I - - - • [yjikimg - - 1 - - - - mng - - | — 

«xMorroc | - - - M . • . XOTQ Jttma^iifuog. 

Die Ergänzungen sind von Oirard. 

867 [B] In KoklA tot dem Eingang zum nt^tßoloi der Kirch« des heil. 
NQcolaos, grofser marmorner Grabttein. „Die Leute im Ort sagten, er 

sei vor nnpefähr drei Jahren im tfoov^ctr gefunden worden; allein in 
Krekuki versicherte man mich, er sin . . den Trümmern der Kirehe bei 
der jbtfiyoviuirn entnommen" Juh. ÜchmüU Mitth- d. Inst. V, i2ü n. ü. — 
Z«. S75-. 

868 „Plfttecii. Deieripn uno 1869** Xraonmt Rh. Mm, XXI, 406 
B. 278. — Xff. 276*. 



6. Tanagra und l]»gegend. 

ft) Aelterea iLlphabet. 

866 [1] Bei einer lenlörteB Kirdie rijf ayias nttQmnuinttt 16 Min. von 
dem Dorfe Aadrite» entfeml evf dem Wege, der neeh Theben lUiit; 
lenger Block von eohwenem Meneor nnten vnd redite gehroolieB, nedi 

Leakt*» Vermutung aus dem Dionysostempel vou Tanagra stammend. 
Leakt Mus crit. II, 676; JtoM Inscr. Gr. vet., p, 101 , t. XIII, 2 n. 2; 
CIG. 1599; Lk, II. 470 f., t. XV, 71; U. 673; nach £o$e IQA. 168. - 
BB. V, 22a ; La. bäö ; Lauer Del.« 359. ' 

Z. 1 jifyurliliof], Myn[(/na] u. a. möglich. 



896 tS] Nehe den Rninen von Tuegre, switohen den Ddribm Orlmedhn 
nnd Sktnuitttri, Block von sehwenem Mannor, in rlTirm al» Kapelle 

dienenden Turme eingemauert. X«aA« Mus. crit. II, 577 n. 10; Rote 
Inecr. Gr. vet., p. 101, t. XIII, 2 n. 3; CIG. 1642; Lk. II, 464, t, XY, 
67; U. 460; nach Jiote IQA. 260. - BB. V, 228; La, 384. 
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871 [8] Tor einer Ueiaen vnfeUeiieii Kirehe der iUtmyüt im Dorfe 
Tlokfao unweit von Ttaefpm, SUinwflrfel mü grofien tief eingelimenea 

Bachstaben. Leake Mus. orit. II, 676 n. 6; Hots Inscr. Gr. vet., p. 101, 
t. XIIT, 2 n. 1; CIG. 1647 (vgl. K. p. 178); Lk II, 471, t. XV, 72; 
U. 575; lOA. 127. — BB. V, 223^ Xa. 336} Comt Del* 358» 

Das Zeichen für p weicht von der pri'wöhnlichen Form (R) dadurch 
ab, ilass der rechte Strich nicht in der Mitte nach dem liuicti stehenden 
einbiegt , •ondem olme Biegang neulich perellel mit dem linkai her-^ 
ebsfeflUirt iet. 

872 [1) Grabstein, am FuTho flf»? Mtaaantov oQoq bei einer Quelle nn 
der Straiäe, die von Theben nach Cbalkis führt. Nach iiow' Copie A'. 
LXr; darnach Lb. 574; nach Mo»»' Tagebuch IGA. 1Ö5. — BB. 223; 
LtL 887. 



898 [S] Jm Mnieam von Skiraateri, anf der Stttte Tanagra*8 gefnnden, 
Orabftein. XaiM Hermes Yia, 427 n. 81; XumamidiM *A9ipmiiW m, 
188 n. 2; nach lMiff^9 Copie IGA. 188. ^ BB. T, 228; Xa. 867; 
Cmmt Del.« 868» «. 

Die Spur eines ausgefallenen Buchstaben naeh dem letsten A iet in 
der LoUing^Bchea Copie angemerkt. 

874 [9] Ebd., Qrabstele. XmM Hennee Tm, 427 n. 82; naeh Xofiüiy*» 
Copie IGA. 888. — BB. T, 284; Im, 886. 



878 [10] Ebd., Orabetele mit twei Ilgnren in BeBef. Stomgiakü U^- 
«mey II, 406; C<mx€ Wiener Sitsb. 1876, p. 620; Bobtri Arch. Ztg. 
XXXni, 160 ff.; DumorU CJompte« rcndns 1878, p. 89; KVrte Mitth. d. 
Inat. III, 3<J8, t. XIV; aus der Arch. Ztpr IGA. 266. — X0ih$l Epigr. 
484; BB. VI, 224; Zo. 855; Cauer Del.' 361. 

lifupdhtttg [l]oTflM^ ifti KitvXoi i||<f hrt JiQfm • | Ji^ 
ftvg. I KttiXoe» 

876 |n] Ebd., Grabstein. Knihel Hermes VIII. 427 n. 30; Kumanudi» 
yiäyirawv III, 168 f. n. 4; liohert Arch. Ztj;. XXXITI, 158 n. 1, darnach 
IGA. 131. - BB. V, 224; La. 359; Catur Del.« 358, 4. 

877 [V2] Kbd., GrabsUin. Äumanudis ji»n*f*u)V IV, 297 n. 16; Eab0rt 
Qrimh. OuL-UiaetartftMi. 18 
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üöotien (Tana^ra). 



[878— 882J 



Affck Ztft SBZUI, 160 B. aunaek I6A. 188. - BB. V» 224; £a. 
854; CMir DeL* 858, «. 

'£/a a)[A]*Va)(w](?) 

EPlSREl O Il'ihert mit der Bemerkung, dasB der 4. und 6. Buchstabe 
unsicher ist, was Röhl nach dem Abdruck bestiitipt ; 'Eni 'Pfftyo . , . 
Kumanudü und Hau$$ouUür Bull, de corr. II, 5D0 zu n. 15: M. 

878 [n] Ebd. Kumanudis U9^pßmiw IV, 297 n. 7; Robmri Arch. Ztg. 
XXXUI, 159 n. 4; i^A. 184. — BR V, 224; Za. 845. 

* 

879 [15] K^d zerbrochenes Tonorenifs. Kumnnudis 'J&j^reiiov III, 1G9 
n. 9. A .^./^ Arcb. Ztg. XXXIII, 100 n. 7j IGA. 130. — BB. V, 226; 
La. äüii Cauer Del.' 358, 



880 [16] Ebd., Tuffstein. Kumanudi» li»ffvmov IV, 297 u. 5; JioUrt 
Arcb. Ztg. XXXm. 100 n. 8; IGA. 108. — BB. V, 225; Xa.84S; Cmmt 
Del* 858^ M- 

f ist durch YS au8}redrü('kt . Am SchluHs ist entweder t i^er t ver- 
schwunden, oder vom Steinmetzt*u auH VerHeheu weggelaaseii worden. — 
Am linken R»nde der linken Seitenßäche stehen die Buchstaben EIE : 
„Wämunnlt bat erkaaiit, daw der SteiniMts aoflngUoh die loacbrifl 
anf dieeer Seite eingraben wollte, aber, da er daa n in tni an^gehiaeii 
batte, genötigt war eine andere Seite dee Steine an wlblen" Jlefterf. 

881 [17] El)(l.. früher in Dritza /wischi'n Theben und Tmm^ra, bläulicher 
Marmor. Jio«« Murgenhlatt lb36, n. 209 p. 836, wiederholt in den 
Könignwieen I, 100; naeb JBom' Copie X, LXU/; X5. 578; Mtrt Aroh. 
Ztg. XXXUI, 100 n »} Bmuauttur Ball de eorr. U, 580, t. XXVX, 8; 
nacli einem Abdruck von Jok, Sehmidt mit Benutzung des Tegebudia 
von HosM und neuerer Copien Loüin^$ nnd Lihdtciu)** l€tA 188. — 
BB. V, 225; Lo. 880; Cmmt DeL' 288, 

BQ)[X]ag? 

80 9A$ Jiots im Tsgebuch, Joh. Schmidt, LoUtng^ iiaussuuUier^ BOTAS 
JtebFf, LBtcMf, <t»OPA£ Keil, Lb.: 3i. — Dw Idoine Sisitenstriob dei 
Lambda aobetnt rechts Über der Mitte des senkrecbten Stricbee ai^e» 
aeUt au sein. Fiek Gott. gel. Ans. 1888, p. 121 liest BmMÖe. 

882 flB) Ebd , bläuheher Marmor, früher im iVivatbesilz in Vratzi. 
RolutH Arcb. Ztg. XXXIII, IGO n. 10, darnach mit Benutxung einer 
Copie LoUittg'M lüA. 136. — BB. V, 225; La. 381. 

Tiftaaiiftos» 



Digitized by Google 



[883-890] Böotien (Tanagis). 27Ö 

888 [19] Ebd., Grenzstein vou bläulichem Marmor, früher im Privatbe- 
■its in Vratzi. Jiobert Arch. Ztg. XXXIU, 160 n 11 . daruaeh mit Be- 
nntaniig einer Copie LöUütg's IGA. 170. - Bli. Y, 22ü; La. aö2: Cauer 
Del.««». 

884 [20] Ebd., bliidicher Humor. Kummmdk :t&iptuw m, 168 n. 1; 
^ert Arch. Ztg XXXI IT, 159 n. 6, denaolt mit Be&atnng einer Copie 
LoUing't IGA. 162. - BB. V, 226; Z«. 866; Cmmt DeL« 868» „. 

Darunter die Zeichen AB: „Der Steinmeta hatte offenbar luerat den 
Namen etwa« weit€r unten eingraben wollen" Jiobert. 

m [21] Ebd. KmMUH$dü H^imw m, 168 n. 8; Saiu$<mUur BnE de 
corr. II, 589 n. 6, t XXTI, 11, daniaeh mit Benotenng einer Gopie 
LoUnig*9 IGA. 166. — BB. T, 226; Xa. 868; Cauer Del* 868, 

EPIOrvIBAE; den fünften Buchstaben hielten Ku$$umidit nnd XoOlMy 
für ein MoMsouUier für oder K. 



886 [24] Ebd. Kimamdu Ü^i/imov m, 168 n. 7; neob ZolUng's Copie 
IGA. 964*. — BB. V, 286; La. 862; Cowr Del.* 868, m- 

f irt dnrdi eaegedrAekt. 



887 [25] Ebd. Kumanmlia 'Ai^rivniov lU, 169 n. 8; nach LoUingU Copie 
IGA. 223. — BB. V, 226 j La. 363. 



888 [25] Ebd. KumuHKütit l4iH]Yaiov III, 169 ii. 10; HaussouUter Bull, 
de cürr. Ii, 590 u. 21, t. XXVi, 22, darnach mit Benutzung einer Copie 
LoUing's IGA. 266. — BB. V, 226; Xe. 866; Cauw Del.* 358, 



889 [27] Ebd. Kutnunudi» A^vautv lU , 169 u. 11; Robert Arch. Ztg. 
ZXXm, 169 n. 8; deraecb mit Benntinnff einer Copie LoU m ^ » and 
«inet Abdraoke IGA. 169. — BB. V, 226; Im, 866. 

880 [28J Ebd. Kummuaü ^i^n^tuw m, 168 n. 12; HoMWulHer BalL 
de corr. II. 689 n. 18, t XXVI, 8; demnch mit Benntinng einer Copie 
Utekeke's IGA. 164. — BB. Y, 826; Xo. 867; Cmm DeL« 868, „. 

18* 
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{ ist dordi YS aasgedrückt. 

m [29] Ebd. ITuHMiNNUt :<9ijMnov IV, 296 n. 1; meh lMifr$ Copi« 
IGA. U7. — BB. V, 296; Z«. 869. 

m [80] Ebd. ZiwiiMfMrfM :<«^iwi«y IT, 997 n. 9j naeh LB»ekekt*§ Copir 
IGA. 141. — BB. y, S96; X«. BIO; Cmmt Del.« 868» 

lieber das in den Copiea fdilende leUte Zeichen gilt dae sa n. 880 

Bemerkte. 

898 [31] Ebd. KmnmmdiBk^imiw IT, 997 n. 8; naeh LuMW» Copia 
lOA. 177. - Ba T, 997; La. 841. 

894 [89] Ebd. JTiniMMiHlit ji^ipnm IT, 997 n. 4; BMumnOUr BalL da 

corr. II, 590 n. 17, t. XXYI« 19; darnach mit Benntanng einer Copia 
. LoUkif^» IQA. m, — Bfi. V, 227; La. 842. 



896 [33] Ebd. Kumanudi« "A^^aiov IV, 297 n. C, nach ZeOinf't Copia 
lOA. 188. — BB. V, 227; LtL 844; Cmtr DeL* 368, 



896 [37] Ebd. Kumanmhs lin^rmov IV, 297 n. 11; nach Lötehek»'s Copia 
lOA. 176. — BB. V, 227; Xo. 349. 



897 [39] Ebd. KumanudU k&^vawp IV, 297 n. 13; nach LoUmg » Copia 
IGA. 173. — BB. y, 227; La. 351; Caut Del.* 358, „. 



898 [41 j übd KumanudxH lii^riraiov IV, 297 n. io; nach Loüittff t Lopia 
lOA. 927« — BB. T, 227; La. 353 ; CoMiT Del.* 858, ««. 

Xoi^ - - 

YOIK.... 



899 [i2l Ebd. HautsouUier Bull, de corr. II, 6Ö9 n. 2, t. 3LXYi, 2, dar- 
nach IGA. 221. — BB. V, 227; La. 368. 

*Bnii] I ^ - - (oder ^ - 
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900 [48] Ebd. BmuamOUer BuIL de oorr. II» 060 a. 4, t XZTI, 6» dar- 
Mwh IGA. 182. — BB. y, 237; Za, 869. 



901 [44] Ebd. BaussouUier Bull, de corr. II, 5Ö9 n. 5, t. XXYI, 16, 
danuMb IQA. 164. BB. Y, 227; Z«. 870; CAnmt DeL* 858, „. 

'Km TToXva(fdtOB Ufd, 



902 [45] Ebd. Hautouüi^r BqU. de oorr. II, 5S9 n. 7, t. XXVI, 12, 
daniMli IGA. IM. — BB. ?, 227; £«. 871; Cteiar Dd.« 868, 



908 (46j Ebd. Haussotdlür Bull de corr. II, 589 n. 8, t. XXVI, 6, dar- 
nach IGA. 220. - BB. V, 228; La. 372; Camr Del.« 368, „. 

904 [47] Ebd. Haustoulher Bull, de corr. II , 589 n. 11, t. XXVI , 26, 
darnach mit Benaisung einer Copie LalUng'» IGA. 174. — BB. V, 228; 
Xa. 875; Cmmt DoL« 868, 

[7W]d;upamc oder [n9d\fyaßmnos JT. in BB. 



90.'> [4«] Ebd. HausBouUier BaU. de corr. II, f^O n. 12, t. XXTI, 10^ 
darnach IGA. 139. — BB. V, 228; X«. 376; Cautr Del.* d58| «. 



906 [49] Elxi TfaussouUür Bull, de corr. II, 590 n. 15, t. XXVI, 16, 
darnach IGA. 171. — BB. V, 228; La. 377; Cauer Del* 358, ^ 

CHralog. 



907 [ö<>] Ebd., in Ehitzoua (Aulia) gefunden. HamsouUicr Ball, de corr. 
II, 590 n. 16, t. XXVI, 23, darnach IGA. 234. - BB. V, 228; Zo. 838; 
Cauw Del.' 376. 



908 [51] Ei d. Hauss,>nlher Bull, de corr. II, 690 n. 18, t. XXVI, 81, 
darnach IGA. 224. — BB. V, 228; La, 879. 

JCoi^- (oder JCb^ff-). 



909 [51^] Auf der Stätte Tantgra'e bei den Auagrabungen dee E. Ertm- 
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[910—914] 



ris gcrunden. ffamaotillier BuIL de oorr. V, 64» dvnaoh lOA. 165«* -v 
La. 386«; Cauer Del.» 358, 

910 [52] Im Miisptim von Allicn. schwarzer Kantliaros auf der Stätto 
Tanagra's ausgcgrabuu. Mylontus Bull, du corr. II, 539, darnach IGA. 
laS. — BB. V, 228; La. 368; Cmter D«l* 858, ^. 

JahodcDQog, 

Die Inschrift läuft von rechts nach links auf etnem gellieo Bande na 

die Mitto des Gefäfse«. 

911 [b'd] In einer Kirche m Dritin («wischen Theben und Tenagra), Auf- 
schrift einer Ueinen rohen Sinle mit spitseni Giebel. Aus JBMt* Tage» 
bnch 600 und IGA. 287. — BB. V, 22B; 886«; Consr Oel.* 

•18 £bd. liaoh Sott' Copie £, LXU"» Lb. 577, IGA. 286. - Xo. S08*. 

{_n]a[v]Tavxog ? 
VATMA (linksiäutig V) : Fick üött. gel. Anz. lbÖ3 p. 122. 

•18 Ebd. Nach JUm' Copie K* 600 nnd IGA. 288. - Xo, 886«. 

eVrt>ANi Höhl, PTa>ANl Keü. 
JUthl: [£\vifitv[Tos]» Keü: [Ev]^iHptip[jUs]. 

•14 [54] Im Muaenm von Skimataii, auf der St&tte Tanagra*s ansgcgra- 
ben; Grabstein mit den Kamen von 61 Tanagraem in vier durch Striche 

TOD einander getrennten Coluninen (I— >IV), die ersten drei zu 15. die vierte 

zu 16 Namen. Nachtriiglii h sind unter der ersten und zweiten Colnmne 
noch die Kamen von 2 Erctriorn angeführt. Kumanudis lA^^'aiov 
IV, 218; nach Löschcke't Copie IGA. 157. — BB. V, 228 f.; Xfl. 383; 
Cauer Del.» 857. 

8 Col. I. og, I og, I dag, | xjtog, | 

Q{iatn]t^)Mg , \ Moiqi%ag^ j Id^tKnod-oevog ^ \ Jibno^rtog ^ \ 
10 Jtthadag, || U/?a8odoi(o$ , | AmiwVf \ IlavaanaSy \ Ili^a^ 

Col. U. ro^&iäag , | Mtüo^lSag » | Safiiag , | nvdupytlos, 

10 I Jafio/iiXm j \\ Jiax^iTogy \ Milhünff | JHo^i^off, | Bc^" 
18 x^^j I ^^Qiofivaatog , {| MeyaiZvog* 

5 Col. III. Xaßag, i Aiü^hag, \ Tlvqqaiog , | U^iXKu , | Ft^ 
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16 HtaofuädaSf |{ ßioioroß, 

Col 'IV. Koi{Ktvog , | l4ip(j6dito^ , | 2eefv^nM[$\ , | 2bni« 
6 » II SoxXiSag , | JafiöStn^ , \ Xa^v&ag , j ilCa^uroqpa« 
10 m/l KiiUiin^€tg , || FtcroxJUMg » j Xbc^Jlog , | Sa^alog ^ \ 
15 /^(/o$ , I i/inaHodwffog , 1 BvUa , \ lifa^üiferey»^' 

Unter der ersten und zweiten Columne: (DaivdafiOi; l ^liQetQUvg^ \ 
{ in CoL IV Z. 6 irt duroli + aiugedr&okt. 

CoL I Z. 4 ' »X^ Kumanutlia, - Y0$ Z«««Ac^f. — 5 ' /c>[<aro]r^lf( 

Kum., A 'ET-E^ Z«. - 6 Moigtxos -T«».» MCEKIYO iö. - 7 ;#e^ 

orö^t^m A'tim., Af^l>ST0O0EN0$ /.ff. 

Col. II Z. 2 Mtaai^{Jas Kum., MIS$OIDA$ Z«. 

Col. III Z. 3 m^diof Kum., PYRRAJO^ Zff. 

Col. IV Z. 8 Nach dem wUiebendeii A merkt LUtM» eine Beeobip 
dignng des Steinee an, die ein mögltoberweiie vorbanden geweaenei S 
Yertilgt haben kann. - 16 Bti)J{i^{s\ Kum., BYPIA Lö. Et aeheinft 
kein Sigma am Scblasse gestanden zu haben. — 16 j4/^iv[ftinn]o( Kum., 
AfAE"^' ...0$ Lfi — Unter (l»-r ersten Columne: [E]h'aog Kum., 
. ^NN05 Lö. Statt de" von mir versuchsweise einjyesetzti'u [A'jiVrof 
(vgl. Xw"' auf 2 Blciuielcben von 8tyra iüA. ^72, lu- a««) ^iure auch 
[M]vyvos mögliob. 

M5 Ebd. Hausaouüier Ball, de corr. II, 689 n. 10, t. XXVI, 9, darnaob 
I6A. 124. — Xo. 874. 

Lmkeliailg. Erig'^^ WM, 

•16 Ebd. HauBtouüUr Bull, de eorr. II, 679 n. 9, t. XXVI, 18, darnach 
I6A. 126. — La* 878. 

Ltuksläufig. 

917 Stein ans Tanagra. Nach LoOmg^g Gopie lOA. 140. — Xa. 986*. 

Ergänzt von Itahl. 

918 Stein ans Tanagra. Nach LoUiny'^ C.^pie IGA, 168. — Im. 886«. 

4NA5tOi.; da hinter der Lücke rechte der Stein gebrochen sn eetn 
Mheint» ao ut nach Mimm^tH} möglicb. mfkt: JICNi«^M(> 
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919 Stein aus Tanagra. ÜAoh LolUng'$ Copie I6A. 175. 



920 Stein aua Tanagra. Nach i '-V /y't Copie IGA. 178. — La. 386< 

I.E. >m>s I 



921 Stein ans Tanagra. Nach Loüing'» Copie IGA. 226. — La. 8861. 

IE.. .W.RET 

928 Stdn ant Taiugn. Naoli Lomnf» Copie IGA. 288» — La, 386*. 
SEgiiurtr von Jtohl, 



923 Stein ans Tauagra. KacL Lullitig's Copie IGA. 221/. — i^. 886'. 

MEMEKI'A: Jtf., iZatf: Jtfe[i']lirl(«]« vel Af<[v]fx;^'7;] „utrum qniaU 
littera sit K aa £, item ntmiii eeptisM nt A an E, Loüiag videtar dn- 



bitassc". 



924 Kleiner Keatliaroe des Berliner MuseoniB, ans Tanagra stammend $ 
die ImWlüiifige Insehrift ist am Bmciie des Oefifsss eugeritst. lOA. 
126^ — La. 838*. 



925 Oenooboe im Loavre, aus den Ausgrrabuugcu efammend, die 1870 
von Bauern aus Vratzi und Skimatari auf der Gräberstelle des alten 
Tanagra vorgcnnmnion wurden. Jiai/ct Revue aroh. X^r^j 173, wieder» 
holt von De U UU> BuiL de corr. Ii, 550. 

Vgl. dieselbe Aofsclirili n. 794 auf einem Alabastron dee Britischen 
Museums. 

926 Kleiner Kantbaros dee Berliner Mnseoms, ans Tanagm stammend. 
lOA. 181. — La, 8d6f. 

Wim'« 

„*Ao(ü verhält sich an Uotmtu wiu Aatfu su Km/Mv^^ Fick Gott. geL 
Anz. 1883, p. 121. 



987 [22] Im Museum von Skimatari« KumanudU li^^vatop TUf 169 n. 5 
(in Mineskeln), damaoh IGA. SO»*. — BE V, 226; 360. 

Xm d. L XoiOß 
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Da von dieser und den bis n. 932 foljjfenden InechnTffn rnr Zeit 
noch keine Majuskelcopien vorliegen, so lässt sich nicht mit Bestimmt- 
heit sagen, ob die cbarakteristisohen Zeichen derselben die des alteren 
oder des jäi^eren Alphabets sind. Kumanudü pubUciert sie unter den 

988 [34] Ebd. KumanudU *A.^vaiov IV, 297 n. 8 (iti Minuskoln), daniaoh 
lOA. 806«. — BB..V, m\ La,U&; Comr 358, 



Finntitvof Kumanudü; Führer De dial. Boeot., p. 6. 



m [86] Ebd. JTiiM 


immik :i*i¥mvif IT, 297 a. 9 (in Miniiakelii)« dar- 


iia«h lOA. 806*. — 


BB. Y, 227; La. 847. 






MO [86] Ebd. Xu» 


wmdi» Ü^irmtaw IV, 297 n. 10 (in Hmukebi), duv 


weh IGA. 808< ^ 


BB. Y, 227; La, 848. 







961 [38] EM. Kumanudü U^^aww IV, 297 n. 12 (in JfimulMla), dar- 
Mch IGA. 806*. ~ BB. V, 227; Xo. 850. 



Eigänat von KumtumJUi, 

962 [40] Ebd. ITiMMmNlif ^Hi^awif lY, 297 n. 14 (in Minndceln), dar. 
»Mb IGA. 806A — BB. Y, 227; La, 863. 



h) A«Uor« nnd jftagere Z«ioben neben einnnder. 

986 [28] Ebd. JKwiMfNMiit ^i^^mu» m, 169 n. 6; Hauuoaain- Boll, de 
eorr. II, 690 n. 14, t XXVI, 17, darnach mit Benntrang dner Gopie 
Uam^9 I6A. 172. - BB. T, 227; La. 861. 

Ii ist dnreh E, x doroh «f »«gedraekU 



c) Jüngeres Alphabet. 
934 [BB] „Tfunj(iov ßa^Qov ytovmiov fie&* hiQov fttxQov ttfiaxloVy aäfov 
iv Ttj ävto innfttrttq fi^Qos TtrQciytarov xoiXojtjros' tlvat <fl USuv ftHamt, 
ftvpt. 0,35, nttn, 0,27** naoh Si a m a taki ^ Copie nnd Abdraok Xa manmdiB 
*J§^mM lY» 294 L n. 7. — BB. Y, 280; ^ 867. 



m Böotien (Tkmgra). [986] 

Col. L . . . . xo? '.A^iia, | . . . . UaSag Kmqtn66ao^ \ 
6 . . . voxkidag l^vifgoftaxiog ^ | Ji6Ti/iOc JiodojQtog, P l^yictg 
^lodtiqiog y I Jiovvaodiüqog JioSifjQtoQ , | Kaq^iaodioQog Quo- 
10 <^(tf^o$ , I Edyhotv Xaßi^oi: , ' [ \a]Qfiidas Meyalivtog , || . . 
OfXOS Sioti'itiog , I [JSofJ^j .I^Zj'üs; Qiofpavuog , | ©loyamg 3a- 
yv^vuis , ( [JT}^iaaxi'dag Bgaainü^etoi: , [ . ojoi'va<; Vo^ori- 

MOg, I - -Coroc; ^xtf^intwog, | ISuKpjQOviai^og QictyyüiMgt 
iM I . . otiletg KUag^iduo , || ... tffog JToAv/ivacFrf , | ... 
ttifog Sv^pofiiSao ,1 . . . . M iVixt^og. 

Col. II. !/^^cf[v>']txot,' EvyLoXlvio[g'] y \ Qioyhm KaXkatXi- 
Sao , I SevoTifiog XaQwvdc^o] , [ XaQftag Etitin'fiod{iüQiog\f 
6 II Tt'xctv TvxavoQiogy | QioyiTbtv Foi7Load^6vei[ogjy j ö^ffc-« 

10 I TlQa^t, ,1 lAyaai - - -, || I^qioto / , | l^&a~ 

werfe:] - - - , I ©/o^a^fg] , | Jioqiiov , | IToXv- 

15 lcco[gj - - - j II &iort?.€tg , I l/ivriTtrtl^ag] , ] 

20 naxog - - - , I XcißctL; TTo - - - , j ^yv€i El - — , || * ^oto- 
/roV.^/r[osj - - - » 1 llavioiog - - - , j JaXi6du)l_Q0s^ " " "» 1 
Oioyliuiv - - - . 

Dia Eig&iuEaDgen, m denen nioltfe angctnerkt ist, sind von Kum^u- 

nudis. 

Col. I Z. 4 J7t6ufios Kum. — 9 IvQl^tStt^ Kum.: M. in BB., vpl. 
Xdnuag II, 4. — 12 ^liotfttvnot Kum : M. in BB. — 14 Möglich ist 
[K\tsiQlvai und \/1\uiQtvtti. — 17 [Q(\iüioi Kum , glaublicher sind die 
liameiisformen [6>«>]foroff, [ötdjforof, [.c/wjforof (vgl. Griech. Dial. I, 
864). — 18 [Smpf]^UiMOS Kmm, 

CoL n Z. 1 li»7a,fuxof Xvm,i 3f. in BE — 8 Xk^M« Kum,t M, — 

6 F7onm09i9i^of] Kum 12 e$ox«mt»». Kum.i M. — U Jl<MlT?jU»[f] 

JTiim, 



•35 [56] Vii reckige Basis, deren VorderMcitr mit der Weihinschrift der 
Statue iiligrbiochrn ist , im Museum von Skimatari. RückRCite de» 
Steins. Jiobert Hei tnou \I, 98, a (mit Tafel). — BB. V, 231 ; La. 489. 

tag Ttolios I ToMT^^W fnjactfm Xo^i^cr^f» 'fS^^teiGe» ov« 
Tov fffyoviog, «l^ey ovroi$ ^g /vx/og j frtrtaotv 

6 xora xi} xora ^oiUrrrat^ xij | taHtt ndv%u vta^cuuq vü/g 
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Die Er^sui/uiigon sind vou Robert \\\vi7\\rri^Vi0^ ebenso in den folgen- 
den Itobert u< ]nn\ Texten (n. 930 Iiis n. '.<4<it;. 

Z 1 EPHVjYA<l^E(?jAAE. — 0M..lßAAS. — 2 A/x 

tM [57] Auf derselben Seite dee Steins onter der Torigen Insobrift. 
£oM ft. 0. SB, b. (mit Tnfel). — BB. V, 381; La. 490; Cmmt Del • 868. 

[<Pi/jO[7/Flmrroc l4f.tivtm'ng ^ ^E^cixaQtdag 0vXXiog iXe^e, ^e\- 
dox^Tj loi (Süiini jcQo^evov ehiev xi) elt^itav rag noktog \ 
Tavctyq/^tov liü,ona /Je^iao NianoJJtav , arTov y.r^ fay'mog^ 
6 jj Hf^iev avToig yag x»j fv'/.iag tvinaaiv ayi doffdkiav x^ 
/lanifXtav | 'x^?] aaorh'av xtj rfoXtfito xi^ tQuvctg twaag xi] 
Mtiä yäv x>) xcnra ihxkuiiuv \ [x]r^ r&Ua uoana Mi^äniq 

Z. 2 r(?)YNOnnArrOZ: Jr, ▼ertoehiweiee. 

937 [58J Auf der rechten Seitenfläche dessrlV.r n Steins. Mob$rt 0. 98, 
0 (mit Tafel). ~ BB. V, 281 ; La. 491 ; Cau^r Del> 864. 

I ifmjfiftddB *Ax^f lifroJiXodtoQag Kafuotao IXeSs, öMgr 
^ I ro2 dftfiM n^öSepo» ä/m evtQfhw tag f€6ktog Tot- 
Mi})|p]|}aiy I IdrriytnfOif IdnXimiadao MBOudSm , crvfdv iü^ 

xi) xoro ^ahxvm «i^ÜiUi 7r<bw | xa«^c»r«9 voii^ crA- 

938 [59] Auf derselben Seite dos Steins unter der vorigen Inschrift} mit 
kleineren Buchstaben. RobeH^Q. 98 f., d (mit Tsfel). - BB. V, 281t; 
La. 492j Cauer Del* 865. 

tpApidd» Kariös, | MuXiuw l^fQoShut liü$B , M(qf«h^ toi 
ddftm fe^dSßäwf ^ftty xri elegyha^ | tag noUos Tamy(}^unf 
Sutaißto» Jtomovfildao läX^m/digua , avtov x^ hy6t(tag]f \ 
xi) dfie» tcvrdig ySß xi} ohdag htmxaip x^ J^iaotiltav x^ 
( oiPigpaiUcKF äaovkUfv] U x^ noUfibi x^ t^Mig icvaas xij 
xara fS» xrj xora ^aXcmoiy xi} ndvl^a \ w&Qft9q 

tois aXXoig nqoUvotg xr) eve^yhijg. 

Ueher dir Persfinlichkeit de« Alt xandriners Ztunlßioq .iioaxni-Qfiian ist 
ZU n. 493 geBproehen ; di« sc Iiiaehrift gehört darnach ebeuso wic jene 
in die letzten Decenuisn des 3. Jahrb. v. Chr. 
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989 [60J Auf der ünkeo Seitenfläche desselbon Staini. MtH ft. O. 99, 
6 (mit Tafel). — BB. V, 282; La, 498. 

l^i^lf Mix^ [tcS] da/m nifjol^nw diit» ing <v- 

eldwff avrw iay6[v(ag, { d/m otirofB ySg xig /(?)]0f^ 
x/o$ ln:»ttV(y itagxxXu» xi| oaotuUov ndiXifiw \ xi) 
Ifoyog «(0oro^ XI} xaro T'ojv xi) xofo ^alme» xij r&Üla 
S nana na^aneQ [zoig \\ aXloig Tiqt^hßoig xi} <ve^]erijc . 
avyiha a^omg *AhäisitJO(iwUa tqi\ttj] | -o$ itf»^ 

X^TfOg. 

940 [Ol] Auf derselben Seite des Steins unter der vorigen IlMchrift. 
RobeH a. 0. 99, f (mit Tafel). — BB. V, 232; La. 494. 

[oyjdoi; Itnafiivio KaffvaUtg *^Qyiy(.Xidao eXe^e, \ [^8- 

Tavay^wv | - — - ov , ovror xij iay6v(og , x^ eljuev 0^^1*5 
yog x^ I [/t<?)xiffg innaaiv xij /MRM^Xijor x?) «(T^^öv xij 
5 oeroviUiiy x^ TCoXe^u xij C(a|[yag Itaaag x^ xcrrdr ^'ar xr] x]crra 
d^alttZTctv xi) v^iUa «soira nut^rrtQ tvg | [oMcig jci^oflnis 
xiJ W9}gyiwi^» 

Z. 1 Ygl, n. 988, j. 

Von den vorrteheaden 6 auf deneelban Ste&w befiadlidieii Pkomni^ 
deoveten eind n. 989 und n. 987 am nflmlieliett Tage beeeUoeien worden, 
ttöglielierweite iind aneli n. 988 ond n. 940 BeeehlSaae einet und dee* 
selben Tages. Dem zn n. 938 bestimmten Zeitranm sind mit Sicheriieii 

alle sechs Inschriften des Stt ins zuzuweisen. 

941 [62] Ebd. in Skimatari, Fragment einer Staiuenbans von schwarzem 
Stein. Xummmüs :4^huw IV, 291 n. 1 (in Minnäkeln). ^ BB, T, 
382; JU 499. 

nXoviini) tXete, dedoxO^if rv dcuii roo^iytoQ e{luEy | Xji) tr- 
CQyirctc lai^ /roXiog Imayi^i'wv Ja^taiQLuy Oiöt . . . | . . 
5 xi) Jltoio^MOv Ja^aiqiiii Küqivi^uQg^ avuwg aIi]] \\ ffivmv 
€lfi€P avTvg yag xij /viuag tTmctaiy | xi^ fiaoiikiay x»^ a- 
arpaXiav y.lrß aaovkiav äi] /.ata | yav y,i] xar« ^«Aarrav xij 
Tio/Ufito Kl] iQavac uo^aag xij Ta aHa ndvta iMx^6ns4i 
akkvg 7t(io$ivvg | x^ evSQyezrfi, 

Z* 6 luti Xunuumdfi, wol nnr Druckfdiler. — Unks von der eraten md 

swoiten Zeile dieses Decrots merkt Kxtmanndxs noch die Reste . . . cmjc 
(. . . [xp]f('T[*«"Ic?) I . ... ra»(?) an, die wahrschcinlicli von der Weihinecbrift 
der Statue berrühren. — Aus demselben Jabr stammt n. 961. 
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MS [68] Auf dner uidcni Ftielie detiellMii Sieüw. Xtmmiuiit ebd.; 
Z. 6 ut ebd. p. 878 naehgetragen. — BE T, 288; X«. 800. 

'Otto)fw — OLQXovtog uEivog] - - - j irreipa[q'tdÖEj - — 

- - i 0lla}vo{j$ ele^e , dedox^rj tv dcifdv Ttgo^evov elfiev xi} 

5 evlle^irccy [rag TrSXiog Tavaygi^Mv - - - - y.ij] || avrov xi^ 
[^ayovtog, xt] eiuf;v avi - ytig xi) - Ktag tjcrraoiv] \ xi] uao- 
t[iXtav X») aa<fccAiav xi) aaovXiccv xij jtoX^uvj /ij iQaJvas 
Iwac^g x^ xoTtt yäy xij xora ^ahntav ara o/Aa 7cay[7a 
xcr^OTve^] 

Z. 6 [>|«a«r[/iMtr]? 

ii43 [04j Ebd., drei Stücke einer Basia von schwarzem Stein. Kumanu- 
iiSa k^atov IV, 293 n. 8. — BB. V, 232 f.; La. 487. 

- - - -<ü(?) 6%Tü) {?)'/. j^deÄUTt) STTB^'o^idde ^Inmc^g - - - | • 

* - - sXe^e , de}d6x^ toi ddfxoi Tt^arov äftev xi^ [evegyhctv 

tag 7i6Xto'}g Tofv[ay^]w»'] | lijw xi] avvdv ncq 

io/omg xiä eJ^ev avt^ . . yoff ncq . . xtog IW] rrratr 

944 [G5] Auf derselben Flüche des Steins anter der vorigen Inschrift. 
KumanuäU ebd. - BB. \\ 233; La. 488. 

« - - - [x]i^A(afi/ httkpaipiddi Keufnülag Fov 1 - - | 

tag TToXiog Tcfwyi^[öw() - - - - o NeairloUtcof , | ewröy loj 
iayovatg , xij fil/iev aiT . . ya^] xij /txictg tnnaaiv xij /(?)t- 
aoriXuxy xi} a[a<)paAictv xij a]ao( 7./rrv | [xig TroXifuo x^ i^okis 

• i^oog x^ xcr]ra /ov x^ xcrra &dXavtav xi^ TaiÜUir namr xa* 

Z. 2 Jirc«tr[oi/rar] Kwmtamäü, 

945 [75] Eingeroauert in die Kirche des heil. Thomas zwischen Skiniatari 
nnd Liatani. Nach Leahf'» Copie [Lk. H, t. XV, 70) CTG. 1582 (vgl. 
K, öfif.); nacli anderer ro])ie T.h 454; nach Dimitriadts' Vo^ro und 
Abdruck KumuHudis ^&t)raiov iii, 47ü. — Kaihei is^pigr. U3b; BB. V, 
235; Za. 495. 

ElMva Tiqyde aviS^rf/^ (Do^vaTctc | rcalg 6 TqiaviOQf 

xij^*^ vfxijöag xaAoy j ayuva Jiog. 
aXXovg le aO-lo(p6Qf)vg | jTTCfvoTg 7toinv elXov ayüfvctgf 

6 1 »)oX^Qv di jfuiQag aotv /.aXov fne^pawoi, | 

Kcupiaiag iitouas. 



Digitized by Google 



286 



BSoUen (Tanagra). 



[946—948] 



Z. 6 ZTE4»AN0I £b,, ITE4»AN0 Lk., ebmao J)milnadi$ .^n' M 
#1 ihm$ fwi^ Uofttt, fiovov tüT« iyxt^ovv, 89» wt^fCft, 't< avunln- 
Qtarfov aTHfMvo(TY* Kumanudis. — Das Epigramm ist im Kiuastdialekt» 
die KttiuÜeraiitenchrüt böotisoh abgefasst. 

M6 [66] Auf demaelben Stein unter der vorigen Inaolirift. Naeh Ltak^s 
Copie (Lk. TL t. XV, 70) CIO. 1562 (vgL K, HS f.); U. 466; nadi Df- 

mitriadu Copie und Abdruck Ktimam^^ li9ipfmin^ III, 476. — Ctmr 
DeL 114; BB. V, 288; Jau 496. 

. . . c^(?)^ a^fOMOff fturdg 'l/vnodQOfiiw TtQotQtemadi' htw^ 

Soi^i tv da/iv I InQo^evynf dftBif xi) tlt^hcof Tag ^dJUog 
Toatty^iü» Jmwmo^daif \ ... ^(?)o» ^^tf^oMloy, oMi^ xi) ^* 
6 /OMug) xij e?ju<y 001% y5g xij /tjfxiag htTrayrtP %fj ftootä-' 

aag xij xora /ofy xi) xcrra ^cUavTay X17 to alUa mxrf» | 

Z. 6 ra cUXa XumaniMiM, TAAAA CIG., Lb. 

947 [66«] Stein mu Tanagn, ^ Otopo*' ££. — CIG. 1668« (vg^. £. ^) 
mit Aafabrung der früheren Pablicationen; Lk. H, 447, t. XIV, 60; lA. 
469. ~ BB. VI, 63; La. 604. 

• ""ff afgjptvrog *OftoXmu9 tgiaxTidexarrf IjttipcKptddi \ - 

[wr xij] £rc^^ra» «wg nohog Tavceygdmif Jwyhri» 

'JaqojtXeiog \ - - {ax\iov xij «ayowng , xi} cl/iev awDg ydg 
6 fvfidag Mnnalpiv x^ /£(Jore]iUav x^ aatfaXBiw xij mrovAmi' 
XIJ ftolifita xij t^vag \ [Iwaag xij xcrrja /öv xt) xara ^a^m- 
tav Mt^ntQ X?} Tt^' o^t;,' n(^o^^vvg %ri eü]€^/£t»^^% 

94s [GG*-] Auf demselben Stein rechts von der vorigen Inaebrift. CIG. 
15G8'' (vcr!. K. 29) mit Anführung der früheren Pablioetionen; LL XI, 
447, t. XIV, 60; U, 469. — BB. VI, 6ä f.; Z«. 605. 

Wj^-^o^o» nqo^la] . | l^/iivoxJUibs a^oiTog • • • . | 
ineipaquödt ^O^ai^ - - • - | Hc^c , dedox^f ^a^v tvqo- 

6 |cM>y «Ificv xij ew^^TOT'] | tag noXiog Tocmyq^iiov l^ya^Q^ 

Xov] I Xahudtia, aor€» «J la[yovw5, x^ el/i«r awtJg 

yag x^ /t']|xtag hfnaatv %%( fut€^&iM» x^ aatp^hoof 
aoüvA^] I x^ xora /av x^ nima d^ahmw xi} noU/ua luj 
iQavag'] | tcjaa^ xi} r^iUa [fromr xor^d^rfli^ nK; oJUv^ 

10 nr^o^Vjiwff x^ «tf^[>'*^^,i,'J. 

Z. 1 bat £o0ekh ei^gänct. Die übrigen Ergäusungen sind ohne Belang. 
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M9 [6&^ Auf dauMUMUi Stein nntoii. Clfi. 1668« mit Anföhrung der 
froheren PoblioaUoneii; Lk, U, t. XIT, 60; U. 468. — BSL Vi» 64; 
X«. 606. 

- — Tio TTQO^evia . t^^aAxofjufvtw — | — - f rre- 

\pa(pidSe 'E]f^^oyivr^g , 0i6d(aqo\g I7,£|e , | nQUfie^iu)- 

levfitvov ei^ev aizv /rof« dä^ov 7cg6^svoy stuev xi) svBQyi- 
Tov tag I TToXiog Tccraygeim' - - - - Aja/l/.itk7fa , avtw 
5 layovütg , || MtO^tx/ieQ tvg allvg TtQoStyvs xi]J 

Z. 8 HMENAYTYnO. 

660 [tiü*] Im Moseum von Skimatari, aaf der Vorderfläche einer Sta* 
tombMk Ton eehwarsem Stein, 0^ h., 0,52 1., OJBH br. üaeh ^Katma- 
IoIm' Copie nnd Abdruck KmiumuiiK jiaiptw» IT, 210 n. 1 (inHiniu- 
kelnV — BB. VI, 64; Xa. 496; Ctmer Del.* 866. 

*T(xg(m'Vfjiog j Ka).XU (oder Kci/Mg) \ KUi^vicio fivafuüoy \ , 
5 vLJuaaavtog BaaLkuu \ lu^ J^ivg . | EvI^ovXldr^g iumfie. 

Zwei Penonim weihen die Siegerttatne. Der Künetler ist kein Böoter. 

d51 [67] Auf einer Seiteuilachi* derselben Basis, l^ach Stamatakia* Copie 
und Abdruck Kumanudu a. 0. n 2 (in Minuskeln). <— BB. V, 283; Zo. 
407; Cmur Del.« 869. 

^AQiaio/Möao a^ovrog f^eivog ÜovIü) vevfisivlrj , | xrrra ds 
i^ibv 'OfAoktüüt) lay.riSBy.dii^ iueipaq^töde ^-iydx^aQyog, Elvo- 
azog MeXltiüvog eXe^Bj da)6yßi^ tv 6ciiiv 7CQ6\^ewv Biftev xij 
5 eveqyitav tag nokiog Tamy^wv Juovovoiov Qio(p(dtog Ja- 
ftaTQteia , avröv xi] tayoviug , xi) «//wey \ ctvivg ydg /.r] /r/.tag 
Siritaaiv fmotaXut» | afKpaXiav xi) daovXictv x^ rtoU- 
fiiü X?] f^rai^ ua\aag xi} xnä ya» xt] xara ^dhzvtav xi^ %ä 
tHa I fcana HLu^artiq tvg aXkvg nQo^ivvg /r] Evegyhii:. 

952 [68] Auf der anderen SeitenHäche derselben Basis. Nach StoMatMf 
Copie ond Abdmek Kunumudi» a. 0. 211 a. 8 (in Utnaskeln). ^ BB. 
V, 238 t; La, 498; Cowr Del * 870. 

Ni'Äiao a^/^orrog fteivog Idkak/.oi-ttviui *x[t»;] ^friovro^ | 
^rr£V*d(fidde Ei /,[e{ucov , StorTOfitirog EvvofiO) els^e , o'/^^r/ 
fi JöMf UQO^iywg elfiEv /,t] Bi egyhag tag 7c6liog \ Tavu- 
5 yQr\o>v 0iXo/.Qftnjv ZioiXio , 0i/^//t>'i^> JafiaiQuo , \\ ^TtoX- 
Xo(fdpi y l-tilamdocdi ^^vtiox^ioS "^div rtod Jdipvi] , avvutg \ 
xi^ ioyöyoji^f y.i] t^iiev amvg yag /.r^ fvyiiag unuxatv xi^ | 
atndhw xij> da^pdhccy xr) daouUay xig ;]roA4^oi | xr «^nz£ 



Digitized by Google 



288 B6otiexi (Tanagni). [963—9681 

hSoag xij xoro ym^ xarc^ 9dtmm m) tit \ SU« nana 

Z. 5 Jaign^ Kumanudit: M, 

988 [09] Im Miii«nim Ton SkimtUri. Bfttiefragxnent von fdiwanem Sieiii» 
0,34 b., 0,495 I., 0,81 a. AnnrnOlMr Bttll. de oorr. m, S8S n. 29. — 
BB. Y, 234; La, 602. 

nff&^nwf AfU» XI} Bv9ffyha¥ \ [tag ftoXtüg ToiwQj^ow Afo- 
6 Qj/jma Jvt^ wtf<iyri>|[diOF x^ e^icy cr^]ro7 /o^ xij fvttlas 
«rooiy xi} /c|[(ror^iUair X17 aaj^aAioy xi} noUfM xi} | 
[l<uoias x/rra /av] xi} xanx •daXoiroy x^ «« alUa 9rayj[fa 
mad^fgiQ tvg cfAA]vff fti^^irvg x^ mt^tfr^. 

054 [70] Ebd., Basisfracment von schwarzem Stein, 0,27 h., 0,82 L, 0,2& (L 
MamsoulHer a. 0. 383 f. n, 30. — BB. V, 284; La. &03. 

iloAoincAMkio o^ovro^ |jue<vo$] - - | dvodeiuhri e7rc[t^]- 

(ptdde , I £Was - - [ISUISt did^x^ AS^«»] | «^po- 

6 I^MOff 4!fi«r xi) eve^inxs [rag ntdiUof] | Timtyfgiiai' Niwa 
NintavoQog l^Xe^aydQeXa \ xt] Mxovo^ ^a/AO^u) 3JiXdator^ 
aotws XI} I Iffj^^Mtfg, x^ 4fiey avrüg yag xi} /vx/org | enTomtim 
XI} fwoMtav x^ ooi^iUay xj 9ro|ilififi> xi} t^oKOff fc4<M>]p 
10 xi^ xora }^ XI} xo||r<i ^ittavRKir x^ oXAo ivibvo xa«hl9si^ 
«V5 I oJUtig nijoU^ XI} «vfl^jitln^. 

066 [74] Ebd., FrBpmrnt einer Statuenbasis von tchwAFEem Stein. O l 7 !i , 
0,86 br., 0.40 1. Kummmdi* *A»^ia» lY, 292 2 (in Mmuskein). — 

BB. V, 2Ji>, /,a. 501. 

Mmatittf Evßuikia - • « - { Evßtako» itov - • • - | lloht^ 

MvttObtv weiht die 8tatoe seines y»len oder Sobnee; die dritte Zeüe 
enthUt die KfliwUemiitereolmft. 

956 [83J Auf derselben Basis, zwischen der Weibiuschrift und der Kunst- 
lerantotiolurift. JttMMHMHNt e. 0. ^ lOiiaikfilii). — BB. V, 287; 
La. 601. 

Ifi^avoylzovog agxovrog nQO^evi'rj • ßmla, nqoatctnjj^lta 
fieivog - — ^7t eUidq^t öde] I ^(oaiy.Qoni^g , Mvaawv Ev^ti^Kta 
tKe^ßf 7t:Qoß€iiiü?.E[viih'ov etfxev all - 7co%i däfiof uqo^fvov 
elinv xrj eve^yhcn' läg Ttoklog TavayQi]u)v'] \ &i(nüi^ ^ytorog 
'Elßfttt, tthw Ttq ia/6vtüSp £x^ üfiB¥ avr | aug 
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6 - - - II ev^yhi^ii zä<i 7t6h.Qg yiydcutit^. 

Hellenistisches ij wird bereits in den böotiachen Kamen /r^oerany[^M], 

ZoKfikodrtji, Evfti^lto geschrieben. 

•57 (71] Ebd., Fragment einer Statuenbasis von schwarzem Stein, Ü,16 h. 
0,20 br^ 0,22 1. Kummmü» jt&^nuw IV, 298 o. 4 (in MinuskelnJ. 
BB. 886; La, 485. 

uü Jaiiifuetv Mvaoc^QXü) \ -xij fij» ovldv MHxaadxov 

JiC * •> * I [avd^ujmv toXs ^loig. 

/iätftiitiff) ist Knnntme sa M/t^xos (als Nene mehrerer Bdoter be* 
kennt) oder Mf»ivt$s. Die Besia bat die Statnen von /fid^f(M(() and 

dessen Sohn MrnanQ/o^ pctragon. 

958 [72] Ebd., Statuenbasis von schwarzem Stein, links gebrochen. 
KmnwmiUMipmiiw IT, 298 f. n. 5 (in Minnskeln). — BB. V, 285; 
Im, 486. • 



959 [73] Ebd., Statuenbasis von TufTstoin, rechts htkI linka gebrochen, 
0,19 h., 0,05 br., 0,50 d. Kumanudix l49rivmov IV, 294 n. 6 (in Minns- 
keln). — BB. V, 235; La. 484; Lauer Del.« 367. 

Z. 1 Biese Miseellanee epigrapbiea p. 10 (« Satnm pbiblogn Herrn. 
Senppia oblata p. 126); Kumanuiü ii9it»(mMoi V/tVik 

•60 [84] Ebd., Grabstele. Kumauudis ll^'ti^uaov II, 4ü2 (in Minuskeln); 
AaiZ»«/ Hermes ViiI, 42Ö u, 34 - UU. V, 237; /.a. 507; Cauer Del* S71. 



•61 f85«Ö0, „] Ebd.. GraLstoIo, 0.78 h., 0,35 br., 0,10 d. Kumanudü 
^^rttwr III, 174 n. 77 (in Miiiuäkeln, nach Copie und Abdruck; die- 
selbe Insebrift war nach einer vetiigor genauen Minnskeleopie von Ku» 
m t umi it bereite Vi^^^fmov II, 406 pnblieiert worden). — BB V, 287. 
288; Xa. 506 ^ 686; Camr Del.» 872. 

77C7ro^cxe , | x^Q^ • I Ovtov i^ipav \ li4&yn{maTii], 
2u 4 A'tmHmiHiM: . . . i<?)y av^i). 

•62 [85*] Ebd., Grabstele, 0,95 h., 0,33 br , 0,08 d. Kaeh JTeiMMiiWer'e 
Copie JmIm MarÜM Boll, de corr. IV, 141. - BB. VI, 64; La. 609; 
Cmmt Dd..* 878. 

ralarnQ . | Oltov t^ailMxv zv \ JiutnovaaaTti. 

ihiflcli. Disl.>lMrhriltMi. 19 



Digitized by Google 



290 



Böotien (Tanagra). 



[963—973] 



963 Ehci, 3 Grabstelen. KuvianudU U;ti]rninr III, 170 n. 18. 14, 17 iln 
Miiiu»kein, wie alle folgenden von KumanudU veruilentlichtcu Urabiu- 
•ohriften). - Im, 4Xl-^m, 





964 


Ebd., 


Grabatde. Kunumudi$ a. 0. n. 15. 


Xa. 480. 




Ebd., 


Grab«t«l& Kmiutmtdü a. 0. n. 16. — 


Xa. 4SI. 


966 


Ebd., 


8 Grabstclcn Kumanuäis u. 0. u. lö 
ilatg (oder Hoitg), 


-20. — Zü. 432 -434. 


967 


Ebd., 


4 Grabatelen. Xumanudia a. 0. n. 21- 

namog. 


-24. — La, 435-438. 


968 


Ebd., 


Grabstele. Kumanudis a. 0. n. 25. — 


La. 439. 



Eine aiulerp Grabstele au8 hellenistischer Zeit, Kumanudis a. 0. n. 2G, 
trägt die Iitduhrift flatkos \ XQI^^^^- 



969 (70, „1 Eb.l., r.rabstele, 0,80 h., 0,8B br., 042 d. 


KumtunuUt a. O. 


171 n. 28. — BB. V\ 236; Xa. 441. 








970 [79, Ebd., Grabxtele. 1,36 b., 0,45 br., 0,18 d. 


Kmnonvdit a. O. 


D. 29. - BB. a. 0.; La, 442. 









971 [79. ,o] Ebd., Grabätcle. Kmiumudis a 0. u. 30; Kaibti Hermea 
VII (» 427 n. 32, „ — BB. a. 0.; La. 443; Cauer Del.* 862, «. 



972 [79, n] Ebd., Onibetele. Kumanuii» a. 0. d. 31. — BB. a. 0.; 
La. 444 

973 Ebd., Grabetelc, 0,50 h., 0,25 br., 0,10 d. Kwnmmdi* a. 0. n. 32. ~ 
La. 445. 
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974 [79, m] £bd., Orabstele. Kumanudü a. 0. n 33. — BB. a. 0.; 
La, 446. 

m Ebd., Grabstale. Xumamidi$ ». 0. n. 84. - La. 447. 

EvvLnug, 



[79, u] Bbd.« 6rab«tele, 0,87 b., 0,90 br., 0,06 d. Xmnmiudii 0. 
n. 86. ^ BB. lu 0.; £a. 448; Cowtr Del.* 362, 



977 [79, m] Ebd., Grabutele. A'tNfMiiiMlM a. O. n. Sa - BB. a. O.; /.a. 
449; Cauer Del.* 962. i«. 



978 [70. Ebd., Grabstele. A'umattwiü a. 0. n. 37. — BB. a. 0.; La. 
450 ; Cauer Del.« 862, 



979 [L>U, Ebd., Grabötele. Kumanudis a. 0. n. 38 — BB. V, 238; 
La. 460*. 

VX^p^crrtjfOf jCtmMMMMft«: üi^ nicbt ohne Bedenken. 



980 [79, Ebd., GrabKtoIe Kumanudis a. 0. n. 39. - Bü. V , 236 ; 
La. 451. 

Zoifco^ia. 



Ml [79, m] Sn>d. , QrabBtele. Ktmanudii a. O. n. 40. — BB. a. 0.; 
La. 462. 

^ctQaovfioxog. 



[79, 4t. 4,1 Ebd., 2 Grab.stelen. Kuma$tudtt a. 0. n. 41. 42. - BB. 
a. O.; Jm. 458. 464; Cau^r Del.« 862, 



983 [79, 4,1 Ebd., Grabstele, 1,10 h , 0,10 br., 0,16 d. Kumamtdü a. 0. 
n. 46. — BB. a. Q.; La. 455; Cauer Del' 362, „. 

Kleofimata, 



984 [79, 44] Ebd., Grabstele. Kumanuäi» a. 0. n. 44. - BB, a. 0.; 
La. 456. 

19* 
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985 [79, tf] Ebd., Gnbiiale. Xummmiu a. O. n. 45. — BB. a. 0.; 
Lß. 457. 

m [TS, i] Eb4, OralMtele, 0,96 h., 0^ br., 0,18 d. Kummmdü a. O. 
n. 46; XmM Hermes YIII, 497 n. 33, - BB. Y, 285; La, 458. 

^ovoig (oder Aovaig). 

987 Ebd^ Grabetele. KwmaMMiU a. 0. a. 47. — Za. 459. 

988 [79, Ebd., Grabetele. AmmhihIm a.'0. n. 48. — BB. V , 286 ; 
La, 460; Gmmt Dei« 369, 

989 [78, J Ebd., Orabstele. Kummmdk a. 0. n. 49; JTaA«; Hennaa 
Till, 497 n. 33, — BB. T, 385; /.a. 461; CtoiMr Del.« 863, «. 



990 [90, m] Ebd., Orabetele. KtmmmdU a. 0. a. 60. - 
2«. 463; (7«Mr DeL* 862, 


- BB. T, 9 


188; 








991 [79, n] Ebd., Orabetele. Kumamiu a. 0. n. 51. — 
Xa. 468. 


BB. Y, 9 


M; 








992 [79, m] Ebd., Orabetele. Kwnmitdü a. 0. n. 63. 
La. 464. 


BB. a. 


0.; 








993 [79, m] £bd., ürabetele. KwnamudiM a. 0. n. 58. 
La, 465. 


^ Ba a. 


0; 








9ft4 [79, ^.^1 Kljd. . (irabstcle. A'umaMMtii« a. 0. tt. 64. 

La, 46ti; (Jauer Del.« 362, „. 


- BB. a. 


Ü.J 


JXoiUovxejr. 






995 [79, „1 £bd., Grabsiele. Kumauudi» a. 0. n. 56. 

La. 467. 


— HB. a. 


ü.; 



/loi^oxiUa. 
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996 [79, m] Ebd., Gnbitole. Kmmmmdu a. 0. n. 66. — BB. a. 0.; 
La, 468; Cßmr Oel.* 863» ». 



Wi Ebd., GfalMtele. AnnamMlw a. 0. n. 67. — BB. a. 0.; La, 



Xam m mdiv . nin{ift]xofi n^Holk dürfte aber auch d«r Name JUdv- 
(^k^ aeiii- 



998 f7ft. ,3] Eh(\.. Grabstele, 0,90 h., 0,38 br., 0,15 d. KumanudtM ft. 0. 
D. 58; Katbel Hermes VIII, 427 n. 82, — BB. a. 0.; La, 470; Comm* 
Bei* m, M 



990 [7f>, ,J Ebd., Gral Stele. Ä«r«a»t«iM a. 0. n. 69. — BB. a. 0.; La. 
ili j Catur Del.' 3b2, ^. 



10(10 [79, a«] Ebd., Grabäitlc, 0,80 h., 0,3o br. , 0,12 d. Kumatmdis a. 
O. u. 60. — BB. Ä. ü.i iA». 472. 

1001 [79, Ebd., Orabstele. Kumanudü a. 0. n. 61. - BB. a. 0.; 
La. 478. 



1002 Ebd., CrrabBtele, 0,8Ö h., 0,38 br., 0,10 d. Kumanudtt a. 0. n. 62. — 
X«.474. 

1008 [79, u] Orabfltele. Xumaintiii a. 0. n. 68. — BB. a. 0.; 

La. 478; Camr Del.* 863, „. 

(HiMiiujvdis, 

1004 Ebd., Orabatele von TWteio, 0,86 b., 0,90 Iv., 0,07 d. 
dtf a. 0. B. 64. ^ La, 476; Ohmt DeL* 863, 



1006 [79, m] Ebd., Orabitele. Xumamiiit a. 0. n. 66b — BB, a. 0.; 
La. AT?. 



Digitized by Google 



294 Böoüeii (Tanagra). [1006-10X6] 

[78, ,«] Ebd., Grabstcle. Ktimanudis a. 0. n. 66; XaiM üennM 
ViU, 427 u. 32, ,4 - BB. a. U.; Z«. 478 



1007 [Koron 361 - ^irabstele von Tuffstein, 0,80 k, 0,55 br^ 0,12 d. 
Kumanudü a 0. u. 69 - BB. VI, 45. 



1008 [79. Ebd., Grabstele. Kum4t$MdiM a. 0. p. 174 n. 73. BB. V, 

236 i La. 533. 



1009 [79, ,J Ebd., Grabstele. Kumanudia a. O. n. 74. — BB. a. O.; 
£a. 534. 

1010 [79, m] tU)«!., Grabstele von Tuffstein. iTumAmMiM a. 0. n. 64. — 
BB. a. 0.; Xo. 687; Cauw DeL* 868, «. 

1011 [79, u] Ebd., Grabstele. JTtNHdmMlM a. 0. n. 66. — BB. a. 0.; 
X«. 588. 

1012 [79, m1 Ebd., Grabstele. KumamOi» a. 0. n. 86. — BB. a. O. ; 

La. m. 



10 IB f79, mJ £bd., Qrabstele. KummmdS» a. 0. n. 88. — BB. a. O. ; 
La. 541. 



1014 [79, Ebd., Grabstele. Kumanudts a. ü, n. 89. — BB. a. U.; 
La. 542. 



1015 [79, Ebd., Grabstcle. Kumanudis a. U. Q. 95. — BB. a. 0.; 
La. 544; Cbusr Del.* 866, 

^iovaixLuu 



1016 Ebd., Grabfliele. KumanwHs a. 0. n. 97. 
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1017 Eba., arabatel«. Xu$iumudu ». 0. n. 99. 



1018 Ebd., GnbBtde. Kumantiiit a. 0. n. 101. - Z«. 647. 



1019 [79, io*] Ebd., Grabstele, 0,83 h., 0,85 br., 0,10 d. Kumamidü a. 
0. n. m — Bfi. V, 280; Im, 648. 

WiÜ [79, ,0,1 Ebd., Grabstele, 1.05 h., 0,40 br., 0,16 d. Kumanudü a. 
0. n. 103. — BB. V, 236} La. 549. 



1021 Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,95 h., 0,37 br. Kunumudü 
U^n^MOP m, 476 ». }. - La. 479. 



[80] Ebd., Qrabttele voa schwarsem Stein, 0,68 b., 0,82 br. JTii- 
mmmdi» a. 0. n. 2. — BB. V, 386; La. 480; Cmmt Del.* 862, 



1028 (80J Ebd., Qrabstele Ton schwarzem Stem, 0,89 b., 0,86 br. 
wumiU a. 0. n. 8. — Bfi. Y, 286; La. 481. 



1024 [80] Ebd., Grabstele von schwarzem Stein . 0.37 h. , 0.23 br. iCn- 
numudü a. 0. n. 4. - BB. Y, 286; La. 482; Catur Del* 362, 

1025 [BO] Ebd., Grabstclc von scbwfirTrem Stein, 0,24 h., 0, 23 br. iTn- 
manuäU ft. 0. n. 5. - BB. Y, 236} La. 483} Cauer Del.^ 362, «. 



1026 Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,28 h., 0,22 br. KumamtdiM 
a. 0. u. 1. — La. 660. 



1027 [77] Ebd., früher in einer Kapeile bei Skinmtari, Grabstele von 
schwarzem Stein, 0,65 h-, 0,32 br. Kumanudi» a. 0. n. 2; Kaibel Hermes 
Yin, 428 a. 82y IWiber bereite Lk. II, t. XY, 65, wiederholt bei JT. 
XU«, uad Lb. 464. — BB. Y, 286; La. 561. 

Jautü. 
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102R [8 1 El)d , Grabstele von schwarzem Stoio, 0,70 Ii., 0,46 br. JTtt» 
manuäts a. 0. n. 3. — BB. Y, 236; Xo. 552. 



1029 [80] FIm].. Grabstde von schwarzem Stein, 0,9ö h*, 0,40 br. iCn- 
manudü a. ü. u. 7. — BB V, 236 j La, 655. 



1080 [81, ,] Ebd., oberer T-m! einer Grabstele von «r-liwarzcm Stein, 
0,43 h., 0,32 br., 0,10 d. KumamulU lit^mw IV, 298 n. 1. — BB, V, 
236; Za. 888; CotMr Del.» 362, 



1081 [81, ,J Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,70 h., i),:31 br., 
0,16 d. Ktmamtdü a. 0. n. 2. — BB. V, 236; La, 389; Caum- Üel.« 



1088 (81,,) Ebd., QnbMe von sobwanem Stein, 0,46 h., 0,20 br., 
0,12 d. JTiWMfiiHlw ». 0. n. 8. — BB. V, 286; Im. 890. 

t/ivTLyeviS" 



1008 Ebd., oberer Teil einer Orabetele wn scbwanem Stein. Kumanw 
w a. 0. &. 4. ^ La. 891. 



1084 [81, J Ebd., dsgl. Kumamidü a. O. u. 5. - BB. V, 236; La, 
892; Ckutr DeL« 862, 



1085 [81, g] Ebd., dsgl., in xwei Stfioke »erbrochen. Ä'ttwa«urf»» a. 0. 
». 6. - BB, V, 286,- La. 898; Ca0«r DeL« 862, 



lOM [81, ,] Ebd., Grabstele von Tuffstein, 0,39 h., 0.22 br., 0,10 d. 
" Im a. O. n. 7. — BB. V, 286; La, 394; Cauer Del.* ,. 



J087 [81, ,] Ebd., Grabstele von Bohwarzem Stein. XmnamuU$ a. O 
n. a — BB. V, 236; La. 395. 
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IM [81, •] Ebd., dagl., 0^ h., 0,48 br., 0,09 d., in swei Stücke ser- 
brodhen. Kummudit a. 0. n. 9. — BB. T, S86; La, 896. 



1039 [81, Ebd., dsgl , 0,58 h., 0,82 br., 0,10 d. Kummudk a. 0. 
n. IL — fia Y, 236; i.«. 898. 



1040 [81, „J Kl-<1 0,98 h., 0,48 br., U,20 d., in zwei StfiL-ku zer- 

brochen. Kumanuäu a. ü. n. 12. — BB. V, 236 ; jLo. 89» ; Couer i>el.» 
362, 



1041 [81, „] Ebd., dBgl., 0,56 h., 0,28 br., 0,12 d. Ktimanudü a. 0. n. 
18. — BB. V, 286; La, 400; Onmt Bei*. 862, 



1048 Ebd., Gntbttele T^rtein, 1,46 h., 0,62 br., 0,88 d., in zwei 
Btfleke terbroeben. J^tmaiitidM ». 0. n. 14. — Lß. 401. 



1043 [81, Ebd., oberer Teü ebier Orabitele von scliwarzem Stein, 
0,62 h., 0,32 br.. 0,10 d. Kummmüi ft. O. n. 16. - BB. V, 236; Z«. 
402; Cauer Del* 362, 



1044 [81, uj Ebd., Grabstele von schwarzem Stein, 0,75 b., 0,31 br., 
0,18 d. Xmummdi» ». 0. n. 16. - lili. V, 236 ; La. 403. 

Bioyita, 



1048 [81, „) Ebd., dsgl., 0,65 h., 0,28 br., 0,11 d. Kumanudü a. 0. n. 
17. - BB. V, 286; La. 404; Comr Del« 862, „. „. 

„ZifaXuara tov l*9oi6ov ÜVM . . . d)( TO IPO dml tov o^^ov JSrf^ 

Kumanudis. 



104S (81, „] Ebd., digl., 0,70 h., 0^81 br., 0,07 d. Kummmdu a. 0. 
a. la — BB. V, 286; La. 405. 



1047 (81, ,J Ebd., oberer Teil einer Orabttele vpn schwaraem Stt5in, 
mit QiebelfeM. Eummmdm %. 0. n. 19. — BB. T, 286; Im, 406. 
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104S [81, .,,1 El)d. , GrabBtelc von sthwarzem Stein. 0,82 h , 0,34 br^ 
Ü,08 d. Kummmdu a. 0. o. 20. — BB. V, 236; La. 407. 



1049 [81, 21 J i^hd., dsgl., 0J5 h., 0,3U br., 0,08 d. Kumatmdü ». 0. 
n. 21. — BB V, 236; La, 40». 

1050 [81, 9tJ Kbii. , oberer Teil einer Grabslele von schwarzem Stein, 
0,46 b., 0,33 br., 0,06 d., iu fünf Stüuke zerbrocheu. Kumamtdü a. 0. 
n. 22. - BB. V, 237; La. 409. 



1051 [81, as] Ebd., Grabstcle von Ttiffstein, 0,50 b., 0,30 br., 0,10 d. 
Kunuinudi* a. 0. n. 23. — BB. V, 237; La. 410. 



1052 [81, .^^] Ebd , Grabstein von sthwiirzeni Sloin, 0,73 L., 0,83 br., 
0,IÜ d. Kumanudis a. 0. n. 24. — BB. V, 237; La. 411; Ca 'er Del.* 
862, 1,. 



1058 [81, Ebd., dsgl., 0,75 h., 0,83 br. , 0,16 d. Kwummdu a. O. 
B. 25. - BB. Y, 287; La, 412. 



10S4 [81, m] ^1-1 <K48 h., 0,89 br., 0,10 d. JTiiitMmiffii« a. 0. 
n. 26. - BB. V, 287; La, 418. 

Matiatv, 

1085 [81, Ebd., d8gl., 0,85 h., 0,84 br., 0,24 d. JTtfiiMmHf» a. O. 
p. 299 n. 27. — BB. V, 287; La, 414. 



1056 [81, .,,] Ebd., dsgl., 0,63 h., 0,30 br., 0,10 d., in zwei Stücke zer- 
brochen. Kumanadi» a. 0. n. 26. BB. V, 287; JLa. 416; Comt DeL* 
862,... 



10.77 [81, Ebd., Grabstelp von Tuffstein, 0,50 h , n,-28 br-, 0,12 d. 
iCwmantM<M a. 0. n. 29. — BU. V, 237; La. 416; Cau«r Del.* 862, ^ 



1 
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1058 [81, a] Ebd., Grabstcle von schwarxem Stein, 1,05 h., 0,42 br., 
0,30 (I., in zwei Stücke aorbrodien. jC^iMMNitfdM a. 0. n. 81. — BB. 
V, 237i io. 417. 



1059 [81, Ebd., oborcr Teil einer Orabstelo von Bcbwzem Stein, 
0,30 h., 0,80 br., 0,06 d. KumamuHi a. U. n. 82. — BB. Y, 287; 
La, 418. 

Derselbe Name steht aaf einer zweiten Grabstele von schwarzem 
Sieiu (ebd., 0,70 Ii., 0,29 br., 0,10 d.) bei Kumanudia a. 0. u. 84. 



10€0 [81, mJ £^bd., olMrer TgO «umt GnlMtole Yon Mhwanem Stein, 
0,96 h., 0,82 br., 0,10 d. Kumamtiü a. 0. n. 84. — BB. T, 287} La 
490; Ctum DeL* 863, m. 



1061 [81, m] Ebd., Orabstele von schwanem Stein, 0,64 h-, 0,29 br., 
0^10 d. jrtMMMMdM a. 0. n. 86. - BB. Y, 987; Zo. 421. 



10«2 f81, „] Ebd., d»{rl., 0,42 h , 0 22 br., 0,06 d. Kumanudit a. U 
n. 36. — ÜB. V, 237; La. -121. Cauer Del.« 362, „. 

IltiiModwifa* 



lOea [81, „J Ebd., dsgl., 0.r>2 h., 0,31 br,, 0,07 d. Kumauudü a. 0. 
n, 37. — BB. V, 237; La. 423. 



1064 [Bl, El.d., (Ifigl , 0.70 h., 0,82 br., 0,15 d., unter dem Namen 
eine Hydria in Eelief. Kumattuäü a. 0. n. 88. — BB. Y, 287; Ao. 424. 

1065 [81, t,] Ebd., dsgl. mit Giebelfeld, 0,63 h., 0,29 br., 0,07 d. 
mmmudit a. 0. n. 39. - BB. Y, 237; La. 426; Cautr DeL« 362, 

00X1». 

1006 [81, «:] Ebd., dsgl., 0,42 h., 0,88 br., 0,07 d, .^immihmIm a. 0. 
n. 41. — BB. Y, 287; La. 426. 

XoQutffidas, 
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1067 [82, ,] Ebd., dsgl., 0,85 b., 0,86 br., 0,16 d. Xmiiuumii» a. 0. 
n. 2. - BB. Y, 887; Xa. 511. 



1068 [82, ,] Ebel , dsgl., 0,62 h., 0,28 br., 0,10 d. Xuntmmdif tu 0. 
o. 8. — BB. V, 2S7 i JU. 512. 



1069 [62, 4] Ebd.. dsgl., 0,75 h., 0,86 br., 0,18 d. Xummmdit «. O. 

n. 4. — BÜ. Y, 237; La. 613. 



1070 [82, f 1 Ebd., dsgl., 0,64 h., 0,30 br., 0,10 d. Aumamidü a. 0. p. 800 
n. 7. — BB. V, 237 ; La. 614. 



1071 [82, s] Ebd., dsgl mit Giebelfeld, 0,55 h., 0,22 br., 0,12 d. Kumanu- 
liif t. O. n. 6. - BB. V, 287; La. 615. 



1072 [82, 1,] Ebd., Fragment einer Qrabetele von Tnffetdn, 0,18 
0,84 br., 0,10 d. Xummuid$$ a. 0. n. 10. — BB. V, 287; La. 517. 

1078 Ebd., Gräbst« I vun chwarzem Stein, 0,60 b., 0^17 br., 0,11 d. 
Kwmmmdi» a. 0. n. 16. — Lm, 522. 



1074 [P2, ,J Ebd., ihfr],^ 0,28 h., 0,80 br., 0,14 d. Kummnudi» a. O. 

n. lö. - BB. Y, 237; La. 622-. 



1076 Ebd., dsgl., 0,39 b., 0,31 br., 0,08 d. Kumanudü a. U. n. 24. — 
La. 524. 



1076 [82, Ebd., dsgl. mit Giebelfeld, 0,40 h., 0,21 br., 0,07 d. Kuma- 
MfdM a. 0. a. 25. — BB. V, 237; La. 625. 

./iovxldas» 



1077 [82, m] Ebd., oberer Teil einer Grabitele von loliwanEeB Stein. 
Xmmaauüt a. 0. n. 26. - BB. T, 287; La, 626. 

Mixov&og, 
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107S Ebd., Grabstelc von sohwarseiii Stein. Ximmmdii «. 0. n. 28. -* 

La, 528; Contr Del* dti8, 



1079 £bd., Grahstele von prauem Stein rnit Giebplfeld und zwei Rosetten, 
0,84 h., 0,87 br. , U,üB d. Kurtianudu a. 0. n. 29. — Im. 529; Ctuter 
DeL* 368, ,o- 



1080 [82, 3,] Ebd., Onbttele tou tdiwuieeiii Stein, 0,70 h., 0,88 br., 
0^12 d. Kmmmmdü «. O. n. 88. - BB. Y, 287; Za. 690. 

1081 [89; 4t) Ebd.» oberer Teil einer Onbatele aeliwerseiii Stein, 

0,81 h., 0,82 br., 0,09 d. Kunuamdü e. 0. p. 802 n. 41. — BB. Y, 
287; X«. 582; C«Mer Del.« 868, 



1082 [78, ,] Ebd., GrnbBtclo. Kaibä Hernes Vni, 427 n. 4. — BB. V, 
2S5; La. 666; Cau^r Del.« 362, «. 

BöUlw, 



1083 [78, «] Ebd., Grabstcle. KaibeU. 0. n. 5. - BB. Y, 235; La. 557. 

1084 Ebd., Grftbstele. Kaibel a. 0. n. 6. 



1086 [7ö, ,] Ebd., Grabstele mit schönem 
n. 7. — BB. y, 286; La. 558. 


Akroterion. 


Kaätl a. 0. 


Sevoqxtvza. 






1066 Ebd., Grmbelete. KaiM e. 0. n. 6. 












1087 Ebd., Grabetale. KaiM e. 0. n. 11. 

^ Kkiotv. 


1088 Ebd., Onbttele. jr«tM a. 0. n. 12. — 


BB. V, 286 


Xa 669. 



1080 [78, »1 Ebd., Grftbetele. JTmM a. 0. n. 16. — BB. Y, 286; La. 660 

^goußog , j l/i /toX/MÖntgog. 
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1090 [78, j,] Ebd., Onbsiele. KmM %, 0. n. 16. - BB. Y, 286; 
La. 661. 

Jwyivug. 

1091 Ebd., OMbstde. X«iM tu 0, n, 17. 



1092 [78, „J Ebd., Ürabatele. Kaibel a. 0. n. 18. — BB V, 236; 
La. 663. 



1098 [78, Ebd., Grabstelc. Kaibel a. 0. n. 20. - BB V, 236; 
La, 663. 

NiyuxOiriTTOg. 



1094 [78, Ebd , Qmlwtele. XmM ft. 0. p. 428 n. 21. — BB. V, 236; 
La. 664; Camr Del.* S62, 



1096 [78, u] Bbd,, Onbttele. KaOd a. 0. n. 26. - BB. V, 886. 



1096 Ebd., Grabstele. Kaiöei h. 0. n. 30. 



1097 [78, n] Ebd., Gnbatele. KaiM a. 0. n. 81. - BB. Y, 286; 
Xo. 566. 



1098 „In a towcr betwpcn Onmadha and Sktmatari** JUk. II, t XY, 66, 
darnach K, XU«; Lb. 466. — La, 667. 

1099 „At Skimatari, in a drnreh*« Zife. II, t. XY, 68» naob L$ake'$ Copia 
CIG. 1660. 



1100 [76] Tanagra. Nach T.eal:e'x Copie (Mu«. crit. Cant 0, 677 n. 9) 
CIO. 1641; IM, 460. > BB. V, 286; Jm. 669. 
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not [Sf^l Tanagra. ITadi Rm$' Copie JT. LX«, dtnwdi £A. 46S. 
y, 288; /Uk 571. 

llOa Tanagnu Naob Jtow* Copio JT. LX«, dttmaeh lA. 468. 

HOB [89, m1 Im Museum von Skimatari, Orabttele, 1,05 h., 0,40 br., 0,10 d. 
Kuma»udt$ :49^v,uov in, 174 n. 75; KaiM Hermes VIII, 428 s.92,m. -- 
BB. V, 288; La. 535; Causr Del.* 868, 



1104 
0. 


[89, Ebd., Grabstele, 0.R2 h , 0.2R br , 
n. 79; A'a»&«/ Hermee Vlü, 42« n. 32, m. - 


0.0.') d. 
- ÜB. V 


Kumanudin a. 
, 23ti; La. 565. 


U05 
0. 


[90, ^) Ebd.. Grahstulc. O.-^O h., 0,32 br., 
n. Ö7. — BB. V, 23H; 2^. ö40. 


0,10 d. 


Kumanudi* a. 










1106 [90, Ebd., Grabiitelu. Kumanudi* a. 0. 
Im, 543. 


n. 90. - 


- BB. V, 238; 




' Ztaftvf^va , 1 xoi^ 






1107 


f90, m] Bbd, Grabfltele. JTiMMNMMrtt a. 0. 


n. 91. 


- BB. T, 238. 










1108 


[90, Ebd. , ürabstelc KumauudU a. 0. 


n. 92. 


- BB. V, 238. 


llüü 


Ebd., Grabstele. KumanttdU a. 0. p. 175 n. 93. 













1110 Ebd., ürabstele. Kumanudm a. 0. n. 94. 



Smftinor, 

im Ebd.. Grabstele, 0,48 h., 0,30 br., 0,07 d. Kuauitmäu a. U. n. 90. — 
La. 545. 

1112 £bd., Grabatele. KuwutnuHt a. 0. s. 100. — Zu. 546. 
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304 Böotieii (Tanagra). (1113—1122] 

ltl8 [Ol] Ebd., Grabttele von weifsem Stein mit Gkbel nnd swd Bosei- 

ton, 0,13 h.. n,36 l>r. Kumanudi$ U^^MCMW III, 476 n. 4. — BB. V, 
2S8; La, 668} Coimt Del.» 868, «. 

1114 lOn K))d., Grabstele von schwarzem Stein, O.RO h., 0,41 br. Ku- 
moHudts a. 0. u. 5. — BB. V, 238; La. 654; Cauer Del* 3Ö8, „, 



1115 [92 j Ebd., Grabstelc von schwarzem Sttin . ().r)5 Ii., 0.35 br., 
0,14 d. Kumatmdi» yi»iivauyv IV, 29Ö n. 10. - BB. V, 238; La. 397; 
Cmur DeL* 868» «. 

lue [82, t) Ebd., daerK, 0^ h., 0,86 br., 0,08 d. KummmOi» kaimu» 
IT, 299 11. 1. — BR V, 287; Xo. (la 

1117 [98, «] Ebd., oberer Teil einer Gntbetele von sehwenem Stein, In 
drei Stille lerbroolien. Kummudü a. 0. p. 900 n 9. ~ BB. V, 288; 
La, 516; C«Mr Del* 868, 



1118 FJkI., Grabstele vou schwarzem Stein, 0,50 h., 0,27 br,, 0,14 d. 
Kumanudü a. 0. n. 11. — La. 518. 



1119 [93, „] Ebd., oberer Teil einer Grabstele von Tuffstein, 0,30 h., 
0^ br., 0,10 a. Kwmanaäü • O. a. 12. ~ BE Y, 288; La, U9. 

Jmvwvaiog | x^i^o;. 



USO Ebd., Orebetele von aehwarsem Stein mit Giebelfeld, 0,70 k, 
0,82 br., 0,07 d. JTtMiiuniiNlM * "0. n. 18. - La, 520. 

Erffinst von Xumamidu 



1121 [93, ,J Flui., dscl., 1,03 h., 0,88 br , 0.12 d.. in 7w»>i Stücke xer« 
brechen. Kumauudu a. 0. n. 14. — BB. Y, 238; La. ü21. 

IBlUftniiia, 



1122 [93, 15] Ebd.. dsgrl, 0,98 h., 0,38 br., 0,10 d. Kumanudi» a. O. 
n. 16. — BB. V, 238. 
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II8S [98, m] Ebd., nngeglittet« QniMtele von Tuffstein, 0,75 li^ 0,46 br^ 
0,18 d. Kumamidü ». 0. n. 19. — BE Y, 288. 

'£>rt I Ev%v%€u 

1184 [98, n] Ebd.,' Grabsiele Ton weifeem Stein 'mit Belief (einen ICtnn 
danteUend) und Giebelfeld, 1,06 h., 0,48 br., 0,18 d. Kwmmmdü n. 0. 
p. 901 n. 21. — BE T, 288. 



1126 Ebd., Gnibstele von echwarsem Stein, 0,48 b., 0,84 br., 0,10 d. 
ZummuidiB a. 0. n. 28. ^ Zo. 628. 

BevStoQog \ KleagiaTlta] (oder KXeafftaTO^v}), 
KXfaqlajo (Druckfehler?) KumanudU. 

1126 [93, 2,] Ebd. , oberer Teil einer Grabstelo von schwarzem Stein, 
0,86 h., 0,48 br., 0,07 d., in swei St&eke zerbrooben. KwKMmdi» a. 0. 
n. 87. — BB. Y, 286; La. 627; Clonsr Del.* 886^ «. 

1127 Ebd., Grabstele. KmM Hernes YIII, 428 n. 88. 



1128 [8C] „At Skimatari, in a eburcb'* X*. II, t. XY, 89; naeb Xsdfcs*« 
Copie CIG. 1672 nnd lA. 461. — BB. Y, 287; La. 668. 

Ygl. ^ÜjcUytqa n, 666. 

1129 f-^T] Tanagra. Nach Ro*»' Copie K. LX</, darnach U. 457. ~ BB. 
V, 2;iöi La. 670. 

Pas Fehlen des Digainma im Anlaut dieses Namens verrat uns, dass 
aucli diese Inschrift ans hellenistisdier Zeit stammt, der die sinnntlicben ' 
Grabsteine von 1108^1129 auxnweisen sind. 
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Böoden (Anhang). 

IV. Anhang. 



[1130-1132] 



a) A e 1 1 e r p s Alphabet. 

1130 [Varia 1) 1 r In r in Delplii befindliche Inschrift eiiioH Weihgo- 
Bchenkes, da» vüu den thebuuischen Künstlern Hypatodtrroa und Art- 
ttogtUm verfertigt war. Nach der einzigen von der Inschrift existie- 
rend«» Copie von DodwM A elaasical and topograpbical toor ibrougli 
Greec« II, 69 JZ^m Inaor. Gr. vet. p. 99, t. Xin, 1 ; CIO. 25; IGA. 166. — 
Bfi. VI, 60; La. 672. 

f . . aXog v^POUA , I ßufakioc: ^EQxon[evd^^' | ^Yrca- 

I iat dnreh y$ ausgedrückt, *Ynia^ia^ ist ohne epir. aap. gesohriebeii; 

die einzelnen Wörter rind von einander durch drei horiaiwtal über ein- 
ander liegende Striche getrennt, die Präpusition ist aber von ihrem 
Nomen nicht pcsibiedi'n. — Der Anfatifr der Inschrift mit den Wid- 
mungBWorten fehlt , ob nu-ln cre Kamen von weihenden Personen pc»- 
nannt waren, lasst sich nicht sagen , der Böoter aii8 OixhonieuoH kann 
der einsige oder der letztgenannte der Weihenden gewesen sein. Sein 
Name ist ans der Copie nicht sieber cn erkennen, da mehrere Zeiehen offen- 
bar falsch abgesohrieben sind, so das «weite, dritte nnd letzte der ersten 
Zeile, wabrsdieinlich auch das achte-, auf eine Wiedergabe des aweiten 
und dritten inuss ich aus technischen Gründen Verzicht leisten. Nicht 

unmöglich würde [//i/(>(»J«jlof [^];7o<l[il] «oin. Dadurch, dass aufser 

den Künstlern aueh dieser Weihende uns ilootien stammt, erselu-int di»- 
böotische Provenienz der Inschrift gesichert. in der Künsllerunter- 
sehrift ist die Wortstellang sehr befremdlich; man erwartet: *Yniifd* 
imffos, ji^taatofhmv ^ttßnin inountatt». Statt jiQia9t€l{y{tm»\ könnt«» 
auch Jf(>«i<TTo[j'*j'ia}i'] dagestanden haben — Flinm* XXXIY, 19 versetst 
die Blüte des Ht/patodoms in die J0>. Olympiade; da aber, wie Kirch- 
Ao/f Stnd 182 bemerkt ]ia(. die Künstler Hypatodoron und Aristmjt^Uon 
bereits um die 98. Olympiiide Ku.sammen gearbeitet haben, so kann dii' 
inachrift bereits in den ersten Deeeunien des 4. Jahrh. v- Chr. verfasst 
worden sein. 



ItSl [Varia 2] „Am oberen Rande eines aas Bootien stammenden Km« 
tharos der Sammlung Thüimim su Athen"* Nach R. SdköW* Copie A'irrA- 
hoff Stnd« 131 nnd IGA. 219. - BB. TI, 60 f.; L», 678; Cauer Del.* 
286. 

XoQug sSwM EvnXolanfl fit, 

[Tbeb. 18] Auf dem rechten (a) nnd linken (b) Schenkel einer 
Bronaestatnette des Berliner Museums, die nach der Angabe des Ver- 
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kaulei'8 in den Fundamenten des Cantelis vuu Chalkis gefunden ist; sie 
stelll einen vorschroitcndon uackteu liärtigen Maua vur, der iu seiner 
erhobenen Bechten eine Lense oder drgl. aclnraag. ICHkler Miith. d. 
Init I, 97 ffl; Kü-dkkoff Sind.* 104 f.; dernftoh Fimeart BidL de eorr. 
. in, 189 f. ; lOA 129. - BB. V, 86 f.; La, 286. 

a) ilirowaiv, Trlaatog 

b) toi Hiafiuvioi i aviS^eay. 

Weil wir nur in Theben einen Tempel des Ismeniachen Apollon kennen, 
der Name UTOMtav in IMoticn sehr häufig, anderwärts nicht nachw^^ishar 
ist und die Verbaltorm av^9Ktv dem böotischen Dialekte angehört, 
haben Foucart und MöfU Herkunft der Statuette aus Theben vermutet. 



1188 .^tbenit vatenlam" KeOel Epiip-. 1190. 

Moyia \ didtwii rö[(] yvvaiid ödf(fOV Bvxäqt \ ji^QUvufaV' 
tat marvXoVf «og xadwf Wfii. 

.,LHta«e aont boeotieee efteenli VI** Kmhtl. 

1134 [Varia 3] .,0n an ancioiit %'aPf. (»n which other Greek names are in- 
Bttribed" Lk. II, 472 Anm. - Vi, 51; Cau^r Del.* 287. 

Identisuh mit der Pariser Vase ClU. 77öt>V Dann nicht böotisch. 

1135 [Varia 4] Einige Legenden von Manzen des Böotischen Bundes. — 
BB. YI, 61. 

E'fE d. i. "Eyf{n»^vnq «der drgl.) Mionnet 11. lül u. 28. 

HIKE d. i. 'Ix4{iui uder drgl.) Eckhel pars I, ?ol. II, 196; Mioimtl 

a. O. n. 29. 30. 81. 
HIZMEN d. i. 7«^t«i»(^ oder drgl.) BOtM a. O.; HIZME Mwmü 

a. 0. n. 82. 

PTOI d. i nimt[b)v oder drgl.) Miomiet a. ü. 102 n. 42. 

OflAf und YAÜÜ d i. XftQo{nivog oder drgl.) Eckhel a. ().; Miontiet 

a. 0. n. AS; Iiiifioof-Blumer Zur Münzkunde Böotiens u. s.w., 

Kumism. Zscbr. IX (lb77j, p. 9 u. 22. 23. 



b) Aeltere nnd j&ngere Zeichen neben einander. 
1186 [Varia öj „In den Papieren von Jtosa ohne Angabe des Herkom- 
mens" X.« 606, darnach lOA. 306. - BB. VJ, 51; Im. 674. 

H ist noch durch E, l bereite durch A aasgedrAckt. 
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908 BöatioD (Anbang). [1137—1144] 

Z. 1 <YAE1/\A.: M. in B&, vgl. UmvIUi. n. 9U Iii, 4.-2 eigäiui 



f) Jünfreres Alpbabet. 
1137 [Tlu'l). 10] (irabsteiu aus Attika. Kumntmdis '.litixijg fTTtyftnifai 
initvfißiot. p. 222 n. 1829. - BB. V, 19«; Im. 324; Cauer Dcl.* 355, 

IlsiletngoviSag | Qfti^ijog. 



1138 [Theh. B9J Grabstein aus Attika. Kumanudis a. 0. p. 222 u. l&2ä. 
BB. V, lüti; La. 323. 

Vun Kumanudta urguuzt. 



1189 Gnbstele, in Aihen beim Bau eines HBosei frefandcn „inl t^s lern- 
^po^v naviniOT^iov ml j^s oSoS jiwtaßtfrTOv** Utt^vusaii I (1877), 
p. 716. 

ONATSPIAAZ: M, 



1140 Grabstein, vou Äüü« in der Nahe des Dorfes ilarliiii gofuml. n, 
möglicherweise aus Hyettos stammeud. Nach Jtoes^ Ck>pie K. L\ii > 
(darnach Lb, 610) und JT.« 006. 



1141 Dsgl. Nach lioss Coinc K. LXII' (darnach Üll) uud Ä.* 606. 

1142 DsgJ. Nach £om' Copie A'.^ 60ti. 



1143 Dsgl. Nach Itoss Copie A'. LXU^ (darnach 1.6. 612) uud K.* 
606. - La. 143. 



1144 [riies{). 10] Aus dem Dorfe Kaskaveli (Tbospiä) in d^n Ib'f iKr 
Kirche des heil. Elias gebracht. R. 32«, darnach Ä'. LXYD; /.6. 122; 
IGA. 26S. — BB. VI, 8 f.; I^a 224; Cauer Del.« 832, 

Grabineohrifi eines Loknrs ans Thionion. 
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1145 fVaria «j „A Porto-Germano, rancionno Acgoathönps, sur un lint<-aii 
de porte, soi vant de chnmbranlc a la porte de reglise dv hi riuiaghia" 
Foucart. — ForcUtammer llalkyonia, p. 33 ; Lb. 1 ; nach beiden Boeckh 
Monatüber. d. Berl. Ak. 1857, p. 483 ff. (Kleine ScbriAen VI, 868 ff., 
t. XIII); nach Copie mid Abdruck Fmieart im Commeiitar in JX 1. 
B6. vi 61 £; La, Appendix 1. 

Nr/Jag Jiovrai'oi tlrBe "rooßtliioXevfjivov \ fcl/r/ev avrol' 
imdr^ eaii tr^ noki 2infa('n- rrQo U'^rK'tqxuHJu u votn ty. hqo- 
yovvtv , xi] f.v /rQO€()oiin' I /((kl a /uAic ^H'/oaO^tviiaiov , o- 
6 icoiiuL A.U Jtaqi'^vjvUi ^^uf tKor , y.aiaria dt xi} rot ^Kpeieg 
rag | avia^ riuug h.Te9i{A.(tyth '/7;'(H;,'/mtr^i; , xij t^[-iM tag 
'/.oivag aiwdiDC y,a)Jov'h /^ V KCQyii r^it^vMg ^ o;rwr wt> (f<t- 
vegov t'ei , oti luv bftovoi^tcy diuif iküiii tav ex tiov rrpoyo- 
10 viov 7raQdoO^(:T\(Tav a TtuXtg 'Hyoad^evitdm' übt tav /iöXiv 
2iq^e ((>n' , Std'r/Jh^ toi dnuni , o:i6ttoi vjt uaQyivt'\u)vdr^ — /- 
* (peUüV h tag VMivag d-vaiag^ ug dui'loi Ii .r.v{X]igy VTrctg- 
Xtpf^v ai'TÖtg 'McO^n/reQ zdig ;ro/.ing' rot (U 7to}JfiaQX^ti 
15 Ith' /m 10 \j*a(ftafAa y.ov QM&ti'ei , dvyffatpavü^Ui zö ^ftt^iOfMX 
iv otähnf I toi Melafi^odeioi, 

Dieae Einetterong der fifenndBcbaftlicben Benehungen twisoben dem 
megariscben Aegosthenä und dem büotischen Sipbft werden wir am so 

zuversicthtlicli. r in dir Zeit d«T Zug(>hörigkeii Megaraa znm bootischcu 
Bunde (223 — i;i7 v. Chr ) iliitiinn . nU sio «lich auf demselben Steine 
mit neun Rekrul'iiliston von Ac'_'nsf licnii (IJi. •'> -6; 7«: 11) firulet, 
die nach den An lionten ir 'OyXH^^^*^ datiert sind (vgl. Foucurt im Com- 
mentar an £6. 840; La. p. VII f.). Eiu Akt besonderer Höflichkeit war 
6e, dan man in Aegotibeni den gefaraten Betcblnss in den böotiacben 
Dialekt übertragen licfs , nm ibn in böotiscber Faatong nach Siphft zu 
scbicken; dass bei dieser UebertragiWg cini;rr iiiibootiseliL' Si hreibungen 
(int^rj 2, tx 3, 0, txTH}t]xKr{ii G, o:jm 8, dtäyot 12) io den Text hinein- 
gekommen nnd, erscheint begreiflich. 

1146 (Varia 7) Einige Legenden von Hfinxen de« bootaachen Bundes. » 
BB. VI, 62. 

EYFAPA d. i. F.v^dQtt{füs oder drgl.j Eckhel pars 1 vol. II, p. 196j 

Mioim^ II, 101 n. 2B. 
FAXT d. i. oder drgl.) J&skhd a. 0.; MUmmd a. 0. 102 

n. 46. 47. 

KABI d. i. Knß{{Qixog oder drgl.) Mionnet a, ü. n. 35. 
KAM d. i. KaXi{Yirtov oder drgl.) Miontitt a. O. n. 86> 
KAISEN d. i. KUt„v (oder drjrl.) Mionnet a. 0. n. 3R. 
<l>iAO d. i. *M6{Ikos oder drgl.) Miowtet a. 0. u. 45. 
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Einleitung. 

Unsre Kenntnis des eleiflchen Dialekts gewinnen wir grÖfeteii- 
teils aas deu Inschriften, und diese wiederum werden mit wenigen 
Ausnahmen den jüngsten deutschen Ausgrabungen in Olympia 
Terdankt. Leider ist sowol die Zahl dieser Denkmäler nicht 
sehr grorg, als auch ihre Beschaffenheit derartig, dass sie den 
Ertrag erheblich schmälert* Ein Teil ist verstümmelt bis zur 
Sinnlosigkeit; aber auch was vollständig da ist, erweist sich als 
in einem überraschenden Grade durch Schreibfehler entstellt, 
10 dass das Mittel der Coojectar nicht zu entbehren, und doch 
auch, da Dialekt, Wortschatz und Sachen nicht genügend be*> 
kannt, oft misslich in der Anwendung ist. Sodann zeigt der 
Dialekt gerade in den alten Denkmälern eine aufikillencio Incon- 
stans, wahrend er in dem jüngsten und gröfsten Stücke , der 
Damokratesbronse, abgesehen von einigen Lehnwörtern aus der 
gebildeten Sprache (xa^iu^, eve^itatif, ipave(}av, %eua¥^ fy^-^rflw 
n. a. m.) und Ton Vulgarismen in den Präpositionen (fr^i)^ durch- 
aus rein und in sich folgerichtig ist. Zu jenen Sdhwankungen 
der älteren Inschriften gehört: der Wechsel von (Damokr.) 
Q. s in der Endung; der zwischen ä und 1^9 & und s (ficc-^/ui}, 
/oQgTfp — H^jUft^ u. s. w.), zwischen d (Dam.) und dem dafür ein- 
tretenden ^ Xf) > zwischen -ai^ -mst -ot^ -oeg im Acc 
Plur. 1. u. 2. Deel. (xara|fat^y %olq Dam.) und -eis. Eben 
dies Schwanken macht auch manchmal unsicher, ob eine Inschrift 
als eleiscfa anzusehen sei oder nicht. Die Erklärung dafür wird 
zumeist in den Bevölkerunga- und Herrschaftsrerhältnissen der 
pisatischen Landschaft, in der Olympia lag, gesucht werden müssen. 
Erst im 6. Jahrhundert gelang es den Eleem, die Pisatis fest In 
ihre Gewalt zu bekommen; bis dahin also und immerhin noch 
länger nachher kann sie neben dem eleischen ihren eigentüm- 
fidben, möglicherweise mit dem Arkadischen Tcrwanten Dialekt 
gehabt haben. Die herrschenden Eleer aber waren, wie wir 

Oitodi. nid..IaiEbrifln. 81 
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der Sage unzweifelhaft glauben dürfen, aus Aetolien einge- 
wandert; ihr Dialekt also wird mit dem lokrischen und weiter 
allgemein dem dorischen verwant gewesen sein, wie sich dies 
auch tatsächlich zeigt >). Denn ienes a für « findet sich wenigstens 
teilweise auch im LoknscheD, wo für -e^ fast regelmäfsig -o^ 
steht (a/icr^a, tpc^iv^ ebenso eleisch otioto^i, /^W!?*'); ^e«* 
gleichen kommt -av- für -a^- beiden Dialekten zu; in Lokris 
und Delphi steht niQ für ftegi f eleisch ra^), ferner -oig im 
Datl? Plnr. 3. Deel, ist lokriaoh und eleisch ; -eg im Accus. Plur. 
3. Deel, eleisch, delphisch, achäiscfa; auch durch statt ug 
wird der eleische Dialekt mit den nordgriechischen (freilich auch 
dem arkadischen) verbunden. Anderes ist allgemein dorisch: 
vU %ai für oi ai, roxa für Yorc, ntncr/t.atiOij noffiy die Infinitive 
auf »^ey (/^jueF, do^ev, auch arkad.)> die Behandlung der Verba 
contraeta, denen dio ilrlis -he und arkadische Flexion nadi der 
fie-Conjugation fremd bleibt. Denn die Contraction des eo in 
»; im Participium Präs. Med. (xoddaAiJ/iOKOg), darcb die si(d& 
häufenden kurzen Silben henroigenifen, liefert nur eine zufällig 
Aehnlichkeit mit dem Aeolischen und Arkadischen, und kehrt 
übrigens in dem nördliohen Dorismus wieder (utaiiitfitifog d. i. 
KoHlo^fievos f während attiseh wjfßjßfitpog moMfitPoe)* Indes 
bat der eleische Dorismus, wenn man ihn so nennen soll, aach 
seine besondem Eigentüroliehkeiten , die teils dem ätolisobeD 
Stemme angehören, teib in den peloponnedschen Sitzen ent- 
wickelt sein mögen. Letzteres ist wol anzunehmen bezfiglich dea 
-atg HHg im Aocns. Plnr. d. 2. Deel., mag nun dies lantUche 
Entwickelung ans -ovg -oi«, oder Formübertragung aus dem 
DatiT sein; femer Tor allem bezüglich des RhotakismoSt der 
sich ebenso im Tulgären Lakonischen entwickelt bat Hingegen 
das a für 0 in den Grenzen, die uns namentlich die Damokra** 
tesinschrift zeigte bin ich geneigt fdr altatolisch zu halten* Ein 
goneingriecbisches ij hatte darnach der Dialekt namentlich in 
den Ableitungen von Verba auf "ito und in den Nomina auf -t;^; 
umgekehrt a für e vor ^ und in der 3, Flur, des Optetavs (^/i- 
fuöhuof}. Ein besonderer Fall ist der des d oder ^ Ein gewöhn- 
liches £ besafs der Dialekt so wenig wie manche andre Species det 
Dorischen, sondern dafür d (öd); es scheint aber das 6 mit dem 
S frühzeitig zur Spirans geworden zn sein, und zur Bezeichnung 
dieses eigentümlichen Lautes («* d neugriech.; engliscfa in ik9) 



') Vgl Camer Del.« 17ß. 
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konnte man das übertlüssige ^ ¥erwenden. Indes hatten hierzu 
nicht sowol die Eleer selber Anlass, als die eleisch schreibenden 
Fremden, und so erklärt es sich, dass in einem Grenzgebiete, 
wie Olympia, diese Schreibung aufkam. Ebenso wurde die lako- 
nische Spirans in d-Ug neugrieoh. ^, englisch ih in (hink) von 
den Fremden, besonders den Athenern, mit a geschrieben {cwg), 
während die alten Lakonier selbst dieses a so wenig kannten wie 
die Eieer jenes c. J>enn die Damokratesinschrift hat nichts da- 
von; überhaupt ist es anf eine Anzahl sehr alter Inschriften be- 
schränkt. Sodann mischten die Schreiber der Inschriften, Pisaten, 
Triphylier oder etwa auch Arkadier, aus ihrem eigenen Dialekte 
vieles ein, wie sie p auoh in anderer Hinsicht höchst incorreei 
und nachlässig verfnhrea; so erklärt sich avXalti, /eV^)^> 
Toi^ FtAtloig, fivag als Accusativ, und was dergleichen mehr. 
Von diesen Unsicherheiten ist die Damokratesinsebrift um so 
mehr frei, als sie anch hinsichtlich der sonstigen Correctheit 
ihrem Zeitalter entspricht Wir haben an ihr auch eine Norm, 
Mflii der wir das mebrdentige O und £ der alten Denkmäler 
wiedergeben können« es ist also in diesen ßtM, fy^f «sS im 
Dathr nnd dgl. xa schreiben. Hie und da freilich versagt die 
Norm, nnd sie ist aneh keine absolut sichere, da der Dialekt 
sidi in einMinen Punkten geändert haben könnte. 



Die Anordnung der lusciirifLen müsste nach der Zeitfolge 
geschehen ; doch ist tatsiiclilich die Zeit nur bezüglich einer 
geringen Zahl relativ feHtzustellcn, indem weder die linksläufigen 
und Bustrophedon-lnschriften , noch andrerseits die in limu^erer 
Schrift stark vertreten sind. So muss denn in der verbleibenden 
Masse die sachliche Zusammengehörigkeit die OrdnniiL^ bestimmen. 

Irrtümlich ausgelassene Buchstaben bezeichnen wir mit ( — ), 
irrtümlich zugefügte mit — ); doppelte Klammern [( — )] bedeuten, 
dass für den betreffenden Buchstaben auf dem Denkmale ein 
andrer steht. Nicht mehr deutlich lesbare, aher doch noch 
halbswege oder unsicherer zu erkennende Zeichen sind schrafüerL 
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1147 Broiueplatte, rechts gebrochen, oben und Hnki abgviehiiittoii, nnten 
•ntofannend yoUttAadig, Olympit. XnreMof Aroh. Ztg. XXXVII, 160 
n» 906 (Tgl. D«tf«fia«y«r daa. XXXTEI, 69); Dmiel loMbr. d. el. Dial. 
(BB. VI, 241) n. 2, n^!hl IGA. n. inn cf. Add. p. 176; Imagin. inaer. 
gr. «nt. p. 80. Basiropbedon; die 1; erhalteHe Zeile rechtettnfig. 

- - • • ^pKom ..|.- [l]aQOfiaoi ai /ta - 

- I - - a? Tt^ iidixo x^^aAßC^ - - | - • ^qi *Oh«milai tu 
6 - - ||-*oi^fl^fr<^ ToSf a frefjfßttlvoi - * | - - o ^mMlal}^ 

o^zLQ tinta 9wxoX[iot « •> | - - toI] Zl *Ohfmiot IlmQai[wfiiw 

Z, 2 [roi /]«^o,ua(H T?«?'/!/; vgl. iinton n. 1150, j und 1154, 4 f.; Htych. 
Iffii'juac TtSv tQfüjv tntufAoi ufvo^. — 7t n! urt *n^i'[77ü/]? nach n. 1152,5- — 
3 fiaiTo = C^Tü/jj? vgl. fi^iofiat, das dorische fiüiaii^at, iu^-fiuos. Ka 
scheint, dass die Eleer not in tu znsammenzogen : «ixt«lig — ffidMiA| 
' n. 1163, ft?; JüMus n. 1179, wenn diea von ffwoj = aaSior (ZAO-) her- 
anleiten. ;|f^(«r«tt » jif^^m? vgl. delpb. eul^errcc» leib. iStinit», — 
5 u. 6 von DUUnhtrgtr erginat, der nach f^toxnUoi mit dnmivoi xa» 
fortfährt. — 7 laTQatipuer - vpl. n. 1M9, , kaiQfiwuevov; al?o aucli hier 
Schwnnkcn zwischen n uud < (ij). Pa«? zweite A nach /^r^o/J (P Kirch- 
hoff, irrtümlich doppelt gesetzt), u1c(iQnKüH(r(yv Rithl, vgl. zu 1149,,. — 
8 toi C[aAi2^<yo»j V i^. nach 1149, «f.; ebenso oder t^nXiofi. Bchon Daniel. 



1148 Ersplatte, weaentlieli ToUattodig; «neh reobta iat daa Iioeb mm 
Einaehlagen noeh *an erkennen, welchea nahe dem Rande war. O^pia. 
JTirdMof AMh. Ztg. XXXTI, p. 143 n. 190; i)«iM/ n. 1; MäU IQA. 
n. 668. Linkil&afige Wetbinsohrift. 

EleiRch nach dem Fehlen dea Spiritus. Das eine 0 iat aufialligerweiae 
vierstricbig. 



1149 VolLstHndijxe Erzplattc aus Olympia, 1813 von fi'ell erworben; jetat 
im Britischen Museum. Oft herausgegeben, zuerst vun Fayne~Kn%ghti 
CIG. n. 11 n. Add.; Jktem DiaL I. 280; Ckwar Delectw n. 116; DeL« 
n. 268; Bamdik. 10; SISMIQK* n. 110 (vgl. Add. p. 176); Imagin. inaer. 
gr. ant. p. 39. Reehtalinfig wie alle folgenden. Staatavertiag awiaehen 
den Eleern und einer nnbdcaanten Gemeinde E^yn»», 
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[1160] Elii. ' 317 

• 

Ldf ^qctqa totg'^ahtioig: Ttal töig Ev/aoiotg:. cwfiaxln 
%iot imn» /htaif | a^fOt Si -m rdt. td Si ti dioii aixt 
/inroß attt j\aqyov: , awiav x'o(A)iloiUM$: , %a ta(l)M(t) yuxi 
6 fto^f fKoHfiO):. al öi fia awicevi^ tahtvtov x'|a^/i;^: itno- 
tivouan xoi Ji ^OXvvnioii %ci TiLa{ö)\daXri^tvoi,: Xaxqw&itit' 
vowi, al di Ti^ td y'iQatpeai tat xa(d)SaXioiTO : , aXtB /hoQ 
10 ttSri z\tlund(g)i e^< dSftogi, h /hsUt^ ^hijjpito tdKjf) 

Z. 1 Fa^Liitotf früher ^Uir^n»; aber die spätereD eleiachen luschr. und 
HiBsen ItabeB weder eonet noeh in {j^«df?M jeaMds Hl. 8. Ahrmi Bh. 
]CBB.'XXXy, 686, 1. — BußttoiQic (JUrM) Im msii Tor BoteÜkt der *JV«- 
oSms (länlr. von Henia) ; *Wgtt^ Tereteht G, Hermann. Das Eda Pom. II, 

38, 6 (Ar^olis) kann nicht gemeint sein; ein Eva nolif liqxadlat erwähnt 
Strphan. n,fz. Für Heraia Ji. Weil Ztachr. f. Numismatik VII, 371 — 
2 lirt (lind nvvfüfv \ f.) Ahrem Ituhl. — 3 Tof roit (und rai 8) 
Jtoeckk; G. Hermann, Ähren» (und r^;. — 4 Die früher meist an- 
genommene Apokope in a\l)k (dagegen G. Hermann) lässt sich,, nachdem 
dieFefalerhaftigkeit dieser Bronseuiaohriften erkumt lat, nicht fifHchmelur 
hftlten (H. Add.) — 6 & rol nmMvXyttfH^ „ü qm foedns ▼iolaat*' O. Hwr m m m 
Akr*t^'( (rtf) xaiaXrjfi^vtp „Jovi violato'* n. Soutonade Boeekh). Für die Schrei« 
bung mit einfachem S (Boeekh) lästt sich manches geltend machen, nament- 
lich auch, dasa die oleischen Inschriften noch keine Belege der Verdoppe- 
hing bieten. V^. AhrenA Tlh. Mus. XXXV, 585, 2.-7 laTQtivfitvaP J?., 
Cauer, -(toi-fifvor (i. Hermannt - ^iiaafurov Ahrem (i^.), welcher oixtiov^ 
ftipmf erlt^ und oImvc oimfof 'OiM$6m mit laroeig XajQetos larQUom 

* vergldefat. S. »nch n. 1147, wo Xm^atdfi.,, vgl. ßanttXtUs 1162, g. — 
8 rat s. z. 8. — ßiwm^ iroUkqff, Uttknt» — 9 Deea ultmi eine die- 
Jektiscbe Nebenform dee Kominativs analog dem homerischen Innorm 
sei, oder dass es Feminimim «fl im Sinne von Behörde [Delbrück Synt. 
For«eh. 4, Rff.: f^. Meyer Gramm. § 325 Anm.), ist >)eide3 viel uiiw:i)ir- 
scheiniichor üls die Annahme eines Schreibfehlers (Daniel). — ahi dä- 
ftos tvt\ inmQ^ Boeekh; h f^ntvqip == tv intaQip Ahrens: h ri(?r#- 

' «eM 1^ TO» buA^ lim. Aber hier wie in tmfm (n. 1156, ,) and 
ihni Bap. eeheint nicht eowol Kraeii »b Eliiion m eein. Sinn ▼onlxlM* 
^ nach Ahrens Röhl = tnafta, nach Boeekh multa sacr», und 

da von einem Fluche liier nichts gefii liri( ben steht (Z. 10), so muss 
letzteres das Kiehtifre sein. Die syntaktische Trennunpj von tVtt. und 
TOI 'vTffrr' fyQ. (Ahrem, 7f>ihl Add.; dej)recationc tenttor co quod hic 
scriptum est) schcmt hart und durch u. 1151, n nicht gefordert. — 
10 Die Correetnr der Schreibfehler (so richtig Datu«l) nadi n. 1161, u 
[r\ot tetvf% yiy^t^)/»ivo*t Tgl. das. 20. Daniel beide Haie toI 'w«vr' 
iytyfvfiftiims (d. i. ifY^)* obwol eoch ipraüta etatt gu» ein- 
goUur nnd onerklftrlich ist, nnd die vorantsuHetzcnde Orthographie Ar 
lyytyQ. vielmehr fryfyn. «icin würde {erxrruaxla Z. 2). 

— - *- ■ 

1160 Erzplatte, wesentlich voUstindig, Olympia. JTireAAo^ Arch. Ztg . 



318 EU». [11513 

XXXVm, p. 117 ff. a. 868; Daniel n. 9; CompmreUi Aiti dell* Acoad. 
dei LinMi, Memorie II, p. 81 ff.; Böhl IGA. n. 118 (cf. Add.); Imag. 
inwr. gr. p. 38 ; Comt Del.* n. 260. SUfttovertng swiMboi den an* 
bekuntan Oemetndon der Iliviutin n&d MnwiMu, von denen wemgetens 
«ne in EUt voiwusiuetien ist (Kvchh,) 

ft ßotiim itrtofijfJow» xo toi tt^Sf^tifw lud tw> ftttmt(g} . nun 

Z. 1 f. lyieh Xirehht^f wiewol es den AnselieiB hftt, deas die.Intdir. 
nur ANAITOZ gab. Röki: d ^^r«a- tAsUndr^is] ml rw{e] MataHme * 
ifuliav (f/irr) xri. Sämmtliehe Rhctren begimien mit einem Dativ naoii 
fqaiQa, und rifxtv kann leicht 8up])Hert werden (vgl. auch n. 1162, 
fjlfijj' nicht. — 5 fiavTUQ. nl Kirchhoff liöhly aber der Buchst, vor «* 
»cheint vielmehr x zu sein, und die Fortfiihning mit xal entspricht der 
in Z. 3 xtonojtiQoi. — 6 f. nuQßaCroiav , ukiaWah die n^^ivot and ^av. 
ri€( (JMI). rifofittv (mÜMte yvtüfiav sein) = yrtSfitv yvthu$ Jtoft/; der-. 
Mibe ermittelt ans PwgeX^t Angaben tugofuime, n. adhreibt damaeh 
Z. 7 r«ft(^ \})lvim(iu, loh siehe eine HerateUnng naeh n. 1164, « vor, 
wo yifdfut di Jt*«fi| TtaQOfiam (Singular!); daroadi ist wieder wie Z.Sf. 
tu anpplieren. Bin halbes o Ende 2. 6 beaengt Fiufold. 

1151 Erzplatte in drei zusammenfichliersenden fVaguenten; oben, rechte 
(aufser den letzten Zeilen) tmd zum Teil unten vollständig; links ziem- 
lich gerader Bruch, so dass in allen Zeilen , abc^ceehen von den letzt<?n, 
annähernd gleich viel fehlt. Olympia. Das erste Stück Ktrchhoff Arch. 
Ztg. XXXVÜ, 48 n. 224 (hiernach Daniel u. ö); vervollständigt Röhl 
A. Z. XXXIX, 332 n. 416; IGA. Add. a 119 (Ima«. p. 35); C4nier Del.« 
a.a61. Ueber den Inhalt an Z.1.17. Wenn, naeh Fam$tm, V, 6, 4; VI, 
22, 4» der txipbyUsdke Ort Sldilns nm 670 von den Sleem aerstört 
wurde (wie er denn in der Tat nachher nie wieder als Gemeinde oüder 
Stadt erscheint), so haben wir hieran för die Inachiilt eine Zeitgrenze. 

f^Atfga nrja^ %ag %axao%&aMiQ Nixaqfxidm xcrt ] 

[IBMOvaivoi, aX tig - - mg]Bi^iot, xcer«lvo[(i)]i^ 

l.ua)Qyia * eata | [de f<i^ inatiaiairi • , fivav anotivhjjn Tag 

o![(ji)yQagy ai fiav Xeoitetp, offfW, al M0(f)^way 

5 iut€eri»im %ag iifiiQag wi^v)9v€ag «ol Ji"] *Ohfi»r{ou 

ai ^ ft^ %ao9&» m»ro^6|art|[TO , - • fUfSg tag ofii^ag 
itneotiyhm xo(f)^tva$ Itoi Jti, t» (f a^6avlog i /6«>|[«vo, 
iAl^to mr - - J avpoMato H uta froXc$. al &i ft^ ovr- 
cmUv|[o«vo - TO ti^iog x%]/MUioi a nAig : ttü Ji *Ohn^ 
niot ixatnm /^{[«tog * - - /ijrta i . Ai 6i ttg owaat» scot« 

10 hl : %w» SiuJiamßiWj - - xa x^uvdfoy NttoffffSag wd 
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[1151] Eiis. 319 

WMatmvoc: : ji()9-ü.ofjih\[ai — av6Q€g rmv S^^iXXw Miajv :, 
, Of-toacnie^ 7ro{T)iop ^edv tov 'OXh'llrrtov . a de dcqtKDQyia - 

- ^ya]g %a;coTivoi tag a^tQag Aa{i)i)-vi6.i; lul Jl^OXv\[vTcioif 
at - - - itJo , : i/rE neXolarnv : reu Aataarctta) tov 6a- 
[fiimgylav - - - T]oi [avni yeyQa{ft)^it}OL : tknia^oi : x'o 

15 noXit; \ [ivixoito . O^i ai'ai de 7ta tov ^eov . Ltel cl'ij i^evg 
YflrvTii/Ac , Ewaßioi : , äyriva : NiymqI^x'Ö"^^ nXeimai- 
rv< /.tlffiniav . yjmatyttazay de : tuu dafdiw^yeoliav xr^ 

xai\j,ai IUI /gdiQai yeyqapi^tva] laio-; , ^rzE 

{i7t)itQanov : xoXq Mavriv^at, . iuq dt i iJQaiQag tvtntia 
fitldiregog - */« no\iJ^ioi' cd rif ^mitoi , tv idi {.leylaxoi fW- 
XO«|[i:o xa tnictQOi] . - - to yqä(f og toJ« 'Aa.C/ak'i^evov yvoia 

aO||--[6V zuuaQot y^jtvexotto to[T r]^de yEyQa(u)fiivoi (freier 
Baun). ' oc O0(<7)ot Seo . . . [/.']:.-ix^ivtwv avdQO(f6[vot . . | 

- - Aiy.a(>-/lda(v'i) wd It}lei<TTan'[ov? . . . /.^oivono . ai di 

xal ö . . . • I • - • - [rot T]ri[de ytyqafjL]iii¥Oi • tai 
6i dintm • • . . | - - - * - %mv öi /löilatv] 

Z. 1 Meklj der diese Inschrift mit grofsem Scharfsinn herstellt, nimmt 
finks gegen 90 Bnchst. als fehlend an, besonders wegen Z. I6| wo sich 
nicht foglich weniger erganxen lässt. Den Anfang Ueet er: d t*ä 

d«tAtm(*Y{ai, ^jtUXwPritn n«Q räf xaraar., Nut. x. TJX. £r bezieht näm- 
lieh xaTaaraati auf die herzastclIeDde Ordnung in Skilliis, während mir • 
T» xaraaraTm Z. IS den Sinn auf die Einsetzung der beiden Mfinnor 
zu deuten scliiint. Fern«.-!' hält er dit^&a beiden für die tStt^no^yyia 
Z. 1 u. B. f. (wegen dafumiyytoltuv 16) ; ioh dagegen glaube zwischen 
d«r Loealbebdrde dieses Namens nnd den beiden fremden, welche ihn» 
liehe Fünotienen ansfiben, nnterscheiden an müssen. JZ/s Herstellnng 
von Z. 1 kann richtig' sein, wenn man intcipnngiai: « jf^» tai Sofi. 
Jk, jsnp tit «or- ^^'r^. yrf. 2 tä ttf tip Zxiilavrfmv änet&. R. ~ 
KATISTATETAAAM. die Bronze, verb. von Köhl. — Das. derselbe 
ini[v fiixay]: aber A; ist weder eleisch noch arkadisch. Ich vermute 
#<nra =^ eatt „so lauge üIj»", vgl. arkad. fifar^ «y, kretisch ftiata xa. 
Xmiatttfn wird dann absolut, sei es im Sinne von „zur Ordnung nöti- • 
gen", oder „dem Gerichte stellen*'. — 3 Jt.: rit\[v iiwWj tSp £xiUmr- 
timv no9tlapi9m im^\kmi dpi^» während ich das leiste Wort nao3i 
Z. 12 bessere (auch JR. denkt daran) Zu [dnonv^T]a> ist a Smfum^, 
Subject. — ' Der Rest nach H.j der indes letprttv {Ilest/ch. litpfn ' 9Hotfi$ 
ni\ schon von Kirehh. verglichen), ^^tjottav wäre wol /unäihst zn er- 
warten. — 4 R : al XltpTttr , fttoav . at iVi' ttri Hlt ijuc; »]r ^tr 
ttVTttf 7ioia(tfiüituTo xii. noxttQfiüiaaitat bcheiut zu iicüäcu „sich lugeu^' 
(ao R.y, taorus d. i. rijf firus „dafür", dnl roO invtivti» tuinipr, — 
6 nach R. erglnst; ders. das. «I H fut* avrfi[(c)]; als Oegensats«tt «t 
ft\ fut* uitdt i. — 6 J2.: jror«(yio{««[ro, /uy»(, 3<ri(( th Jtxmm^giop nSfvi» 
itnn&j^irm. — 7 12.: yiin{iMo, dXlöpao aar ro x^^os tois jt^v'^^li 
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etXl. «rl. — 8 1 J{.: ol II tfMwUiv[far«i SivuKo ti1^ve» to jf^of am 
axol«]i oJU{bi d irdlff-, Ixcfffr» ^^rcof dxcnimttu xuimßtv» ia^ tuam 
ßijjrat. Der Buehstobenreet Anfang 8 weist «nf A od«r M, kfttim nnf 

A. 'iruioXutafiös, = 70 iifii6X§ov «fotrm, JfofyoJbrolipfi. — 10 i2. : JTjuJU 
la)rri'[a»y, täv Sixav avroy xa x(t7((TTma]T«v. — 11 i?.: 7i()3{Xö{ueP9t 
tntDfxoras aviga^ rmv 2!x(ll(B]vrta)v (vpl 31. 'Ofiooarrti ist Accnsativ. — 
12 Ä. : 'OJliHf TTtor* o/ Jt arorrf^mo^rttro , .tAt* «rf<]f yr/. Die Znhl 
scheint dieselbe wi^ Z- 6. Das a s^u Aul'aug unscheiueuJ au« i corrigicrt. — 
18 Sinn: «€iui die Behörde den Schuldigen nidhi dem Gerichte stellt. EPE 
^ intti in% nach ravri| U, rq^c 20? n. 1168, t >ndei tnri, TS» 
#a|/uo^Acy] vermutet auch R. — Ii Besnhlt die Behörde nic)it, so 
ist die Gemeinde haftbar. wie vorhin (8ff.). T^nut^t R. (oben n. 1149, »). 
Der zweite Artikel scheint überflüssig, wenn man nicht mit R i 'fhr^'nt) 
T9t . . yfyg. = „gemäfs dem (feschriebenen** abtrennt: int indes tjiiaqov 
seil, jf^^of adjectivisch, so ittt auch ein wiederholter Artikel nicht falsch. 
!BMfjt<a^ft wird hier (16) und ebenso 1149, », 1152, , stete mit h ver- 
bunden. — 15 f. nach (Sabj. d n6hs\ utvs ft(f( /^>7y(?)t tWwrw. 
1. n. 1156, t» t^ttß^ ^ iiltff/lo/i)). <— 16 ^«polriiy fdr Ktlotnw M, » 
17 lt.: Tiiyiav[TU JV«xa^//Jac xa\ Ulfioraivos oV xctAlirffroc, inik (M)^ 
T()cf.Tor(?) lorp lUair/^N *((T)(r/(?). Das I zu Anfang. Lezeu^rt Purgold-^ 
weiterhin ist cnrnpu rt, und zwar scheint ISTAEPE (-AE R.) in ISTOSE* 
HE jjejindert. [Öa/wf xai njtffTOJf? Zu inHmtnov = infyQtxlmv Subject 
die bkilluntier; ]klttvrtv^al scLeiut der (arkadische) Dativ zu AfonynjfaB 
Mknmvs an sein. Kedi dieser Stelle nehme ieh die Mmtmwnm fSr 
Mantineer, und vergleiche den Fall des Mantineers Demoma, der von 
seiner Stadt als xmaquarriQ nach Kyrene auf Ansuchen der Kyrenaer 
geschickt wurde {Hfrod. IV, 161; Diod. Exc. p. 560, VIII c. 30 Dd.; 
ein andrer ähnlicher Fall Herod V .28). — 18 [fimtf(ai hart in uriSi- 
Ttgog avTiDV xn no]i.e^o{ R. \ da« ! 1»p7t i!!7t auch hier VnrfjoM. — 19 Jd.; 
tvfxoi\T6 xa Inunioi . cti 6i iii ^arvoi ina ajfj lö xri. Um aoHcbeinende 
M statt des A in xaCal^fi. scheint IVryoM snr sufalliger Bosohädigang 
hervorgegangen. — 20 R,i yvoii^v »n rol lm^ofi»oi(i) tuA tp ti,nu^ ««] 
ipiX» »ii. Da aber 19 nach yp^iu etwas freier Ranm, so wird dies Wort 
vollstänchp sein. YieU yv. xa a SafiUDQyta, al <fi «ij, fv r^frtmQot xa 
xxi. Der freie Raum am Sc'hlusHC zeif^t, dass das Folgende nachträg- 
licher Zusatz ist {R } — 21 f. Jl.: [(^{xtf- iVj ^tv rag 7iQoytrofÄirr<: niri- 
<r(]oc* offot i*ii[^(HiV , x]Qi&ivja)V «rJ^JOf/o^ro*' o S'f riJau^aor TtaQtiJi xa 
notl NixttQxiSttv xaX Il\ltlaxaiv\py »al x\Qlvotro. al dt *«t a-. Der 
Bncfastabenreet nach Oli^E 21 weist anf P, A, A, M, N oder A. *0v9o« 
schreibe ich nach n. 1172, «|. — 28 Jt: [Ir r^viff^ tt» tHgotn tot 
r]^^e] Mfi. "Das E' (r^J<) anter dem A von nUUntuitov, — 24 JK.: 
\nkt\i9wu9(i) 4k xMr^sn»]? Das erste I unter dem M Von MENOI. 

1152 Erzplattc, vollständig ausgenommen einige Beschädigungen unten; 
Olympia. Xirehkof Arch. Ztg. XXXYIII, 86 n. 862, vgl. O. CWrfte 
da» 69; ^«iif Bh. lins XXXT, 678, USeMtr daa. 682; IhM n. 8; 
JUfkt 16A. n. 112 (vgl. Add.}; Imag. p. 80; CamparM AVLi dell* Aeoad. 
dei Lincet, Memorie vol. TI (1881) p. 70 ff.; Btrgk Bh. Hos. XXXVUI, 
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526; Cau0r DoL* il 253. Da nur ein Ilollanodike als fungierend er- 

lebemt {Z. 5), weint Kirehhoff nach Paman. Y , 9, 4 die Iiscbr. in die 

Zeit Tor Ol. 50 (5ti<)). Su'}i(Tliri*«dokret der Eleer Tiir den y^fiftanüs 
Patritts? oder liegt ein ailgemcmer Erluss Linea Landfriedens vor? 

l4 /QoriQa TOig FttUiois . PATPIAN ^Q^v '^ai yeveay xat 
' . tavidt, \ ai u iiq wniaqavOBU^ /o^v, OP Falei'w . ai Ci* 
ft.'^tMmf ta U\iiUKta* oq utyiatov WJtog ^ot Aai %oi ßwn- 
Uütg^ tixa fivaig xa | artotivo^ J-huaatog tSv fii^7tirroe6vTW 
6 no(T)»vtaig rot Zi 'Oki^nioi , EPENPOI % HXavotrAag. • 
%ai ralXa ^iMcia EPENPIEi^ai a ^fowfffia , ai Ci - 
(PE?)NPOI, ^iifvtop dfronyhat h /mor^la». ai tig ri» 
ahw^irra XtKAlON Ifiaawt, h^m ^BxafmHai x*I|i^o[(t]0, 
/9tCmg ifumxn. nuii PATPIAT o y^oq»vg rmni xa 

Z. 1 Bisher ntnQuit' aia Appellativ ~<p(»ar(>/oj' ; rcctVaS würde ich in diesem 
Falle => Tff ovroS itutarov verstehen (x(([(r)]r«i)ro Kvrohkaff^ ntA rffifrov(y) ^ 
Sergk). Mögli<^erw«iw indet iit « EifueniiMiie, der eomt in der Focni Iht- 
r^iüt nMshfreiibtf (delpb. bwbr. W^dker-FoueaHn. 158. 21<Xii* w). ~ 

i Bisher /^('(q^voq m &^9oe; daher al tif, mit Eomnw Vivber, .-<Ar«fMr 
Daniel Mühl Ihtrgk. ßA^fg^v ßi^nv (n. 1153, ,) = (fxvyttv. KmtaQ' «vom 
Kirrhh.. xat' f«p' avatu Curtiun {xtcravaai =■ xoi?-? ifn') ; xmm^avom = 
Mtti^it(>f> atif devnverit Ahrenx und folgende; davon laHsc auch ich einen 
Genetiv (cii/in) zu supidicrcn, darauf bezogen Ftütim) abhängen. Wenn 
HuTQtetv, lese iob dg Fai^ ; wenn ntiTQuiv, So Tal., mit ibnIid)(Br neeb^ 
' Mgliober Besehrinkang wie unten Z, 6. — r« füAut ^ 
tijflp Cilf*^* — 4 imotonmr ^ intit9iwrm0 {XifM,) - 5 EPENPOI. 
EPENPETO, ENPOl lässt verschiedene Lesung und Dentnng zu. Kirch» 
hoff^txnturiut, Curtins tu n qi l n fun t'<j of{fftnäm „beaufsichtigen"); Ahr^s 
in-/v7r«a=i(f /,TU) (curartO: Jh'irheier ver;:!eicht frnn init t tiquii [muh nm indi- ' 
cere), ähul. licryk. 1 Ii Hurhe den Sinn von //itr<»>^»'fft darin. Irrtümhche 
Auslassung vuu PE Z 6 nehmen nur Ä. u. Comp. an. — rajUa iixtutt^ gegen 
den tncantator niob Aknmi ieh beaiebe den SaCb auf den eonttigen 
Sebats (dee Pktriaa?) gegen EÜabftdigiingMi und die Beetrftfang derselben, 
and eetzc daher vor xnl r«U« Pnnkt, d^egcn Komma naob XiXwnCwmiii 
fiMTr^cra* (bisher omgekehrt).— 6 ^ß^n o {yyi« ? Cauer. — C(tfvior^Jtnlovr;fta- 
tjTnaai, von Vurtiut \n (Jinnr an forripncrt, = tv&vr>j {He.si/rh. ftctcrrntni ' (d imv 
og^öjian' uOvvm). — 7 \)i:-r Mim sebcint zu 8ein, dass auch eine wider- 
rechtliche Best rafung des Angeklagten ebenso gobüfat werden 'Ifiäaxoi 
nimmt man = Ifiaaaoh f^ffrtyott], was indes namentlich wegen des Zusatzes 
«i ßtiCme If* genfigt; llUoMW (»U.) Bgk, Cwater KvM., JRshi 

fwhiw alrui&. ^madmß in indicittm poenae legitimae vocetainj» tumudv m 
OT/lrffarf Akren», Daniel, Smn^mv Bgk. — 8 naaxoi =^ niaxoi (s. Ahrewi[. 
nmt^t alle. — 9 Durch Purgold's Angaben wird d ntva^ (Ähren*) sicher 
peptellt: vorher IKEOl nieht zweifelbaft ; nach IN itn Bruche Spuren einer 
•cbrägen Linie (wie vor A); vor IN Keste, die, jS. auf die vordere Linie 
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von V deutet, die indes s» Bq>. doch auch der Mittellinie von N oder 

einem A angehören könnten. M riv dCtxiot Comp.-, Ahrm$: dxiv^^ti x7o» 
o -T(vTt^ xTf.^ Ji : [r]i'r'r[a/f]^ x7o« xri. (hic in omne tempus tabula sacra 
eslu). Für mehi' als einen Buchstaben vor f tP lanpt dpr Raum nicht 
recht; « st. t« ist sonst bedenklich, vtv d. i. tov aiiitt&fttft. Oder in 
gleichem Sinne [rc] «r? Betjfek, tv avti\, avrijv, «vt6v. KvnQtot. 

1153 Broazefilattc , volNtändip , Olympia. Kirrhhnf Arch. Ztg. XXXV, 
l%ff. n. III; Ahrem XXXVIII, SBöff.; Daniel n. II ; Röhl IG K. 

n. 113 (cf. Add.); Imag. p. ai; Cautr Del.« n. 257. Vgl. auch O. Btuoä 
Forsuhungen z. griech. Getchichte I, 47 fC Die Gemeinde der XkU^^im 
(eldtoher Demot nach ButoM^ Terleiht einein Deuka]^ Büxigferrecbt Die 
Sclirift ist Ivfient onregelnftbig und roh. Zeit wol bald nneb 570 
Chr., wo der piMtlacbe Staat ▼emicbtet wnrde. 

auto» 1 wu ywo¥ fufOfg^oStPOP (freier Baum) | 
6 /iüodofiiwffyov^ %a» ii /ä[9} | top ip Itiooi, oi U\x^ 

Z. 1 XatM^io^ die Bronse» Tgl. n. 1160, i* t* — 3 ttmv er»t; dann 
tf in o Terbestert. — 5 ovi^, Mififff Kirekk, Sähi; tf«2f m «uIimm, I^^- 

^i{r =s fiijvvi». Be^sir .iAren« {Daniel) avltt(T%t ^imU(^<1 könnte 

Contraction aus ffvjl«o/ij sein, s n. 1147, ,; ÜQ^ftv = tftvyftv (n. 1152,,), 

hiiT mit vollerer Formfl. — 7 o/ ut(^) Safxoi = /i<ia ^'^f*Vi 

©/« Kirchh. R^ih/ , der indes iu deii Add. Ahrmn* ^ii ^nu(H (DiUÜeit 

nicht mehr abweist Zu supplicreu oi'a«»' oder ttif4tifttia&'ttt. 

1164 Ensplatte,' vollständig abgesehen von geringen Besebädigungen, 
Olympia. Auf der Rückseite Ornamente, älter als die Inschrift der 
VurdorH. ite {Purgold). Kirchhof Arch. Ztg. XXXIX, 78 ff. n. 382 (vgl. 
^rgold d&s. öl jf.); Bücheler Kh Mu». XXXVI, 620f.; ItShl IGA. Add. 
n. 118^; Imag. p. 3i; ConiparciU Journ. of HeUeoic studies vul. II, 
n. 2; Cmter Del.' n. 256. £l&ehes Geseta, dessen enter Teil ant einer 
andm» Platte stand und ▼erloren ist. Yielfaeh schwer lesbar; mafsloe 
fehlerhaft. P nnd^A sind nieht an nntersobeiden. 

Toi ti 7UX &€OMAiOi %^ . . . etvTot uai ocff» 
[«i'jf](D ya eiTi jtoii aiUr«!^eia[]'] * al rf'a[(A;jAoT^<a ftototvo, 
[(7€e)]i{(i)yr/.\atiag m (Ja^f<[(a anowivoi Tuna /ixeufwop 
^(i;)ft{i)ov f I ort odixcuc; e/oi xat »o[(t)]olro ädtTiwg ya, ymi- 
b fm di Hi^ii rt\aQond9» td ü df(x)aia dlipvw. to dhtmo» . 
TO^e xer ^eoxojAo^ EflOnOIAAGl Safiia)Qyla thip AAAOI 

(freier Kuurn von einem Drittel der Z.) | aTtofTjlAoi utitfK^ /ittP^ 
tdoii . TOI df N1EAI0<0I W«)](?)?[(o)Je I «#1^ %diq tQ^^' 
%oiQ \{r)]oi\{<;)] *VT[(a)]l [(/)Jo*>t/[(a)> x^(xx)X*MW]o*5 
I K«i lül'i i/cadiyiotg Toig ctvidj, 
Z. 1 Muhl lieber »tcm (Optativform) als roi. — In der Lacke kann 
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APO gMti ad a n haben, vgl. Z. 7 MMir, ratoli lientdl« niMta: 
{tt}H (vgk n. lisa, - XPEMATOI$ 4m Brousa. - 2 

[svIt]« Kirehhoff; derselbe y« ™ y< (ebenso 4), daliegen Röhl yä, — 

AIAOTPIA flie Bronze (5»Vc/i«/yr) ; I iet entweder itt streichen (£.), oder 
in A zu ( ürriffieren (die Inschr. hat freilich eontt nie Vordoppelong). — 
3to[(ij]oiro R. nach Z. 4, = nokioito coleret. wofür indes das Activ und 
aafserdem die uucuutrahierte Form xu erwarten wäre IJotoiro seil. 
lavro9; die GoDtnction nadi Tooal oioht aafbllend, vgL 1156, « — 
BBnIAK f dfo Bronaei verK XmMof. > 8 AAPXMKS die Bronse. - 
0E«>TMON die Bionee} M»^«)or? naeli Odhi/. JL, welclwr banerkt: „»ir 
^fum^ nenaofa agri?** leh vantelia «twaa via cti|^ darontar, fgl. Z.8 
va^jtra"*'^^'^ tm*Mtii(vot{, — 4 TTOAOITO die Bronoa. — yi^t) R., s. 
tu 2. — yvtSfta Comp. - 5 T*taQOfiam vgl. 1147, 1150, und wepen dnr Eli- 
sion 1149, (U. 8. w. — Von TAstebtein Tcildca A auf einem eingeschlagenen 
Nftgel. — Der Rest der Z. und Z. 6 fr\hi nhne fjewahsame Emendation 
keinen Sinn; R. f&hrt den ireieu Ilauai Z. 6 darauf zurück, dass der 
ein ttAek aeiaer Yortage gar nielit habe laaaii kfonaii. Var- 
aoninfsweiee JR. : th iiwnov (Ar A ' etat T, IWy.) joä* m 9«tafiloe 
tnmtt^^ « lt?{7) iufumQyüt. rov d'it(l)lo(rffünf noUvntt) t^n9ß^Uo$ »I., 
„hoe vectigal earato tbeocolus, ut placebit damiorgiae (?) ; an l'xl«}- 
n{o)oi imponito?** (vgl. n. 1152, 4). — 7 AHOrEEEOl vr^t; äan mitt- 
lere E in A corrigiert (Ptirgot^. — Die letzten 10 Huchatabcn nach 
Purgold nnsicher; andeutlich sei auch die letzte Linie des N (15. Buchst, 
vom, Ende). Ich denke nach der Zeichnung, dase NIEAAOKOl 'dastand, 
diaa aber aaa •EOKOAOI oorminpieii iat. Weitarbia ftOAAS oder OO- 
PA5; a. stt 1. — 8 Fi»r§Mi aaek XVW*"^ anaekaiaandea I , dann 
nach Ol ein nicht gun.'. klares y. Dann nach Ir; TA (ao, mit der ga- 
wöbnlichen Form d« s .Ti [A, die 8 letzten Buchst. f;i«t vorwischt. — 
■ öchluss der Z : 0IKlAIKAISEMtAOf5. 'Ev rttf -oix/«t Rtfhl; ri niXoit 
Kirchh.; ich vermute, dass der Schreiber IS etatt K gelesen hat. — - 
9 vnaivyiott — vnoiuyio^. Muss mau a(d}di;y/o«{ aohreiben? 

UM Ersplaltai raehta, linke und unten Terat&mmelt, oban naiiAi Purgold 
mit teilweise erhaltenem Rande ; Olympia. Kirchhoff Xtf^. Ztg.^XXXYI, 
141 n. 185; Daniel ti. K; Rühl IGA. n. 116 (vgl Add.): Imag. p. 88. 
Die Ornamentik der Rückseite und die Stellung des liohrloc.hs Z. 4 in- 
nerhalb der Ornamente ist genau entsprechend wie in n. 1154; dazu 
ist die Grofse im Verhältnis zu der Zahl der Zeilen dieselbe und des- 
gMcken die Sakrift, indem ancb biar A und P niokt od«r kaum an 
•ntafaakeiden amd. Man wird daniaek anek in dieaem IVagmente ein 
8Mok der gleiahen Oesetzgebang erkmaan, nnd darf ferner schliefsen, 
dass von der Lftnga der Zeilan fiberall weniger aia die H&lfte te^ 
kalten ist. 

( [.7r^Err(tü\(T)]a} I/O - | - fqi^cTM^mto tov ff arrOQ -\\- i rnlad .i^, 
ioq^av . [ - da(i}Uiä[v aji da jti\ji^Q - | (onleibare Reste). 
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Z. 1 Der «nte Bnckit ji oder - Kmaxttfi[n] - iS., mci »«r(«)il^ X>. — 
2 Z« tUiyorcMf fiii«^ vgl; n. 1161, ^1^» «^m t «ie bier 
Z. 8. ~ 8. ..EPA^'f (d. i. t) O die Broase; vor E am reohteq Bande 
einer Lüoke ein sohräjfer Strich, der auf o , v) weist. Das I mn^ 
fehlerhaft sein: in der T ücke könnte allenfalls ein 8ihrii>j;(s Fl jjcstanden 
haben, gleichwie M / 2 auffällig schräg Hejrt. ntnaarm n. 1168, ^. 
{[nttTlifn Xfnoi' \nt ti\t näg (7}fo//d[<yni] ? R.) — 4 Die Zeichen nach {o 
• deutet Pury. uld rr d, i. ix; xiioiU-V üdfA/Add. ; derselbe vorher [/Jy>- 

*{ajl(Z)0?. Gftb 68 ein Yerbimi i^pta^jiiom „nebenfaltig zahlen'% 
wie [ijju]M»l/Cliiv n. 1161, «? — Daa ^ atn Ende der Z. bat die von A 
ttnienehiedene Form. 

1156 Bronzeplatte, vollständig, Olympia (ganz in der Nahe voü n. llnt 
gefunden). Kirchhoff Arch. Ztg. XXXIX p. 81 ff. n. 383; Mücheier Rh. 
Mna. XXXVI, 821 f.; Itöhl IQA. Add. n. 113« j Imag. p. 31; Comparetti 
Jonm. of Hellemc atodies II, p. 878 ff.; Cmur DeL* n. 268. Anoh von 
dieaem eleiachen Geaetae atand der erate Teil auf einer andeni', ver- 
lorenen Platte, die, wie R. nach K. vermutet, über dieser befestigt 
. war und mit ihrem unteren Rande den oberen Rand dieser deckte ; der 
Graveur liefa diese Bestimtnuntr atifMiiglii'h aurscr Acht und fing die 
erste Zeile zu huch an, merkte ürU'« alsbald das Versehen. So erklärt 
e« sich, datis über Z. 1 die ersten Ihu-hNtubca KA ohne irgend welche 
folgenden tteben. — Starke Entatellung durch Sdireibfehler anch hier. 

ka ^edQoc f"77 . «t d'EBENEOl m' t m^ot, ßot xa ^oa(d)- 
dof '/.ni v.ö^aQoi leltlni , xcfi tov -i^eagov iv t c^(vy]rai . al 
dt ti<s, TiuQ TO yoafpog Si7ui(^Soi , atcAi^«,' x'f J a ^ly.a , a 
6i xa /gdtga u dai(o<jin ttXdct u ri diY.ci{6)6(Daa . tqjv öi vtxi 
yQa<pi(üv oti öonuoi ■/M{X)hrlqfDi; l'xriv 7ro{i)i6v i>[{e)]6v, f^a- 

6 däfwi nhißvavn AIANKOIKOIAEKAPNTPITIPN , aX zi iv- 

' noioi all i^ayQtoi. 

7i. 1 ( nthiilt Vi)!si'lirif'ten für die auswärt 'u'f n Ft-stgcsandtschaftcn {9tUQo() 
und 8onr*tigen l'Vemden. Zu EBENEOt vgl. ENEBEOl n. 1 158. 3, was identisch 
zu sein seheiut; ist iv^ßuv = tvrjßav sich darin vergnüpcn { fvr]ßr}Ti'jnwv Ver 
, gnüguugsort) ? Dann ging etwa vorher; „ohne sich seiner PH ichten gegen 
* den QoU entledigt an haben, [d U»0£ ovm h^ßioi vo* tagoT, ovSi] xa Hm- » 
^ ir«. ^<r)<ro« (vgl. n. Iias,»} etwa gleieh «w^m^«»«? Vgl. Mike- 
lsr. ^amJof „büfso ^ Comp. — 2 t)M 3. ZtieboB ein X (XU weleliea nir 
ana v (dnrob Zaaata der linken schrägen Linie) verschrieben scheint 
Zu ergänzen etwa fr^fr/ffr&nt. — Das nun Foljrcnde scheint sich auf die 
* iämrotlichen v<nhprjiehL'n(it'n Be8timmun<;eu zu beziolien . als Abschlnss 

daher rtöv ygaiffgov 8. Vgl. 1157, r^äifoi u. ßi*('tjQa sind gleichen 
Sinnes; ro y^, n. it pQ. das einschlägige Gesetz, litiltii — umv^, 
wiUia SM Mv^, — 8 «ä(Jl)a«r<p0f Kirehkaff « wklu»\ eine anderweitig« 
Leanng «*<U«n|^ verwirft er aelbit. — •PON die Broose; dieaelbe aa- 
aeheinend am 8ebhiaaeKAAE.--4EENT AKATION die Brome. -Znd/JcWbc 
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TOfgtoiqlii S. (MdMbr) ibU^f, iXije, HuyeK Umtimc' UMxß^^ Tm^m- 
vüNM, und beiieht m maf dv Erfordeniit det lenfttiit freqneiia, vg L 
IMM nl\^vo9xu — (f<>a x^, » o ittva xoolf] R. {xotTv xoar eniraadvertere 
reperire). Sollte 4tm&to$ ua darin stecken? Weiter R. xa 
T(}(Tor {fr TO -= th rn. nrxrh Kirchh ), ohno Erklärunf^. ^fivojfot' fJt- 
recjxot vermutet Kürchhoff. Steukt hier o\}ju)\5i xa vgl ot/^ /«^ 

11Ö7, ,? 

1157 Bronieplatte, oben und unten vollständig (bis auf ein oben aufge- 
brochenes Stück), rechts und links al)^p«cViTiittni (zu anden^'eitipem 
Gebrauche): Olympia. Auf dor Rückseitf Unianieute (vgl. oben u. 1154. 
1155). Kirchhoff \tc\i, Ztg. XXXVII, 47 n. 223. Dazu ein anderweitiges 
•chmales Fragment derselben Platte, mit Resten aller 8 ZSeileiif aua 
den Ornamenten von Dmfär%aiia$ ele zugehörig erkanntf Purgold das, 
XXXVni, «$ n. 8M. DmM n. 4; MBkl IGA. o. 111 (ef. Add.); Inag. 
p. 80; Cmmt DeL* n. 364. 

- -i TWi Zltffviw xa TO (/x3aioy: imothoi (frei). | - - 
[tw ^]coy : w ,Y>[Ai5y/rio»'] f tUtiy^rco^cM' - | - - o Ca- 

fiim^'ol ^S' \ t'laQmi ftctqa tag 9t6[Xtog] - | - • 

6 uvttjg Ttänorivai y.c(T)3-VTaigi to% Zi fwhnfmol^L - |( - - tJu D'- 
uma; xo(i:)to ygotipog: tuQxalovx «iij Jta (frei). | tojk 
y(ja(piwv'. tccvtov: ßatla Ct x* ta- [ - - [r<D]v Ttgoart u'ayv: 
otiV xa ju/' cnj: a/ro t - [ — rag: üvev^ : ftmkdv : kul wÜ- 
ftov nXaMoviu (frei). 

Das kleine Stück, welches nirgends anKchliefst, habe ich unberäok* 
tichtigt gelassen. 

Z. 1 Cy. Toüi' <Uxnf(vy Ii. Vgl. n. 1154, r. Mit Z. 1 ^jing nn^clH'inend 
ein Absatz, Ende, und mit 2 folgte .ein neuer ^ sumit iat auch diese 
Tftfel ali FortseUong dner vorbei^henden anttieebeii. — 2 «rg&nzt 
»Mb n 1161, tf 8 fr]d (a/uMB^[0] JT. JZ. Nfteb der Lücke Q9[r]cr* 
JT.; ee iebeint aber naob ff TietmÄrlnterpoiietion gestanden an beben« 
ttagai R.; za 1149, — 7t6\ltof]7 JT. - 4 Ob jtolwnCui od.r r"OZi'i'- 
»f/of, ist e1)f*Ti<50 zwcifelliaft wie Z. 6 rti^/aiov (mUt T'«o/«ror. — 5 Der 
erste Zusatx ging h\<-r. zu Ende, wie der freie Raum zeigt; Z. 6 ein 
neuer. — 6 T«iToy; ist xovJtav zu emeudieien? "En doch = «fij (vgl. 
1149, g). — 7 n^omtitaip b jt^^tJüovf K. \ ngoar* (s jr^oad^v) 
JB.; doeb mftaete /{lliMr Digamma haben* oAf«^/« niml. /Mlii; mit dn6 
T" ebbeint ein Temim geietst an werden. — 8 «ytiv ß, Ygl. ver 
n. 1156, 4. An «Mi« cti'tv, £y<( mit AoeoBatiT w«rden wir 
wol glauben mSeeen. 

1158 Bronzepiatie, oben and unten vollatändig, rechte and Knki abge- 
eebnitten (wie n. 1157); Olympia. Fränktl Arcb. Ztg. XXXY, 48 n. 66 

vgl. Furtteängkr das. XX.KVII, 165; Daniel n. 7; Cnmparetti Ae«. 
dei Lincei, Memorie vol. VI (1881) p. 78 ff.; Höhl IGA. n. 115 
(cf. Add.); Imag. p. 33. Die von lüthi (an IQA. 674) vermutete Zuge- 
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hörtgkeit einet voA&twtlMgßn Urinsii IVagmemt«, «benfiJb in 8 Zdkn 
(du.; Xinhkof A. Z. XXXVII, 162 n. 817), ut nseh der Seilritt und 
neoh der Dieke der Platte eehr'webrseheibll^ Dies IVtgmeiit mfieel« 
link» seinen Platz gehabt haben, da in Z. 6 des Hnoptetttehe freier 
lUum; aber es iti kein AneohloM. 

5 "Ohniidot] - - I - - OAAOpNTAAEKYAlYZEBOIKO - - | 

Mi(«)ir<i)flr fm^a (frei). 

Auf dem kleinen Fragment« steht fulgeudes : (1) xcter»ro (of «« <r/w[»- . 
rcM? £.) I (2) apoTor (/a^uü der Bneliet neeb ro wer ¥ oder l) \ (3) 
WH^«r («f pA» wm mt fUiß wie n. 1151» ,? Diea könnte dem «I d/ in 
derselben Z. des Hauptfregmente entapreehen) ( (4) [YMvriJfior (JK.) awr 

( (&| O« OVtt I (6) OMTOJ, 

Z. 1 [&vot jrä(r) rjdde xa $ipos ht* ' ' h tlaQot R.; d H iml 

/uilo« (?) h' T'ffn>6v Daniel, dor julot, wenn es richtig sei, = i/f'iof versteht. — 
2 /"«^//tus" I 'I ff., vtri. H^nffrh. ßa^tj(m' itorff. n aot^n ■ (inn^v Trm'ißarov — 
xa{&)9vaai t'onijf., xa{,j)i^t aas xtt 9va(ts iJaniti. — iu [ina^m] I)au. nach 
6; ra n[ar^«a xal tu Jixtua toi &to]! dno^m M. Ein T d. i. P am 
Bnnde reebte von WM erkannt; aber Awyeld findet mit SiehedMÜ nnr 
eine grede Linie. - 8 h^^Uot vgl. ni 1166, t EBEICOI, wmA M. (ni 
Add. 113«-) das < hier ergänzt. An Bande reebti ericannte W*ä noch 
einen senkrechten Strich. — 5 vgl. 1156, ^ »oaSot (und ßot)] eine Ent- 
rätneliing scheint uTimoplic-h. Der letzte Miirb^tabe nach Purgold eher 
A als A. 6 KATIAPATPIA ist wol eher iür KATAP. (Jt.J, als fÖr KAT- 
TAP. {Frankel) verschrieben. 

1169 Broiuseplatte, rechts verstümmelt, auf den andern Seiten mit reich* 
Uchem freien Raum, Olympia. £irekhof\rch. 7A^r. XKXVII, 154 n. 303; 
2toWIGA.n.ll7 (ff. Af^d.) ; rmrtfr p. ?W ; Vaucr 1)( n. 2;j6. Nach der symme- 
trischen Verteil un|v der Bührlocbcr iu der Platte In rof hnet FuH^dUh^Ut 
(bei Kxrciüioff)^ daas rechts in der 1. Zeile etwa 9 Buchstaben fehlten; 
die Breite der Platte komme somit genau auf einen olympisohea Falk 
heraoB. Der Sinn indea, wenn iok ilin riehtig ernte, acbeint etwas 
audir Bawn ta Twlangen (a. beeondna Z. 8). Strafurtelle gegen einen 
gewiwen Timokrates, wegen Raub an Festge^ indton in «wei Fälle u? 
Kach dem Scbriftcbarakter weist Kirchhoff die Urkunde der 1. Ilalfte 
des 5. Jahrhundertfl au; indes bat aie keinerlei moderne Baobataben» 
formen. 

Mi***» >ta7r(^rfof<«Q? - I %d dinaia x*v(*)7radi{^(y)]io/o[ii;] 
6 Jt{/<oA»c( f]^ %qid%ov%a ftvav Ter[/]^M»iv[ctt] - - \aiog. 
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10 - - 'i^ d^eaQW aicQe dt o - [uftigag 7rma(?)j[>to»vrf dea^£ rä 
öi Ajo^ia — r]|a <Jin€V9a te rifiotatatv /r - - | tof^tim wvtoi' 
oiQ y.al X — . 

Z. 1 )V/«lijxo[c] alfl Nnminntiv eines Eigennamens auf <ltin Tfiprhr. von 
Thf^ra (A'ircAÄ.I; hier hiuhk «'s (Jenitiv s<»in. — Etwa ,9/«(x'>r far ^i'dioT* no(f)r' 
/j|o(»oi' ; jedenlallK nicht iftu^f^v, da weiterhin nur vou e i n v. m Gespann 
Maaltiere die Rede. - 2 APONAESAAOTA die Bronze; AA in M zu 
enendiefen nach Z, 11 (/«eii' ^ts ^l)Jl<»? JtireM.). Za supplierm umIi 
tttiaelMin SprMbgebraoclie Iri^i^^; xk 9iutm „die Strii^* wie dfter; 
ft^a zu Jftfjutf. — xtonoJofifv xri. , weitere Verurteilung zum Schaden- 
ersatz. Das n nach Purgold siuher. — 3 Das hier zweimal, dann Z. 4 
und wieder 13 bfprpnpnde - ofo$s mus» eine Dtialffirm sfin, statt - oitv 
ot$f^ indem ja iltir Dialekt annh für das ~ atv dm riural^ - tn( »ct/.te 
{XdW*^^*^ /("jV***"*'')' üenitiv: „sowol für zwei Jochtiere (d. i. 

«in 6^6v) ab Msk Ar du Oanliirr denelben*' (Z. 4). loh e- 
. mendien mit Ml (Add.) YnAATTI - statt YIPAAYKI das I 110011 
schon KirMUi^f der flbrigens 6in§^fla» Terstand. Vgl. n. 1164, — 
Tuliirto) ttjtfuofttv. nach Z 5 u. 12: rifA^Oimv liefse sich ja von r<- 
^if?w herlfiten {rtfinna^tüv), aber Tf[TCu]m'Tnt 5 verlangt ein Vh. ttuou 
Bchiitzen {iiuotu: ii^ata = rffiOf: rturj). E« versteht «ich, dass diese 
Strafsohätzung nicht den einfachen Wert der Sachen ausdrfiokt, sondern 
etwa den zehnfachen (vgl. BoecJdft Sth. I' p. 104). — 4 «MvAmv von 
osMtirfv * «Mi^? Daneben «scvr« 12, da ein « k\fgL t*inmivy»oioit 
für tot ^ ToAwc «»«^.?? Zweisilbige Formen des Artikels werden 
ancih in andern Dialekten) fromi< den. — 5 MNANT£I - nach der Zeich- 
nung; ich ergänze I zu T. Von dem folgenden M der ohere Teil des zwei« 
ten Winkels rrhaltcn — <i Etwas wi*» {Stx]ctfti}^? Weiterhin vgl. n. 1150, ^ 
dnh ToS ß(DU(v (inu^riKoiav »« toX n^^fvut x«l to) unvttff. Tlif-r kann 
passive ('(Instruction g^tandeu haben («noAii[Aii<ff«* vno\ raiv n^Ht^i"^ 
mv^ Ob *<^''^ xttk dtihf ist nicht sn entscheiden. -~ 

7' TOtAFAA- glaubt PurgM an lesen; jßrdlA^ schwankt, ob oder 
P; roTip? ß«d{m7] MoM. Ist dies Dativ, von tSoU 8 abbingig? Dann 
mfisste der Sinn „Richter" gewesen sein. — 8 r^wrc = TQfrtf, indem 
das "Datnm des VolkshcscIiluKSpR anprppbcn war? 9 ff fin zweites 
Urteil in '^■iru'ni nndcrn FalU". na}i.tla\0tti] odvx' -rtDlria - Kohl; derselbe 
Add. 7it>lüa jai\ oder noki^n-, imch n. 115 1, 4. Kt wa n1Dl^(J[ttVX^ rit f- 
luß€ ort/iaaajc? — 10 In avÖQe könnte der 2. Buch8tal>e nach Purg. auch 
M geweeen sein; der 8. hat die Form des # andrer Inschriften, wo- 
gegen diese sonst stets eine gans vefsehiedene verwendet Aehnlioher 
iit er dran «c; daher denkt R. auch an «vaQi dvffn. Purgold: aut error 
' aat Gorrectura aerarii latet. - 1 1 Ueber den 6. Buchstaben Purg. : ve- 
Btijfia vidrntnr indieare <^ insolenter coll*M-9tMTn \,'*yaudy oder [S]fafim 
Kirchhof; erstcrcH R/Jhl. — 12 Nach der Zeiciiiiung ui «Icn Imag. müsste 
man ffx<i/<[aj setzen, — 13 la^ftui'i Ii. (vel «^»fro»). \4^Ttt = Wert? — 
mdrcioiif ■> aCtoip, auf die ^ofw bezüglich (xaivrol JT, iL). FQr 
KAI iieet AnyoW PAJ, .was aber keinen Sinn gibt. 
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1160 Bronzeplatte, unten und rechts verstümmelt; doch ist vielleicht 
auch unten links der Rand erhalten, wonach auf Z. 8 höchst«!! nur 
iMoh eine gefolgt Mm würde. Olympia. Kirthhoff Arcli* Zi/g XXXIX, 
77 n. 881; SM lOA. Add. n. 118«; Imftg. p. 81. 

Tcuv FTtiötActuDv /ML T - - [ Tolg FaXsloig 0-vou[ivoig] - - \ 

8. - - II xij[(x)]cTd>'/?a»' tfiiUtXa»'] — | nov | xa - - - | 

.X 

Ba aeheixit ein Opferorakel dee oljmptiofaen nnf eine Anfrage 
der Eleer mitgeteilt sn werden. . 

Z. 3 [ty]yvT^Qots K. R.\ etwa {nfgw\yw{^OH^ X^d(d)M = XQ^^ 
K. B. — 4 Das 7. Zeichen begegnet aonst nirgends. — T^Uaro&ix - 
dA.ttiill. oder toi WA. vermutet — 5 Der 3. Buclist., cIpssch iintf-re 
Hälfte fehlt, hat die Form fines Hallikroi'ies : tiUo Tniissto der Solireibt*r, 
da Kirchhojpa Lesung xi[xajüvßav tiktiav sicher seheint, sieh ver- 
schrieben oder <p statt x gesetzt haben. 

1161 Bronzeplatte, Olympia; der Rand links, rechts und unten gröfsten- 
teils erhalten. Kirchhoff Arch. Ztg. XXX VI! , 4<» n. J^nhl IGA. 
552. FreilassungBurkunde, an deren eleischem Ursprünge Ktrchhoff wol 
nicht mit Recht zweifelt, vgl. Röhl. Das anscheinende Spiritnszeichen 
Z. 2 hinter ay wird von Purgold nicht bestätigt; dagegen Z. 4 lo^sk, 
nnd wenn tUtf^u^ 8 nnoli lokriscli ist ^ so Ist doch Lokris in der Tat 
an entlegen» um gegenfiber Elis mit WslirsebeinKehkeit in BeCnwdit 
kommen an können. 

€Uta {/^]r^vt ja/.... aaldag o(jp{x{< £Uv- 

5 ^agofg l tov ittio S^tpivyag : yovw ; la^HUS tdi | Jtbe tS 
X)hnwiat :• lud JhtSw la}\vvt(fa :, l^yida dvYotJu^ :. Ja* 
to^off I JHUdoq : ligiaatiag : XlXm : Xa^ola : lUtvxatpa z 

10 *EmtSlm : '!B!7rai'd^oc: iM^x^^taf : ArtiSlog (frei) ] «- 

ftiag : rvr&or (frei?) | vor er^TOt»- 9r<$(rtf «o^ . . . . 

Z. 1 Hinter AITA erkennt Purgold die Spur einer sehrägen Linie. 
Afi|r/? Rishl\ es kann hier zu Anfang kaum etwas anderes gestanden 
haben, als Zdtangnbe nach Magistrataperson (oder Priester) and Ifonat 
Leieht mag Z. 1 die wirklieke Anfiogsssile der Insebr. sein. — % Der 
8 Buefast. war naeb FitrfM T; von da bis AAI naeb demselben „nnno 
omnia incerta." — Der Käme verschrieben? 2«/«Jrr, ICA. 5G6 (Olympia); 
, ^ictttu^ft^ in den dilph. Inschriften. .I^[yijfft(i)]^Jf:k Furgold, u. Z. 6 
'Jyy]\aut'i)6a, oder / 2 .V[j'f/l](del.A)a(raff, 6 V#^f(A^)<fa; doch ist die Iden- 
tität der Peraou au beiden Stellen weder nötig noch wahrsfheiuHoh, s. zu 
6. — 3 f. Kirchhoff im Text Unoatflvyue ; das erbte > (Z. 8 Ende) nach 
P. vielleidit nnr snftUige Besöhädigung. — B^yü« Kirchhoff, A sei 
versobrieben oder Terleeräi für A. Nadli P. steht es nnxweifdhaft da; 
Uf^m Ml loh kalte Fittho fir die Fran des Freilassenden, AtryeM 
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Binmt li« ftr loiiie Toohter, wm ftn tich nioht amnöglich wäre, vgl. 
X. B. die ddphuohe (VailMtangrarkunde Boll, de oorr. hell. V, 427 

IL. 40, 6: OvrnfSox^ovtof xtA rov vtov Avxov xaX x&i 9vymi4Qos avMov 
lAQftolat. Aber dann wird doch insgemein nicht der Name wiederholt, 
und man muss hier zu pewaltBam emendieren, um den gleichen Namen 
herzustellen. Das» ein Eht'j»aar gemeinsam freilasst, kommt z- B Bull. 
L c. n. 4b p. 433 vor. — Die Namen .läto^o^ u. s. f. können nur die 
der Nftehkommen (nicht nnhedingt Kinderl) der Sphinga sein (siehe K, 
M,), ~ 7 In IduMorimf wer der 2. Buohet. sneret S; die Qaerhnie Aber 
dem folgenden I nach Putfold snfiUlig. — 8 JTav/i^ indem er das 
Torietzto Zeichen f&r das aus Arkadien u. liokris bekannte i}/ ansieht 
(alteloisclit Iiischr. zeipen Lislur werlcr (li<»se norli eine andre Bezeich- 
nung von pn) Daueren i'urijM: litteram — . quac uuuc misere cor- 
rupta est, aui X ^i) aut K fuissc probabile videtur ; JTaiyf o[f J« ? Röhl.— 
9 Das Zeichen hinter der ersten Interpuncliuu nach Fwiwängler n. 
PurgM N; dns sweitnftehtte bei Fkrtw, bei J& (Air^O «• Hinter 
JBtutHas hat nichta mehr geetanden* — 10 Der An&ng dieeer Z. n. der 
folgenden aehr zerstört Da ohne Not eine neue Zeile begonnen ist, 
60 musn dies nachträglicher Zusatz sein. tvt96v ßq^tfos, ntuiStw 
(A'.) — 11 Der letste Buohet. von POSIN erscheint jetat ala V. 



1162 Brotucpiutte , üben , unten und z. T. links mit Raud ^ ruchtä gt- 
broohen. Olympia. Kirchhof Aroh. Ztg. XXXVn, 160 n. 807; DmM 

n. 6; Bifhl IQA, n. lU (vgl. Add.); Imagin. p. 82. Urkunde über de- . 
ponierte Gelder dee Zenmaa. 

[Z]ei'^iai xffCr)roy .t - - [i eo(Tn(??)']\QdyLOVTa /^/«.»[oy 
SoQXfiag] . ; (fr. Raum von 1 Zeile) | Z£t'$m[_«j Aa^tyiov n - - 

Z. 1 xtarbv - wird den AafbewahnuigWHrt bezeichnen. Ein n nach 
ihr erkennt Z. 3 Purgold. — 2 Teaattgaxorra xi^xarof A'.; aber die Form 
ttoaaQtix. ist schwerlich die dialcktisi-h richtige. ?l f. ein späteres 
Depositum T^aaaqn (AccusativI) oder TQrjs Kmhhoff-, für ersterea 
(richtiger tiiof^i) scheint der Raum mehr zu sprecheu, da die Z. 1 u. 
8 übrigena doch i^eicli kuteten. Am flafaenten Bende Ton Z. 4 rechte 
erkennt Purfold ein 1, wonach freilich immer noch ßtÜMovr» (woran 
JL denkt) ebenao möglieh aein würde (<//a«r« £). 

1163 Brnnzei)lattc, auf allen S« itcn prebrochcn, Olympia Kirchhoff Aroh. 
.Ztg. XXX Vi, 148 n. 180; MU lüA. Add. n. 113«' i Imag. p. 82. 

- - ouu - - I - - - - I - - /^f[^ . . I - - %ay d^i- 
8 «[w] - - I - - mfioff - - I - - iSmtoryUMtt xitV' 
- - I - - it - - I - - o£;«v - 

Wahi*ffc'licinlith docli fleisch fv^l. liohl), troi?: des mehrfachen ij, das 
A'. noch irre machu-. Die Ergänzungen Z. o Kirchhoff ^ 4. 6 Höhl] dieser 
Qükk. Diak-lMekriftM. 22 
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ftucb Z. 5 [fv T]eu fi€ta[tQdai7] nach u. 1152, « und Z. 7 /pji«[J(«f)o*], nach 
n. 1160, ,. Das » Z. 7 beseagt JSirgoid ixQ^[m] - iT.). — 9 Ä 
oder -« j;:^ 

1194 Bronseplatte, Qbenll ▼ereMmmelt, Olympia. SSM Aidt. Ztg. XL, 
91 B. 484; lOA. Addenda nov» n. 119«. Eimntl, Z. 8, ein vientriclii- 
gw £; dooh Z. 8 aoMheinend ein dreiitrioliigm. 

- - ow I - - fueoi «i:. - - ) - - ixoteata . 

6 cr.xl« - - ) - - [jiijory ail{X)oT()io * - — [xJ^pTroffo^ - - " 
" - (nmoßoXta, 

Z. 2 der 5. Buchst. « oder r ; an eine Form von nfiiaog oder ijutaos 
denkt i2. — 3 if//a farttt at IL "Eotu» wie n. 1161, t? Der 

letzte Ba«hsi. nseh Purgold E (nauh der Zeichnang tracb F möglich); 
vorher A oder A. — 4 [yY^iT) «A(A)or^v] E„ nach n. 1164; doch iet 
r nach den Sparen unmöglich {A, A, A, M). — 6 Söki MtifioXm" d. i. 
xal 6ßolut-7y oder [s]ohm fimUa7, naoh Mujfck. fitAia' fimUf' fut(nf 

1166 Stein (Mniolielkalk) , in dem Dorfe im Elideoetale (Vt 

fitvnde von Olyrnfri») von Purgold geftinden; er war daaelbat sum Hans* 
bao verwandt; Herkunft nidht annigeben. Oben anscheinend nnver- 

sehrt; an den andern Seiten bei seiner modernen Verwendunpf neu 
bebauen. Pwgold Aroh. Ztg. XXXIX, 179 n. 396; BßU IGA. Add. 
n. 112«; Cauer DeL* n. 262. 

DiniD ) ECO I +EN I FADE 

Unter der Annahme, dara nur Unten Buohataben fehlen (die Zeilen» 

anfange links stehen regelm&fsig nnter einander; auch rechts sind alle 
Buchst, vollständip') liest Ünhl: ^in\n fym Bfr.Fntn[on\, und crkliirr : ia- 
terdicit X., ne quis rem quandam patentem tanquam vacuam arnpiat. 
Unter ^niQ möge ein Blasebalg zu verstehen sein. ~ Den 1. u. 5. 
Bachstaben Z. 1 (u. den 3. Z. 4) kann mau als P oder A lesen. Das 
4. Zeibhen Z. 1 naeh Jhtrg, sweifeUiaft; toi; dem 1 läuft noch eine da- 
mft parallele Linie, die indes aus Yerletsung herrühren kann. 

1166 Bruchstück des Randes eines ehernen Kessels, Olympia. Nach 
Purgold'n Abschrift Röhl Arch. Ztg Xl., W n. 430; IGA. Add. u. 120*. 
Weihinschrift der iniff lSolot in der Pisatia. mir zu Anfanpr Torstümmelt. — 
In A ist die Mitteiixmc stark schräg, vom ii^ade des linken Schenkels 
aufgehend. 

~AN01AOAOI — [fol xavtf^idohn (oder ähnlich). 

1167 Bruchstück des Handcs eines eherneu Gefafäcs, Olympia; die üueh- 
Stäben wenig tief und mit ongesehiekten Zügen eingegraben. Kireh?wf 
Areh. Ztg. XXXVm, 66 n. 860; DaM n. 14; Suhl IGA. n. 120; Imag. 

p. 84. Das • ist vierstriehigj das » hat statt des Kreuies eine wag«- . 
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nebte Linie; in A iit die UitteUiiiie nngefUir wagarecht; d>in«ch mmt 
die Imduift sienHoh jung »ein. Weiliinaelirift der jlln&v^ und der 
Ita^mguM in der Finfis. 

Das l sieht wie n aus. Ueber den ersten Ort {^Itiatnv hp'\ Homer 
gcschncLcn, richtig«»r lilrfoutv yfXtiauvi Steph. Byz.) s. Strabo VIII. 841 
\^AkttioiaibJv j^tü()tt nach cod. A, viell. ^-iktuaLtiDv), nach welchem es vur 
Zeiten eine Stadt der Piaatis gewesen , naobnak sun Markt hembge- 
snnken war. In jiM^dguoi (XmcgvA. Hellen. III, 8, 80) iat der 4. Bncli- 
itabe 6 ttatt 0. HögUeberweise bildet«D beide Orte nur ein e Oemeinde, 
die i. J. 398 {Xenoph. 1. c.) durch die S]>ai tarier von der eleischen 
Herrschaft befreit wurde: chenfo die l4LHf{öo).oi und die andern Feriö- 
ken. Die Iiuuhrift braucht nicht älter als diese Zeit zu sein. 

1168 Bronseplatte, fast vollaiindig, Olympia. Kirehkoff Arck Ztg. 
XXXVII, 168 n. 806, vgL D&UiAßff^ daa. XXXVIII, 69; JUmüln. 12; 

JÜfhl IGA. n. 121 (cf. Add.) ; Iraag. p. 35; Cauer De!.* n. 268. Da^ n Ist vier- 
strichig, das hat einen Punkt statt des KreT^^e«; das « hat die Mittel- 
lirn'e stets wagereeht ; y ist T ; darnaeh gehurt auch diese Inachrift SU 
den verhältnismäisig jungen. Vertrag über Erbpacht. 

2t?y^(x)]o[('] Biljnjan{t x*] | AixfJLWßoqi, näf raff \ yoQ tÖQ 

fta\vaüiwg dvo xal /ixare, !i^A|^o/ai fi'^vofj, ai di Unoty 
itt!<f)BOTa» Tfl» diiffvim, ntnamiD | %ov ftirttt X^owv (frei). 

Z. 1 IYN0ENA . die Brutize: iu dem Spalte hinter A fand Purgold 
noch Reste eines U Darnach £. Add. Cw9%xttt, wie Kirekhoff' schon 
Yermntete {aw9ii/im J}HUi^Jbtrg0r Dtmkfy, Am Ende d. Z. fehlen naeh 
Pmrgolä nicht mdir ala 3 Bnchataben; daher JZ. Add. miixf»ttn^ (vor* 

her alte [xnl] Ai^fi ). Streitig ist, ob es zwei private Contrahenten >ind 
{Daniel) oder aber die Stadt Elis das Grundstück an die Beiden ver- 
pachtet; i/n^o« muss dann inttansitiv, liHTaaria n. ntTiümti) Plural (Dual) 
gefaast werden. Da indes diese Erklärung von ICnm isehr hart ist, so 
ziehe ich die erste Annahme vor, obwol die Form der Erbpacht so auf* 
filUger ist. ^ 8 Xuknfiminit in der Pisatia, aonat Zulfituvij oder ZtUftwia 
(K,) ^ 4 im DaM a. Fiek (Gött. Ans. 188B p. 121), an welcher Gor^ 
rectur noch kein genügender Grund vorliegt. — 5 f. ftavaatmt Ton JT. 
mit dem kyprischen ftvciatg (v{t1. He«i/eh. ^vaaiov)^ einem Getreidcraafse 
von 2 Medimnen. verglichen (VooaleinBohob wie in JEttlt^wm), — 6 f. 
AXip»^ alle (vgL n. 1149, , f.). 

1168 Baaia i&r eine Hennentatne, in awei aoaawitnenaehh'efienden BVagnen* 
tcn, O^iua. JrmsMo/ An3h.Ztg. XXXVI, 142 n. 187 (enteal^.); XXXIX 

83 n. 384 (zweites) ; mU IGA. n. .536; Imag. p. 8; Cauer Del.« n. 538. Der 
Weiheiulf i«t der R>iPtTn'nfr Glaukias: dr-her di'- untere Inschrift, die 
Weihinicbrilt, ionisch (chalkidiach) nach bchrift und Dialekt; der 

22« 
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Künstler aber ist der £lcer Kalon; dalier die obere Inschrift, die Künste 
lerintebrift, elench. Die letst«re ist von andrer Hand. Die Statue and 
Inschrift erwähnt iteim. Y, 27, 8. Zeit doch nach der Mitte des 5. 
Jahrhnnderta. 

Z. 1 Daa 1. Zeichen nach rurgold kaum A, sondern A; doch i»i die 
Ergänzung {rk«wC\m {^Kirchh.) wol aieb«r. — Der Name dce Kfinatlen 
bei Pauianias KiXlu», — JUUtfo]; Kirekkoff JUM (dreiatrichigea 
der letate Buohatabe scheint mir aber eher die iweite Hallte einea P 
(K> SU sein, deeaen 1. HAlfte in der verwischton Stelle mit «lern 0 za- 
sammen verloren gelungen ist. Die ionisclie Inschrift hat vioi tif ricliifres 
Z, die Formen dt-r J^m-hfitaben sind iilnr in ItHdcn Inschnittn sonst 
völlig gleich (so in beiden f = y, welche Form weder eleisch noch 
ohalktdiscb), und ao vird ancfa der fragl. Bnchatabe ein ibniich wie in 
der ionischen Inachr. geaehriebenea P geweaen sein (dieselbe Form x. 
fi. n. 1161, ai). — tirotu X. J2. gegen den Dialekt 

1170 BroDzeplattc . unten und rochts verstünunolt , Olympia- Ktrchhoff 
Arch. Ztg. XXXVI, 139 n. 176; Daniel n. 13; liühl IGA. n. 122 (vgl. 
Add.). Yeneiohnia olympischer Sieger. Die Schrift ist ebenao nodern 
wie in n. 1167—1169 kommt nicht deutlich vor). 

*EvlAaaav tni — \ fv^to^f /(?)]! la Sauiwp/wv — | urfiiv 
B noTtxs — Ixog HDkv^JCia - - | ^qfuinjiwv \ 'Ai> - j . . . 
• S : - -. 

Ha da» Siegerverzeichnis möglicherweise in Cohimnpn j^cschriehen 
war, so lässt sich die ursprüngUche Breite schlechterdmgs nicht be- 
atinimen (JT.). 

Z. 1 Atttxiva ergänze ich vcrmutongsweiae aus n. 1172, j^. — 3 findiv 
scheint auf eine Infinitlvconatniction au weiaen, abhängig von ein^ 
Participinm oder Vb. finitum im Ne]>ensatze ([roit ifniamnH riv <^üaj| 
fä^lth 7ioT^x*[a9M\ J?.). - 4 Der 4. Bti. lisiul e nach PurgoU T, nicht I, 
womit dir fnjheren Ergänznn«»en hinlallin^ wi-nlon 5 Der letzte 
Pnt-hstabc nach I'urg. ganz uadeutlicbj in der Zeichnung siebt er wie 
0 aus. 



1171 Quader feateu Kalksteins, offonbar Basis für ein Wothgeseheak; Olympia. 

DxtUnberger Arch. Ztg. XXXIV, 210 n'22 ; Daniel n, 15 ;. Cmier Del.« u. 205. 
Gewöhnliches Alphabet mit Ausnahme dos P Z. 3 (R). Jcilcnfalls dem 
4. Jhdt. angehörig; die Widmung erfolgte woi nach oi^j^er axdott» 

11722 Grofse Erztafel, Olynjpia, Ehrendecret für Daiaukrates aus 'l euedos. 
KirMtfAreli.Ztg. XXXIIl, 183; Cauer Del. n. 116; DeL*n. 2G4 ; DanUl n. 
16. irir«M^aatatdi« lasohriilnachAhamnder'aZeit, doch vor die römiaohe. 
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QeoQ. Tv%a. \ *Yn6 ^EKkavodn&v xuv n^gi | ^iaxi'^t 
5 Oviva. j ^'ÖTTfOQ , iftü Ja^onijQdvrfi Wy^TO^o^ | TeyediOQ, 
ftBftohrevyuuQ uqq ofti \ avtoq tb nutl 6 nataq , xat Icrre- 
faviü^u voQ tov %B rctfy 'OXtfudtov aywpa xtd \ alXotQ xa2 
nXewveQy heantar/MQ ev teof \ idia¥ %av te tw nmqoq ^la^ 

di nuu xoiq Xoinoiq toiq na(( afiifay \ tdv naaay xa^looß 
hxevtiaq xoi an:ifo\(^iilttaq na^%twai , (paveqav itoUm \ 

Tv^oy T(J/i ftoXtta» * I ^ü)Q di yutt a noleg Tuna^iaig <paU 
vaiai \ xoQtreQ avtanodtdwtaa toIq aviaQ \ evtffyitcuQ , v-» 

jioltoQ avvbv Xürl yivoq , /xti xä \ Xoma tlftia tiftev avtoZ 
oaaa luxt toig aX\kotQ uQo^ivoig xm evegytiaig vndgxu 
naget \ füg iioliog. r^^iv 6i tun düifületw lud noXifita \ xoi 

25 dgdvag , Tutl yag vuti ßoiiuag BfAttjOiv , xat | ctiiXuay , Tuai 
ftgofdgiav xoig JunwatoKotg \ dyiovoigy rSw tb ^vaiSv 
xai tiftäv naaav \ juer/x'yVj vjx^wg xori toi Xoinol ^eo^odo- 
xoi I xoi d^tvca lAevixovti. dofitv di avroT | 'xa* ^afio- 

90 x^crri} top ra^ictr ^ina ta (j fuyiara tujv vo^tav. t6 di 
tl'd^iOfÄU I 10 ytyuivg dno zag (iioXag ygaqtv ty xakAit}\^ti 
TO iagov tw Jtog tw ^OXvfifeiu), \ tov 3i ht^ 
ftHuttw toQ am^iütog rtoii^waai | ^laj^vav tov htt^Bkr^tdip 

36 cor Xitnw». || 7€egl <Si tm mgoatala/i» totg T^tdioig \ t6 
ytyovbg ^*dq>ia^a irrifiiltun^ ftoii^am | Ni%6dQ0fi0Q 6 ßta* 
Xoygdtf og , mrtug öo&ai totg | ^ea^euff totg i/i MiX-^ov 

40 amtmXXo^i\voig Ttoti top ^voiav nuu, tw ayeSva | tä» 

Z. 2 vnh xri. Die Psilosis auch hier anznwpnden, troi% des als 
- pranzt-H Wort aus der xuin] aufgenommenen und <lnnu in der Endnnp 
urogemoclelU'u_ xai>«u^ Z. 14. 27, wegen dessen Daniel überall in der 
lufehiilb asptrieii. — IV Zu uitäg da R^exiTiuii Tgl. o^n» ftof der 
Stel« des Damonon (I6A. n. 79) Z. 7 «. oft; deagl. Alraniaii. IGA. 829, 
a. R w. Falsch D, ttvrüf}. — 32 dvartSäc oder avtat&ttfi Die ESriatena 
der DiphUionge f 9 )p ist für das Ekiaohe aehr fragUoh. Ebeuio 
Z. 37. 



im Baaia Mt grauem Kalkstein, Olympia. Purgoid Afeh. Ztg. XXXIX, 
90 B. 892. Linka abgebroeben; wenn indes, wie P. vennatet, die Basis 
qntdratiseh wir, so fehlt nnr etwa der 10. Teil der Liage. 

TtiUntäo^ ^tmuAhv^ta] Wsataijov tw to | 
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Z. 1 9ioxoU[{u)]v Purgold. « 2 Der Sohlutt der Z. iit airnftdiert. 
Win «neb ro als angültig Mutasehen, eo kdante mia vennnteii roy j 
[ttf&]r TfoT ^0, indem für OIA in der Lücke jedeafftUe Plate irt. 

U74 Die Iiuchrift 

findet Bich auf einer Reibe von Gegenstäntien , die in Olympia ge- 
lunden sind (Bronzebleoh unbekannter Beetbnmnng, Sehnbdeen, Qewieht- 
•taoke)w furgM Aroh. Ztg. XXXIX, 168 II n. 405. 406. 

1176 IHe AnÜMbrift 

findet sioTi auFsor auf Münzen aiirh atif einer bron^^enen in Olympia 
gefundenen ifftitfoi, IHttenberger Arcli. Ztg. XXXVI, lH4t n JIH. Das 
A hat hier die junge Form mit g»:hrochener Mittellinie. i{u( kseit« POE, 
d. i. nach R. Weil 175. — Die autonomen Münzen haben FA, FAA, TAAEION^ 
(FAAEON), FAAEIQN, nnr einTriobol dem 4. Jkdi AAEIfiN, IL Wni 
Zteehr. fBr Nnmiem. TU, 117 ff. Dagegen die ackatichen Bnndenafiazeii 
Uxi^'^v \nUu}r , dors. da«. IX, 268 ff. - Mionnet Suppl. IV, 174 ff. ; 
Oardner The coins uf Elia, aus dem Numismat. clironiehi vol. XIX 221 — 
273 (8. die Anzeige Ztschr. f. Ntim. ViU, 157): E. f'tirfiua Ztschr. f. 
Num. II, 265 ff.; FriedUinder da« III, 46 (Münze mit O.AY, E.N 
Imkoof-Shtmer das. VII, 15 f. (Münze mit APMO, d. i. :4Quwftos od. 
drgl., und darunter FA). 



Anhang L 

Ich stelle in diesem Anlianpe zit.'^animeri , wnn unter den olympischen 
Inschriften alten AiphabetR und unt«>r den gleichartigen sonstigen Stücken 
unbestimmterer Herkunft noch möglicherweise eleisch ist. 

1176 Leake Morea I, 47; (IG. 31 u Add.: Daniel Anliang 1, Jl 'M IGA. 
n. 557, Inschrift eines kleinen Erzgeiafses, das fseake in Pyrgt^n (unweit 
Olympia) erwarb. Linkd&ufig; dock hatte der Oraveur anianglick von 
liiüit nadi reobte su adireiben begonnen (ZsoA»). 

Die beiden letzten Buchstaben sind corrigicrt : das v ana das t aus 

o (s. oben die Krklärunf<); fal.'^eJie frühere Lesung dnonae tf'V . . . . Aus 
OlyTnj ia wird das Getais stammen, braucht aber darum nicht eleisfhen 
Ursprung» zu sein ; gegen diesen spricht der Gebrauch des Kopp« (s. 
indes n. 1160, Ueber n als Augment (die anderweitige Lesung fttt 
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mliemt nnsttlMg) t. Akrmt» Dkl. I, 329; Mt lOJL AAL 

1177 liisclit'ilt eiucs uXiriy auü grÜDem Steiue, Olympia. Kirchhof A. Z. 
XXXTII, 168 n. 805 (vgl. AnM^ p. 204); Sifkl lOA. 600. VoU- 
•tindig; kann «b Itnkilinfig (JViHtpAylw, iS.) oder alt reeliteliiifig ge- 
lesen werden. KOI AI . . von rocbt«; «Mit man die Inadiriit ftof den 

Kopf und liest von links, so erscheint das 4. Zeicfaea eber ab P. Die 
Linien hinter dom zweiten I {KotQiaf K^fäius A'.) erscbeinen Furgoid 
als bedeutungsloses Spiol. 

1178 Ineobrift dnea HoblsiogeU, Olympia, PttrgoU Areb. Ztg. XXXIX, 
180 n. 400; RM IQA. 666. ' 

Der Name doch mit ffoof atüi zusammenhängend; vpfl. Zaixkn^<: auf 
eleischen Inschriften römisuher Zeit, Uitieitberger A. Z. XXXIV, 68 
II. 14; XXXY, 40 n. 48. 

iinichstüek des Rundes eines elierneu (lefalVes, Olympia. £irckhojf 
A. Z. XXXVil, 1G4 n. 323; Daniel Anh. 4; Jiöhi IGA. 572. 

AIOAIOZ, • • • aioi<ai) Jiog, 
([T^>r]«/ov oder ibnlidh JSffM)' 

1180 Aiifst hrift eines Erzc^crTites, Olympia. Links vollBtändig. Kirchhof 
A. Z. XXXVm, 64 o. 358 i liuhi lUA. n. 573. 

TO[i]AI, » Tw[0 oder »op] 

Völlig Binnlose Inschriftreite (wie JUU Add. nova n. 118«) flbergehe 
ich; di«gletcheti die Gefifeinacbrift TOAIOZ Möhi n. 661. 



Anbang IL 

Im aweiten Anhenge ist anitmmengeetellt, wae Bpifce Inoehriften an 
Beaten des Dialektes aeigen. 

Die olympiaohen Inschriften n. 60 (A. Z. XXXIY, 96; XXXVI, 102); 
188 (XXXVI, 88); 286 (XXXVII, 144); 407 (XXXIX, 183, wo eher -VI*.'- 
og als *Hifto( herzUHtellen) haben ntjr gcMöhnliehen Dorismus, wie er 
anch in den andern pploponnesisehen Staaten in hellenistischer (achäi- 
Bcher) Zeit Hnfzewandt wurde {Ahrens Dial. II, 405). Vgl. oben u. 1175. 

Die Orabstele von Leehiinä (Ort westlieli von der alten Stadt Eli»), 

löHO p. 735 f., Itöhl Jahresber. f. 
Altertnmswiss. Bd. 32 (Jhg X, 1882, III) p. 87), seheint nicht sehr alt 
n. enthält jedenfalls niohts dialektisebee. 
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Die 0I7111P. fiudir. b. 88 {IHUmburger Areli. Ztg. ZXXY, 88), wo» 
Tdm. Zeit, in der xoft^ vttfftMt» bietet dem Aitsdniek 'Pt^uUu» ol Ir* 

yttQovvTn = intSfi/AOvvtes, den DittenBerger mit Beoht ab einen dialek- 
tiBchen in Anspruch nimmt und von einem lyY«Qos = fy/KiO( herleitet. 

Sod-nm sind archaisierend einjfr»^ PnVstorvorzptchnisse d'T spritoren 
Kaiaerzt'it, welche die übliche Eingaugsformel: /f»6f ItQn . Mtrfxf^jltmv 
tov ^(TÜ i^v . . 'OkvfintaStt , in ^iioQ ItQa (sol). Mmxfjfij'giw 
-Xri(iov) TW umwandeln. So n. 65 (A. Z. XXXV, 97), 161. 164 (XXXVl, 
98 f.; entere «it Ol. 240 » 161—186 n. Chr.; in letstererlnsdir. kommt 
uohher auoh futrn^ vor); 306. 212 (des. 179 f.); 848-861 (XXXTUI, 
68 flF. ; die beiden ersten aus Ol. 223 = 113—116 n. Chr., die andere aua 
Ol. 247=209 n. Chr ) . 2.'n=233 n. Chr.; rUiali:^ 3'^? (Ol- 

261=265 n. Chr.). AltitxixnQov ist die Zeit zwinuhca zwei lx(xtt{iiai 
d. i. olympischen Festen, Ditienherger zu n. 66. Besonders Archaisiert 
dM Fragment eines gleichartigen VerzeiohniBee* n. 246 (XXXVII, 61): 
. . . , mß9Q I ftu^t^ I [£\vvrfH)ifoQ f^eoypajorc», S. dagegen s. Bsp. des 
▼erseicdinia n. 240 (XXXTH, 57) aas OL 190 » 20-^16 Chr., wo 
/t€WiMtx*i(^v roS II* a« f. 



Zusatz zu n. 1149. 

Cmur Del* p. 852 htnerkt mit Grand, dam die Leaong E&ßviiot gegen* 
über der i^tMcM^eohen ^H^fmSw durch eino Yon U. KiMer Mitth. d. areh. 
Inet, vri , p. 377 f. v^ffentliohte Ettenmfinae mit der Anfecfariil E 

(oder t€)POAI(ON) stark ersohattert werde. Denn es liegt aller Qnud 

vor, diese AufschrifL auf Heraia in besiehen, and es konnte, vne von 
r/i«r rfXoctio? {Röhl 512«) reA^(, genau so von 'H^üt 7/|^i)o«uoc 'Ji^- 
gebildet werden. 



Die 

arkadiächeu Inschriften 



Fritz BdolLtel. 
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A. StMtlklie fieneinekaft. 



1181 E h re n i n sc h r i i (. Säule mit Relief, gefunden zu Piali. — 
iii rauBgegclien von Foucart hei Le Bat 340^. — Ditttnberger Sylloge 
n. 167. 

©coc : Ti^i^ . \ ^'ESo'iti' rrj/ ßov)S]i nov I v/pxr'dfui' xat toi*; ! 
OQ'/oi o'ids ij^aay * | 



10 Tty^Srait 
MttivaXtoti 

StVfHptTtp, 

SO jitirQ%&%ati 



B 

Saig, 

*Apt6vtag. 
llafiguXog, 
navüwdag. 
KalXiog. 



MeyaXötroXttat: TijXiftaxog^ 

26 J^vag» ^iaxCtrfi» 

L^lfXiifftog, Jaftd/tfrog, 

^tusett&ag. tlfdftwg. 

Foffiag. 'Hga^gi 

Sftip^tg* UlXtftn^tfg. 

SO liXnarit^ag, Siftiag» 
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Nixig, Qionofutog, 
^da^os* yiyiag. 
noXvx&Qtjg. *liinoa&hf^ 

Fäxog. /iX9§(ag, 

Evdafjtidag, 'Exiog* 

^dtmr^oroff. liavaaUag, 

XoQiidag, Ainmg, 

Col. B. Z. 22 Kk[ri]x6fHoi,'. das i} Bicbergestellt durch Manilegend«! ; 
JQ[*]r^^ F, — 84 SthfovvtMi snf MünsMi fitfitnoiknoi; aber in- 
lelirifUieh BUtpovaa, «ci^vffioc: Wue^-Fwemri 464. 465 und BulL 
de corr. hell VI, 229. 

Wogen der Zeit, dnr die Inschrift anjfehört, vtr|. Fuucart ;i t <> , 
Sauppe Ind. seliol. (Tottiiiir. 1B76/77 ]>. 1, Drotjaeti (ifscliichu* des 
Hellen. Iii, 2 p. 131, Kiatt Komchongen zur Gc»eh. d »chaischeii 
Bandes 94 ffl, Wmt Za. f. Nnminn. IX, 39 f., im«nb«rg«r e. a. 0. 



11S2 Müll 7 Irrenden. AflKA-ai-?OVl, AUKA-DIKO^, APK-AAlfOlV, 
APKAAl-KON Leake Nuni. Hell. Enrop. (Jr p. 16-18; Ad.] 15«; Snppl. 
114: Imhoof- Blumer Zs. f. Xumisni III, 29n ft'. --- auch Mionuet II, 
24ü f., wo neben APKAAiKQN nooh APKAAÜN naehgewi»*Hen ist. 



B. Alea. 

1188 Proxenieerteilung. Bronzeplatt<>, pefunden in Olympia — 
flerauR^e^eben von A. Kirchhoß' Arch. Zi it XXXVI, p. HO, Taf. 17, 3; 
dazu Heil a. a. Ü. XXXVI!, 4!) (. f. Zs f ÄumiHra. VII, 120) und FHrt- 
wängler p. 165. lliernacli IGA. n. 105. 

*'Edo^ey Läietoiai * | JufiXov tbv ldiktv[a'i]\ov , MeKcuw i w 
5 //Ith, \ TTQo^evov xai ev«0/^|rai^ rai>y *iX6uitv yodfplaat iw 

Z. 1 \4lnoiat'. gegen die eliache Herkanft der Inschrift Weü a. a. 
0.: ülier die Namenaform «iebe nnter n. 1184. — 6 noob einmal be> 

legt in n. 1200. 

Die Schrift iat vorionisch bi» auf das dreimalige Z. 

1184 Mtt »liegen den: 

a) AXAIQN AAEATAN Z«m8ref Zi. t Nnmian. n, 168. 
6) lePfiN AXAlSm AAEIfiN IMn. n (ef. mmmtt II, 161 n. 102); ihn- 
Heb n. 28. IM toUi die Mflnsen mit der Namenaform AAEIQN Elia an» 

nach dem Vorgange von Warren und Lambro$ (a. a. 0 ): das Ethnikon 
der Stadt laute nach Steph. Byz. AUot oder AUaU». Allein 1) anf (1< u 
22 eliicben Manien» die WeU anf t. VIII abbildet, ateht dae Monogramm 
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FA ; 2'; die Namen dnr Roamtcn, die auf den v<prmrint]irh »'ÜHrhen 
Müiizeu Tage treten, zeigen koiiiL' S))ur des elischeu Dialektp; l(Qvn% 
Sirntvtfoii 3) diu Furm Aleiot liabeu wir obca in n. 1183, einer Inschrift, 
die unmöglich eliteh leio kann, Mwie *af einer Inecbrift von Kletor 
(n. 1189). Diese drei Einwinde widerlegen jene Anfttellnng. 
e) AAEfiN Miomtet II, 846 nnd Smppl. IT, 278; CIA. I, 44. 



C. Asc«. 

USB Erkläre ndclniebrift» unter einer weiblichen Figur am Muinor, 
geihndeB int Oebiete des alten Aeea, jetit in Athen. - Heraiuigegeben 
Ton r. Citriitu Arth. Zeit. XXXI« p. 110, Ktitinnmdex ^fufijfA. nQx. 1874| 
n. 440, ^«weerl hei U Bm Voy. arebeol. Jsapi. 334<<. Hioinaob lOA. 
n. 9i. 

0M3DA = ^W«- 

*4y*ftm eebeint Keaefonn tu iiy§ftcvn, alao nicht \ty^fid. 



1186 Münslegeude: EENIAI. AXAIUN AIEATAN fVßä Ze. f. Nouism. 
IX, 257. 



1187 Münzicgendc: ANTANAFOI . AXAl^^N KAAAIZTATAN W0Ü Im. 
für Kumiam. IX, 258, (ul. Mtoutut ii, 101 n. IUI). 



E. Kaphyai. 

1188 Mün biegend e: HEAAANHAZ. AXAIQN KA^YEQN WM Z». t 
Numiimatik IX, 259 (cf. Munmtt SuppL IV, 6 n. 27). 



F. Kletor. 

1189 Proxenieveraeiehnieee. Auf allen vier Seiton bovchriebener 

Stein, gefunden in der Ebene von Kleitor. ~ Ilerausgeji^cbcn von Milch' 
Ufer Mitth. d. d arcdi. Inst, zu Athen VI, 303; umschrieben BB. VIII, 
324 i . — lUoIii ächmalscite A uuU Breitaeite A kommen hier in Be- 
trachtung. 



SrhmaheiU A 
Z. 18 r rjfiycöTat: 

lAvtiuftxoc Niy. . . . , 
tiki^i^ {^}y.{a) .... 



Schmalseite A 
37 avt Ire v [gj ; 
lA^iatodafÄog 

.... i'(ß)s JlQoctyoQiö{av} 
* äQunodafios 
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{'^ay/lamadof; 

60 [O^i'jiUntTOt; Breäsi Ue A 

Mevkifiog M&KüitQiteeis}, Cul . Z. a4 'A 'Ktioi-. 

76 Aq^iag 0ilaiai\ 0iktateag Nr/jodgofiov. 

li^^ias ^te6dfa((og nitiha. 

Sehnaheite A %. U: AKA M. — 17 lAI M. — 

74 lAf>xinno\v\ nadi Vf>'r>J(>djuoi' Breitseite A Z. 37. — Breitseite A 
Z. 36 Nt(xo)KQaTtof : NIKPATEOI M. — Schmalseite A Z. 73 und 
Breitseite A Z. 34 'AXttoi halte ich für Einwohner von Alea, nicht für 
Eleer. Gründe: 1} Z. 75 steht ein Genitiv auf - «v, denn <l>iAAJA' bei 
Jf. ul doch 4>UMim/; 2} Brdtadt« ^ Z. 87 nn Name auf 3) die 
unter AAEIOI genannten Namen beben nicbt- elieebe Form; vgl. biersn 
n. 1168. 1184. 

Noeh vor der Büdeng dei edhüieheii Bnndee entetenden {MiMkhBftr). 

Grab i n seh riftcn. 

1190 Am Hause eines gcwiti«eu Herakles. — Heraubgegcbeii vuu Le ha» 
864, mUMOftr ICtth. YI, 804, 2. 

a = A. 

1191 der Stelle der verfallenen Kapelle Hag. Petroe'* MOekkö/er 
e. e. 0. 804, 1. 

« = A. 

1192 »NegU evesei d*nnn cbieia dell* "Ayiet iliwQot** — Hereaisgegebeii 
Ton CoMM and JftcAaeftli Anneli dell* Imtit. arobeol. 16$1, 6t. 

5 X"'^- 

1198 Hfinslegenden: 

e) KAH ena der Zeit de« eobüaeben Bandet. Wtü Ze. L Nonn. 

IX, t. Tin. 

1) KAE[l]TO Ltake Mninm. Hell^Eor. Gr. p. 86; lOYAlA. AOMNA 
CEE. KAEITOPtfiN JAeHMl Soppl. IV, 277 n. 86 
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1194 Ell reninschrifi. „QisriteiiM prope Gortjmem; ex tchedt* Fovr* 
motiü'' CIG. 1686. 

Saiku^Xiljaaaav, 

Aus später Zeit: m = 0). 

1195 Hanslegendo: AXAISN K.PTTNIfiN WmI Zs. f. KuniMin. IX, 
268; jy^a verweist waS L§ Bat 



H. LiML 

1196 Munslegcnde: ANTIM-AXO-I. AXA1Q[N]. [AJOYZIATAN Xem- 
Iret f. NatDumetik II, 166, 



I. HaitlMt. 

a) In vorionischf Iii A l ji h a 1» otc. 

1197 Wr 1 h i n s c h r i t't. Kalicsteiii, guliindL'H in den Ruinpii von Muiti» 
nea. — lierausgegebeii yun Foucart bei Le Bm 352« a« lüA. n. lOli 

AlOXKEPAYNO Jioq Kegeniw. 
Ktgainfü: vgl. ^icA UUA- 1883, 120. 

1198 Weihinichrift. Stein, am t^reetiielieii Tore so Hantines. ~- 

Herausgegeben von Conze and MidkoeHs Annali dcir tnstit. arebeol. 
1861 p. 90. — Bevidiert von Foueart Im Le £m 362«. - IGA. n. 100. 

i , I i ! 1 i 1 1 1 ; I . 1 1 I APOAAONI d. i.: [l^Tev ] UlrtoUmt 

KAHYNMYONr>EKOTAN wxi ai v^taxofP SmorttP. 

7-4. 1 Vor ^infillwn ist nnv mit dtm Namen der besiegten studt aus- 
^etilpft. Foucart ergänzt dnö Ttynträv und setzt diu lusclintt iu'8 
Jahr 422. 



1190 Woihiusuhrift. Kalksteinplatte; Mantinea, innerhalb des Stadt- 
ringea im Bndio Ophis. - Herausgegeben von MUehha/er Mitth. lY, 
146«. — IGA. n. 104. 

Ar.AOiO d. i ^tß^Laitah 

1200 W e i h i n 8 c h r i f t. Auf zwei in Olympia ausgegrabenen Steinen. — 
IlerauHgegeben von £. Curtiut Archäol. Ztg. XXXIV, p. 48 f. t. 6. — 
lüA. n. 95. 
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nQa^ttiXtig ävi^T^ ZvQcrAoaiOQ rod* ayak{.ia 
'Aal Kafta^ivaiOQ ' nQoad^a Mntiivim 

KQinog i/ridg: tvaicv iv 'AgAadiai i ()).v}iriXo\C], 
makog toiVy yuai foi ^väfia tod' t(n a^eräg, 

2.1 7tQ6a9a (ä)i : DitUnberger Herrn. XUI , 388^ PliOZeAItE der 

Stein. — 3 ^»': vjrl. zu ri. 11S3, ^. 

AVfaaaungszeit: c. 450 v. Chr. {Curtuu «. a. 0.). — Die Schrift ist 
arkadisch {Kirchkoff Alphab^ 149). 



b) In ionischem Alphabete. 

1201 W e i h i n sc'h ri f t. Stein, gefunden zu i'ikLTiii. ~ Herau.«geRcbcn 
vou Ltahs Travels in the Morea I, 112 f., \\. u. 48, wiederholt von 
Fmucuri bei Ze ^«i SSS«. 

1202 Erklärend e I nsohrif t. Unter einer Dtretellnng der AibeiM. — 
Henmig«gebett von Foueart bei I« JBa§ 868''. 



1808 Yielleicht Grabinschrift gefallener Krieger aus den fftnf Fbylen 

von HaMtitiLa. — Gcfundeu auf dorn rechten Ufer des Ophis, nahe am 
Tempel des Poseidon Hippios. — Ueransgegeben von Foucart bei Lt 



6 *EpvaXiasi 



2aoßvog. 
Kaßaiüw. 



10 ^OrtXodfilag: 

Bsofiavtig Geofiovriog, 
r6^<ov Jiowaita. 
Tifioq^fxvtog WAx/rrTi?«. 

JI[o]<FOtc^(a)/a$: 
15 Evtihjg ^Oqitiimvo^ 

FavanLiaiagi 



90 Eixa^^ JJuni^Bm, 

Z. 1 *I/Ante^[v]: 'ifintSftt F. — 2 *f:^(«)«of: 'EU*tot F. — 14 
n[o\aotS((Bt)tati B»M Ifttth. 1, 2H1; /7[o]aoHfjUR( F, — 16 X)^imfoc 
doeh «ol an "Off^nnof CI6. 1060. 

Abfassvngsieit: spiteetens Mitte des 4. Jahrbnndoie {Fotteart), 

Grabinschriften. 
1204 In einem Hause von Tschipiana. — lierausgcgebni von Foucart 
bei Le Sa* S52«. 
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Am gQtar Z«iL 

1105 „In monMterio S. Nicolai, qiiod Bk^mm appelktor, ad latvt Arto- 
miBii montis« prope ia eonfinio TegeatieeB «t Maatinieeii" Moa§ Inioript. 
gnae. ined. a. 8, wiederholt von /'«iitfarf bei Zt Bat S^SI*. 

Die SdiriftUfel bei JKoet deutlich ATEAH. 



1206 Herausgegeben von Foueari bei Le Bat 352*'. 



1207 Münzle^cuden: MANTINE^2N aul' autonomen Münzen, Mionnet 
II, 248 f. 



K Icfilopolii. 

1M8 Scbleaderblei, gefunden in MegalopoKi. — Harauegegeben von 
Ftmeturt bei L» Bat 833«. — I6A. n. 108. 

Nach i^Ä/ vielleicht nicht älter das 4. Jahrhundert. 



Orabinachriften, 
1809 Auf einer Gfmbitele, gefbnden in den Ruinen der Kapelle der H. 
Solaira. — Hevauigegeben von Fouemi bei L» 3— 834«. 

tyLes lieux noms sont gravis eu asttex beaox caraotAree** JF, — Jtoa- 
90iof if t nicht im Dialekte gehalten. 



1810 L» £«» 884. 

sltofA^dfi : ein ähnlicher YocatiT bei L$ Bm 884*. 



1811 Herausgegeben vmi Leake Travels in the Morea II, p. 41, pL u. 48 
and von Botekh. GiO. 1538 (nach einer Aheohrift von KoMtr). 

Di« Abschrift KnhUr» ist vollständiger als die LmJuiU : bei der letstefOS 
fehlt je der erste Bnehetabe der Zeile. 
{X)a(^i : Boäckh, KAIPETE 



Crteta. Dk|.-XaidirilUa. 38 
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L. Oreh«ineRos. 

1818 Münzlegentlc: EP Vurtim Pelopoimc» i, p. 22B: daran« ergibt 
sich, dasH au«'h die arkadische Stadt 'E^x^fiivog geheüsen hat {Iiuraia$t, 
Geugruphie von Griechealaud II, 204). Aaf dem Dreifafae, den die 
Qrieehen naoli der Sehladit bei PlatSft nach Delphi «tifieteiit heifsen 
die Einwohner der Stadt 'JSe^vi^MM (IGA. :< 70). 



1813 Man siegenden: 0ENIKON Mümrut II, 352 n. fiO, Ltake Mamm. 
Hell. Enrofk Gr. 89; <t>ENEÖN APKAI Mionnrt a a. 0. n. 51, vgl. 
Leake a. a. O. Sappl, p. 140. MNAZIAAOZ AXAlfiN . { • ENES2N 
IKei^ Za. L Mamiam. IX, 2fi&. 



1814 Kalktteinl^gment, ein^romaucrt in einem Haue des Dorfes Pavlit?:a. — 
von Martha iiull. d(* i.'urr. hell. 111* 4(iä und von JUBM 
IGA. n. 93, nach einer Abschrift von LoUiiuf. 

Martha : LoUing : 

«AIIKAEI PAIIKAEI 

^lAOAAN'iOl «lAOAEMO 

KÜAOlcPON KOAOI0ON 

AI90N AlOON 

6 0AAEKOZ MAAEKOZ 

AAYPIZ OAYPIZ 

Z. 1 Wol ^tmixlil^^ da der erste Bnehstab, welchen LoBüip gibt, 
Reat einea 4> eeln kann. — 2 4Hla$t^uK. — 8 Solot^p^, — 4 M9mr. — 
5 Wol MihvMs (et IGA. 451). ^ 6 ja»n$s oder "Olui^)»«. 



1215 G r u b i US i; }i r i ft.. In d^r Kirch»' des ".4^10^ ^letvooiXr]^. Hcraiin- 
gegeben vuu Le lias 3äO, revidiert von t'onzr taid Michaelis. AnnaJi dell' 
Inttitttto archeol. 1861, 57. 

A B 

Ja^ia^ "jQiaze. 
XaiqttE. Sey.d 

Z. 1 Col. A KXt]vl;inK: Conze-Mtrhaelis; Kltivlnna Le Bas, aber der 
Abklatüch lüsst uach Foucart Kki)vinna erkennen; vgl. </f(i]t'a Le Ba» 
86K — 8 Col. B nach Le Bat EENOAQ , nauh Conze - Michaelia HE 
NEäA; nach Foueari tat nicht xu entscheiden. gtrfSmfivs wSre dislek> 
tisch von Belang: vgl. Mrem II, 188. 

« a* A. 
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1816 Mfinsleganden; 

a) Auf M&BieB der Eaiiemit immer 4>IAAEfiN MRoimtt II, 968 f., 
Sappl IV, 288; T^ake Numm Hell. Ear. Gr. p. 90 und Suppl. p. 140. 
Hierzu stimmt die ScLreibung der Insehriften: Bm 838« «MUte, 

4*uiX(tq, *Putiiai, 4*mkion. 

\)) Auf Münzen aus der Zeit des achüischen Bumlf"! regelTTiäfsig <i>irA 
AE.^N: vgl. KAEAPXOI. AXAIQN C^l, AAEßN jlfiWmei Suppl. lY, 14 n. 83, 

AAAliiN <I>ir L«ak» a. a. 0. p. 4; eine achäische Münze mit (|>IA 

AEfiN bei Wtü Zs. f. Ntunim. IX, 266. 

läne Entediaidung darflber, welohee die arsprungliche OeeliH des 
Rnaens» ist trotz Bmmaek (Studien X, 180) und ^päztr (lAutl. d. «rkad. 
Diftl p. 49) niobt möglieb. 



0. Tegea. 

8) In vorioniachem Alphabete. 

Weihinschriften. 
1217 „In ecclesia D. Eiiae prope Neochorium, ad radicem montis Ar- 
temisii, in Tegeatiee ... in marmore albo .... qnod rooro eceleeiae in- 
aertnm eet** Hon loseript. inedit. I, 7. Xm^ Abeobrift wiedeibolt 
von MmtgM tu 2286, F^tuaH bei Xe JBm n. 836«, Mihi lOA. n. 94. 

•IOlüJäA;jQH£P;v\A..2.H£PAKAEIii'A>T d. h.: 
M 

ItoaotSaifOgj H9^a[vo']^, HiiQa7di{o)gy \ XaQ{i)t[a>y]. 

Die Lesung stammt von A'fVrAAo^ Alphab.* 149} die dialektisch wichtige 
Form noaotääv ist gesichert. 

las Auf einer eumelierten Siiile. Ton Fowrmoiä in TegM, m Jtftl- 

iMMlet „(U TO TX«f*^ avTtxQvg tov x«viov (hoc est in moechea e regione 

deversorii) tls TQtvltxCav Ini (ti f/ltrirj XA-J^ot'*' gesehen. Nfteh drren Ab- 
schriften herausgegeben von Boeckh ( Kr. 1520. — Nach eigiiLii neuen 
Abschriften Leake Travels in the Murea II, p. 48, pl. n. öl und Le Ba$ 
Voy. arch. n. 339 (t. VI, 16J. ^ IGA. n. 96. 

OEKE.A = [«»^««[y] 

FAXXTYOro faaatvox^ 

Die Z. 1 blolk bei Ze Jlof. — 9 Am Schluwe der Z. n'y » PM 
traee de lettio «prto 1*0.** 

1219 Tegen. — fleraoagegeben von Foucart bei Le Bat 385«. — lüA 
n. 97. 

NECEKE— ....[«>^^«- 

^ ne maaqoo rim k dioite^* I^. 

29» 
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1S80 Grabinschrift. .tTegea. Ex Guil. Gellii schedis misit Rosiiii, 
qui interim edidit Inscript. p. (VU) initio operis" Boerkh VKi. 1512. — 
JGA. n. 102- — Auch boi Leoke Travela in the Mor«a pl. n. 2. 

Z. 2 M^MÜisi CUMy AAKOIAZ UtJU. 

1221 0 rabin a f Ii r i ft. .^,Tbana; westiich von» Dorfe in «ler vorfallpnen 
Kirche des Ag. Theodoros" Milc/thöfer Mitth. IV, 143". ~ lUA. u. 103. 

KAEON — Klem. 

b) lu ioniBuhem Alphabete. 

1222 Vorgebung öffentlicher Bmif-'n. — In ffinf r*ilp ifilinifhe- 
n<T Stein, gefunden bei l'iali. — Heruusg<'^<'Hen von K;/priinii>s '.-{itxtc- 
«Jia, IH. März 1860. — Bergk De titulo »rcadico, md. schoi. Halens. 
186W. — Miehadu Nme JtAüh. f. Pfailol. 1861 p. 685. — FoHcart bei 
Z« Bat 84<V. - BB. YIII, 308 ff. nneh einem Abklatkoh von P^f. i?. 
Btnitr Mu dem Jalire 1869. 

r^E ^.Ao...«.« \ äi %&f yi- 

ptffot Toig iqytawtQ töig Ip tot oMi j ^ot, oaa to Sgyw 
afrviifß''}u de 6 aduajftei'og | tw aSinapta U t^i 

5 (BtTtv tat t^ adfyt^/na ytvritoi^ vattqov 6i ftq* tuu Stt ay 
it[fi]fv<aifOi I m isdot^gtSt xi'^toy Satw,^El de n6X9/togdt€h\ 
yuMau ti t^ iSfyw tdhf igdo^MTCur ^ vitir | rjfffttaiUHo» 
ti ^i^tu, ot tfnaxaatot 6tayv6vtw | ti Sät yivwdigt' ei de 

10 at^otayU aosodo/i naivtu»f j| et xSp decnroi atpug ftoltftog 
^mi 6 xsMsäP ^ t\ip9oQiuas tu Egya, XaipvQOjrwXiov torrog 
nuttv tag I iroXtog * tl di tt(g) ii^yatpi^aag fi^ lyxejpjQijxot 
toig ) Mfffot/g^ d d^ noXsftog StanuaXvot^ ajrvdoag to Offyv^op, ^ 

15 Xslufttpuag tvyx^^i d(f>a6a^ta rrD | e? x'^ xeAet'- 

itfya» 411 is^of^^. — £i d* o[y] ImlamWaroi Tai$ ^gdo- 
(refft r^y ^/kw Xvfiain^\roi xat al 6i tum t^itop <pd^' 
^fitAptta I 9I «sdoT^^eg, 2^aot av Siatoi oqmg ^/uai, 

20 Ncrt I dy»aQVif[ü6ptfa iV] ^TtlxQioiP *ai ipaydptta || 11» dixaari^ 
(io» «d yip6fiepOP tot nlij^t tag \ fatfilav, — r^iatta 
lAtfii xoip&pog ywi^^n^t] \ nXeop ^ dvo irti /iijdtrt tu» Ü^üip' 
el di fi^, dfphhia \ huxotog tttPtiptoPta da^ag* |7reiUi[ffce|a- 
9wp j di ot dltaatai * tfttfalptP de t6fi ßoXSftspop 'm toi [ 

25 ^fniaüot tag ^afättv. Ketta avta de nal et xav [xi\g \ ikUop 
^ dvo €Qya Mxq tw te^ß» iq twp danloyiitap \ utat et &i ttPa 
tff6nop, StiPt Oft fi^ ot ^ltmna[t] \ TraQsta^otPCt öfto^v/taSop 
nopteg, Lctfitfu[a]&w \ xa^ Pnaotop tuhß nXeopm k^ytop wttv 
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mUoHt. £i [(T) ov rxijYOi twf j fteQi ta iQya av 

ÄCtt Bt di tif fifj \ r* d de fir^^ 

m touü ivdiKoy \ fii^öifto&i aX}^ tj Iv Tsyim' el <f ov ivdi- 

86 KaCrjtoi , aTrvwuüdtttß to XQ^^S dtnXaanop to av öixaCtjtot * { 
tatw di xcd twi t<ä inita^uio o ttvthg Xyyvog OftEQ | nai to» 
iv kgretüiP. — Ei ^ ov vig i^cm^aog | eqyop ti rros' 
TUXKvßjijdilft^ ti aXXv tä» ^ftafj%6nw \ ifffw ttts llv« 

40 de^waiov em iSiov nag tav avyygaipov rag isSonetv^ dnt> 
xa^tatarw ] to iLtnvßXwpy^iw %dig idiotg dvaXtüfiOtfiP fi^ fjoow \ 
^ ina^i ip toi j^foipin vog i^/ymiav* ü d* an nf^\ xflwv- 
mdaff, ta kmt/ifiia mtvruhtat wndnsQ \ htl %mg aXXotg 

Ab yoig tfug vtttQaft4^otg thoKtoi, \\ ^ Ei ^ op tig rdip i^yw» 
vav ^ tuiv tQya'loiilvtav \ itir^udüp Öiaroi Ip to ^gya dnu- 
i^r^piu Y(o)f[s3 i i'fifi^Xoftipotg ^ rxttvipqwijfitat rctfy ^iDitjUcW { 
toiv Tijayfiinav, %vqi(K iovTüt nt igdotfjQtg | tofi ftip Igyatav 

SO igdiXloptsg ig %ol iQyot, |j töp öi ifyiovop ^fii6pt§g ip itri" 
xßt<rty, xard/ieQ '. tog intavvKTrauiPog tttJg igÖoxalg yiyga- 
^[foj;. ' — 'Ort d* UP kgdo^ ^9yop$ Uqov eire öafto^ 
ai[ov]t \ vndqx^ wnvciv avyyqaqtn tav[v^ji, xvQietP | nog 
tat inig toi s^yoi Y»y^ftft[ipai avj^'^^o«]. 

Z. 12 Ti(ff: Bergk, TI der Stein. 28 (a^Mu[<r]#«: XAMIf .Ofi BB. 
TRI, 906 (Tgl. aneh SpUaer Lautlehre des arkeditofaen Bialektv p. 46); 

(ttfn6[a]9ti» Foucfirl. — 80 atf rj[Tot]: wti Foucart . aw^ Fetter s Abklataolie 
iat der Schlass der Zeili' frlosclieu. — Ki r(ü)ri?): T0I der Stein. -- 
2. 10- 15 25 tX x'c'iv: ti xav Berlik. Miehaeli». Fuucart; ti x(r.v Kirrhhoff 
Berl. MonatHhcf. 1ö70, p. 52, WUamowitz-M&iUnJorf Zs. f. Gyninaaialw. 
1877. 648, Meyer Gr. Gramm, p. 26; (t xitv IIB. VIll, 305. — 
8 tf>9igM'. of. Mihx^m le JBu$ 887 (vgl. WOememb-MIbiutoif a. a. 0.) 
und wol anoh fiolofunw Z. 24. — 4. 64 rtt£: BB. VIII, 805 und jetit 
aach ^iktr a. a. (>. 25. - 21. 25 Cafilav. aber AGANAI AAEAI auf einer 
autonomen Mütizt- Mionnct Siipjil. lY, 29;!. ll!t. - 25 Kdiit ariti dureh 
Zusaiunifuriickuiif; von xia rtt mhä rutstaudeii, wie Z. 43. 50 xaxtintQ: 
eine Prapüöitiou x« ist durch liaumuk Sind. X, 109 flf. nicht erwiesen« 

Den Sohriftciigen nach aua der vorrömiaebea Zeit- 

Weihintohriften* 

UMS fflbrahim-Effendi. Vur der kleinen wenig nordlieh vom Ort ge- 
legenen Kirohe'* Mikl»höf0r Mitth. IV» 189^. 

( r<]0Ti«i: HB. YUl, ao<i; [i\atint MUcJihöfer. 
Gute Zeit. 



850 AAMi^ea. [1224—1290] 

1824 BruchfitÜL-k einoH Arehitravs, gefunden beim Tempel der 
Ale«. — Herausgegeben von loucart bei Bu» SS7«. 



1225 HerausgpgcbcTi von Leake, Travels in tbe Morea pi. n. 60, wieder^ 
holt von Foucart bei Le Um ^ZIK 



1226 „Akhoria, über einem Hause'* MUchhü/er Mitth. IV, 143". 
« <A A, «r m I* 

1227 Auf eiuer Hermesbitote eingegraben. <— Heran«gegeben von foucart 
bei Ztf £m 837< 

1228 Gefunden zu Piali, bei Thuopolofl. — Henraigegeben von Müeh' 
hofer Mitth. IV, 141*. 

« s A nnd A (Zeile 1). 



1229 Sehr zerstörste Stele. Vücher Archaol. Beitr. n. 41. — Bursian 
Arch. Ana. 1864 p. 479. — Wiederholt von FoueaH bei U Bat 337^. 

Nim NwttX^ I w49t», 

« = A, er = C. 



1230 ZnsamTTicnppsctzt aus zwei in zwei verschiedenen Hänsern von Piali 
eingemauerten Fragmenten. — Herausgegeben von Foucart bei Le Ba* 
n. 338«. — Sauppe lud. schol. Uotting. 1876/77 p. 6 f. (nach einer Ab- 
iehrift Defner's). 

"ifircaöig "AytayloQ \o}. 0thog (/)//.f fvoc. 

Z. 6 r6Qy[io]v: eo Anyy«; r6^l{ym}^ F, — 7 £M(ft[f«]c: eo An^Rpe; 
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12231 Weilser Marmor, recht« fast vollständig. — Zuerst in PaittCivEpw- 
kopi, dum in Zantc, jetzt im Britischen Museum zu London* — Heraus» 
g^brn yon Sttekh {CIQ. 151S. 1614) nneh Cptmpm und <7«JI; iMke 
Ttwtth in tbe Mwea I, ]». 89» p1. n. 1; SrnukUH Inwriptioiia dn 

musee de Coju nhajrnc , i>. 26 fmir nur aus Foucarfa Texte bekannt]. 
Nach Commt. Lenke, lirl^ndftteM bciirltoitet von Fourart hei Le Bas 338*. 
Nene Lesuu;^ bei Netcton Ancient Greck !nstTi[)tion8 in the British 
Museum II, p. 11 fi*. — Ich benutze einen Abklatsch, den mir Rev. E. L, 
^dkf mit grofaer Liebenswürdigkeit auf meine Bitte Ttrwdnfit liAi; 
die linke Seite dee Abklatioliei »fc nnr mit MOhe za leien. 
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Die Uebenelinft wt blofs erimHen in der Absclirifl des „diligens an* 
iiquitetnm indagator^, dessen ,,apographiim admodam vitiosam edidit 
Caninns" (^o«dU); daher habe ieh sie eingeklanunert. 

Col. ^ Z. 89 . . . . or(e)irr«: ITPATS2 Br^ ITATS2 AMo»; der Ab- 
Uatach bestfttigt N,: wol Fehler des Stemmeisen. ^ 40 ... . MUost 
KAEOZ J?r., KAEIOZ X ; der Abklatsch scheint mir die frühere Lesung 
zu bestätigen: AEO aiud deutlich, zwischen E und 0 hat schwerlich 
ein Buchatab gestanden, da der Raum zu gering. — 45 \^ln]nmvos: 
. .ÖNOI Hr., rßNEI y.: aus dem Abklatsch ist nicht zu entscheiden. — 
Col. B Z. 6 [K]l(()ovi)uoe: VHOMKEOI Hr., N., durch den AbUatw^ 
bestätigt; H verschrieben für E. — 10 nv»ayytHi^v]i TTYeATrEAlA 
Br„ nreAlTEAA JT.; JT.'s Lesung durch den Abkbtach bertitigi; A 
wol Rest von A. — 11 yifuaTttttvoi: nach N. (JqUnmvog Br,), den der 
Abklatsch lustätipt. 13 f^fQaittv-, 0EIZIAY .V . X^ifu'av F.; ich er- 
kenne auf dum Abklalsclie OEriAY. — 23 H^ntoro;: DEÜQNOZ iV., 
0IHS2NCI Hr.; ich erkenne auf dem Abkiatsiho ÖEI.Sii Ol. — 25 
"Innixos: \PP\XCZ X. auf der Abschrift, durch den Abklatsch bestätigt; 
tmnms auf iV.'s Umschrift nnd bei Br, sicher falsch. — M XUmv^«): 
KAEAfNETO JV.; der Abklatsch erlaubt keine Entacheidnng. - Col. C 
Z. ^ TTt(>n((oi- PEP\\^CT y , aber der Abklatsch zeigt ein A hinter A; 
TEPIAAI I.eake, PEFIAAOl O'eU, Br. 7 l^rinfator. ANTIcfATOI 

Br., ANTI0AEOY N. ; der Abklatsch zeigt hinter 0 em A, hinter 0 < r- 
kenne ich ~, E ist sicher. ~ 10 .-itoav: AIZ^N Cor$ini, AlZAN L , AIISJN 
Br.^ N.\ der Abklatach hat vor N deutlich ein A. — 14 IT«x^' das an- 
lantende P ist durch den AbUatsch bestätigt, meine Conjectur BB* 
YIU, 807 somit hinlalüg. — 15 so N,\ OAAIOZ C. OAAtOI 

Br,t auf dem Abklatsche «ttlit deutlich OAAIOI: 0, nicht Ü. — 18 
uiufiixo^: so N. und der Abklatsch: .lufiia\x]ut Foitcart nai'h Br. 
23 TtfjLoxn^{jt)oi : {it) vom Sjtt'iiunetzeu übergangen. 25 fldt-i iczf)fr; : 
nach N.; OANE AÄAZ Br., ..N"l IAA/Z /-.; auf dem Abklat.M he erkenne 
ich im Anfange P, also Jluvttaäas zu lesen. — 33 'fn{n}aau: ITA 
Bimmtl. Heranegeber nnd der Abklatsch. — 40 ^«)o«liyc: AYOKAHI 
Zedfcs, ATeisfon und der Abklatsch; Y für 1 venehrieben; AlOKAHX ChU, 
und so JWeerf (nadi Br,7^ 

Die Inschrift t,rapelle la cons^oration de coaronxies faite, pendaat 
plusieurs annecs, par des citojeas et des metiqnee de T%eei nunqueun 
dana les jenx.** ~ « = A, s P. 



1832 Siogesverzeichnis. schedis Fourmonti, Tegeae rcpertum" 
Boeekh CIG. 1Ö15. 

Jofutr^tog l/iQtatiT^itüv \ Olvfima ttaiiag j atd&to¥^ | Ni" 
5 fiw Tttudas «XdiUjcoy, | IdiaxlafeUia iraidas d6Uxw, | 'Almna 
teaidas d6hx!»% \ ^viuua iaUfp», \ Nifua tofSfof 

10 Mczor, I ^Enotivißoui opöffog &6X^j^ tnittm^ ^ "Miuu «y- 
Mijfi»^ I 'AUaia ofd^ag ItdXtysw^ \ 
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15 dolixoyt I *OXtfiftui opSgag dohxov \\ Baüikeia av^oag 66Xi^ 
XOv, \*'la9^na avdgag doXixov^ \ Nifiea avÖgag 66hxoVj \ Av' 

90 xoi(a) avÖQag döXixov^ \ lAlXt{ai)a avSQag SoltxoVf J Niftea 
avSgag Sohxov, | uiwuua ovdfas SokixoPy j l^Xeata avdgag 
66Xixo>f \ 'ExoTofißota dohxov tmttw^ \^'la^tua or- 

Z. 16 uimmirn) Mg«s B90ekh: AYKAIANÄPAZ F, — 10 :iJi»{tS^ 
^omU: AAEAANAPAZ F, 



P ro xe n i e rt e i 1 u II g e n. 

1233 Gefunden in l'iaü. — Ilciausgcgebeu vou Fuueart bei Le Um 340'. 

[itcrrr] yor voftw, | ijwt* crtTOt mra|<ytv ycrv, 

6 ohiavy £7r(vo/ut|cry« aavktav, aafaXet'av /.ai h nok^äM utai 

Z* 2 i|wm: blols INAI erbalten» wm wegen iyyovots und ftmeh «Ii 
Rmt von f^Mt geftrat werden kann. — 6/6 «lA If «oI^um xttl ip 
Ifupmn WM SpiU«r (Ltntl. des urktd. Ditlekte p. 14) fiber das Verhält- 
n» von hl h vermotet, wird dnreh *i9«ia»ftoe (n. 1246, « J hinflUig. 

1234 lu eiuem Hause vun Piali. — NhcH einem Abklatäuhe DelVuur's 
herausgegeben von Sm^p» Ind. eolioL Oott. 1876/77 p. 4 ff. Beriehtigt 
m JrtldUM/«r Mitth. IV, 140/. 

Die Ineehrift fait »nf l^jrmr«» gnns bellenuliaeb; von den Knmeii iii 
TUtnofi^ stt etwibnen. 

Zeit der Abfewong: gegen Ende des 8. Jnbrb. v. Cbr. 

1235 „Fragment traniport^ de T^gee k TripoUtsa« Fimewt bei Le £a§ S4(W. 

Die Inschrilt ist bis auf le^ff (Z. 10) in nordgrieohisebem Dialekte 

{'ttyorroti Z. D) abgefasat. 

1136 Fragment einer Recbnnngsablagc. — Gefonden in Piali, 
beranagegeben von Foucart bei Le 3q$ 841'. 

Z. 6 [y](*tt(fTii- 

iiitammt nach F. aus „une trcs-bonue epoque/' 

Qrabiniehriften. 

1287 „Palaeoepiakopi (Tegeae) in oippo ; repperit Jo. Oartwrigbt'* SoMk 
CIO. 1524. — Bevidiert von Jttfkl Mitth. I, 829, der die Ineohrift in 
Akbnria eiogemaoert fand. 

nokvx^M Ldfj^oT ... I NiCfutX . . . 

Z. 1 noXvx^Ttta ist durcli Ä/;/J1.rj*t!i(igt : er gibt noob | ) | YKPETEIj [ |. 
In Z. 2 liest JtoM OY unter dem Ei von Z. 1. 



doö Arkadien. [120^-12443 

1238 In der Sudwaud vuu i'aiacu-KpiBku|ii. — Lt Bat 3üÖ, Müchhöfer 
Mittb. IV, 143'", Schmidt Ifittli. VI, 368 Q. 61. 

Z. 1 eij^: OHPIOZ Sd^idii »neios ist Genetiv xu BH^» 
« s A. 

1S89 wT^geae; ex adiedn Fownumti*« BitM CI6. 1625. 

Act AA< ri das;. 

IMO In einem Hanse TOn PialL — Beraugegeben von FonmH bei 
U Bot 84U. - MÜMtf^r MHtb. 17, 148f . 

Z. 1 Zwei vencbwmidrae Kamen. — 3 KukUu^oi K. — S Wtfidc- 
irMtdof. — 4 2'(u<rr^aref H. — 5 H KUoia/xos Kgarktv. — € 4isi»/d|; 

(„wie es scheint Ligatur aus AAI** MibMUfftr), — 7 ^Mtoiwof K(9). — 
}iff$in66ti^tos PA (in Ligatur). 

,,Toas ces notns et frautres maintenant illiHihles oiit »-tr rjravCB a des 
datcs diffiTcntes sur uiie grande pierre uarree qui recouvrait un tom- 
beau commun a plusieurs personnes** Foitcart. Die vor- oder uacbge* 
setsten Bnohstaben beiiebt Mikhhö/er auf das Lebensalter der Yer> 
storbenen« 

« = A; einmal (Z. 5) = C. 

1S41 PialL Herai^gegeben von JfffeMer/ar Uittb. IV, 148^. 
Z. 1 *iy«talii( Ar (in Ligatur). -~ 2 Zrjmif, — 3 JVteod^«t(. 

Der leiste Name ist nacb Jf. zweifelhaft, 
a = A, a iu MtxodQOfAas =■ C. 

1848 „Tripoliaxao prope Tegeam, in oippo; repperit Jo. Cartwrigbt** 
Soeekh CI6. 1606. 

Kk^avd^/i jvi.ai: (fi'Kt t vif ade yai'^e. 

l4ft{ft)v(as: AMHNEAI Boeckk\ aberi« wird arkadisob nicht 9. - ^4Ui 
Dual wie intuto* IGA. n. 86. 

1848 Ibiabim-Effendi. — Herausgegeben von MikhMfer Mittb. IT, 14V. 
« ss: A. 



1^44 Palaeoepiskopi. — lleruusgcgebtni von lioeckh CIG. 1527 i?oa« 
Inscr. graec. ineditae I, p. 3 = Lc Bu9 n. 346 j neue Lesuag von 
/. 8MM Ifittb. YI, 868 a. eo. 
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Kixlhvuü I xa^^ i OAi()};riiiA 

2. 1 MsdUtaix ähnlich« Yoofttive aiiid Id^nö, Xpoirw, 'J^Qoäii Le B«u 
845. 846«. 846ir. — 8 Vielleioht sti lesen: ^vfin(x« Uai^]. 

1245 Akhuria. — Uerauege^i l>eti von Foucari bei Le Jian 34{«/. 



Inschriften von unbekftnnter Bestimmung. 

Marmor, unten und an den Seiten gehzocben. In einem Hause von 
Akhuria. — Herausgegeben von Fawwi bei £• Bq$ 988^. 

(Sielie die folgende Seite). 

J5. 14 von jf'hor unbi'scliriel)(n. - Cnl. ,/ Z. 4: ..h la ligne 4 le iiom 
^luavvawi 2.u)xiu(6av a i'lii ajoutt* en deux ligueM, ä cutc de ^-t^tx^av*^ 
Foucmrt, — Col. C 2. 17 4>mil9aei «£ Bmumek Curt. Btiid. X, 129. _ 
Col. D Z. 6 MttUx^vy. abweichend £e .9« 887 nUXt^ittt. 

^Jm lettres sont grav^ aree toin et d*nne bonne epoqne*' Fotieart 



1£47 < MfiiiKlfn ))*-! ?nlRfN>epi?t)<opi. — HerRusgegeben vob Miiehköftr 
Mittli. IV. 141'. - Unwchrieben BB. VUI, 311 ff. 

fVilsriids d»i Marmor»* 
A B 

MELLO..OI ydeoff^c.... 

tf.. [ßra]K^)9ff JaiimLl^ois AAZC.IZ 

Uog. 

avaQ(X)ot. ETTKI^IAO xai *l7f7eo[d']ot(t)ai 
10 ... av, *lfifT^ö»]»^rag i][«]da^TCi. 

.... iMpiXia* 0tXfnül^ 0aidi(ia, 

KQttQi&taii fO]^ola$ Ntniav* 
Ulni^ai; liQtatoYiitcvog, 

.... (IX«*» ^(toro«Ai/$ iT^ixil^. 

Jtaiynog Jim^hm. 

oPia, KaXltipmn^ Ser 

20 {Stti^adav, Kf»XXittg Eva .... 
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Arkadien. 
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E^'e{x>: EYAPYfi Mikmj^, - OoL A Z. 8 [^)p- 
(>)ns: .. .NdH£ jr. - 9 V)rflro(»]o>(r)w: IPPO.OJrAI Jf. — 15 JN(f)- 
i«}^5Mt(: MAAArKO v^AI M.\ verfeblter Bettongsvenach bei ^I^mIÄhw 
LmII. des »rkad. Dial. p. 10. 

Rückseite tU$ Mormvr». 

^^yait^ing | Z. 2 erloschen. | &t^(^)ivrtg*ETtoy.Xfog, \ 

5 f->^/ryv A/^odw^. H'^yt'juaxog jKA€(o)wiU<w. ! ^ei6iiuog Ü>(t).ä- 
Qio 1 Tiiai^og Teiaiftax[_M\. j KlioaiQaroi. l\u)MuiT{ui). i 

10 [AjA^ag Oihavog. '%iaio[ c] |! AEAAXONAIIAN V if^et- 

[a4;J I ' 'iya^i>)ii}ag. \ Z. i2 erloachen. j . . [i^/roi- 

iMjv{i)äfai KAN • . • | 

Z. 8 Av(e)Awc: 6HnNAZ if. - 6 XlffoHyiw: KAEQNOMQ Jf., «ber 

ygL 7j. 4 Kkto^t'fio) - B A^njU/;i7i(w) : dar letite BucbHtabc hei Jf. ein 
0. — 10 Die heiilen letzten Buchstaben von M. erst 1879 fi^efunden. — 

11 ff. von M. erst 187!) alitfeschriebeu; UYv{9){i^s hergeatelU au« APA 
O.AZ. — 13 NEATAIKAN M. 

Beide Inschriften stammen aus guter Zt it. (k = A. -r P). Die 
erste i^<t nahe verwandt mit n. 12S1 : wie (liest- l»riiigt Naiix ii von Ein- 
wohueni der vier Phylen von Tegea — nur die \4/iukkiavttit«i kommen 
nicht la Tage — , welche fo wmag wie dort in noUrm nnd fUrouu» 
geeehieden werden, wie ans B 18 hervorgeht. Habe ich die Z. 18 der 
awetten Inadmft ri^ttg erginxt, eo iat anch diern Tcrwandt. 

1848 Ibrahim -ER'endi. In citiom Stalle bei Mnrinopulos eingemauert. — 
Herauagegeben von MikhhGJer Mitth. iV, 138". — BB. Vill, 314. 

[jyi^6c[xfiaTog^ ^BpfSr Sixi>m>s» 

l4^at<ntXr^[g] j^aftoKQtTog ^ia^cnqiov, 

Evnifdzr^g ^A^tfia .... 10 Itwfwhoq lUtnmiiXiog. 
5 Avalitixog StPOXifaTWg. l^^ovofiijdijg SaaTQotolv}. 
0il6^er()g 0tXo^ayo[v]. NtutongMOS Xhaalfuo 

Z. 3 Sf(vo)3taos: ÄzKAEÜZ Mikhhdfer. 
« = A, JT = P. 

1249 Ebenda, im Garten. — Heranegegeben von Müdkko/er Mitth. IV, 
139*. 

[Hlmon^s, 6 fnfi499afXP9» 3a»&lag, 

Id^imowih^ jüayd^mi Tiro^og. 

Aw: Hoivxd^g. JafittQaog: Jht^ag. 

.... tX'^tXogi l4f(t6diog. E»iw%idagi Jttfttnt^dnjg, 
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Arktdten. 



[1360-1854] 



Bmmei^^i Holvfo^, niijawi9gogi • i^f^. 

Z. 1 in\mn<n^i JANTOKAHZ MilMtf^*, H auf dieaer Inaehriit 
lontt s= P. — 6. 11 Xn^-: Yerfeblte« bier&ber bd SpHner Laotl. 
des arkadifobeii Di«lektt p. 46; Tgl. BB. YOI» 814 f. 

Qnte Z«it; a - A, ^ P, | in ArrMw (Z. 6) » X. 

1260 Müuzlegeadon: TE., TErE., TEPEATAN, Mtonnet II, 255 1. 
n. 65—73; Suppl. IV p. 292 f. n. 112—118; Z«aft« Numm. HeU. Ear. 
Gv. p. «6. — Am der Zeit des MhÜMiheii Busdei: KAEAPXOZ. AXM 
SN TEFEATAN, OPAZEAZ. AXAIQN TEfEA... 9F«tl Zt. f. Nmniem. IX, 
266; Tgl. Lnihe a. a. 0. SnppL 110. 



F. TeHtkia. 

1251 Munzlegende: AXAIQN TEYeiAAN rNfiZEAI Lambro» Ze. f. 
NumMm. II. 166. 



ISBS Ebreniniobrift. Heraoegcgeben von Wtü Mitkb. IH, 178. 

JtodtttQog tlicoLiiaev] | ^^rjvatog. 
Z. 1/2 dfi^iowittfr: aieh sa n. 1181, Coi £ 34. 

ff B A. 

1368 Mttnzlcgonden: 

a) EPIfiN ^«ryft BoU. d. inet. arch. 1848, 186; EPIfiN, danmter 6 
Mmkoof-Skamr Ze. f. Numinnatik I, 126 und beiondere p. 133 Aua. 3. 

ÜS^Aar Ton Bergk riebtig alt J^mt gedeotet. lieber dae lantKeli« 
Verhältnis beider vgl BD. VIII, 826. Verfeblttfe bei ßpittmr Laotiebre 
dee arkad. DtalekU p. 8 1 

b) AXAIQN OEAnOYIlQN Mionnet Suppl. IV, 18 ii. 106; 294 n. 123; 
Wml Ze. f. Mamiem. IX, 267. 



1254 0 rab i TiBchriften. - Zw Dimitzana in iler Srhulr. a) und b) 
8f>)l«*?i aus ,,'rhciKua, wul dorn dfr fraiizusischcn Karte'*, atainnion; c) 
auM Uimitzan» Halber. — Herausgegeben von r. Jh$hH Mitth. III, 81. 
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1256 MantleK«iiden: nOAYMHPHS. AXAI0N. GIZOAlEfiN Miomut 
Sappl. IT, 18 B. 106; AXAIQN. eilOAlfiN ft. «.O. n. 107; ef. WtäZM, 
f. Nnmuin. IX. a. a. 0. 



T. Adcspota. 

1256 Inschrift aaf einem Holnil)ruohstQf'k. — - Gefunden tn 
Olympi». — Heraiispejreben von Kirchhoff Aruli. Ztg. XXXVi, p. liO, 
t YIII, 3; iUA. II. lor, 

EOPAT AAMOlTOi — JoflOQ tOi SoQUV, 

Dm S bat die ioniaobe FoTm. 



1257 liron/t yilnttp, zoi liroclicn. — Gefunden zn Olympia. — Heramge- 
geben von Kirchhof Arch. Ztg. XXXVU, p. 156; IGA. n. 107. 

AOKANO.TOXPYZ.ON -[.... f^awcw 3[«><ww[0<»' 

AIANTOHIEPONTOZ. 101 {ym imiM&yxm tom^ tm JwQf 

NAlAYTOZKAirENEAN liÖo^ ^jjmi avt^ wd ymßm 

HENOIKAlEYEPrETAr [avfw n^lgiifog um 9&9fyhttQ. 

6 n0£9E0A0T0MArNH£ [t^]^ Gcoddro» MdyptfS» 

ENOEPAIOX ^yi»!^ 

X£YPAKO£iO£ 6 Sv^entoCiog, 

XEKYO..OZ SexvtS(n}ae, 

ZAPTEIOX S l^^Mios. 

10 KAEOZKAlOAYMniOÄO fEw* .... yUagiud 'OXv^moM- 

AIKONTOIN. lAtoü]d«6woiy. 



Z. 1 v[n]ToxQva[^]'** "«^^ [flXM'o]Stx6i'Ton - (V.o Form ist 

jodnnfall-; Dual, so das« der Gebrauch dieses i<umeru» für das Arkadi- 
»chf (linch HiP iV'stpestelU wird. 

AIh Zeit der Abfassung sieht Kirchhoff a. a. 0. Ol. 103, 4 — 104, , 
305—363 V. Chr.) an. 



1S68 X«J9m 886. 

„Lea papiera de Z« B€U ne coutiennent aucune indicatiOb WU la pro» 
vensnce exacte de l'inscriptMm Di »iir la natare da inoniuneiit eil« 
ftult gfaT6«** FweurL loh babe die Ineebrifft daher in meiner Samm- 
hing BB. Vm, 901 ff. nnberftekeiebtigt gelaann, hier wenigitens unter 
die Adeepota rerwieien. 



OM. IHsl.-]iiMktUlM. 



painphylischen luschrilteu 

von 

Adalbert Bezsse&berger. 
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1259 Münzlegcüdcn: u) EZTFEAIIYI, EZTFEAIYZ, EXTFEAIIT, irTFEAlY, 
EITFEA, EITFF, EITF. EIT, EZP, EZ, E Eckhl Do. tr. nntn. Tet. I. 3, 
9, 25 ff.; Fricdländer Zs. 1'. NuTnismat. V, 297 ft.: Imhoof- Blumer Choix 
de xnoimaics grecquea pl. 5, n. Itil und 162; Leakt Numism. Hellen., 
Antt Greeco p. 28ff., Addooda p. 144, A Supplement to Kuaum. 
Hellen, p. 3fi; Xitynef Nimism. et inaor. C^r. pl. 7, 6 (vgl. texte p. &7); 
jrtbMiw« Deecr. d. iulJ. aut. III, 619 ff.; Peümrm Bteneil de medaillee de 
penples et dt- vilU s Ii, pl. 70, 6. b) MENETYIEAYYA Friedländer a. Ü. 
p. 801. <•) EAYyAMENETYZ FriedUinder a. 0. p. 801; Eekhä a. ü. 
i. 26; Mionnct a. ü. s. 521; PeUerin a. ü. 

a) — Aanh'ihog Sief/ismttnd Curtius' Stud. IX. Oi. ,,Die pamphylischcn 
Silbermiinzeri von Aspendos beginnen sehr fiüh. den äufsereu Kenn- 
zeichen nach um 500 v. Chr Die Aufachrift ist kurz, EZ, dann 

EIT, apäter EXTFE, Eine dieser ältesten Münzen mit dem Krieger und 

dem Triquetrum ... hat ESP Anch die iltette mit den Bingum 

faat noeh EIT. Die voUetindige Inedirilt enoheint sneret anf kleineren 
Silbermünzen mit einem Reiter und einem Eber, dann folgen die ge> 
wöhnlic-hpn mit fl- u Rinj^ern" FrietUänder a. 0. p. 308. b) o) EAYYA 
= Hy)lvtf» Kirchhof bei Friedländer a. 0. p. 801. 

IMO ftGrabsdnifb aaf ^nem marmornen Qnadentein (0,70 hodi» 0,50 
breit) in einer Umrahmung*' Hirtd^fM Monateber. d. Berlin. Akademie 
Jahrg. 1875 p. 123 {H). Vgl. Siegimtund a. a. 0. p. 91; Höhl IGA. 506 
{K); BB. V, 327. — Für diese und di*.' vier folgenden Iniefariiten habe 
ich die AbBchrifteu Hirse hfelds (U) benutzt. 

[N}ej/[p]7t;oXig !^(poQSialfv] \ NiyoftoXtig dafuo^iaw\ini 

A und A, K, P (einmal mit Zierstriuhun am Fui'b der vertiualen Balken), 
0 (= o) und o (s o nnd «}. Bnehetabenhöhe 0,03. — 1 .ur.POAlI 
H, \Nt\y\p\noliH Sitfimtund. — > !itifa^Mri[v\ Sügümmid. — 2 Ntyo- 
n6l^v}s Ä. — d«^*ot>yk <w<y« ? — 3 7ttQT^d(to)xt {()ts Siegimmndf nt^f- 
r/^awe fc 12. — 4 Kiohi nYAoNA M nmdem PYACNA 



1261 „Grabschrift auf einem marmornen Quaderstein (i,Uü laug, U,4b hoch, 
0,36 breit) in einer Umrahmung*' SirselifiM a. 0. YgL ^i«|MiiNiiifl m* 
a; BB. n. 0. 
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Famphylien. 



[1262—12663 



Kotgaauu ytif.tvänv j Kovgaaiiüvix j dafiiodyiotüaa \ rte^i" 

A, K (zun Teü mit Zientriehen), O b o, Q ^ m, P und Fl. BqoIi- 
■tobeoböhe 0,08%. 



1262 „Aui üiuem kleiaea marmornen Grabstein (0,55 lang:, 0,28 breit 
fO,I7 diok])« Birtd^M 0. p. 124. Vgl Suffimtmd a. 0.; BB. a. 0. 

0 0 P A I I ! r l^AypoQSiaig 
A <t> 0 P A 1 Z I Y 'A^o^iv, 

fiocbsUbenhdhe 0,02. — Z. 1 *6^tatt 6UgUmmii\ MritUr BB. V, 214. 



1203 „Gmbschrift auf einem turkisrhen Fritdliof , an einer kleinen Mar- 
montele mit Giebel" [0,29 breitj Jlirschfeld a. 0. Vgl. Siegitmund a. 
0.; BB. a. 0. 

a>i Aa t MahtQvs* 

A. 

1264 „An einer ihnlicben Stele [0,29 breit]" Sirteh/M a. 0. Vgl. SU- 
gummd a. 0.; BB. &. 0. p. 828. 

I A A I "/Aac 
YAPAM^YAY 'Yö^tiovav, 

Z. 2 TrI. Yif^/« Stadt in Kreta. 



B. Perjrr. 

188S Manslegende: W ANAl4JAr|nPEIlAI FriedUinder a. 0. p. :^00. 

Nach Detcke bei 0. Müller Etru^kir^ II. 521 un.i Ramsay Journal of 
Hellenio Stadies I, 247 = favaaaai nQtuas, ^aiaaaas JJiftyüt^ (U^^/i«- 
Ui^YtUmt). — Ptrcff Gardiur bei lUmw^ a. 0. p. 246 «et«t diese 
Münzen In das 2. Jabrhondert v. Chr. — Früher btt num ANA0A.. (e. 
FrüdUinder a. O.) „der MANWAZ (MAN AVA. HERTA . ifuMiiM« a. O. 
III, m, vn:l Supplein. VII, 44; WMtngUm Beme Mominnat. Jabi«- 1868 
p. 31 ä.) lür \^ANAl|JAX. 



C. Silicon. 

1266 Münzlegende: ZEAYU IY£ .FVMdM<r a, 0. p. 207. 

Nach Deecke a. 0. « ^ttßwfx Vgl AmiMy a. 0. p, 248. — Die betr. 
Münzen gehören nach Amy (Mmt a. O. p. 248 etwa dem & Jahr- 
hundert V. Chr. an. 
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PampbyÜoB. 
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W67 „Aiii" dem linken Türpfosten [2.30 hoch. 0,64 breit iiiifl dick] in 
einer Gebäudefront .... der Stein ist an seiner rechten Seite abgu- 
meifselt, doch scheint es, das» er »eine urtiprüiigliche Stellu ciuaimint'^ 
Mind^fM Mouttber. d. Berfin. Alndomie Jahzg. 1874, p 726 (IT). 
Ander von Uun iit di« Lnohrift TeröAuitliolit von BmUt FmoiouIus in« 
ecription. II, 229 (B) (mit Zugrundelegung der AiNKShriften von Rosa von 
}5!n(icTisV)erg [lioss] und Jens Pell [lioide mitgeteilt von Le Bas und Röhl]); 
Franz CIG. III, 1160 f {mwh l?aili( mit einigen Fehlern); Le Bas Voyage 
»rcheol. III, 352 vnach B, Jiuss und PeU}, Explic. III, 835; BB. V, 325 
(nach Jf mit Berücksichtigang yon .8); Itam$ay a. 0. (nach H)\ 
Jtdkl I6A. n. IS05 (R). Vgl. I^'tiUkti$r n. 0.; XinkkqfSiaä, f. €Mi. 
d. grieoh. Alphnb.* p. 44 t (JEi; Sn yw' t Anmerkungen sa JS Am« 
fkmund a. 0. ; IFii7«on Journal of HeUeniu Studies II, 223 (enth. einige 
auf Autoijeie LeruLende Bemerkungen). Ifli lege die vor dem Stein 
angefertigte, hüebst wertvolle Absehrit't Jlirsckfeldt (II) und einen Teil 
seines Abklaiacbes (Unke .Seite der Zeilen 22—36) su (Ironde. H ent> 
halt einige Druckfehler. 

2f6iU?. 'AOL miaQoict fiartp . . . v/zcAe iJsXvi.r{tt)a — | ,in 
{Hu)(tq€vni t.oavTtamuai.a-riiuüoßihrrn f f I — \to woiy.(v7roX)tL' 
e..tv x(or/) rT(«)ÄVfuog ftax^.iaOfi — | j-ec-urt /.ey^afiivtoQ fi: 
6 tTciTefiiai^ TröXii' m — l' .rffiß TTsSeymSexa j tr(i)i(i rtvhfiff- 
aaÄ — I .onrc y.af rt^'d/'eaa 7t6aa ficnia^uvctud — .nroojioiat 
'r£QT(QSvi atnaiai miCOTGiü\L] — \. ißtüXaaerv adQUÜya vuna- 

10 ojarrni ! .QmzNf.-.m fi'r^tnXe vi vutl iif nEWotatcU^ - -'{/rag 
fiavtnx /Ml u /fE(a{le) .rrc,* y.ai d. — \ oe/£itcokii f :m]/,odi (xa)f 
dr/Maxf^Qig. | rrtini yuuvt oklö^v ytxntftq^odv yuxi — 1 /«'frjf^r 
x«t iicc/AOiv tir] 'wi V ß(i)hjuevrc y- | (y.)aiviwoi)iLvn;oki^ ix^iia 

15 '/xti ud'Mx dej /ar/?Ja%}iJ mnQeTUxdt. — ' Si Aaatr^- 

Qcc -Am oQyvQiüiai fiij f^nywdi /. — [ff7r]|a7rt^fyr«c,- /.ai^avhat 
/Min :r(>r/Li7toh, — ^<)r/jt\atri^6q di xai d^pQidtat avFfxv s — | 

20 . aiin nu) i'EBSefpi'(T£ha Ol) I (^r-'-uJctjoeg — 'KaQ ytvuidaiy ai^ij, |ni^ 
f^ayojöi i.tvEoa - ( o6v a^aii(f£E urre(iale) .d' ari hrn:^[ylcu;^ ! 
tt; regi ytgai; /nioQv yz(y£v)t^Tcu /.a. ii>tc - - \ f hb yuxl fimiale 
Yxtivi aäf.ia d(uo nänc — | .Trohe ayeO^la fey^hto yjxi ffxfor/ri- 

25 idatjfos ßoj-a ituu>{i)t<ti Ü£ — [l/ijuij^vi tuxI o^o/r xa/ 

-iM.ei'ij — j .t/.o/ffr,^at 7ceif 

mclt] — — We.M — I .ig 

f4§ rj 'm^av£(z)[(a'] - - -- ------------ 

. • ^ii — \(fi)iaffa ißj-cdtihi — - - - - — 

,ii»d — \ .0lOl Ttolig WjUI/T(f) - -- -- -- -- 

[/yxyaaacci' — H xat yi;riliüva J/; t fo] - 

,mv^zsQ — I • • • v^iitadv 

UM» - . »p,.. O — I 



ftotpbylien. £2^67] 



Womtim 

. jcol «yw — I naw^ II 

^ - - - - x*au«y ^ 1^. . . i,^ «wifxodW 

oroff« — I 



Wöebe ^elleicht eingehanen ist, um hinter der Tür einen Balken 

hebt: riT . LT'^frrS" ^^'^ '^'«^^^^^ ^~ 

y R wl- * Tt, *~ ^'•^^^^hemt mit SioLerluit nur Rj för APV 

lifo KlruT^nT 6 [ " T'T'"' ""«^ 

800 und 160 V. Chr. Wollen", Ä .eut »ie z«i,cli«i 

u '«eolff« Sttgtttmund. ^ MA4>e Ä MAi'F JT VA.ic 

^:r^^Är^ ."^t inl ^"^^^^^ 

«wischen TPWOIK BBZ und htpu ♦ -mA* « 

«r«1l R TSitit« .^l-^ "~ " «^hwaukt zwischen Kh-^ und KM» 

weisen. - - . nXcr Allr.e^''"»'' '"^<-'- ^^'"^ 

y.« oder " Z 'r^ fi'-- " " '"<^'"'^' 

gleicht bei H .el; L " N '^„'L "'^ "T* ^ 
««okOBllira .eheint^k f 

r.ull,L _ •• « - a,,,,,; ,1,. _ 6 . lA, H'-ZA II. _ 

M. «d- ; EAT.AP :EAA lATlAPIIFAA üg. 



[1867] 



Bmphylieo. 



m 



Sier/ismund. — HEPTIPEN Jios» und JET, eo oder nEPTKPEN H, REPT- 
NPEVN Pi-n- viell. TieQtTtiQifv h E. — HEWOTA'I IT; ^ nU. ^nmaii 
». — Ö uäfiumpa =^ ttvJ(Hiiiiva K. — KATAITAZU H, KATAITAII/ 
H. — 9\h x*^]Q»i t'txail xttl B. - MIIBIAAETIKAIEZHEVS äom, MH 
PIAAETtEMFÜHEV^ MIIPIAAETIKAIZSHEH B, fr« wdk S, - HEV^- 
OTAII H. — ^«K^i»» Mik /i^tjfttX^rt juij'ictjU^rifrf; ml «l«o- 
jcr(f »«ij ie. — lü ETTAZ /?, t rschlosaen aus E AI JKoM und TTAZ AÄ; 
viell. "<»;roff Ä. - MHE'A . .. TYIKAIA '" . . 1 H.; nantt{lf ev)jvq xai 
iyafivi] (BB.) ist biernach nicht wol nio^rüch, — 11 nOMIE'MEAOAY 
B, EPiEAoAY H; nolü B, noUJt [\iködv R. — [xii\i R. - 

itxttarriQis B. - 12 KAINIIKYAP (oder 3)Y H, KAINIZKIA B; «mvn 

13 KAOKAYKAIHANAN KAOEAYKAIHAKIAN B; jra(r)«/#tf R; 

12 v.nn. xi'^hi-io xal ttytav tTfn uv tlt]f — KABYBOAEMOK B, KA- 
lYBOAEMEM Pell; v ßuiijutvvi K. ~ xiQ^n^]'^ — H AINIW^^lKYnoAlI H, 
H, VN OIV.YROAIO'^^ /fo*s, VS 0»KYH / [-»P Fe// (so R und U Bas\ vgl. /? p. 
236), tcotxvnoki'i i^t dt^uutaeh iiicLi gun^ sicher; [xjamfr) wofxv 7iöAt{i') 
[x]«* ri/otxv nolts R. — EFCTO i^M; //^rcu (und ^tx^tta Z. 21 j 
f ; - KANHOKA iT« KAIHOKA H, KAIHOKA S w 

Jt; StM ^Hq?) — 15 A£HT(oder P?)Y H, AZHTY AI^TY M; 
AIMPY J2oM, AIVNPY Wilson; Steinmetzenfehler für AVNTYZ? - K 
verm. ayXt/aato r= tlyntfa!}üj; urnyXffn3a} R. — HA 'FHKA^l'll H, U, 
HATFE»^A^E 7!osm . HAIPEKAA iW/; Ä denkt au fU(Hxf(t, dx^ftxr, ; at 
^(?) xa{d)di[x(t - -\ R. — lü uifyvimjin' B. f^nytüSi K. — 17 [ff/rjo- 
^t^oir«; hier und Z 21 BD.; B und Jf2 denken au 'Unii^mat. — xa^ 
^ttriiu (ebenso Z. 27) iT; xa(r)»in'^w R. — WOIKYHONAIKA Ro§»^ 
-AIKA Si der Sehlnw ist klärliefa Conjectar; ««rtiri(v) i^oomr jroAi(y) 
i?; xol rt foixv n6U[s i>#r*i] R. — 18 ANNEANE Boa». — 19 M mich 
H nicht sicln r; Ii venu, ttfjtf/n — nf**>Si ufiißadv{^) R. — ENAE0Y- 
lEAAOAY ÄOM, KX<^E t'Y2.EAAI0AY Pe//; dk 4>u0^ltf oJv R: «o- 
jfoJt ? — 20 zENCZAl //, wahrscheinl. /lENOAAl II; letztertM l.. stä. 
tigt von misQtti yittüitu K. — «f R. — '.'NE' A II, HN£IA 
M, (ZOA)H. ...EIA Jtbf». — 21 OdX Hy oAY H; t9v (mh -od») 

R; ^»(y)ro tt^« r^n Ji, «T. - MhEa. . . \Ahi.VinPA H, AH.. 

...ATTPA Rom, AIAHIOA VM; S'an kvn^\l^lnq\ R. — 22 y^pa^ iT. 
„ljtt{>v{v) oder IjaQov" (ebenso Z. 31) A', (/«^i' R (aber nvoy-o u. 1261 !). — 
/E . .ETA! H; yt{yiv)ntat BB. — KANIP>EA II, II lässt da« N fraglich, 
K AAIü .. A i^oa«, KAieEA l'ell; A«;it,V«[t]? — 23 fiafialf = fifyaXfj 
S (i} !). — tuu/vn R. ai xo/vK 6' (aber liif oqSin(v n. 1262 !). — a/ia di/io; 
(«B dijfioff) ufi« noUf B, ufut iijfios Sfs« S (7!). — 2i Sy§9lu K; 
vieU. « M. - FE+ETO JbiM, JET, H, FEPETO PtiL — 

lAinAPI TAI l'eliy €A5nAni. .TAI 7?'>.s,, i^AIinAni TAI U; »ttk d- 
»«((Küjraff Ä. — KAI/ . . TOIM. H, KAI • . Ros», HA Pc/l: xal . . . . f # 
UnM]ibn-t) R, xal ~ \:4na{}.)] - R. - !25 \:i:ia\türi liB. — 

OPOET MoH». — OF . . £K Roas. — 2tj IFOKEIQAI wahi schoinlither als 

IKOi' EI'^AI II, IKOVEZOAI Pf//, IKOnZOAÄo«; « verm. o^tiai^«*; xo^qa- 
^? — 27 V iT. — KAOA^E Peii; KAOAV^E w^wi- 

(r)[i»](?) BB. (m^cotir iit nach H unmöglich); aw(r)9«ir4rii Jvibtv 



370 f amph/lieii. [1267 - X2Ö8] 

nolts] 'jtl^'ff] -B- ((üe Ergänzung füllt die Lücke muht!); l/p S. — 2S 
E£OA H, EZIA J2om. — TF..Afl Mob», TETAII H; rciww? - 29 mc 
f (- 4) B, — OMYIY IT, oMYTT H, OYIYZY JZtet. - ANA- 

4- AI H; [/]ivuaattv nach Beeck« a. 0. (+ für U.»). — 30 Unaimm 
n<T\tov] K\ nit{iv — jt]«l R, - 31 ■■"•APT H, YllllA^Y Russ. — 
HAI H, ÄOM, HAE Pe//; //«pi • «7 [^](?) R. - 82 OEPV\niMn H, 
...<t>EYOVNOYME äom, EPOVNOIME Pe^/. - BB. ist oarh H 

nicht wol möglich. — 33 notc^ /[C**»-] ? — 34 \TAKATE H, ...AEATE 
JfoM, ^ATE AJI; *mix»^t JT, B. — 8B A/AKAUi H, AAAKAI M, 
. . A . . AKA . . C JBoM. 

1268 Viplleirlit im Dialekt von Silhon a)icrof:iBst ist die von Franz CIG. 
^Sdü«- auf Grund einer Mitteilung Schönbont's veiüfieutlichte Felsinschrift, 
loh gebe sie nach einer, jene Ausgabe mhr berichtigenden Abschrift 

■lAPA 

I lAKO 
rEROIMH 

iLiia=ii 



1869 Anhangsweise teile ich noch ant die tou G. Mitt^M in Adalift 
gfiSmdvMf welirtdieinlioli aber ans PhaaeUs ataumende Mansoloe-Iii* 
aobrift, velohe in den Monateber. d. BerUn. Akademie Jahrg. 1874 p. 
716 onvollBtändig veröffentliobt and darnach vom mir BB. V, 337 ht- 

haudelt ist. Sie jf'tzt l>i"s«>cr |>aMicieren zn können, verdanke ich 
wieder ihrem Finder, <]< r mit- itiiie berichtigte Abschrift und einen 
Abklatsch des nanmehr im licrimer Museum befindlichen Steines gütigst 
fiberUeb. 

[pftoiranov oi 7r(fvt]cnfug Jia wxi ^'A'hov %al Fov imcI — 
[ifif/uyetv xdtg wfwloytitiiwtg ftorl — | \_a]ßXaß{(üg' ofivaavrov 
di Tuxi 0e^aijili4Ttti — \ S w MjavcauXlog y^a»/'i^a* vuxza 
( t[avTa kfifieveiv rdig — f wfioXoy](i})iuiivoig, eiatQijyreg tö ßa- 
a(i)[il — |x]orra diituxg MctvamoXlog (lktaifili[t — | Oatfr^Xjirav et 

10 OVP . . • I jfta» xawfüaqf^fteiv diiMxg — 1| MavaautXkov <Dotcy].- - 

A, N, o «i o, fi . p }r. Die Buobitaben nnd <M>18 booh; 
der Slebi ist 0,88 bieit nnd 0,81 hocb. 
Z, 2 *EtN . ~ 8 Zu iiticmnow YgL neixonop n. 214 Z. 8. ^ 10 lAITAlZ. 
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Ntmtom A&eieQt Gr«ek InNrtptioiii in Che firitiih Mii««ni» vol. JL 
]».47ff. 



. Kj -ci by Googl 



1270 Grabinschriften auf PompeiuB, Theophanea undPntn- 
mon- „On a pedestal of grey marble; tho left side and the Tnoultiin*:» 
aloug tlie iu|» aud botioni have bcen broken away , tbu iuscriptiun ar- 
rmgecl in tbree colwniw tepantted bj «hallow tanlteii band«. Mytilenö. 
The imcbb an pnblialied Arohiol. Zeitung 1864, p. m** Jf. p. 47. — 
Dilt9iAerg9t Sjrlloge I, n. 269—281. 



t» /Wo» tif» 
6 Bgyhtt xiu cFi»- 



vijQi lud to9(gyi^ 
w lud vxiora 



NO» üf&niKgo^ 
lud xfifoTtt %ai 



Col. B Z. \ uDleserliob; die Spuren bei A". lassen an 'O iiftot denken. — 
S qU» könnte nnrBest Ton tUvStiftm tein; de die« Attribni in Mytilese 
bÜier nnr ftr &iier necbgewiesen iit, iat wehnebeinliofaer fim m 
letan (ßim steht bei ÜMm Areh. Ztg. n. n. O.). 

Col. C Z. 1 /7oTa>cur(o)[c]: nCTAMQM JV.; »her dftMi wire in der 
Inschrift mehr Leabonu eli Poteueii gefeiert. 



1271 AnfPotamon. „On a Blole of grey roarble, tbe left aide broken 
eway; alon«; thc top he» be«n e monidinir Mytfleni** N. p. 48. 

Taiata tag fi^ohog. 

117S Anf Geint nnd Lneins Cnesnr. „On a biae of gr^ narble; 

tbe inscription aepemted into two eolnmna by n raiaed vertieal band. 
M]tilen«'< N, a. a. 0. 

A B 

FaUa Kai'- Amniw Kai" 

w TOS Pm- PI tos m6- 

Col. A Z. 3/4 ve6Ttno{{ji für (y) der Stein E, „evidently a blander of 
he lapidary'* N* 



874 



Adolien (Kachträge). [127a~1270 



Col. A und B Z. 8/4 'Ayt(U(/i%i N. liest 'Ayit^^vi, indem er die Li- 
gvtnr ri in n «nilöiL 'Ayifiw für Att ^yefjiuv ist jedoeli tukdeokbar; 
«her wire dy^fim m reditfertigen. 

G. Ommv ward« 6 Chr., L. Cmwt 8 Chr. princeps inventatis; 
enterer starb 4 n Chr., letzterer 2 n. Chr. Danach lint moh die Ab- 
f&arangszcit der Inschrift bestimmen. 

1198 „(hl tbenpper ptri of »steU of grey narble. HytQenft*' N, p. 60. 







m 


« A. 


1874 


„On • etoU <rf grey marble. Hytilen^ iV. a. 0. 






« 


K A; die Inschrift älter als die vorhergehende. 


1875 


,iOii • fregment of % rtele of grey marble. Hytlleni*^ If. p. 61. 






A 


ÜB Rpätrr Zeit. 



1876 „Ott a fragmeat of grey marble ; the right side of the inscription 
broken away. MytllettA** N. p. 60. 

Jiowaiag | zag 3Iovmi\(a ivrdkeos, 
Z. 8 ivriitos: die Bedeutung iefc unklar. 



1S77 Wegineohrift. „(ht a etelft of grey marble. MytUene" N. 
p. 00. 

Späte Zeit: a « C, f s €. 
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Lolling ,.MiH i'il'Hitron aua Tlu saalicn. ^: Ni-ii«: InHchrifton in epi» 
ohoriacher Furin" iii Mitt. d. arcii. lost. YIIl, p. 101—125. 



. Kj -ci by Googl 



I. Thessaliotis. 

1278 „Heben dem ytifCg* roS n^fionw^ xwitehen Tlocho (Peireain) 
und Knrtiki (LimnatOD)** p. 118, tu 24. 

oder Sti^t „d« dat »weite I sweifelbeft ist." 



1279 „An der Kirche des KIoBtera He^. Joliannet Theologoe bei Zarkoe 
(dem alten Phayttos) eingemauert** L. p. 118, n. 1. (Schrift: A). Der Käme 
4»avfT0i (sonst *tviarvg genaDiit) erhellt aoi X. p. 126, n. 66, wo sweimal 
i} noltt n 4Htvn(PHf Z. 28 und 26 an lesen. 



1280 „In ZarkOf, gefunden % Stande südlich vom Ort" L, p. 118, 
n. 26. (A). 



U. Hestiaeotis. 



1281 „Auf dem kleinen türkischen Friedhof iu Trikkaltt" L. p. HD f., 
n. 88. (A). 



1282 „Auf dem oben erwähnten Friedhof in Trikkala** L. p. 120, n. 87. 
(A). 



liriMh. Uil.-IknhtSnMi. 



26 



378 



Thesaalien (Kachträge). [1283-1288] 



IIL Pelasgiotiö. 
Pherai. 

1283 „Auf dem tarkisoben Friedhofe im S. W. von Yelestino (Pherai)'* 
L. p. 113 f., u. 3. (A). 



MkM. 

1884 ,.An der Ruckseite der Kapelle der Metamorphosis unter der Spitoe 
des Episkopibfigels, der Borg Ton lolkoe^* X. p. 115, n. 9. (A). 

fAla]»aXafttdi[ag | *Ap]^i%^Am![og}. 

1285 ,,ürbpr d<»r Tür der Hsfr. Paraskevi am Nordt'utle der Baksedea 
((iiirtcu) ustlieh von Volo am Fufs dra Peüon Am wahrscheinlichsten 
Demetrias (oder dem späteren lolkosV) i^n/uwclüen" L. p. 121, n. 39. (A). 

*Ofß& X., aber "O^o? iai KMefom su Jrt3»<^^c, <,<#«jr-tf(rac. 



Larisa. 

a) Schrift: A. 

1286 „lu der Sammlung in Larisa. Weii't>e düiuie Marmorplatte'' L. 
p. 112, &. 1. 

5 \ivitutvoi v TtQ^vj'i'iddaiOQ, . Yn crord ' * 4rn[o ^/aogy lAaxo- 
[x Ac'Jai; lii'ioxewg , ^0\QiacUk; HoAraiixdf 'io^, 'Eg/jatoiy Kv- 
10 ?^[u]\fJ€iog j IdviinyoQ '^It^vdctQeiOQ, IMfKcivif og Hmvarriaiogy 

K\al\}uaiogy 0ei)€[/.Qd\T€ig] /aJ^torcl. 

Z. 2/3 El/ ?]^a»U«roMi4rr«( X — 6/7 AITO | IIAZ: :4oTo£iriaa]af od. 
1281 Ebd., X p. 118, il 2. 

1888 Ebd., X. p. 114, n. 6. 



[1289—1901] 13iwMtUfla (Naolitiliga). 379 

£bd, L, p. U4, n. 7. 

IMO £bd^ X. p. 114 f., n. 8. 

U91 £b(i, X. p. 116, n. 10. 

„iu L&rUa im Karagatz-Mauhalas vor einer vcrialiuiidfu Moschee 
iMbm mner Tdpferei'« X. p. 116 f., n. 12. 

Bav[^e/^jau>£ oder ^i{[^]oTo$. 
1S98 I& der Sammluiig in Lmiis. X. p. 116, n. 16. 

1894 Ebd., X. p. 116 f.f n. 17. Unter einer jfingem Ineebrill in Mtrif 

'EQfiaov x^wot*. 

1896 Ebd., X. p. 119, n. 29. 
1896 Ebd.» X. p. 119, n. 83. 
1^97 Ebd., X. p. 121, n. 88. 

*0ftCVQ1L 

1298 Ebd., X. p. 121, n. 40. 

1299 Ebd., X. p. 122, n. 44. 

1300 Ebd., X. p. 123, n. 47. 

Miowala \ \dmi%fa!wa * | E^ifuuvw x^nov^ 

„Die Lerang der dritten Zeil^ *Eifi»miov itett *E^w, iteht voUkomaien 
neher** X.; vgl. *Mf/tmm9 d. L tE^ft/wr n. korinth. norgtidßtm, 

1801 Ebd., X. p. 123, n. 50. 



aSO TheMalien (Nachträge}. [1^02— laUJ 

ia08 Ebd.» £. p. 123, n. 51. 

SixMwöovi?) 



1303 Ebd., L. p. 124, n. 52. 

2ovi6ag Smy&eiQ 
2n:ivd^eiQ€i0St Sovidaiog, 

1804 Ebd^ L. p. 124, n.'&S, 

Tifiaaiftoh^ | lile^ofiima. 

1306 „Ltrisa. Tfirkucher Friedhof am Mordrand der Stadt beim Pe< 
neioa" L. p. 134» n. 56. 

1806 ^Sammliiag in Larisa*^ L, p. 126, n. 56. „Wahrseheinlieh identisch 
mit Utnug 25'* L, 



h) Sclirift: A nnd A gemischt. 
1307 £bd, L. p. 116, n. 11. 

^ütSfioxog] Follivaiogt | [Fo]iUiii«g l^arofioxetog, | Kqo^ 

Ergänzt von 



c) Schrift: A. 

1808 Ebd., £. p. 112, n 8. 



1309 Kbd., L. p. 1 14, n. 4. 



1810 Kbd , L. p. lU, n. e. 

„Die leiste Zeile . . . « Ptoftnt« rührt Ton einer zweiten Bennttong 
des Sieines her^ L. 



1311 Ebd., L. p. llß. n. 13 Ins^cliriit in xutri), bemerkenswert wegen 
Jaünvla Z. 1 uuii 'Artiyöru Z. 2/3. 



. Kj by Google 



[1312—1^1] TbesMÜieii (Ntobtrag«). 381 

laiS Ebd., X. p. 116, n 16. 

^Efciyiveig ..... d^ciog, | K^avodhua 'Eftiyivua, 
Z. 1 (AO0YB?JA^EIOI L. 

1313 Ebd., L. p. 117, n. 18. Unter einer spätem Inschrift au» romischer 
Zeit: 



13U Ebd., L. p. 117, i>. 20. 
1315 Ebd., L. p. 117, n. 21. 



1316 Ebd., L. p. 118, n. 22. 

Lierse sich auch 4>Miavl(t lesen, vom ersten BadiaUbeii ki nur 0 
übrig. 



1817 Ebd., X. p. 119, n. 28. 

Nicht im Dialekt, nur wegen des Ksmens KIavv^ zn bemerken. 

1818 Kbd., L. p. 120, n. 84. 

Mvdaow JitxkkiTdtaiOSi | lIl}Di(i]iÄev[iovvuos}. 

[n\i^^yuiiidHot] X. 



1818 Ebd., L, p. 120, n. 35. 



1320 Ebd., X. p. 122, n. 48. 

lioXvagog | KXeavÖQiSatos. 



1321 „Ueber einer Tür der Kapelle des Hag. tharHlampns in Kiiiabftli 
l*/4 Bt. öitlicb von Luisa eingemauert*' X* p. 122, n. 45. 

noiuöovvL na{g]a7raya(ov Jtoxliag 'Ayuüiaiog, 

noTttSowin[(t Ä]rtrjnra(ov /.., aber das «weite Wort mose einen Bei- 
dee Poseidon enthalten. 



882 Ili«nli«i (Naditriige). [1922—1328] 

UM „Samnlnng in Lwim** L, p. 122, n. 46. 



IMS Ebd., „dberw Teil dser sweiual benuUten bliolidhen Hwmoniel«^ 
p. 124, n. 54. Die lltere lasobrift: 

Efganst von £• 



Atrii. 

1324 ,,Bci der Kapelle des Hag. Nikolaos von Kntaooliero» einem Dorfe 
1 Stande ortUcb vom KaUonakipaese dee Peneioe und den Rninen von 
Atrax (Feliokaeto) von AUfakn*') L. p. III, n. 1 (A). 



1325 „In einer K&pellenruine nurdweitlicli vou Dorfe AUfiAn** L* p. 118» 
n. 28 (A). 



1386 ,}Bei einem der Quellenbassins neben der Hag. Paraskevi des Durfcs 
Lotio, % Btonde tftdlieb von Atifekn'* L. p. 120, d. 86 (A). 



I3*i7 .,Bei der erwähnten Kapelle des Hag. Nikolaos von Kuizochero 
Stande öaüidi von den Kuinen von Atrax" L. p. 128, n. 49 (A). 

[nv]&oYei{r^g j EvVaiieilog], 
Oder Uv^oyivtm £iidu(iua7 



1888 „Am Chan dee D<»lea TataiU datlioli von Itoawo eiogemaoert 
nnd vemntUeli dem alten Oyrioii aaauweiiett*« X. p. 119, n. 9 (A). 

{ UaQu^evioviiuoi.'}, | MoftÜTtTioi ßovfUfvmoip \ ©t- 

ka/Qov Meveavaiot. 
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[1380] 



ThMMli«ii (K«oh«nig«). 



m 



Z. 2 Ka(l]Xi7t7ioi L. — 8 'f^tlttyQov ist Bchvrerlicli aus ^t>ilay(fot ver- 
aohrieben, sondern diu Ueuetive auf - ov (-3 lagen wol neben denen 
auf - o*, wie bei Homer - ov neben - oto. 



rv. Perrhaebia. 
Fkahna. 

„Marmorplattf , . . . atif dem türkischen Friedhof von Ka.saklar 
eine Stunde östlich von iuruawo gefuudun" L. p. 101 - 107. Abgelaest 
Iran BMh 196 v. Chr., Sobrift A. 

la. Frontseite: 

JI[a]t'(Tci'ta/ot, I ^v^otiinnoi y/ayLQOTiJVTcelotj \ KXeoXaoi u4v- 
[ty-Aqatdoi , I NiTilag ^HQcn^kBj^daioi , | ^ IrinovLqaxeig 'C^'^]- 
10 fsmüiutlni , II [fjt^t'Aoxo* IlQO'rzayoQaioi ^ j [OJaAawaioi'»' [«] 
noXig edov\yie Ile^QatßoTg x[a£] ^oAd 7rea|at xat ^tytoveofaje 

mtXi^wv 7toXi)veictp rofg noifu/qaipa^ivoig \ yiai doAi^aa^iv' 
tMüi itcfr|[rov] vofAOv * iVixayo^[t] Xeifia:, \ ^\[afil^^ov Xai- 
20 gowog^ | Jiodovqov || [L^7roA]Aodot^«, | ^^hcTtovrMV xat Aa£t- 

raiovy \ (o]t' !«^<la^ | Jatov -2(WW«fr^|[rt?rrre]iot?, 

25 Idmimumm Jixvxfatlov]^ a l^yyilotf Skeodafiov | 

ta %ai JloUfiOi^vji SovuaHvqoi], .... f^yov 

80 Ilaai^inH, JI<v^a]iU>[v || xiL]^otw» 

J(Xea(ixoif i7i^| [n^oaeiSiTtTtov Jlbmifa]- 

i(«)t/<w], I f/nr]7rox<^e^, £^/ta[xov] | . . 

MaiAvwa D/io^foi.], | 

. . . oti Mtläipga} 

Ib. Architrav der Frontseite : 
IIa. Rechte Schmalseite (//. IIb, p. 104): 



384 Theasalien (Naohlriige). [1330—1332] 

10 Of, II XQiaifitov I Jtowvaoi, | ni^tmov \ ^AaIoi^ \ BqaailaoQ, || 
15 ^i^vlovy I yftfiiva(Q)xog \ 'YnCQßtoi, | Et^da^tog \ Tlo?A aiQa- 
20 TO/, II Ei'Qiag li^avayoqaK^y \ [^]aiv^\ yliaavi^Qoi, \ IfnQ- 
25 timow II Em^oi, \ l4vünmq\og A^ixa(Ja£|og, | NimvovQ || 

Hb. Linke Schmalseite (X IIa, p. 104): 

5 [2'«i:]i-po[cJ I 0iX(irrrroi , | E'rdauo]g ^Ep'ctt'oi , f l^aio/.Qa Tetg 
10 r/;T TTO/ , I ^(xf uvv | A'Ä/orj>'Og, j Meko/tuidg \ IlnkvAXt- 

15 a«|04;, I '-//-/üAAoljdoi'^Of | l-tyätfor]voQ, \ Nimvdq[i}\das JV<xi[at- 
20 os], II Irfyai^at'y] | l4ya&lovvosi] xtL 

Ib. Z. 1/2 lutogtvomos vgL il«/ro()<f * le^t; («o ist tUtt tiqtmi zu lesen), 

XthiHi^ (l)öot.) und jlpr^p*? (atbamanisch;» Apr*i^«*, Apri} bei Hesych. — 
8/9 mit (Icu Genetiven A^x/'rs. '/rTTToxndjn^. Xtfuti^ 19 vgl. die auf -«o«? 
11.327. — 15/16 rar ttHtkm ru/ctr ncdatfav L., aber ist = /|. und X.'s 
Lesung gibt keiiu-ii Sinn. — lb,19 rtxav' Y)[i]/nfjc(cn^\ii6;(]i>L 

In Ha tritt mit 14 der Nominativ au Stelle de« Dativs, nur 15 noch 
der Dativ £iftvlov, in IIb nur Nominative anfser 14. 16 ^Amolloiovqov, 



1880 Mannorblock, in der nhaneromenikirelie in Tornawo. Z. p. 109 f. 
Schrift A, P, 0. 

\l4}9ava Holiddi dt rroAia^ot ia^ldsinoy aQxizToXtaqxiy 
%og I *j4oTiux3Lamodov^ Alisxtvmoi' | noXvyvovtog Sififitaioty || 
5 läanuAantSiovQOs SepMoif \ Evßioxog *Bmyc»oij \ ^Errlnitjos 

iToXii in TioXta^^ot Z. 1 u. «(ijfirroAmpjf/r/oc Z. 2 vorhält sii-h zum ho- 
merisi li-k) j>rischcn n^oXiq, wie tbe«6al. lAt^onuoi zu Atf itovriros. (i.: 

1881 Marmorplstte, im Heiligiten der Klosterkirche des Hag. Atbanasioe 
hei Tnmawo eingemauert. Z. p. 110. Sohrift A, P, 0. 

JdfiafQt -Kai Kbqa \ Mikiaaa ^Ernyipeia nXeiovfia. 



1388 Harmorplatte, gefunden (s. L. p. 108) anf dem tfirkisohen Friedhof 
von Kasaklar. Z. p. 107—109. 

y^Die ersten drei gröfser geschriebenen Zeilen enthielten ein kunaa 
Resam^ des Volkabeechlnssee, der den Hauptinhalt bildet** Z. 

a tdv xovqav %a» \ O.NA [<]<(ay 

toi MtXnl tolw aovruqt — 

Z. 2 MUxpiv war cm Ki^(^nnamc; so hieff« eine Komödie des Alexia. 
— O.NA = \^nf^i\{f\6\va'i — Qjtqav oder nifav7 
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[1332] 



TheMftlien (üaditnige). 



385 



Z. 4 - 7 enthalten die Datierang : 

Z. 6 oder ^^«r/i«7 — 6 'inaad^o/iiM: U^do/tüUf X., ist sn kun. 

Z. 8-29 folgt du Dekret Tora fehlen 7—9 Baehitaben. Eine 
WiederhentellaDg ist wol kaum möglieh. 

ENTAT0IPA0YT0YNOZKA1 

YNAI OYPATAAEIME 
10 APIONKAt AEIMENEEPIXO 

A AZTIENOI KOAO ME I lOYN 
* I TüO IKOAO M EIMAEI 
0 0 AIOY ITE 1 Y MOjAA 
KIA AIAXOYPAEITI 
16 rni IT0Y6EAA0MEN0Y 

All NAJ lOYNAKAI I ^ 
AIAI N TAOITE(l?)MEN 

EAIIATAAOI PATAPOA 
XTO ETAEAiNOI 
2U ME INUIEKAITü I ÜIIAAONAI 

AITOYNEHOIKOAOM KONTOYNA 
^ 'OlEPOIKIOIAPiTOYAABOYNTO 
OYNPYAOYNr AI 
AOITANKETA NTAN Tl 
26 rilKONTAOMOIANT EIK AI lAlO 

OMAAOir NOI A OME) VI AT 
NE ENAIAIAKEKIIKATAXP AIEI 
E M MPEIZ ATOYYOY OE 

Plfl lassen sich nur eineelne Wörter lesen: 

10 iv ta lol nXovrovvog xat - - 1 - ^^(rAX}aTttov xat dei^uys 
(= iaifiW€i) ifftxolvQiov'f] \ - hmTHodofithow | - to oixodo- 

15 n^ifMa I - - I - - [i]dla xot)^ iari | - tav ßüXofiivov | - - } - 

ao - I • Ta hnna %u Jf6}{i\ \ • hcfyav <m | - imvog. l/xtatoi ova- 
loy j - vovv ittoiwdofjfujiitürcow \ 'toi Icoi/.mi ait[vY\ tov 

26 AetjJow TO I - Motv nvlot» yai - | - - 1 - [f ]c£/xovra oftooav- 
Tie 1^0 - I - [r]o fiä 3iot7t[p]v olliiut}5ofttlftix^a] \ - Idia 
xtg nutraCTcdffu | - nuaawov (s TCiffcrTDi) rou ^«[od]. 

Der bebiuss, Z. 29—47, tnthuit allgemeinere Bestimmun^tn : 

80 [toJ /i« [f/f/]//«A[£<J/m yevtad^at | jfoit; layoit; irjoig ytig 
0iX6laov Eif.u\lveiov^ ori; rJo»'C to i^tccffiafta ovyQmfh | [6v 
(TrwP.Am' Xi]^tav tei^ei. fi' to T*^ff'|'roc fo ro7'' Uloi' lovvog 



886 



[1838] 



86 t*^va x^Ato]^ ^ V^^Q^l Jlkovrowog lud üVfi\[(f>ctyi']g cl 

ndy^Bytüt, dU'/.L [u]«/ f^oti a x^i^C^] rOIE*OI xoi oi tayol 
o* ol%oifOfiBiaay^xB](; xa iv tov fffogficfimi $i9a€i^\\jieva] 

40 xat top dareava» tav £aao^<(][y]av ev ts tov y.wyaf xai top 
6tyQr([cfa v'] Sovteg ano räv xocWiv no&odo\y \ /jxl ^ifitpoi 
h datfoifa Tcr frili a^ov\oL eatovaav yuxi dvev&woi xora 

46 ^i^ra t^onov, vTtofgXjhw fia %6 ofioiov || yial roig e^n^a^» 
hoi%odo^uwi^naci tovp nahm ifeoUiOP h rc dt^ßoatpu- 



1333 Bleiplatte, gefanden bei den AuBgrabnDgen zu Dodona. Karapano$ 
Dodo&c et ses nn'ncs pl. XXXVIII, n. 1, texte p. 80. — Pomtow Jahr- 
bücher f. Piiil. u. Päd. 127 (1888) p. 326, n 15. 

'EQOVfai Klenvia(i:) top ^ict yuxi top | ^mpoPf aX IHfi 
ttöttü fefgoßmwmi | opomp md ta^XiftOP, 

Z, 1 #0«^«» IT., t^ä» P. — KAEOYTAI: Mlioötm JT., JIQUo«r«(c) 
Auf der Bftolntite: 



Die Leauug von n. 361 wird bestätigt von LoUing a a. 0. p- 119, 31 
(Sobrift A), toh q. 363 p. 126 , 56 (A), von n. 866 p. 121, 41 (A), von 
B* 866 p. III, S (A), m n. 866 p. 118, 26 (A). 

a. 870 stellt ntch ZMngt wiederlioltar Tergleichiiiig auf dem Steine 
Tidmclir 9tiutm$. 

Zu n. 345 teilt mir Hr. Dr. Mtitter brieflich folgende Vorachlage mit : 
Z. 56 M)f<^nr ) ? Z. 6» Mtittfi{v){acl Z. 61 loYL.AAI - 2bv/<r«f, wie 
Z. 90) vgl. ANA PKinTTOI Z. 1 = livayxtTiTtoi, nOAl.TAJOI 7.. j5 ^ 
ITolfrawi, OPEITAI.CI Z. 86 = "Op/ffr«*©?. Z. 72 OUnoq ä«()HOs statt 
OiVa( .2«€(^to( vgl. n. 326 III, 38: Ev^ttftone, böot. JjQoxXittas n. 410. 
Z. 77. 78 AfTn.|rAIO£ m .2r^«2«tf? Z. 88 AÄIATA^IOZ s= (M)IA* 
TAAAIOZ (JMttnv eb tfaeMditober Ntine bekumt). 
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Nachträge und BehclitiguDgeD 

in den 

otischeu Inschrifte 

von 

Blohard Meiater. 



n. 880, s lUv^ttJioq steht, wie mir H. Prof. Fiek brieflicb mitteilt, 
fBr Tnti»naiitott wie m^Mt6f (» TTEPAAATOI) filr Jig/tnc^, vgl. Or. 
DM. 269; zu ATO « -aro- = -Saao^ « >q«9o* ■» -ijao- vgl. AMKAP- 
NATOZ = UlMMemoaös, ÜANYATIv = Hm^is u. ». 

n. 384, 2 1. l-iQiatuyfhovoi (»l. 'Ayiaioytijovog). 
Q. 395, t Anm. 1. noiovfttvu (at. jroio^fffi««). 

n. 4<I0' Die zweite Seite d&s zu n. -IfK) beschriebenen Steines, der 
ticli jetzt vor der als Masearo dienenden alten Eirobe sn St. Spyridion 
befindet, bat Latitehete nen abgeschrieben. Zn ohemt befindet aieh «nf 
dieser Seite die folgende Inschrift, von der Preller nnr die iwei letiten 
Zeilen in fehlerhafter Abschrift bot. ZolMeAew Bull, de oorr. VlU, 
66, 8. 

»,,,tovog aQjrovTOg 1 rc[€v]f£-Aride/MTr^ novd-iva[s - • 

ay]{r(t)cm ra» fidlav t^^o«t^»{«v] - - | x?) %[o TctiönjQiov 

xa» ai^^Mrfy] | fTOtio[fi]eyog diä %w üßvndffim xor [lov] \ 

Die Erfüll/ 11 njfen bii teu sich ohne Schwifrir'koit ; ob Z. 4 or\t()vutt\ 
oder öy^ofu«], Z. 5 «y^tf^datv} oder «»'[«yfoa'J, ieai oder x«r[«J zu 
■abreiben ist, mnm dahingreetellt bleiben. 

n. 401 Die Inschrift lautet nach Latüchew ebd. 66 f., b folgender« 
mafaen. 

Wth'i^iovog SanniOiin twg /tdiwg MUag ^wri^iov JSbrr/l- 
Xav taqiog tei ^eoccTri rt<^ga^slvarrag ahtj \a]v9)niüieitu>s ag 

tW VOftOV. 

n. 40a Latinehew ebd. 57, c liat die Irirchrift vollst iindiper und 
richtiger gelesen. >iaeh seinen und den oben mitgeteilten /Ve/^'schen 
Lesangen gestaltet sieh der Text folgendermafsen. 



380 



Bdotiaii (HaohtrSge und Bonohtigiiiigwi). 



6 Tm Mü» ayjr^^mi /idiav d^gifnet» Ztdhxv ia[^|{ay] 
%ü laqtini 7ta(jaiitlvaac^'\ avt€ig atug x[a] | ^ctW^t, twf- 
dn^igijmMf fi^oföium dux v& | aoond^ xor vor 1*0^. 

Z. 5 rfilK. Zatisehew^ der daroach x[a] tobreibt; da PrMtr 

jedodi hinter «vrifc eia A Im und dfoie Imdurilt die diileletiicbea 
Formen tneh in fibrigen bewabri bei , bnbe lob £m »[«] geMbriebtn, 
vgl. n. 406" auf p. 392. — 6 TT.IOMENEl, Latisehew setzt unnötiger 
Weite einen «weiten Bochttaben in die Iiftcke nnd acbreibt 3i[oi,}i6/un$, 

B. 4M* Anf einer enderen Seite dee Sieinee, tnf dem eidi n. 405 
and n. 406 befinden. LaHaAmo ebd. B8, a. 

[ayrid-eilri T]ay fiöiav d[o{Xav ( ioQav] tu SaQam 

6 Kl II - - dia Tt5 aovlveÖQliJü xor (oder Tund) toy vofwv^ 

n. 406* Unter der Torigen Iniehrift. XefMeAM» ebd. b. 

• - w d^<o. fii^tyog | — g 'uiviiyd[vw dvtid-ti%L \ td» 

/i}5uxy «Wifoty • - iaQdv \ tcZ ^.^Jotti, tav * - - 

n. 406« „Le piedestal en marbre gru, dont la &oe porte huit telei 
publik dans lo Corpus" (1608«—'') ,,re8ta longtemps encastre dans un 
mur, de aorte qu'ou ne voyait pas les aulres cotes. Quand on l'eut 
digage du mar, il fut constate, que »ur un des cötes {& droite de la 
face prinotpale) aont grav^ encore trois aotes semblables. Le premier 
e« le tMiiidme lont gmT4a en grands earaotte et «reo beaneonii d« 
nlgügenoe, tandia qoe lea earaetitea dn aeoMid aete amt fdpa petita el 
grav^a tria loigneaaanent** X« Hn k $ io ebd. 64, a. 

Ti^iddao Ttagdo^vroQ atTij q^t\liüy KallMvog Tifiiadcto, 
5 dafAC^ydifj) Ka(fioudt'jQ(o (cni&eiTt tov fiölav öovXav KaX- 
Xiöa I \aQäv cd 2iaQä:u ud TZoi^Bi/Aa ouv f.ii]&tvi jui^^er, 
10 %av uvd^6\aiv ,cowvf.tivct diu iCo uoiysd^iu xar tov vo^w, 

Z. 3 AL'iTiMIAAAOnAPI.NTOI: lotiaelmo; nuQwrros bat der Stein- 
iriet?: m\n Nachlässigkeit statt na^vrw eingemeifselt. — Die beiden 
auf dieser Seite des Steina noch folgenden Weihungen sind in der xotr^ 
abgefasst, dialektische Spuren zeigen dieselben noch in Mvwjfyv ^j, 
JTuQafiovtt j„ ZmiUnr ,4, IIu^fiAva (Dativ) xar 

n. 406^ Im Museum (alte Kirrho zu St. Spyridion) von Kiiprcna. 
„Fragment de comiche en marbre griS|h. 0,116, 1. 0,36» larg. u,2t)". 
XaÜfdbM» ebd. 58, n. 4. 

ilfiMNr«iuU(lo]f OK^gM fmffof *i jrif ||Q | i[/n> - - - - 1 awHj 



Böoüen (Kaobträgo uad BeriolitigttBgeii)« 901 

^uki jcij M) T I xar nov ro^ov, 

Dwftter dne 8kUveiiw«Ü»iiii9 in der voivif. 

n. 406' Auf der anderen Seite desaelbtiu Karmeses« Latitchtw ebd. 

x^JcTog %av fiorilifu xij - - - yimg %a(v} AHNEN | 

Z. 3 Etwa t^<Sil4p]t[mp]^ 

n. 40Ö/" In demselben Museum. ..Frapfment d'un angle <1p pipd^stal 
quadranprwlairp (ou fragment d'autel) en marbre ffri», h. 0,66, larg. (en 
ba«) 0,2<Hi, long. 0,16. D'an cötö sout cooserv^f lea restes de lix in- 
toriptiooa et de Pwitre de lepi.** Anf Seite A efcelieii die Ineohriften 
e— f, etif Seite B die Inadirilteii g— n; fon e, g, h, i eind mir wenige 
Baehetaben erhalten, b, d, e, k rind in der xoMif abgefbeit. Laiudtm 
ebd 00, n. 6, e. 

.EPOXOYAAQ I S»»tovdanog - - - - | dovXar 

'EQnata[y] | BQIKAIAMEIIEIT/ \ %ar ^dv 

Z. 1 £twa £{v9tlavHt»7 

n. 4IMr Anf demielben Stein. Lßtitekno ebd. 60, n. 6y H 

'^^OKrog Nr/MVüQ fpeivog - - - Tre^Trx/^dfvaiJjrij !A(^Oto- 
7.Xä^ K(ilk[iÄQafiog xr}] - - - | aviU^eyn tbv ftdio\v] - - - | 

Z. 8 t^fiOTQitXeitp JTttUiK^iof wird als Weihender n. 400 geMuwt. 

n. 406* Auf demaeibcn Stein, Latüchew ebd. tiO, n. 6, 1. 
..... SuftmüLelos | - - • » [repf Sa^m | - - - - [roji' 

Darunter die wol nicht »ehr an dieser Inecbrift gebärende Zeile 
TATTEIAYTE. 

n, 406* Auf demaelbeu Stein. Latüdktw ebd. 60, n. 6^ m, 

- • • . lKa(p]töod(aiiia , | [^ra^iöiro; <rvrq] - - - aiT(^iT4 | 
• - - - {tav a]va9§atp xoio^int - • - 'f;dir poftw* xar- 

Z. 4 Von Latiach0w naeU n. 885 ergänzt. 



892 BÖotien (Nachträge und Beriohtig^ngen). 

n. 406* Auf demsollicü Stein Latuchew ebd. 60, n. 6, n. 
- — - [7revr]€Xi;<Jcxany jitt\ - - - [avii^Eiii toy /idiojy 



n. 406' ,.n9ns 1a maison de V änxtnoifvla^ se trouve uu iVagment 
de j)iede8tal quadiangnlaire (ou fißfiineiit d'autel) en marbre gris avec 
eormehe (fi. %.wto ooroiche 0,21, larg. 0,12, long. 0,11), portant dei 
mtM d*iiiicriptions des denx eöUa.** Auf Seit« A rind Reste von swä 
böotisch abgefauten Insehrittcn , und b, erbetteo; Seite B enthält 
oben ein Stück einer hellenistisch geachrirhfncn , c, und vnti zw« i in 
böoti-' lM tn Dialekt abgefossteu einzelao Zeichen, deren Mitteilung 
eweckloa sein würde. LtUücheto ebd. 62, n. 7, a. 

- - — \ß€ivo]g HyQitavda \ mq, Ttagiovrog | [arr^ 

5 . . - g avüd^uti I [r«$ /id/ac;] öovhug Ni^utv || [xi] - 

• - ita^fAtfi'^Jtoctq uirvri ag \ [x« tiou - - ray oi^ (oder «- 
wic<)}^e(ny dia fw | [ootv- (oder avy-) cd^'ea] - - - 

Ol 406« Auf einem grauen Mamiurlilock, der hei der Heeonstructiun 
der Kirclie der Panagia gefunden wurde. LaÜtelu» ebd. 64, n. 9, 

- - - - f t> :[EVT€/.r^^E/Mn] Jauoj luQun'C)^ avrt\d^u\%i - - - 
öia Toj nni-v- (oder (U r-) ed^i'o) tlui (oder xrrra) xov vöfjov. 
i-eiolg I oi] Ouirwrog. 

Ueber diesem Stück steht mit gröfeeren Bncbaiaben icti di^^nnrit 

eiugemeilselt. 

n. 406" Auf demselben Block. Lali$eA0ie ebd. Z. 6—25. 

tav I fi()ntr dovla%\ | ?^ ovioriia l'otatxa^ laQUV trj l^Qtd- 
10 ,"[' EiXid^h] 7r\aQfieivaaap \ aviii aiag Tut \ wtJ« , /ro- 

15 i'6/<f lyot,* rov av'f erjiv xar To[i'j j v6f*0V, Q0vv^snvnv6vt\tav 

Z. 16 rrüi')'^ .Tcrrei/o'iTo»': da unorganische Oeminatton der Li«|uidä nicht 
selten ist, habe ich dlf Form unveründert gelassen; Helhstverständlich 
befttf'ht die Mt);rli(likr'it, <1ns<) die DoppelsetzuQg des rauf einem blofaeu 
Versehen des Steinmetzen beruht. 

n. 406« Anfeiner grauen Marmorplatte, 0,81 h., 0,93 1., 0,145 d-, 
gefunden bei der Keconstruction der Kirche der Panagia. LaHtchmo 
ebd. 66 n. 10, b. 
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5 [yiaWfingig KdXXtovo[g \\ a]yrid'eiTi rov fiSli~\\ov dovXov Id- 
10 tsotil^iipa '1 dici T(u oowedgitt) xajr toy vofiov, IlaQtSs \ 

Die l^^rganzuQgen hat LatutcJuw bereits hiaxugefügt. Der Steinmetz 
hat «V YcndieB Z. 8 TH doppelt gcwUt, Z* 18 TT wcggelwiai und 
Z. Ifi A itott A «ingcmeibelt — D«n der Stein die Sokreibnng ^Kudm 
hat, bemerkt ZolHdbw Bull, de oorr. Vnit 861. 



n- 413, 4. g acceiituiere etlvrac (st. «Wctoc), in der Anm. zu Z. 3. 4 
1. f/lirij (st, f/iiTKO und ,,Tnit dem ilivra^^ (st. „mit der i^Awii sc. 
^«v«"); meine Erklaruug der tilvtt) als „Kuuhen" wird sichergestellt 
dndi die Hesycbgloeie U^»t^s (ood. ^Uvrir, em. Albertni)* nluioSf 
Tic und die Epiktet«iiisobrift ((ÄG. 2448; Cmmt Del* 148), in der fOr 
die Opferfeete anch tXXvTM f» nv^äv xotvUw» nirrt xal rvQin/ mi" 
»vpov ffTctr^^ (a. 0. E Z. Sfi ff., F Z. 5. 7. B, 11.12, 17) angeordnet 
wipr<l» n. Grandform ist ßtX^v- [Curtiun Grr^* .S58), daraus lautgesetzlich äol. . 
rtiimu', dor. /">?ii/To-. /nXitu-, um. iilint-, att./i.vra-; die attische 
Form lii/Tijf stellt bei Theognoni An. Ox. II, Ii, 22, die Unregelmafsig- 
keiten der bdotieohen {%Umm- statt ßnlum-) nnd ilierlifeheB Sehreibiing 
(fJUvTM- ttatt ^Ivr«-) «nd dadtiroli erkiirlMur, daei im Handelsverkebr 
häufig mit der Ware die dialektiiehe Fem ibree Namen« Aber die 
banuaebai Oreoaen hinaniwandert. 



n. 480 zu Z. 2 vgl. T^ake an der zu n. 418 oitierten Stelle: „in the 
14<A line is OEOAOTÜI tnnAPXOI." 

n. 478 itebt in dem während des Drucks meiner Sammlung erschie* 

nenen 2. Bande der „Colloc'tion of anoient Grei-k inscriptions in the 
hritish Museum*', den Newton herausgegeben hat, n, CLIX, p. 21. Der 
Herausgeber bemerkt zu der hiBchrift: „Ou a slab of grey marble, 
with a moalding along the top and bottom; at the left corner on the 
top a bole for a doweL From the Elgin Colleotian . . . Hefghth, 11 
in.; breadtb, 8 ft. 9V4 in** 



n. 489 ßteht ebd. n. CLVIII, p. 17: ,,0n a stele of white marble, 
broken at the foot. Heigth, 3 ft. ; breadth, 1 ft. l'/g m. From the 
Elgin CoUeetion." Nach dieser auf erneuter Untersuchung d«js Steins 
beruhenden Publication ist su lesen Z. 2 ^dyx^^i (st. ^Ig^tagoi). 
Z. 8. 4 bat Nmelmt XPE|OI (at XPIjOI) gefunden nnd darnach x^^lot 
geiehrieben; aber anf dieaer Lasebrift Hebt flberall • Ar « vor Toealen. 
leb vermute, daat ;p9l[i]|eff die ursprnnrrüche Schreibung ist. Die Zahl- 

itichon sind naeb iMon Z. 18 M^YrElf >lll, Z> ^ ^}[\&&&^ 
>>1H0H. Z. 49 wild das H der Vfrbalform auch von Netctun be- 
zeugt, er ^'ibt zn An&Dg der Zeile ...,~H; darnach ist eine Medial- 

Qämk. i^Ul.-IuMhriflBii. a« 
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form einzuHptzpTi , ich vermute [^rfrjrij (= nfr^a«). Z. 62. &3 gibt 
Newton APAIIi| . . . . TAI und ergänzt die Stpüp so: toxcv tft^xu Sgä 
[x«r«] T«c wr«? hamag; die Präposition xar« ist jedoch nach Form 
und Bedeutaug hier uazuiuäsig uud deshalb, wenn die Striche am Ende 
der 68. Zefle wiikliob ZaUieichen mnd, mit einer anderen {norH) tu 
vertauelien. 



n. 490 steht ebd. n. CLVIII-, p. 21: „On the left band 1( of tba 
stone.'* Xewton hat die folgenden Zeichen gelten : A<t>IZIÖN | \KPOBO- 
Al I (UAÜI I \PirTANAPOI II AP ZTEAO | AZÜNAOYII | KPATIOI | PA 
NOIPPOZ 1 . O^ÜTA . II - - - POAA | KPAllOZÖlOAQP | 0=ENOZ | 
QHOlf wonach er Z. 2 iMQoßolt[aTtt(], Z. 9 [r]oforo[i] gegen den Dialekt 
erg&nxt; ich vemnte [ri3r] tii^oßoi^otat»] und [rtfr r]o^«[eiy], vgl. 
n. 578. Die Inmhrjft echrmbe ioh demnaeh jetst folgeadermafien. 

- - [^K}tt^iol(ü%' - - I [aov} aA^ßolilardiiiv]' | — (f{o]og 

5 ! - - 'Aqiarccvdqog (| — ^Aqiaxtao , [ — 

u.[a]u)v ylovat - - - | - - x^attOk;, ( — Ilav^i/c/rog 

10 I {_iätp iju^üid[wy il - - - - l^jnuKl J — x^- 

[rjtog, &wäa)Q[pg} - - - | - - - o^evog I - " - 

n. 498 Anm. su Z. 2: £&. bietet ENAIKOZ. 

n 495, H 1. ^fp«""«! (st. /of»>o[,7]f;) von yQ^iofiat^ \ gl. j[Q^a&^ 
A&timiov VII, 2U7 u. 2, Z. 7 {DUienhenjer Sylloge 309), 



Xk. 497 LtOUehm Boll, de eorr. VIII, 68 n. 1 tdlt eine von ihm im 

Jahre 1B8I neu gefertigte Copic dieser nnd der swei folg^den J9i*- 
cAorme'sclien Ineohriften mit, nach der der An&ng des Textes folgend« 
Qestali erhüt. 

[JStii]x(orto$, ia^^id[yj|ra»' !^/e(ai>{/Jx(a Sot^^ßoa^^og^ |j 
6 Sutatßit» nov$tXXtogf mi^utt Bitav JaftaTQtxlio} //- 

Aurserdera bietet Lattst^hew 2,. 13 Qvküiviti, wälirinid Decharme die 
dem Dialekt dieser Texte entHitreehendere Form aofÄiua-its K^-'I^-^tjen hatte. 

Z. 3. 4 „Ou lit diatinctcutcut uur la jjierre la forme reguliere beotienne 
fa^^jlftoiTwr et non pas laQnQx^vxw ^ oomme M. Dtt^Mmi* a In dana 
eette ineoription et la aniTante** /«olMlew. 

n. 498 Latüehew ebd. 69 n. 2 bietet nach aeiner Copie die Iniofarift 

in folgender tJestalt. 

^I(pi6a(4ii) [aqxoviog^ la^idööovioQ] \ Erf.mXm .itoa[Ko^» 



fiöoftieii (NaflbtrÄge und Benohtigiiii9eii)t 



xt] uii lB£7fie{v] j fiui^evi I^iovfÄuig €[qpa]7rTear[rJ | fAeidi 
[taiio] b tagel i g] I '^^ «a^o^pj^ xij [yvJ aovMd^v] j aovlüv' 

Z. 1 D«r Duldtt Twlangt [F)i^ii^M. — 6 EnXAP..AO. 

n 499 lMti$chew ebd. 70 n. 3 bietet die enten Zeilen in folgender 

Weue abweichend. 

Z. 11 las Deeharm« tv loQä^xii f^ättchew hat dafür rvl laqd^ii^ was 
ieh niolit an reo h tfertig m weib. 

Z. 1 K . . . IIAQ : „nutre restituiioQ ne doit pa« etre regardüe comme 
«ertaiM» ZaiüdbMv. — 9 ZnMEAlAAO; j;«ijM*«v. — 8 EIII.APIOI: 
L wHtdum » ~ 4. 6 ^opjsOiUoc: „k pftrte inpMare de k lettre K eet 
encore vitible sur la pierre . . et la leMre rnuvante I est assez dittineto*' 
IMUekmo. — 5 OEPAPHNAN; Dtohmtm hatte OEPAPNAN gdeeen. 

n, 499« Anf demselben Altar bat LatUekew ebd. 74 n. & die fol- 
gende SUATMiMrenrang geleeeo. 

\l4TcoXXix)vidao agxoytog, iaQeid]6dot{ia]g ^Avnyevt{og 2ta\- 
x^OTiOk,*, \aQ]aqxi6vnuv \ 2:100 1 ßUtt n]üv0^llhogy [l^]yFinivtyja | 
[^lovji^tMi;], dyi:iO^E\v]ri - - og Jafioxkidao xi/ '//t/ca^K^ir - 

6 - /r] Jafw/üiidc^g xji) (DiXoly.l(:i]g xi} Tifton^ . . [[ 

füi^ /idtiog J-vyJtag 25oi'ßiVj[cirr x>) - - wm] ia^cog e?jU£v [icD] 
^B^/rto»; xi} x[äjk; ^'laiog, xij | [yu« t j^f FTuey fUli^eri t(pd]-' 
7rr€(T[r;J /^fitcJt xai«[doi' J^'rraffrT^ ^ov^lvav] - - - c«mr* et 
d* [xja i [iit; ftfci-rzEiTr^ , /.uvQiog tano 6 fce^et^Jg xi] fv lojj- 

INe Bigianrngen hat lUiliMAMe falunm^llgt 

n, g i'kifc (briefl.) vermutet anaprechend Euaf^\önt» Uänttros. 

n. S82 Z. 8 entachnldige ich die Weglaming det iola in Sipof jetsi 
nietit nebr tnf die Orieeb. Dtal. I, 846 angegebene Art. Ea irt im 
Ttete daftr JC^«]ac an eehreiban. 

n. 554, 1, l4)^it\x6auQoi Fiek (briefl.), ^ixaxut = jhmxnta ist JUrtmB,*' — 

96* 
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Die in d«r Anm. za Z. 17 aaob BB. VI« 14 n. 27 eitiarto Inaelirift be- 
findet ndh ia d«r Torliegenden Suninlang unter n* 807. 

n. 557 Z. 8 bitte ich mit Horufiint; uuf diß Naobiragsbemerkung zu 
n. 532 Mvaaty^y[t]oi statt Mvuoiyivog zu «etzcn, 

n, 661 Anm. L MATFOAQPOZ (st. MATOPAfiPOZ). 

n. 5ß7 ist jv.tzt auch von Korulkuw Mittb. d. Inst. IX, 8 n. 12 nacb 
eigner Copie publiciert. 

n. 568 ist von Korolkaw a. O. 9 n. 1^ mit einer Abweichung am 

Anfanpr unt! Scliluss so copicrt : \l<t) lEESSlHT. F:( IPTOI . I : .larnarb 
wird mit demselben das erate crbaltene Wort [l4»^\fU(f4Htaat, zu leaen 
sein. 



n. IM8« In Knrditsa aufbewahrt, auagegrabeo dne Viertelstunde sfld- 
öatlieb von der Akropolis von Akriphia, weifser Kalkstein, 0,64 b 
0^44 br., 0,16 d. Karolknw a. 0. 6 n. 1. 

n. 668' pRg] , graner Kalkstein, 0,51 b., 0,426 br., 0,29 d. Karol- 
kow a. 0. 6 n. 2. 

Mvaaiftaxog. 

n. 668*^ ^>Rp^. wcif^( r Kfilkstcin mit frei her Firbwng; oben mit Fronton, 
1,04 b., Of40 br. unter dem Fronton, 0,39 d. Kwrolko» a. 0. n. 8. 

n. 568«' Dagi., Platte aas weichem Kreidestein. Kitralktm a. 0. 
B. 4. 

*Eni i7faKod(v[^o<]. 

n r»r>K' Dsgl.. FrapiiHMit ans dunklem Kalkstein mit Fronton, 0,65 
grolüte U., 0,85« gröfstc Br , 0,2ü d. Kmrolkow a. 0. u ö. 

n .568/ Dsfrl., weifaer Kalkstein, 0,75 gröfate U., 0,59 br., 0,:i6 d. 
Korolkow a. O. 7 n. 6. 

TtfionoViigy 

n. 568< Dxgl., dutikier Kalkstein mit Frooton, 0,62 k, 0.44 br., 
0,18 d. Korolkow a. (>. 7 n. 7. 

I 
I 
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n 568'' In den Kumr:i di i Kirthe IV/io»» //v<t/4«, l'iaite aus dtmklem 
KsiksUin, 0,ÖOö b., U,4() i>r., 0,426 d. Korolkow a. 0. n. 10. 

n. 5ft8« Bei der Kirch»' (\vr l'auagitt, einige Minuten von KardiUa 
eutferiit, duukler Kalkbteiii, 0,04 h. , 0,40 br., 0,21 d. Korolkow a. 0. 
8 n. 11. 



A. Mi Mi, wie mir Hair Dr. Mi «ehnibt, Midi ▼on Smfd ediert 
im Bulletiii de Is aociitä des utiqnairea de Frence 1880| p. 177. 



n. 571«« In KM*ditza, aufgefunden nm Nordabliange der AkropoHs 
Ton Akniphi'^; p^tier Kalkstein, 0,55 h., 1,00 gröfste Br. , dio Zeilen 
laufen zwischen Linien. Korolkow a- O. 9 flf. n. 14 (mit Tafel). 

Jo^ha or^[xo>^o$] fiotorrolg, l\nl di ftoUlfig Nc[«]a- 

yi%üvog I SBifO){y]io) f TkunoulBiog lä^^voldoi^QtWf ygaftfitt' 
xiüdwtoq I HoXv^na Jioyevidao^ wi are^ff^lnpav^Q hf^ 

10 AtiUe^os, *A^iKwv KMptüodujQw j jj Utwim Juaiwaiuy ^Aa» 
j/Lttttw Aafiatgit», | l^qf^avutog Mmawogf 'BSyyuv Äot- 

16 W^OMMleJ^cd, JIcwi^a}{^eil]b[s £t']d^o/iCj , | Ao^ixJU«^ JIoAv- 

J(farr[/]a[o], | Utffowtawg XriQoivSaOf Sota» lA^fU - | 
L^iptin:o>'tTa»y AiSvfifiiogf *Ofjoki'ji[x]og lA^avixuft \ S»6dw^ 
20 0Qovvix(t)f &QaO(avdag JlSmaiao f^^A^mdag OdvHta, Jm* 
vvoiog lAßrjoSw^ j | Qointüv *EQ§tmtSvdao j \ ^Ovaaifwg 

Die Ergiinzongen sind, wo nidbis anders bemerkt ist, von Korolhno 
gemacht. 

Z. 2 ^i/«oj'^[xtu] Korolkow, ich habe dae adjectivische Patmnymikon, 
i%r das die angegebene Lücke Raum genug bietet, vorgezogen, weil 
aooli die «Q^rea beiden Pokmercben adjeetiviaehe, die atnimtlielien 
Tbyreepboren dagegen, to weit et lioh entacbeidea Ilaat, ganaÜTiiebe 
Patronymika haben Ebenso führen in der Inschrift von Kopä n. 654 
die Magiatrate noob a^jecÜTiacbe, die Peltopborea bereite genetiviaobe 
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Palronymika. ~ 18 OMOAQI.OI . A .OANIX^^ „vielleicht kann niBn [/r]l[ff]- 
.'l<n'//iu wiederherstellen, vgl. /7A«ravi]" Korolkow\ da dieSpatien zwisohen 
den einzelnen Buchstaben der Tafel nach idhr vendhieden grol« vnd, 
flo mohciiii mir die Amidifli«, dsM d«r leUte Nune von Aahng tn 
nur die von Xontham geleienen Zeiohen gebebt bat, nidit sa biÜiii. 

n. 574 Z. 2 ist nach KvrtUmo a. 0. 11 ^T^wvoff steU *J4^moQ n 

leaen. 



n. 576 Anin. Des erwähnte Tanagräiicbe Proxeniedeoret befindet 
•idi in der vorliegenden Semndnng unter a. 988. 



n. 576« Aufbcwahrungs- und Fundort wie bei n. 568«; dunkler 
Kalksiein mit Fronton, e. 1,00 h., 0,68 br., 0,18 d. KwoOtm a. O. 7 
n. 8» 

n. 576^^ Dsgl., weifsgelber Kalkstein mit Fronten, 0,46 b., 0,24 br., 
0,15 d. Kwrolkow a. 0. n. 9. 

n. 578 1. 'PoMtttf (8t. 4*olaMs). 



n. 658 [41] In der Taadavebenkirebe^ Kaob Jlaf«* C«ipae f. LTD*, 
danuwb Xft. 744. — BB. VI, 45; Z«. 186. 

Diese Lisobrift ist vom dorob ein Versehen weggelassen worden. 

n. 705, , ergänzt Dütenberger in seiner während des Dmeks meiner 
Sammlang erschienenen Sylkge n* 95: Jif^pMmdMir]. 



n. 716 zu Z. 4. Ildym' lüsst Kich jetzt auch aus Rhodos belegen, 
vgl. Newton Coli, of anc. Greek inscr. n, CCCLYII, Z. 3. 14. 



n. 788 KüroUum Mttlb. d. Inst IX, 95 f. bat die Inadnifl nener- 
dings verglichen und die JhAmnm^wdh» Copie an mebrerai Pudden 
beriobl^en können. Er Ucit: 

l^^unorilBtg 6 nazuq^ Tlov^oyita a ftattiQ | Ooipiw tolg 



n. 786« tJha» les olivieie dn nooastere «Ar Tutm^x^ JF^mmri 
Ball, de oorr. Vm, 406 n. 9. 
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fiox^ii TV öduv L4%tiy/t\ pur] \ L^dgotatu) Behfbv 7r^o|«yo[>' 

vutg. /)] i-i ftEv ai'iix, yn^ //) [j-miiag i'ii:ca\a]ii> y.r^ aüov/Jav 
10 xij l'/Mu yäi' y.i)] | y.rera IhVUtrtctv [xij noXhiu > /.rj || iQOvag 

vt'C xij I et«^eii^g]. 

Die Ergänzungen bat bereit« Foucorf hinzugfefugt. — üeber der In- 
Bchria weist der Stein die Zeichen TfiN i A0YAOZKIA1 , links von der 
Ixuohrift die Zeichen TTZ auf. 



XL 744« „KahotL Dans VeioAliiur d'nn« miison voishie de Teglke de 
^4f. Km^tüLufAßof** Kaeh Abdraek und eigener Gopie Foueart Boll, de 
co«r. Tin, 889 f. n. 1. 

— (UV ijtouae Bußalo^. 
Die EigiasoageD st«miiien von Fomeart 

n. 747 1. Nottfitt (si. Notifia). 

a. 747« „Kakoei. Dans one egüse en raines** Nach einem Abdruck 
JPeiie«H BulL de eorr. VIII, 401 n. 2. 

AEi^utg Wf7/.>.«[>c] I Oiylv^. 

,,La picrre est brisee ä droitc; a gauche l'inocription parait cnrnplöte, 
le« deux premieres lettres nc sont ]>aB tres-distinctes." Foucari: Jii^iuSt 
mir unversiändUoh i etwa [Jf oder Jtiias'i 

n. 747* Ebd. Nach einem Abdruck Föuettrt a. 0. n. 8. 

n. 747« „KakoaL Maiaoii de Nach einem Abdruck Foiteart 

a. 0. 403 n. 5. 

'Efi7€edtovog aQXOVtog | EvavdgidaQ, flanr/.Qna \ .hoTivqcnf 
5 W^o/iid/ Ei let 'Hitj Ja^r eiftEV 7tc^Q]l/.ttivaaäv mui; -m dw- 
tav^i E\vavöQida^ IlaoiyLqLia. \ Mu eaaeiftev de adi'd£i\ar^ 

n* 747«' Kakosi. „Sur une pierre encaatrie daas le mur d'nne fon- 
laine, a l'eai du tillage** Nach Abdruck und eigener Copie Fmeart 
a. 0. 406 a. 6. 
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6 [x)J ev]^Qy]^%av T]o[g] || noXiog Bia[ß€im'] artov xij foyo- 
vwg xij elfAev avrvg yag \ xij /wuag ertnaaiv xij \J-iaoT^- 
[Xux]v [x^ a(fäli]av [xij] a(TOt'X[£W] | x^ rtoU^m igayag 
iwattg [xij to aHa] nmna TMx^ansq | x^ %vg aXkvg nQO^ivvg 
[xi^] ßh^/irijg tag noXiog. 

Die Ergänzungen h«t berat« i^oMMr« huuugef> sbweiohend aobreibi 
er Z. 4 2{»)«>iM0y<oy. 



n. 747' Auf dmielban Siein „au dessous de la preuedenle" Nach 
Abdniek and eigener Gepte JWorf e. 0. n. 7. 

@eo'r6fift(ü ctQxovzog \ J(xiqif.iaxo^ ftxm'fH') t7f?€, TTQoßE- 
ßwXev/Ätvov elfiisv j cnWr ttot ror d[o//ovj dEd{nx^]T^ [tv 
&]afiv {0v](niov Maxdiao | Nav7cayLTtov rcQoievov Bifitv x^ 
B ehpyhav rag no^^iog] || Biaßeifor, ahov x») Ptryorwi;, x^ 
£i|ti£v arrrc,' y«c: xjj fv/Jag | iVr/rad/v [x;^ /i}aot€hav x^ 
nacpdliav y.r) afjoi /.irtv xr) /ro^^w] | x^ iQavag hoüag xij 

Die £igüuningen aind von Jbiieer«. 



T) 747/ „Estampille imprimee dane le oarre oreox d'ane biiqne*' 

Foucart a. 0. 407 n. 8. 

Tl. 785 Mit dem böoÜHcben Kamen J%90t vgl. den meliscbeo ^«tvoff 

IGA. 433. 



lÄ 1100 fiiTQtt yal. noQ« tr/w Stfyilf n9 «er^^ XmntßiQt 

ntov) xal JtttQa rifv oiöv tf>^QOvaap pvw i( ^E^tjfioxatngw ttf Upjco« 
no^i (ytfvxTQa) *tti Koxla (niainia?), xata rifv »iatv jQoxof" , . . (nörd- 
lich von der Pundstfitte des kolosaalcn sto!n<^riien Löwtm) ^^f^igif^r^ttttv 
iQQHAfUvai, tv yQafifi^ a^t^oy Sxru tniilnt Ttiaiuat tvtntyQatfoi ' (n. 791"— 
7$1*) M«Ua* nmtuu jmA aXhu n^tfi/tls, fj^oi-aa exäawfi /u^jroc ftiy ne^k 
1»Ms3Ap fiit^w, nUhot « 0»4il mI naxos 0,15 . . . Ev^l^f^ mA 
TO ("tvui u^Qot haxri( ffrifiljff, if4^ mA wßto S/ntu Mftan, cbLU 
huu^vav ov vno dnolt^toatw Slv i^wtii^ v'mmyp^ttM. Tky^^ 
fiuKt $f (tfft r^'f TiffinTrjg 77. X fiemoTTccfTrjQfio?" Stamatakü ITQaxtuiit 
T^S Iv 'Aii^TivtHi aQxfuoXoyucijs iiaiQÜa 18«3, p, ft', t. A', a (die Texto 
werden von UtafmUaJiis ohne Umachrift gegeben). Die Zeichen Rind auf 
allen aeihi Stelen not^riSöv gesetzt. 0 steht für o(w) und R tiir ^, 
1^ für < Dir ff , X Ar i; Y Ar ;r« ^ ftr ^ tt* ■• w. StanmiMt veiw 
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anileii ^m» die m dkten Stelea gebungeu Gräber, vor denen der ko- 
lomle Löwe liegt, die Uebemete der bei PlatU ge&Uenea Theipier 
bttjgen* 

Z. 1 B{>äuii g'i'liört zum Stammo ^a^fi- {FctQ/ut/o^ Fctofiiyioi u. 529, 
532, 536, zu dem sioh verhält wie B^avidag n- Hbf « zam Stamme 
^a^- {FttQPouf D. 480,,«), wie B^mif n, (b. woiler nnlen) nun 

Stemme m^- {F^i^ttloe n. 806, «) vgl. Gr. Diel I, 258. 266. ^ 

9 IfoliSMftioir d. t. llolvCi|ioc. — 12 Xmatv^ Knnntme en Konm^iKS' 

n. 791'' Ebd., ätele- StamaiakU a. 0. t. A', ßy wuzu üiamaUikü eine 
Beriebtignng nebet TJmicbrift in der «qx 1883, p. 191 ff. mitge» 
teilt het. 

6 l>4QiazitiiVy I noXt'TiXiugy \ TTeigadltuv j \ [MiXyxv^oc, fl l7o- 
li^ifiidag, ! J'T/aij'da«;, | nti^üdmQog, \ JafiaXiog^ \ Tiaifuvug 

10 Ttv&tovimt II llolvviMg oXvfimoviMx, \ JoftoipiXos, | ilo^i- 
ßamg» 

Z. 4 erginst ^SHemeteMt, vgl. MtXttv»(s n. 987. Doch eind «ook 
andere Namen möglich. — 6 StttMag '/«TMUpd««) gehört n den 
durch Aphäresia verkfinten Namen. 

n. 791» Ebd., Stele. JSIomMkit s. 0. t- A', y. 

6 ^IftaqoQ, I KalXuf^wVf | ^fiinogf \ l4fiivofiivugt\\*'EftfiO' 

10 vog, \ lioairtiog, \ Idaw, \ SttvnQocrugf j ahfkiiag, || Kafpujo- 
^(og, I . . . . oMQitog, I omkxg. 

Z. 10 Xmfit9o9itit iet sweietimmiger Knrmame von Jr«^of ^qr. — 

11 MögUch [I^ffoHiJ^roc, (:i«ffy]^Jr^o( n. n. — 12 Möglich [Jr«uU»]«r* 
d«v, n. «. 

n. 791' Ebd.. Stele Stamataki» a. Ü. t. A', <F. 
6 ^idfyrcniD^^t; , | l^ptiKQdrtdg , | Foiviag, \ Evxogidagf | ilo- 

Z. 11 FKÜStot „der Eleer*' wie UtfAtqulos n. 791/, , „der Himerier^ ; 
beim eingewendeiien Antlinder iet vieUaoh dee Efhnikon xnm E^en« 
' nemen geworden, vgl. Boiwot, GnrtüAt n. e. — 12 W^ycddior scigt den 
ersprängliehen «pir. len. bewehrt. 

n. 791' Ebd., Stele. Stamatakü a. 0. t. A', e. 
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10 I Jtodwgog, \ 0d6laogj \ KcAUimQOToSy \ Neofieiviogt || 
^►og, I EifAagixog, | Ka(piatvog. 

Z. S 'Pviüts vcrstehu ich nicht; es ist wol [K\vd{at dafür zu iesen. 
n. 791/ Ebd.« Stele. AkmMfaAw ». 0. t. k% r. 

6 KQBOVTiSceg, ! 0Qvviüöv.og, \ Eixparag, 1 \4Qxtkaog, | yUaa- 

10 ^pqiytüVy \ Jiiovvaiog^ \ EvTLoOfÄidag. 

n. 791/r Ebd., Stele. Stamaiakis a. (). t. A', f. 
6 Ja/iotpilogf | [iT]ath(0$, | . . . /«üv, | [ JT^Jo^ofog] , || /Vmi« 

fiatas, 

Z. 2 uDd 4 habe ich ergänzt. 

B. TW* Ebd., Stele. SkmtOßkit a. O. t. A', n. 

5 Fiaagfxog^ \ lAvityivug^ \ OaJaaw, I Je^i/.Qcneii:, W (Dfrr/.o'«;, i 

Z. 7 ANTinENhÄA£: der viertletite Boclittabe •cbeint ein beffonnenee 
E sa Miii: der Steinmeti bette wol soent die Abdcht ANTirENEIAAI 
«faumneilselD. 

n. 709«> „Theaptes, pres de la aoorce** Nach einem Abdruck Eimctui 
BuU. de üorr. VUI, 415 n. 18. 

'tafut» - - - - I ayiMß9^9Uufa6 il - - <- 1 woig iMis, 

Darunter trägt der Stein die folgende, schon ihren Charakteren zu- 
folge spiterer Zeit stuaveiteiide Wdbinsebrift: [.YJcmimw Mofjiftioc jitv- 



n SOS- Denx stelcs . . . (a und 4) „dans Teglise de \4y. nttQttaxiv^, 
au villapre de Karata, nur la routc de Thisbc ä Leuctres" Fotteart Bull, 
de corr. VllI, 158. Tempel und Hain der helikunisohen Mosen befiuiden 
nob aof dem Territorium von Thcspiä. 

5 o) 0ilhr^Qog WrlraXw neQyalfnevg avii^eilme top yav || 
Z. 8 ly bat der Steinnets an» YenebMi weggelawen. 
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Phl'letärn«? , Srihn AttaloB* I von Ppreaniop , haf fl>f'n«o wie Rfin Vater 
und Beim fhudi r duroh mannichfai 1k S( h< nkungeu (vgl. Foucart a. 0.) 
■eine Freundschaft den Griechen bekundet. 



Niob Abdmek and eigener Gopie FmctH BnU. de corr. Till, 400 1 
n. la 

[^Boiunoi xov xqirtoda %^g M(6d]rl^g \ avid'UTUxy xor tafi 
futyfuay zw] ^u47i6XXtt]{yog^ \ agx^^^S BoiunoXg Mv[aa{ü^vog 
...... (Cü ^ußf^Wy a(pe6Qi\\€nev6vt;itiv - - - -] QEiürruiogj 

5 ^Eofidtw lifieiviao ^O^fjofieviwj - - • - .]ao Evfioknta lt4Q\fiaQ- 
xifOf - • • -] Tctmy(fiq(Oy &eo^6tw | - - - - ygafificcriddov' 

tog <2>e^|[(X(o - - - - 3lBXa]vd-iw BtianLÜog. 

Die Erg&tzangen sind von Foucart geuMOht VgL die MMlogeB In- 
achriflen 494, 570, 571, 864, 865, 866. 



u. 807^ Im Masenm von Erimokutro ; in zwei Stücken. Nach tanem 
Abdruck Foueart Bull, de corr. VIII, 412 i: n. 11. 

6i - - - - 

Z. 10 hat Foueart '\m Majuükcltext 0', m dtir Umschrift (h-. Die 
ErgftosiiageB aind von Fmucwi geniMtht — Ans dem Jebre dea Ajt- 
clionieB 4>iuiiß9t stammt aaoh n. 807; 9f<p«(/o( KA»t» wird in der 
Liste n. 801 mehrmals genannt; iClmtf ^iQaqx^ (so jetzt zweifellos), der 
Sohn oder Valer demellMn, beantragt ein Proxeniedeoret in n, 813. 



n. 811, ,0 1 *^nl] ff [n i x« (st. t'i/j di xo). — ebd. L {im^- 
fUlta»€u (st. [/n/J|^^A<0^<). 



n. 81S« Im Hnienm an Erimokaatni. Nach einem Abdmok FaueaH 
BoH. de oorr. Tin, 4U n. 13. 

Tv ayonÜQ'xv tv iJti \ IloKiao ccQXOviog * | - - - tovog, | - - 
6 - - , [0t j6yvuto[js} j| — , - - - iawü. 

£a «nren Tier Agenardhen Agonolheten) in der Inschrift genannt 



n. bau l ^ä6*J (st, (üö^j). 
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n. 880 Ann. sn Z. 2 I. N«ADE (rt. EOADE). 

n. 863 Ergänze hinter dieser Nummer [3^J. 

B> 881 Die fiber einer Dttrchreibnng der Insohrift gefertigte Bens« 
des mittleren Badutaben, die mir Herr Dr. SM fireundlicbBt mitgeteilt 
h§tf liatt ein denUiebes Koppe erkennen, so deie icb meine Lesang xa 
Ganeten der Jiieii*tohen Bmfät (sn Bomuaiof gehörig) aufgebe. 

n. 888 L [26] (at. [25J). 

n. 90S Die liuebrift i«t Ao^ wa lesen, vgl. n. 1061 ; dem enteprecbend 
aoeh n. 899 !Earl Qo^. 

n. 918 l [nla[v]fttv{j(os]1 (st. [//j«[i'Jr«i;/of ?). 
dttwuaqotmftdfw» "ßx** ^i/«; 0,85, xlhoe 0,66 tuA nix^s vttCejfttw» 

0,12. . . 7/ 7tl(v9of aSktj /i<r' ulXotv dntiiXti noxi ßn&Qov, tif ov tarttto 
ttV^QUts »nl ltf>f(il fiövijv Ttjv fTttyQutfiifr ,,(iotv{n; Tfidixnfhovf fnoitjat** 
TO 6i rrj' nirt}V TQitt nqoiivtxa ifßtjqfauarn f}ffj(aQaj({ftiaap xcaontv. . . 
EvQ^^rj xtcxH ibv fid'iov Toil 1881 ffo» i^c ^tyäkf\i nvXijf jov itij(ote itöp 
l^inltav Tavdy^s, fiaxQor ai?r^f ntQl tu 150 fi. yal. ir&« tvQi^tiaaP 
noXkiA jAfot {S^ U^iiPtdov ro^ 9 ütL 468- 463)** 8i m iMtaki§ 
*Etf, 1888^ P< 167 ff. 

lAnoXkodfOQOi aqxoviog j %üt oraari^. ngo^evirj. \ Vrr^ro- 

riywv | *Oyxfl(nod(OQii) lle^c, j fCQoßeßioXeviuvov elfitv | avrv 
10 rcoT Tov däfiov 7tQ6\^€vov eipev xij eteQye\\i:av vag rcoXiog 

TctvayQei\(tjv ^ArtoXhltviov M€v«t^|Tfoc Ti^iby, avibv ^Jt|- 
16 yovwg, %ri elfiev avvvg | yag /.^ ivAag irtrtaaiv xij || /laotiXiav 

XI} aa(paXiav \ xij aaovXiav xi^ ttoM^uo \ xij Igavag iojüag x^ 

Tunä I yäv xij /.tna i^aXazzav [x]^ | iraiUa Ttavra bnona xij 
dO Tvg II aXkvs nnoSgws %^ eve|^i{vi{^. 

Unböotiscbes 9 ttebt in YT^jifJiero^M^ « nnd Ttrüe» |«. 

u. 956^ Auf demselben Stein reebta ^on der Terigen Inschrift 
maUikü ebd. 

jinokUiaigOQ liüumtMfogf Kktonitog jimne^t^ de- 
üoi^ TV 9eixv f^ft^vus ^/a» %fj €vt^4\tag vag troXtog To» 
6 myqdunf Jofiieti^t IlaatTiQanjv, II Jiiodmw *H(p0eiciUdao 
ÄovfixifWügy «writfg iayomgt \ xi^ el^er avnig fofg m,^ /ü- 
xicrs inmu/t¥ x^ ftomiXtaif x^ aal^paiUay xt) a<im«Uay xq 
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nMiua IqmMxg maag xt] x[a]|Ta yav xi} mmä Muaetta» 
xi} tlHiXu nana uta^tnq [xi^ %vg\ \ aXkug n^^/bnjq xij ev* 

Unböoli«c}i»'H »j stellt in dem Kip^Tuiarnrn dos K^z kcnr!-«! flaaixoüjTji'^ 
und dein Kthuikon JCotrfijnji'cuf 5, ferner iu fir}rü<i, vuvf^tjviij , uud f)^^*' « 
(dagegen i7fiev nnböotitobfls in yoiz/iiir/i} j. 

n. 956<^ Anf demselben Stein unter der vorigen Intebrilt. SUmuda- 

kia ebd. 

d6x&ij TO« d<ltfioi A^^o|iByoy ^fut^ xi} | tvtnyha» srdiUog 

x^ cnmiff 9% I (/Iqp) xfl} /viäag htnaaw xij ftamUdWf 
x^ awpdXta» | x^ aaavUa» xij noXifiut xij i^avo^ iciaoß xi} 
xifra] /ov I xi} xora ^2a[v>av x^ t^AJUx nroyra luMntq 
xig niff ( aüAti^r ft^oShvg xi) 'eui^ivi}^. 

Der Slpiiin?»'!;' }int Z. 5 (> FAX doppelt eingemoirsclt, Z. 7 die zweite 
Silbe von xarä uud Z 8 daa eine T von ^a^array weggelaaaen. Starna- 
takü schreibt Z. 7 xaydv d. i. xa(y) yör, 

UnböoÜsches tj aiehi iu (dagegen ilfitv^) und Miiijawy an> 

böotiflohei rif in «>fv/u««y^,. 

Tl. 1070 streiche im Titel [82, ,] und BB. V, 237. 

n. 1087 füge im Titel hinzu [78, „] und BB. V, 236. 

n. 1088 füge im Titel hiniu [78, 

n. J130 An der Wortstellung der Künstlerunterschrift hktte ich uiuht 
Anrtofs nehmen loUen; die Stellttug des Etlmikon hinter dem Yerbnm 
üt in Inaehriften dee 5, Jabrh nieht nngevöhnlfoh, vgl. n. 744« 
und die von Fcuewrt dun angellihrten Stellen CIA. I, 886; I6A. 42, 
4S«| 48, 848. 

n. 1133 Zu dieser Inschrift teilt mir Herr Dr. JRöhl Folgendes mit: 
„Ediert von JBoysf im Bnlletin de Ift loeieti dee antiqnairee de Franee^ 

1878, p. 61 (Mioitskelabdraok mit der Bemerknog: „mq Mot iotn «d- 

scrit*'); femer vom demselben in dem Kntftlog eeiner Sammlung: Ca* 

talogue de la collertion d'anticjuitc's preofiues de M. O. Ifai/et, Paris 

1879, p. 40 n. 160. J)ief<fn Katalog habe ich nitdit pinfpben können. 
Herr Oirard schreibt nur über das Gefäfs: „L'inscription est gravee 
sur la paroi extcrieure d'un canthare noir . • trouve ä Thespies. Ca- 
racterea grav4e ä la pointe. Colleetion MttyH.^ " — Die fiber einem 
SUuiiol« und einem Pnpienbdmcik gemachte Baue, die ich Herrn Dr. 



406 



Böotiea (iSachiräge und Berichtigungen.) 



Mi Ytrdanke, seigt in Z. 1 deattidi TAI, am SaiiliiM m Z. 4 aar 
PIE (d. i ni% boot. irAi), eine Selmibang, die f&r die ErUlnuig der 

2. und 3. Pers. Sing. Conj. Act. (vgl. r.\ Meyer Gr. Gr. § STD) TOD 
Wichtipkcit ist. Auch die entsprechenden kyprischou Fonnen geli»'n auf 
-I), nicht auf -17t aus vgl. n. 60, 1«, mi — Datierung der recht.s- 
läofigen Inschrift ins 6. Jh. entbehrt übrigens, wie Bokl mit Recht 
bemerkt, der Sieherbeit; eine Tcrweienng in'a fi. Jb. eebeini dem Sebrift- 
oberekter denelbeii beee«r m entepreeben. 



Von n. 666 «n bebe ich die wibrend dee Drodci metner Sewmbmg 
«eebieneiie »weite Anflege von Cmmt*« Peleefcne berficlBiiobtigea kdnneii. 



Uebersicht 



der im I. Bandi; von Meisters Griechischen Dialekten benutzten 
kolischen, böotischeu und thessalischeii luschriften. 

Die fett gedruckten Zali1*>n Ix'zeichnen die Nuinmom der YeTMioh- 
ni.sH)> )••<; Meister p. 10 f. 204 ff. 290 ff., die übrigen die Nttminem der 
vorateiieuden Seromlung. 

AeoUen *). 



1 = 215; 2 214; 3 215; 
n'^?19; 4-216; 5=217; 6=218; 
7 ~J1H; 8^220; 8''^221 ; 9«-=222; 
0^ = 223; ör=-229; »«^-=224; 10= 
aSS; t0*«a26; 11 = 227; 12 — 228; 
18«»<280; 14«>28l; 18» 282; 18« 
288; 18*«2S4; 17^288; 18««288; 
18- 237 ; 19 288; 80 = 239 ; 
21 240; 22 241 ; 23 = 242 ; 
24 =^ 243; 25 241; 26 = 247; 
27'^ 248; ^ = 249; 29 = 250; 
30 = 251 ; 31 = 252; 82 := 253 ; 
88*« 264 ; 88A« 846 ; 88««- 246; 
88^ « 266; 84 » 256 ; 85 - 267 ; 
88 258 ; 37 = 25n ; 38 2G0 ; 
89« »281; 89As262; 8fk « 263; 



39'' = 264 ; 39' = 265 ; 39/» 266 ; 
39ir 267 ; 39'- = 2Gi) ; 39» = 268; 
39* = 270; 40 = 271 ; 40* ■= 272; 
AOd = 273 ; 41 = 278; 41* = 276; 
41^ » 279; 42 281; 48-282; 
44- 284; 44^-288 ; 45-288; 
45* -885; 48 — 287; 47-288; 

48 - 2B9; 48*= 290; 48' - 202; 

49 - 203; 50 = 294; 51 = 205; 
52 296 ; 53 = 297 ; 54" ^ 208; 
54^ = 299; 54^ = 300; 56 = 303; 
55* = 302; 65« - 801; 58 - 304; 
67 » 806 ; 58 — S06; 58 — 807; 
58* -808; 80-811; 81—812; 
62-313; G3 :n5; 88* «■ 808; 
64 - 318; 84^ - 317. 



Böotien ♦*). 



Akiftplim. 

1 s 666; 8- 668 ; 8-670; 



4-671; 5,,_,-i673; 5,^„- 
574; 8m-« ^576; 8,«_m-578. 



♦) Die Nnmmprn IB*, 40^. 40' und 62* des Meuier^achen Yeraeich- 
niflses sind in die Sumruluii^ nicht mit aufgenommen. 

♦♦) }^icbt aufgenommen «ind: Akräpbia 7; Cbäroneia 7; Orchomenoa 
42. 48; PUtikft 7; Ttoegr» 64*. 94; Theben 68 - 66; Thespii 47. 49; 
Thieb« 18. 
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Chäroneia. 
1 « 374j 8 = 375 ; 3 - 876; 
4 = 877; 6 » 878; 6-400-404; 
6« -881. 888 ; 6c s 888; 6«'— 884: 

6' = 386; «/=.386; 6^»S87; 6*= 
388. 389; 6'^ 390. 391; 6* =392; 
6/ - 393 ; 6'" ^ 394 ; B« 39,', ; 6»= 
396; 6h - 397; 6* 898; 6^ ^ 399- 
6* « 880 ; 6' = 405; 6- = 406. 

Gfaorsia. 

1 = 782 ; 8 = 738 ; 3 a 734; 
4« 786;6«786; 6-.TO7. 

Kttedon. 

1 » 698; 1 « 694; 8 695. 

Haliartos. 

1^668; ]*-660; 1«" = 661; 
t»664; t»«668. 

Hyettos. 

I«l!a7; t» 688; 8-809; 
4=680; 6-681; 6»688; 7 - 688; 
8 = 534 ; 9 535; 10 686; II — 
537; 18=538; 13«639; 14 = 540; 
16=641; 16-542; 17^643; 18-. 
544; 19==545; 20 = 546; 21 = 647; 
M-648 ; 23 = 649; 24 = 550; 
86 - 661. 



Kopä. 

1-668; »»&64;8-666; 4= 
666; 6-667; 6-668; 7-669; 
8 = 660; 9 ^ 682; 10a 568; 11- 
664; 18-661. 

Koroneia. 

1 = 678; 2=682; 3 = 583 ; 4= 
B84; 6 = 579 ; 6-. 580; 7 = 681; 
7* = 686 ; 8 = 692 ; 9=646; 10 = 
626; 11= 622; 18«627i 13=617; 
14-628; 16-620; 16s 629; 17« 
631; 18-619; 19-688; 10-614; 



81 




604; 


2k! 




603- 


23 




6A7 


84 




600: 


86 




615; 
> 


26 




598 


87 




644; 


88 




606; 


89 




606 


30 




610; 


31 




612; 


88 




618 


33 




623; 


34 




636; 


36 




597 


36 




1007; 


37 




607; 


38 




653 


39 




668; 


40 




654; 


41 




666 


42 




657; 


43 




655; 


44 




659 



44A » 889; 44« - 641. 

Lebadeia. 

1 - 407; 2 = 408 ; 3 = 409; 
4-410; 5-411; 6 - 417; 7 « 
418; 7>w i«»4a0; 8-428; 9- 

414; 10= 412; 10» = 423; 11 = 424; 
II 425; 11- = 426. 427; II«' = 429; 
11' - 4a0; 12 -r 419; 13 - 413; 
14 = 428; 15 = 415; 16 = 416; 
17 s 465; 18-431; 19 = 432; 
80 -488; Sl - 484; 88 - 486; 
88 - 486; 84-487; 85 - 489; 
26 = 440; 27 = 441 ; 28 438; 
I 29 = 442; 30 448; 31 444; 
32 . 446; 33 « 464 ; 84 « 466; 
36 = 445. 



Lcuktra. 

1 = 849 ; 2 = 850; 3 861; 
4-867. 



Orehomenoa. 

1 - 458 ; 2 = 459 ; 3 ^ 460; 
4-461; 5 - 468 ; 6-468; 6«» 
464; 6'<-466 ; 6'-:466; 6'-467; 
7.469.473; 8 - 474; 9-477; 
10 = 478; il = 476; 18 - 470; 
13 = 494; 14 = 479; 16 = 481 . 
16 = 471; 17 = 482; 18- 483;* 
18 - 488; 19ä « 485; 19«^ = 486; 
194 . 487; l»* - 602 19/- 600; 
19^-601; 80 » 464; 81 «-489; 
22 = 490; 23 = 493; 84 = 496; 
25 = 492; 26 = 497; 27 498; 
28 = 499; 29 = 491 ; 30 = 503 ; 
31 = 475 ; 32 = 504 : 32* = 605; 
I 88-472; 34 = 507; 86 = 508: 



. Kj by Googl 
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86 — 509 ; 37 = 510; S8 = 468; 
89 = öil; 3»'' = Öl2j 39' « 513; 

40 » 626; 41 ^ 624. 

Platää. 

l-= 859; 2 = 860; 3 ==861; 
l^ = 868;4 = 8(;4;5 = 865; 6 
866; 8 » 667. 

Sipbä. 

1 « 738; -2 = 739; 8« 740; 
4 »741. 

Tanagra. 

1 « 8C9; 2=^870; 3 = 871; 
4 •= 872; 6 = 698; 6 - 694 ; 7 » 
606; 8 » 873; 9 » 874; 10 » 876 
11«>876; 18 — 877; 19 877 

14 = 692; 15 -= 879; 16 
17^=881; 18 = 882; 19 
20 -.8^4: 21 885; 22 
23 = 933; 24 = 886 ; 35 
26 = 888 ; 27 »=889; 28 
89 »691; 80- 892; 
82 » 894; 88-« 896; 
35 =-929; 36 - 9W: 

3s - !>ai ; 39 - mi ; 

41 -= öUS; 42 8r>9; 
44 901 ; 45 = 902 : 
47 »904; 48- 905; 



81 
84 

37 
40 
13 
46 
49 



880 
883 
927 
887 
890 
898 



896 

932 

im 

906 

60 s 907 ; 61 » 906; 61« « 909 
82 »910; 68 «911; 64 » 914 

55 = 934 ; 56 = 935; 57 = 936 
58 = n?.7; 59 93^ ; r.O - US'.) 

61 = !)10; 62 IMl; 63 = 942 
64 = 943; 65 = 944 ; 66 = 946 
66^ = 947; 66' »948; 66<<— 949 
•6«— 960 ; 67- 961; 68 -952 
69 er 969; 70 = 964; 71 »967 
72 = 9.' ; 73 - 959 ; 74 = 955 
75 = 945; 76= 1100 ; 77=1027 
78,, = 986; 78. , ^ 989; 78. , = 
1082 ; 78,4 = 1083 ; 78,, = 10Ö5; 
78, u = 1087; 78, „ 1088 ; .78,,, = 
998; 78, 1006: 78» «»-i 1089; 
78,M-1090: 7S,t.»1093; 78«»s 
971; 78, „ 1093; 78,,, 1094; 
78,,s=- 1()1>5 : 78.,, = 972 : 79.,,= 
969; 79.,, -970, 79,,, = »71; 



79, „ =r 972 ; 79, „ 974 ; 79, „ = 
976; 79, „ = 977; 79, „ = 978; 
79,a,-9eO; 79,^-981; 79,^.4, 
-»982; 7«,tt»96S; TO,^ — 984; 

79. ^ = 986; 79, „ = 988 ; 79, „ m 
991; 79,5, = 992; 79. „ 998; 
79,,4 — 994 ; 79, 5» = 995; 79, „ = 
996; 79, „ = 997; 79, „ = 999; 
79, 1000 ; 79, „ ^ 1001; 79, „ 



I 79,„ = 1000 ; 79,„ ^ 1001; 79,„ 
B 1O06; 79,« « 1006 ; 79,,, » 
1008; 79, T4 B 1009; 79,^» 1010; 
79,«- 1011; 79,„=:ri012;79,» 
-1013; 79,„=1014;79,,8=1015; 
79, = 1019 ; 79, ,„ = 1020 ; 80 » 
1022-1025. 1028. 1029 ; 81,, = 



81, „ = 1089; 81,,, 1040 ; 81,,, 
= 1041; 81,,» =1043 ; 81,,, = 1044; 
81,,, = 1045; 81.,,=- 1046; 81.,, 
= 1047; 81,„= 104ö; 81,« - 1049; 
81,^=^1050; 81,,,— 1051; «l,,* 
- 1062 ; 81, = 1058 ; 81, „= 1064 ; 
81.„»1066; 81,«.»1Q66; 81«» 
1057; 81,,, = 1058; 81,„=. 

= 106O; 81,»-= 1061; 

1063 ; 81,» 



1(^9; 81, ,4 — , 

81, ,8 = 1062; 81,3, 
= IU64; 81,» 1065; öl,« = 
1066 ; 82,, = 1116; 83,, = 1067; 
82,, »1068; 82,«:s£l069; 82,,» 
1070; 82, • 1071, 82, » -ci 1078; 
82,,^«= 1074; 82,,5 = lf>76; 82,» 
= 1077: 82. S3 = 1080; 82,« — 
1081 ; 83 = i)ü6 - 84 =- 960; 86 = 
961; 85* = 962; 86 = 1128; 87 = 
1129; 88=^1101; 89,» = 1104; 
89,» »HOB; 90,» »979; 90,» 
990; 90, „ — 961; 90,»— 1106; 
90,,o =- 1106; 90.,, = 1107; 90,» 
= 1108; 91 = 1113.1114; 92«=- 
1116; 93,, = 1117; 93, „=1119; 
93, ,4= 1121; 93, ,5=- 1122; 93,» 
= 1123; 93, „=1124; 94,«,» 1126. 

Theben. 

1 » 666 ; 2 = 666 ; 8 === 667 ; 
4 »668; 6 »669; 6 = 670 ; 7» 

27 



110 



671 i 8 672 ; 9 = 673; 10 = 674; 19* = 

Ii 676; 12 ^ 670; 18 » 1182; 80« 

14«677; Ift — 678; 16a679; 28 = 

17 = G80 ; 18 = 681 ; 19 = 682; ! 25 = 

80 = 683; 21 = 684; 22 = 685; | 28 = 

83 = G9*J: 24.25=700; 26 = 686; I Bl = 

27 = 704; 28 = 708; 29 = 707 ; 30 34 = 

«706; 31 = 709 ; 32 = 713; 33 — 36 = 

705; 84 — 708; 85 — 719; 86- 38» 

716; 86* — 714; 87 — 718; 88 — 41 » 

721; 39 = 1188 ; 40 U37; 41 = 43 = 

729 ; 42 = 725; 4B - 726; 44 = 46 = 

728 ; 45 = 724; 45^- = 710; 45- = 50 ^ 
711 j 46 = 730; 47 = 716: 48 = 

712; 48* = 717; 48^ = 720; 49 = | . 

814; 50s788; 5i»7SS;68a818. I 

Thespiä. | 748; 

1 = 7G7; 2 = 784 ; 3 = 789; H « 

4 » 788; 8 786; e a 776; 7 s 14 « 
768 ; 8 = 778; 9^ 788; 10 »1144; 

11 = 779; 12 a 765; 18 = 770; 1 

14 = 780; 15 = 781; 16 = 774 ; 4 = 

17 «776; 18t=i771; 19 = 772; 1 7» 



773; 20 » 865 ; 20a 
^804; 21 «798; 98 



802; 

: 801; 

: 808; 

810: 
: 818; 

819; 

837; 

884; 
: 769; 
:838; 



30 = 
33 = 
35 = 
37 = 
40 a 

42« a 

46 = 
48s 



24 »800; 24* 

26=812; 27 
29 800 : 
32 = Sil ; 
:W = 821 ; 
3öi = 822; 
38 » 629; 
42 « 826; 
44 = 830; 
47* =817; 
z 847. 848 ; 61 = 846 

Thisba. 

= 713; 2 = 744 ; 3 = 
828; 5 = 746; 6= 747 
8= 752; 9 = 7Ö3, 10 = 
760; 12« 768; 13« 
'761; 16 » 768; 17 a 

Varuu 

= II80; 2 = 1131; 0 = 
1136; 6 = 1186; 6 = 
1146. 



803 
805 
799 
807 

815 

816 
820 
: 823 

: 831 

>882; 



= 797; 

; 7=- 
= 757; 

s754; 

»764 

1184; 
1146; 



Am Peüoios (Atnhz). 
1 = 365 ; 2 = 866. 

Gomphoe. 
a)s834. 

Gyrton. 
1 8:868; 2 = 869. 

Eierion. 
(1) » 880. 

Knamon. 

1— 461A; 2-861B; 8» 362; 
4»868; 6 » 864. 



TheMalien *). 



Matropolts. 

1 = 331 ; 2 = 332. 

Mopsiou. 

(1) = 367. 

Peliiinäou. 

(1) = 336. 

Phalanna. ' 

1 =872; 2 = 371. 
Pbarsalos. 

1 = 324; 2 = 325; 3 = 326 ; 
4 = 327 A; 6 = 327 B; 6 = 32üA; 
7 = 329B; 8 = 328 

Pherä. 

1 = 337; 2 =338; 3 = 339; 
4 = 840; 6 = 341. 

' Trikka. 

(1) » 386. 

*) Niofat aafgenomiiira tind: LariM 17. 18; Ortha; Plier&O; Skotom. 
Druck der Univ.-Budidnickerei vun E. A. Huih in Uotiiugen. 



1 » 848 ; 2 M 849; 8 » 860; 
4«85l; 6»868; 6a86S; 7» 

3M; 8 = 355; 9 = 346; 10 = 360; 
II = 347; 12 = 356; 13 = 359; 
14 » 358; 16 » 866; 16 = 857. 
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